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AVANT - PROPOS. 


Le neuvieme tome du Supplement 
clu recueil de traites, ou le cinquieme 
lome du nouveau recueil, publie par 
Mr. le Baron Charles de Martens, 
etant incomplet, l'editeur actuel a cru 
devoir y ajouter un volume supple- 
mentaire, contenant une ffeliection 
assez interessante de traites et de 
conventions qui ne se trouvent pas 
dans l’ouvrage dont il vient de parier. 
Ce n’est pas que le soussigne veuille 
pretendre que le recueil qu’il a fait 
lui- meine est complet, mais il tächera 
du moins de le rendre aussi peu de- 
l’ectueux que possible. Pour faciliter 
les recherches dans le neuvieme (cin- 
quieme) tome et dans ce volume 



VI A V ANT - PROPOS. ' 

supplementaire , il a juge a propos de 
fondre ensemble les tables de matieres 
de ces deux volumes, surtout corarne 
les tables qui se trouvent a la suite 
du volume publie par Mr. ie Baron 
Charles de Martens sont peu exactes. 
Le onzieme tome (le septieme du 
nouveau recueil) qui comprendra les 
annees de 1827 et de 1828, paroitra 
incessainment. 

Gottinjfue ’ 
ce 20 Mars 

1829 - Fr. Saalfeld. 
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Convention entre la Prusse et la Saxe 1815 
'■oyale concernant les billets de caisse , signee 
ä Dresde le 25 Novembre 1815. 

{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen. 1819. 

Nr. 19. III. pag. 343.) 

In Folge des, zwischen Ihro Königlichen Majestäten 
von Sachsen und von Preussien , am 18ten May d. J. 
zu Wien abgeschlossenen Friedenstractats , ist, zu 
näherer Bestimmung des, den Punct der Cassenbil- 
lets betreli'euden Uten Artikels, und der diesfallsigen 
Auseinandersetzung, unter Vermittelung' des mit Un- 
terzeichneten Kaiser!. König!. Oesterreichischen Herrn 
Commissarii, von den Unterzeichneten beiderseitigen 
Friedens vollziehungs — Commissarien , vermöge der 
ihnen ertheilten und gegen einander ausgewechsel- 
ten Vollmachten, nachstehende Uebereinkunft , in 
Gemäfsheit der deshalb erhaltenen Instructionen ver- 
abredet und abgeschlossen worden. v 

1. Da Ibro Majestät der König von Preusscn in’ 
vorerwähntem Uten Friedensartikel das, unter dem 
Namen Cassenbillets bekannte Papier, ausdrücklich 
als zu denjenigen Landesschulden gehörig anerkannt 
haben, welche nach den, durch den pten Art. fest-’ " 
gestellten Grundsätzen vertheilt werden sollen, die 
beiderseitigen Commissarien sich jedoch nicht darü- 
ber vereinigen können, zu welcher Gattung der, im 
letztem Artikel, tbeila als fundirt, theils als nicht 
fundirt bezeichneten Schulden die Cassenbillets zu 
rechnen sein möchten, indem man Königl. Sächs. 

Seits solche als unfundirt betrachten , und nach tient 
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Convention ent re la Prusse 


1815 Maasslabe der gesammten fiscalisrhen Einkünfte ab- 
theilen zu müssen behauptet, Königl. Preufs. Seite 
hingegen sie, zu Folge der deshalb erlassenen Edicte, 
fiir auf die Landaccis - Einkünfte fuudirt halten, und 
deren Abtheilung nach dem Verhältnifs, in welchem 
die nurgedachten Einkünfte auf jeden der beiden 
Landestheile fallen, bewirkt wissen Wollen, auch 
der eigentliche Betrag der gegenseitig verschieden 
angenommenen beiderlei Einkünfte zur Zeit genau 
nicht auszumitteln gewesen, so hat man, zu Be- 
schleunigung dieser fiir beide Thcile so dringenden 
Angelegenheit, sich, auf diesfallsigen Vorschlag des 
obgenannten Kaiser!. Oesterreichischen Herrn Ver- 
mittelungs - Commissarii , über gewisse Durchschnitts- 
summen vereinigt, und nach fernem darüber ge- 
pflogenen Unterhandlungen dahin verglichen, dafs 
Ihro Königl. Majestät von Preusscn von den für das 
Königreich Sachsen nach und nach creirten Cassen- 
billets an .5 Millionen Thaler, die Vertretung einer 
Aversional - Summe von Einer Million Achtmalhun- 
dert und Zehn Tausend Thalern übernehmen. 

9. Die rorgedachte Abtheilung geschieht derge- 
stalt, dafs Ihro Königl.' Majestät von Preussen von 
den aus drei Classen bestehenden, mit dem Buch- 
staben A., zu 1 Thlr. mit B., zu 2 Thlr. und mit C* 
zu 5 Thlr. bezeichneten Cassenbillets auf das Her- 
zogthum Sachsen die ganze Classe von 1 Thlr. mit 
A. bezeichnet, welche die Summe von 1,750,000 
Thlr. beträgt, und von j. bis 1,700,000. numerirt ist, 
überwiesen wird , dem Königreiche Sachsen hingegen 
die Cassenbillets bezeichnet mit B. zu 2 Thlr. und 
mit C. zu 5 Thlr., wovon die erstere Clas6e auf die 
Summe von 2000,000 Thlr. , die zweite auf 1,250,000 
Thlr. sich beläuft, verbleib“n , und sonach jeder 
Theil die ihm zufallenden Summen zu vertreten hat. 
Da aber die Cassenbillets mit dem Buchstaben A. be- 
zeichnet, zu 1 Thlr. nur die Summe von 1.750,000 Thlr. 
ausmachen, so wird man Königl. Preufs. Seits, zu Er- 
füllung der auf das Herzogthmn Sachsen übernom- 
menen 1.810,000 Thlr. der Königl. Sachs. Regierung 
annoch die Summe von Sechszig Tausend Thalern 
in den dem Königreiche Sachsen verbleibenden Cas- 
senbillets unter den Buchstaben B. und C. (von bei- 
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et la Saxe royale , conc. etc. 3 

äen Classen , soviel möglich in gleichem Verhältnis) 1815 
binnen 6 W ochen von dato an, herauszahlen. 

3. Sollte sich bei der, durch die nach Leipzig 

abgeordneie gemeinschaftliche Commission angestell- 
ten Erörterung ergeben, dafs nicht die vollen 5 Mil- 
lionen Thaler Cassenbillets bis zum 5ten Junius d. J. 
wirklich emittirt gewesen ; so gehet der Betrag der nicht 
emittirten Cassenbillets beiden Theilen an der über- 
nommenen Summe, nach dem oben Art. ±. bestimm- 
ten Verhältnis zu Gute. * , 

4. In Rücksicht der etwa vernichteten, oder 
verloren gegangenen Cassenbillets findet keine ge- 
genseitige Abrechnung Statt, sondern es kommen 
jedem Theile diejenigen Cassenbillets zu Gute, 
welche an den von ihm übernommenen Bucbstaben- 
classen fehlen. 

5. Sämmtliche jetzt vorräthige Platten, und 
Stcmpelungsznbehör zu Fertigung der gegenwärtig 
mit dem Buchstaben A. zu 1 Thlr. coursirenden Cas- 
senbillets werden unverzüglich den, zu gemein- 
schaftlicher Erörterung der Cassenhilletsangelegenhei- 
ten , nach Leipzig abzusendenden König). Preufs. 
Commissarien ausgeantwortet, und man wird König!. 

Sachs. Seits, durch Vorlegung der betreffenden Acten 
und Nachrichten, die erforderliche Nachweisung ge- 
ben, wie viel Platten von diesem Buchstaben gefer- 
tiget worden sind. Die Platten und übrigen Gerälh- 
schaften zu den Cassenbillets der Buchstaben B. und 
C. verbleiben dem Königreiche Sachsen. 

6. Eben dieses ist auch in Absicht der etwä vor- 
handenen Brouillons von den vorerwähnten ver- 
schiedenen Classen der Cassenbillets zu beobachten. 

7. Bis zum 3 i sten Dccbr. d. J. werden die bei- 
derseitigen Cassenbillets in den öffentlichen Gassen 
beide* Landestheile noch, wie bisher, ohne Unter- 
schied angenommen. 

g. Innerhalb Vierzehn Tagen nach Ablauf dieses 
Termins kann jede Regierung den Gesammtbetrag 
der bei besagten Cassen anjetzo vorhandenen, und 
bis zu dem bemeideten Zeitpuncte auf jeder Seite 
annoch eingehenden Cassenbillets des andern Theil«, 
der jenseitigen Regierung anzcigen, und die Au»- 
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1815 tanscbnng dieser in Händen habenden Summe gegen 
Cassenbillets seines Antheils verlangen. Mit diesem 
Austausch wird sogleich der Anfang gemacht, und 
derselbe soll, insoweit diese Summen sich gegensei- 
tig decken, bis zum Risten Januar künftigen Jahres 
vollendet werden. 

9 . Das Maximum der Summe, welches die eine 
Regierung zum Austausch an die andere bringen 
darf, soll indefs in keinem Falle m?hr als Sieben- 
mal Hundert Tausend Thaler betragen; jedoch sind 
die aus Processen, Vormnndschafts - Erbschafts- und 
dergleichen Rechtssachen herrnhrende gerichtliche 
Deposita, so wie die Cautionen, die in Cassenbillets 
bestellt, und an Preüssen herauszuzahlen sind, un- 
ter der nurgedachten Summe nicht mit begrüben. 

10 . Der Ueherschufs , welchen die eine Regierung 
mit Cassenbillets der andern bis zum 3 fsten Januar 

k. J. nicht ausgleichcn kann, wird entweder in 
Prenssischen oder Sächsischen Staatspapieren, (die 
Sächsischen unzinsbaren Staatspapiere ausgenommen,) 
oder in Cassenbillets desjenigen Theils, der zu em- 
pfangen hat, in secbswüchentlichcn Terminen her- 
ausgezahlt, und es werden diese terminlichen Zah- 
lungen im ersten Fall jedesmal mit 100.000 Thlr., 
und im letztem Fall mit 50,000 Thlr. geleistet. Frü- 
here Zahlungen stehen jeder Regierung frei, und es 
hängt von derjenigen Regierung, die zu zahlen hat, 

ab, welches der obigen Zahlungsmittel sie anwenden 
, - will. Die Staatspapiere und Cassenbillets werden 

hierbei nach ihrem Nennwertbe gerechnet. 

11. Beide Regierungen, die Künigl. Sachs, und 
Königl, Preufs. machen sich gegen einander anhei- 
schig, und jede wird durch ölfentliche Bekannt- 
machung verbindlich erklären, dafs sie binnen einer 
Frist von vier Monaten von Abschlufs dieser Ueber- 
einkunft an, keine Maasnehrming, wodurch der Um- 
lauf der Cassenbillets gegen die bisherigen Fälle be- 
schränkt würde, und ihrem Credit ein Nachlheii 
entstehen könnte, ergreifen, mithin insbesondere 
keine Beschränkung in Rücksicht der Annahme der 
Cassenbillets ihres Antheils in den öffentlichen Cas— ■ 
een, gegen die bis zum 5ten Junius d. J. hierunter 
gesetzlich bestandenen Bestimmungen, verfügen werde. 
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12. Die im 9 te n Artikel erwähnten Deposiia und 1815 
Cäntionen, welche in Cassenbillets erlegt und be- 
stellt worden sind, können binnen dem, Art. fest- 
gesetzten Zeitraum, in derjenigen Gattung von Caa- 
senbillets zuriickgegeben werden, in welchen 6ie 
eingeliefert Avorden. nach Verlauf dieser Frist aber 
müssen sie gegenseitig nur iil solchen Cassenbillets 
herausgezahlt Averden , die derjenigen Regierung an- 
gehören, Avelcher die Depositen und Cautionen zu- 
rückzuliefern sind. 

13. Es versteht sich von selbst, dafs nur acht 

befundene Ca69enbillets gegenseitig angenommen und 
ausgetauscht Averden. ' 

1 -t. Zu den Hauptauswechslungs - Orten von Sei- 
ten der beiden Regierungen sind die Städte Dresden 
und Merseburg festgesetzt, und zu Erleichterung des 
Transports gestehen sich .beide Theile gegenseitig 
die Portofreiheit wegen der auszutauschenden Cassen- 
billets zu. 

15 . Hiernächst verpflichten sich annoch beider- 
seitige Regierungen, da die, in Verfolg des Uten 
Artikels des Friedenstractats bisher Statt gehabte ge- 
meinschaftliche Discontirung mit Ende dieses Monats 
aufhört, wenigstens bis zu dem im fsten Art. be- 
merkten Termine des 31 sten Januars künftigen Jah- 
res, in ihrem Anthcil für die Cassenbillets desselben, 
eine oder mehrere Disconto - Caeeen zu unterhalten, 
und dazu nach dem Maasstabe der auf jeden An- 
theil übernommenen Cassenbillets, mindestens eine, 
zu dern , Avas in der letztem Zeit für den Gesammt- 
betrag der Cassenbillets ist verAvendet Avorden, im 
Verhältnifs stehende Summe monatlich aufzuwenden. 

16. Alle sonstige Maasregeln, welche zur He- 
bung und Befestigung des .Credits der Cassenbillets 
im Königreiche sowohl , als im Herzogthum Sachsen 
gereichen können, bleiben der Willkühr der beider- 
seitigen Regierungen unbeschränkt Vorbehalten. 

17. Uebrigens behält man sich Königl. Preufs. 

Seits seine Gerechtsame an die gesammten Fonds der 
Hauptauswechslungs - und der Discontocasse, soviel , 
dergleichen, nach Abzug der etAVanigen Schulden 
einer jeden Casse vorhanden sind, , ingleichen auf 
die, bei Stiftung der Discontocasse, zur Sicherheit 
derselben und der Actiouairs eingelegten Summen, 
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1815 vor ; wogegen auch, ohne an der Berechtigung zu 
~ diesem Vorbehalte irgend etwas einznräumen , die 
Koni gl. Sachs. Regierung steh gleichergestalt alle Ge- 
rechtsame an den besagten Fonds und eingelegten 
Summen reservirt. 

Vor völlig getroffener Einigung über sothane 
Cassen, bann weder bei der einen, noch der andern 
einseitig von einem Theil über die Fonds verfügt 
•werden. 

j<). Gegenwärtige Uebereinhunft, soweit sie zur 
Kenntnifs des Pnblicnms geeignet, und nöthig ist, 
wird auf das schleunigste in beiden Landestheilen 
durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

Zu Urfrund dessen haben sowohl der K. K. Herr 
Vermittelungs - Commissarius , als die beiderseitigen 
' ' Bevollmächtigten diese Convention unterzeichnet und 
besiegelt. J 

So geschehen zu Dresden, am 25sten Nov. 1S15. 

Spiegei. zum Dieseneerg, von Gi.oeig. 

K. K. Vcrmittelungs-'Commissair. von Bünau. 

Günther, 
von Watzdorf. 

. Freiherr v. Gaudi. 

Friese. 


2 . 

1816 Traiti de paix et d'amitie , conclu entre les 
Etats- Unis de CAmerique septentrionale et 
1 le Dcy et la Regence d'Algtr et signe ä 
Al&er le 22 et le 23 Decembre 1816; 
ratifie par le President des Etats - Unis le 
11 Fcvrier 1822 . 

> ( Acts passed at the first session of tlie seventeenth 

cougrefs of the United - States, pag. 117-) 

TThe President of the United States and the Dey of 
Aigiers , being desirous to restore and maintain, upon 
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a stable and permanent footing, the relations oT 1816 
peace and good understanding between the two 
powers, and for this pnrpose to renew the treaty'of 
peace and amity which was concluded between the 
two States by William Shaler and commodore Ste- 
phen Decatur. as comrnissioners plenipotentiary on 
the part of the United States, and his Highnefs 
Omar Rashaw, Dey of Algiers, on the 30 th of 
June, 1815. 

The President of the United States having subse- 
quently nominated and appointed , by Commission, 
the above named William Shaler, and fsaac Chaun- 
cey , commodore and cominander in chief of all the 
naval forces of the United States in the mediterra- 
nean, commissioners plenipotentiary to treat with 
his Highnefs the Dey of Algiers, for the renewal of 
the treaty afpresaid ; and they have concluded, sett- 
led, and signed, the following articles: 

Art. I. There shall he, from the conclusion of 
this treaty, a firm , . perpetual . inviolable, and uni- 
versal, peace and friendship between the President 
and citizens of the United States of America, on 
the one part, and the Dey and subjects of the Re- 
gency of Algiers, in Barbary , on the other, made 
by the free consent of bolh parties, and on the 
terms of the most favored nations: And if either 
paity shall hereaftcr graut to any other nation any 
particnlar favor or privilege in navigation or com- 
merce, it shall immediately become common to the 
other party; freely, when freely it is granted to stich 
other nations; but when the graut is conditional, it 
shall be at the Option of the contracting parties to 
accept, alter, or reject , stich conditions, in such 
manner, as shall be most conducive to their re- 
spective interests. 

Art. II. It is distinetjy understood between the 
contracting parties, that no tribute, either as bien- 
nial presents, or under any other form or name 
whatever shall be reejuired by the Dey and Regency 
of Algiers from the United States of America, on 
any pretext whatever. 

Art. III. [Relates to the mutual restitution of ^ 
prisoners and subjects, and lias beeil duly executed.] 
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1816 Art. IV. [Relates to the delivery, into the 
hands of the Consul General , of a quantity of llales 
of Cotton, etc. and has been duly executed.] 

Art. V. If any goods belonging to any nation 
with which either of the parties are at war, should 
be loaded on board vessels belonging to the other 
parly, they shall pafs free and umnolcsted , and no 
attcmpt ehall be made to take or detain them. 

Art. VI. If any citizens or eubjects, belonging 
to either party, ehall be found on board a prize 
vessel taken from an enemy by the other party, 
euch citizens or subjects shall be liberated imnie- 
diatcly, and in no ease, or on any pretence what- 
ever, ehall any American citizen be kept, in captivity 
or confinement, or the prAperty of any American Ci- 
tizen found on board of any vessel belonging to 
any nation with which Algiers may be at war, be 
detained from its lawfnl owners after the exhibition 
of sufTicient proofs of American citizenship and Ame- 
rican property, by the consnl of the United States 
reeiding at Algiers. 

Art. VII. Proper pafsports shall immediately be 
given to the vessels of both the contracting parties, 
on condition that the vessels of war belonging to 
the Regency of Algiers, on meeting with merchant 
vessels belonging to the citizens of the United Sta- 
tes of America, shall not be permitted to visit them 
with rftore than two persons besides the rowers ; 
these only ehall be permitted to.go on board with- 
out lir6t obtaining leave from the Commander of said 
, vessel, who 6hall compare the pafsports„ and inrme- 
diately permit 6aid ves6el to proceed on her voyage; 
and should any of the subjects of Algiers insult or 
moleet the Commander, or any other person on board 
a vessel so visited, or plunder any of the property 
contained in her, on complaint bring made to the 
consul of the United States residing in Algiers, and 
on bis producing sufTicient proofs to substantiate the 
fact, the commandcr or rais of said Algerine ship 
or vessel of war, as well as the olVenders, shall be 
punished in the most exemplary manner. 

All vessels of war belonging to the United Sta- 
tes of America, on meeting a cruiser belonging to 
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the Regency of Algiers, on having seen her pafs- fglß 
ports and cenificates from the consul of the United 
States reeiding in Algiers, shall perinit her to pro- 
ceed on her cruise unmolested, and without deten- 
tion, No pafsport shall be grautcd by either party 
to any vessels, but such as are absolutely the pro- 
perty of citizens or subjects of the said contracting 
parties, on any pretence whatever. 

Aut. VIII. A Citizen or subject of either of the 
contracting parties having bought a prize vessel con- 
demned by the other party, or by any other nation, 
the certificates of condemnation and bill of sale 
shall be a sufficient pafsport for such vessel for six 
months; which, considering the distance betvveen 
the two countries, is no more than a reasonable 
time for her to procure pafsports. 

Art. IX. Vessels of either of the contracting 
parties putting into the ports of the other, and 
having need of provisions or other supplies, shall 
he furnished at the market price; and if any such 
vessel 6hould so put in from a disaster at sea, and 
have occasion to repair, 6he shall be at liberty to 
land and re-embark her cargo, without paying any 
customs or duties whatever; but in no case shall 
be compelled to Fand her cargo. 

Art. X. Should a vessel of either of the con- 
tracting parties be cast on shore wilhin the territo- 
ries of the other, all proper assistance shall be given 
to her .and her crew; no pillage shall be allowed ; 
the property shall’ remain at the disposal of the 
owners ; and, if reshipped on board of any vessel for 
exportation, no customs or duties whatever shall be 
required to be paid thereon, and, the crew shall be 
protected and succored until they can be sent to 
their own country. 

Art. XI. If a vessel of either of the contracting 
parties shall be attacked by an enemy vvithin can- 
non-shot of the forts of the other, she shall be 
protected as much as is possible. If she be in port, 

6he shall not be seized or attacked, when it is in 
the power of the other party to protect her; and 
when she proceeds to sea, no enemy 6hall be per- 
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18 l 6 mitted to pursue her from the same port wilhin 
tvvemy-four hours after her departure. 

Art. XII. The commerce between the United 
States of America and the Regency of Algiers, the 
protections to he given to merchauts, niasters of 
vessels, and seamen , the reciprocal rights of esta- 
blishing consuls in each country, the Privileges, itn- 
munities, and jurisdictions, to be enjoyed by such 
consuls, are declared to be o» the same footing, in 
every respect, vvith tho most favored nations, re- 
spectively. 

Art. XIII. The coneul of the United States of 
America shall not be responsible for the debts con- 
tracted by the citizens of his own country, unlefs 
he gives previously written obligations so to do. 

Art. XIV. On a vessel or vessels of war belon- 
ging to the United States anchoring before the city 
Algiers, the consul is to inform the Dey of her ar- 
rival, when she shall receive the salutes which are, 
by treaty or custom, given to the ships of war of 
th e most favored nations on similar occasiöns, and 
which shall be returned gun for gun ; and if, after 
such arrival, so announced, any Christiane what- 
ever , captives in Algiers, malte their escape and 
take refnge on board any of the said ships of war, 
they shall not be required back again, nor shall 
the consul of the United States or commander of 
the said ship be required to pay any thing for the 
said Christians. 

Art. XV. As the government of the United Sta- 
tes has , in ilsdf, no character of enmity, against 
the laws, religion, or tranquillity , of any nation, 
and as the said States have never entered into any 
voluntary war, or act of hostility, exceptio defence 
of their just rights on the high seas, it is declared, 
by the contracting parties, that ( no pretext arising 
from religious opinions ebalt ever produce an inter- 
ruption of the harmouy between the two nations ; 
and the consuls and agents of both nations shall 
have liberty to celebrate the rites of their respective 
religions in their own houses. 

The consuls reepectively , shall have liberty and 
personal security given them to travel wilhin the 
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territories of eaeh other by land and sea, and sball lgl6 
not be prevented from going on board any vessel 
they may think proper to visit ; they shall likewise 
have the Jiberty to appoint their own drogoman 
and broker. 

Abt. XV[. In case of any dispute arising from 
the violation of any of the articles of this treaty, no 
appeal shall be made to arm» , nor sball war be de- 
clared on any pretext whatever; but if the consul 
residing at the place where the diepute ehall happen, 
ehall not be able to settle the eame, the govern- 
ment of that country ehall state their grievance in 
writing, and transmit the same to the government 
of the other, and the. period of three monthe ehall 
be allowed for answers to be relnrned, during which 
time no at;t of hostility shall be perpntted by either 
party; and in caee the grievances are not redressed, 
and a war ahonld be the event, the consula, and ci- 
tizens, and subjccts, of both parties, reepectively, 

6hall be permitted to embark with their ellects un- 
moleeted, on board of whät vessel or vessels they 
shall think proper, reasonable time being allowed 
for that purpose. 

Art. XVII. If, in the conree of events, a war 
should break out between the two nations, the pri- 
soners captured by either party shall not be made 
slavcs; they shall not be forced to hard labor, or 
other confinement than such as may be necessary to 
secure their safe keeping, and shall be exchanged 
rank for rank ; and it is agreed that prisoners shall 
be exchanged in twelve months after their capture; 
and the exchangc may be elFected by any private in- 
dividual legally authorized by either of the parties. 

Art. XVIII. , If any of the Barbary powers, or 
other States at ( war with the United States, shall 
capture any American vessel and send her into any 
port of the Regency of Algiers, they shall not be 
permitted to seil her, but 6hall be forced to depart 
the port ott pröcuring the requisite supplies of pro- 
visions ; but the vessels of war of the United Sta- 
tes , with any prizee they may capture from their 
enemies, sball have liberty to frequent the ports of 
Algiers for refrcsbment of any kind, and to seil 
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1816 such pnzes in the 6aid ports, vvithout paying any 
other customs or duties than such as are customary 
v on ordinary cnmmercial importations, 

Art. XIX. lf any of ibc citizens of the United 
States, or any persona under their protection, shall 
have any disputes with each other. the consul shall 
decide between the parties; and whenever the con- 
sul shall require any aid or assistance from the go- 
vernment of Algiers to enforce his decision, it shall 
be immediately granted to him; and if any disputes 
shall arise between any citizcns of the 7 United States 
and the citizens or subjects of any other nations 
having a coi)6ul or agent in Algiers, such disputes 
shall be 6ettled by the constils or agent6 of the re- 
spective nations; and any disputes or suits of law 
that may take place between any citizens of the 
United States and the subjects of the Regency of 
Algiers, shall be decided by the Dey in person, and 
no other. 

Art. XX. If a citizen of the United States should 
kill, vvound, or strike, a subject of Algiers, or, on 
the contrary , a subject of Algiers should kill, wouud, 
or strike, a citizen of the United States, the law of 
the countTy shall take place, and cqual justice shall 
be rendered, the consul assisting at the trial ; but 
the sentence of puniahnient against an American ci- 
tizen shall not be greater or niore severe than it 
■\vould be against a Turk in the same predicament; 
and if any delinquent should inake his escape, the 
consul shall not be reeponsible for him in any. man- 
ner whatever. 

Art. XXI. The consul of the United States of 
America shall not be required to pay any customs 
or duties whatever on any thing he Imports from 
a foreign country for the use of his house and family. 

Art. XXII. Should any of the citizens of the 
United States of America die within the Ilcgency of 
Algiers, the Dey and his subjects shall not interfere 
with the property of the deceased , but it shall be 
under the iipmediate directiop of the consul, unlefs 
other-wise disposed of by will. Should there be no 
consul, the eü'ects shall be deposited in the kands 


DigitizSd by Google 


- 13 


et le Dey d'Alger. 

of some person worthy of trnst, nntil the party shall iSlö 
appear who has a right to dcmand them, -\vhen they 
shall render an account of the property; neither 
shall the Dey or liis enhjects give hindrance in the 
exccution of any will that may appear. 

" I 

Article additional and explanatory. 

The United States of America, in order to give 
to the Dey of Algiers a proof of their desirc to 
maintain the relations of peace and amity between 
the tvvo powers npon a footing the most liberal, 
and in order to withdraw any obetacle wbich might 
embarrafs hitr. in bis relations with other States, 
agree to annul so niuch of the eighteenth article of 
the foregoing treaty, as gives to the United States 
any advantage in the ports of Algiers over the most 
favored nations having treaties with the Regency. 

Done at the palace at the governmenf, in Al- 
giers, on the 22d day of December, 1 ,S 1 G > which 
corre.’-ponds to the third of the moon Safar, year of 
the Hegira 1232> 


Whereas the undersigneA William Shaler. a Citi- 
zen of the state of New -York, and Isaac Channcey, 
commander in chief of the naval forces of the Unit- 
ed States, stationcd in the mediterranean , being duly 
appointed commissioners, by letters patent under 
the signature of the president and seal of the Unit- 
ed States of America, bearing date at the city of 
Washington, the twent-fourth day of August, A. D. 
4816, for negociating and concluding the ren.ewal 
of a treaty of peace between the United States of 
America and the Dey and snbjects of the Regency 
of Algiers, we, therefore, William Shaler and Isaac 
Channcey, commissioners as afnresaid, do conclude 
the foregoing treaty, and every article and clause 
therein contained. reserving the same, neverthelefs, 
for the final ratificafion of the President of the 
United States of America by and with the advice 
and consent of the Senate of the United States. 
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1816 Done in the Chancery of the Consulate General 
of the United States, in the city of Algiers, on the 
2,;}d day of December, in the year 1816, and of the 
iudependence of the United States tbe forty- first. 

Wb. Shaler. 

I. Chauscey. 

The signature of the Dey is - 

stamped at the beginning and 
end of the treaty. 

£The foregoing treaty was ratified on the UtliFebruary, 1822-) 


3. 

1817 Convention entre la Prusse et la Saxe 
royale , concernant la remise et la continua- 
tion des proccs pendans dans le royaume et 
dans le duche de Saxe , conclue le 28 Juillet I 

1817. 

(Beilagen zum 19 teil Stück der Gesetzsammlung für 
das Königreich Sachsen vom Jahr 1819* P- 319-) 

/ 

]\achdem die, in dem Wiener Friedens - Tractate, 
zwischen Ihren Königlichen Majestäten von Sachsen 
und Preufsen, vom I8ten Mai v. J., an Preufsen er- 
folgte Abtretung einiger Provinzen, Districte, Ge- 
biete oder Gebietetheile , auch Bestimmungen wegen 
des veränderten Gerichtsstandes bei den betreffenden 
Landestheilen nothwendig macht; so ist, wegen 
. Abgabe und Fortsetzung der bei den Gerichtshöfen 
beider Lande verhandelten Prozefs-, Vormundschafts-, 
Hypotheken-, Lehna - und anderer Rechtsangele- 
genheiten, und wegen der dazu gehörigen Acten, 
Depositen und Doc'nmente, es mögen sich nun diese 
bei obern oder niedern Civil-, geistlichen oder Mi- 
litair - Gerichten , oder sonstigen Behörden beiinden, 
unter Vermittelung des mit Unterzeichneten Kaiser!. 
Königl. Oesterreichischen Herrn Commissarii, von 

l 
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den beiderseitigen Auseinandersetznngs - und Aus- 1817 
gleichnngs - Commissarien , Kraft ihrer Vollmachten 
und Instructionen, ingleichen mit Zuziehung des 
* mit Unterzeichneten Köuigl. Preufsischen Cammer- 
gerichtsraths, Herrn Sietze, nachstehende Ueberein- 
kunft verabredet und geschlossen worden. 

1. Personal sacken. 

Bei allen, bewegliche Sachen betreffenden , und 
überhaupt bei allen persönlichen Klagen ist der -we- 
sentliche Wohnsitz des Beklagten, Letzterer mag 
einen privilegirten oder den gewöhnlichen Gerichts- 
stand gehabt haben,' zur Richtschnur anzunehrnen, » 

und der Prozefs vor demjenigen Richter fortzusetzen, 
welchem der Beklagte, oder dessen Eiben, am 
dreilsigsten November v. J., nach deren damaligem 
wesentlichem Wohnsitze, unterworfen waren. 

Die Rcchtsangelegenheiten derjenigen, welche am 
gedachten Tage weder in dem Königreiche Sachsen, 
noch in der Königl. Preufsischen Monarchie über- 
haupt ihren wesentlichen Wohnsitz hallen, oder 
nicht in Civil- oder Militärdiensten derselben stan- 
den, verbleiben dem Gerichte, wo sie dermalen 
anhängig sind. 

Diese Bestimmungen wegen des nnrgedachten 
Zeitpunctes, so wie wegen der Ausländer und des 
pri vijegirten Gerichtsstandes, gelten als allgemeine 
Regdi für alle die Fälle, wegen welcher in dieser 
Convention nicht etwas Anderes ausdrücklich fest- 
gesetzt ist. 

2. Litis - Consorten. 

Wenn bei Personalklagen mehrere Litis - Consor- 
ten vorhanden sind , welche unter verschiedener 
Landeshoheit wohnen, so ist die Sache da zu las- 
sen. und zu beendigen, wo sie am dreifsigaten No- 
vember v. J. anhängig war: jedoch stehet den Par- 
theien, Klägern sowohl als Beklagten frei, .darauf 
anzutragen, dafs, wenn der Gegenstand der Klage 
theilbar ist, in Rücksicht derjenigen Litis -Consor- 
ten , mit welchen die antragende Gegenparthei unter 
derselben Landeshoheit stehet, die Sache, in Rück- 
sicht dieser Theilhaber, an ihre Landeshoheit abge- 
geben werde, ln diesem Falle sind die Gerichte der 
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4817 andern Landeshoheit gehalten, die dazu nöthigen 
Verhandlungen, blos gegen Vergütung der Copialien, 
der neuen Gerichtsbehörde mitzutheilen. 

3. Bealklagen überhaupt. 

Realklagen werden vor dem Gerichte fortgesetzt, 
unter welchem der streitige Gegenstand gelegen ist. 
Diefs findet auch bei Sequestrationen, Subhaetatio- 
' nen und andern, ein Grundstück nnd Grundgerech- 
tigkeiten betreffenden, gerichtlichen Handlungen 
Statt, insofern nicht eine Ausnahme ausdrücklich 
bedungen ist. 

4. Bei Grundstücken unter verschiedener Lan- 

deshoheit. 

Sollte der Gegenstand des Prozesses sich zum 
Theil in dem Königreiche, zum Theil in dem Her- 
zogthume Sachsen befinden ; so wird der Prozefs 
da, wo er anhängig ist, beendigt: liegt jedoch der 
überwiegend gröfeere Theil unter der andern Lan- 
deshoheit, so ist die Sache an die gegenseitige Ge- 
richtsbehörde abzugeben. 

5. Streitigkeiten , wobei die Grenze einschlägt. 

In Rücksicht der Streitigkeiten, wobei die Lan- 
desgrenze einschlägt, ist denjenigen Grundsätzen 
nachzugehen, welche in dergleichen Angelegenheiten 
bisher zwischen den beiderseitigen Regierungen 
Statt gefunden haben. 


6. C oncurse. 

Die Fortsetzung der Concurssachen richtet sich 
nach dem wesentlichen Wohnsitze des Gemein- 
echuldners ain dreißigsten November v. J., und, 
wenn derselbe früher verstorben, nach seinem 
Wohnsitze am Tage der Eröffnung des Conctirses 
durch Erlassung der Edictalien; es wäre denn, dafs 
der Schuldner, oder dessen Erben und die Mehrheit 
der Gläubiger, einverständlich wünschten, den Con- 
curs bei dem Gerichte, wo er einmal anhängig idt, 
fortzusetzen. In diesem Falle ist jedoch die Mehr- 
heit der Gläubiger nicht nach den Köpfen, sondern 
nach dem Betrage und der Qualität der Forderungs - 
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gegenstände zu bestimmen. Die diefsfallsige Erklä- 1817 
rung mufs binnen Sechs Wochen, vom Tage der 
Bekanntmachung gegenwärtiger Convention, entwe- 
der von den Betheiligten selbst, oder, wenn sie 
durch Bevollmächtigte erfolgt, mittelst Beibringung 
einer Special- Vollmacht, bei dem zeitberigen ltich- 
ter geschehen. Sollte bei oder über diese gemein- 
same Erklärung; irgend ein Zweifel oder eine Unge- 
wißheit obwalten, so ist die Abgabe der Acten ohne 
Anstand zu bewirken. < v > 

In den Fällen, wo die vorgedachte Ausnahme von 
der Regel eintritt, mufs jedoch der Richter, bei 
■welchem der Concurs schwebt, die diefsfallsigen 
Original - Erklärungen und Vollmachten, mit einer 
Uebersicht der Forderungen, welche an die Masse 
gemacht Werden und deB Fundaments, aus dem die- 
selben entspringen, der gegenseitig zur Actenüber- 
nahme nach ß. 34 autorieirten Behörde mit überge- 
ben, welche selbige, in dem Falle eines ihr beige- 
he^idrn Bedenkens, ihrer obern Behörde zur weitern 
Entschliefsung einreicht. 

7. Dazu gehörige Grundstücke. 

Wenn zu der Concursmasse Grundstücke gehö- 
ren, welche unter einer andern Landeshoheit liegen, 
als wo der Concurs verhandelt wird; so sind sowohl 
die Snbhastation , als die dazu nötbigen Einleitun- 
gen und andere darauf Bezug habende gerichtliche 
Handlungen, auf Antrag des den Concurs dirigiren- 
den Gerichts, von dem Richter, unter welchem das 
Grundstück liegt, vorzunehmen; derselbe ziehet 
auch die Kaufgelder ein - und befriediget die Real- 
gläubiger, nach der Anweisung des Concursgerichts, 
zahlt aber den, nach Befriedigung der Realgläubiger, 
und nach Abzug der gewöhnlichen Gerichtskusten, 
etwa verbleibenden Ueberachufs an den Cohcursricli- 
ter hinaus. 

8* Beigüter und Parzellen. 

Liegt indefs das Hanptgut unter der Landeshoheit 
des Concursgerichts, nnd £s gehören dazu blos ein- 
zelne Beignter oder Parzellen , welche in dem gegen- 
seitigen Gebiete gelegen; jedoch in dem Complexu 

des Hauptgut* mit verpfändet sind, so gehören, in 

’ , ‘ ' B 
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1817 Rücksicht dieser einzelnen Stücke, die Subhastation 
und andere nöthige Verfügungen mit vor die Ge- 
richte' unter -welchen das Hauptgut liegt; upd es 
kann bei den Gerichten der erstem kein Special- 
Concurs eröffnet werden, sondern diese haben, auf 
den Antrag der Haupt -Concursbehörde, das Erfor- 
derliche zu besorgen. 

9 , Sequestration U. s. w. anjser dem Coucurse. 
Gleiche Grundsätze sind bei Streitigkeiten über 
Grundstücke, wo, aufser dem Fall eines eröffneten 
Concursee, von Befriedigung mehrerer Gläubiger aus 
diesen Grundstücken, oder von Sequestration oder 
Subhastation derselben, die Frage ist, zu beobachten. 

10. Erbschaftsangelegenheiten. 

In Erbschaftsangelegenheiten, bei Regulirung und 
Theilung der Erbschaftsmasse, und was dahin ge- 
hörig, ingleichen, wenn über einen Nachlafs der 
Concurs eröffnet worden, entscheidet der Wohnsitz 
des Erblassers, und in Absicht der dazu gehö- 
rigen Grundstücke ist, nach der Lage derselben, 
dasjenige zü befolgen, was bei den Concursen in 
den vorhergehenden Paragraphen festgesetzt worden. 

11. Vormundschaften. 

Vormundschaftsangelegenheiten sind, insoweit 
hierunter in den folgenden Paragraphen keine abän- 
dernde Bestimmung getroffen worden, von den Ge- 
richten fortzusetzen , unter welchen der Erblasser 
zur Zeit des Ablebens seinen wesentlichen Wohnsitz 
gehabt hat. 

12. Personal - Vormundschaft. 

Die Bestellung der Personal -Vormundschaft ge- 
hört für die Gerichte, wo der Minderjährige sich 
wesentlich aufbält, und sind die dahin gehörigen 
Acten an dieselben abzugeben. Haben diese Minder- 
jährigen , welche Grundstücke unter verschiedener 
Landeshoheit besitzen, ihren Aufenthalt bis znm 
dreifsigsten November v. J. bereits auf Gütern & c .“ 
nommen, welche unter einer andern Landeshoheit 
liegen, als wohin die Vorqoundschaftsangelegenheit, 

nach dem gehabten Gerichtsstände des Erblassers, 
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zur Zeit seines Ablebens, in Folge obigen Grundsatzes 1837 
gehören Würde , so. kann der Minderjährige nicht 
genöthiget werden, unter diese Landeshoheit zu- 
rückzukehren, sondern die Vormundschaft ist von 
der Obrigkeit des Aufenthaltsorts fortzusetzen. * 

13* Vormundschaft über Verschwender , Blöd- 
sinnige , Abwesende u. s. io. 

Wegen Verschwender, Blödsinniger und über- 
haupt solcher Personen, wegen welcher aus einem , 
andern Grunde, als dem der Minderjährigkeit, eine 
Bevormundung eingetreten ist, richtet sich die Ab- 
gabe der Acten, Documente und Depositen nach 
dem ■wesentlichen Wohnorte des Curanden am 
dreifsigsten November v. J., es sei denn, dafs der 
Cnrande damals in eine öffentliche oder Privatanstalt 
untergebracht gewesen ; da sodann dessen , letzter 
wesentlicher Wohnort vor dieser Unterbringung ent- 
scheidet. ' 

Bei bevormundeten Abwesenden entscheidet de- , 
ren letzter wesentlicher Wohnort vor der Entfernung. 

14. Zur Vormundschaft gehörige Immobilien. 

In Absicht der zu dem Vermögen der Unmündi- ' , 
gen oder Curanden gehörigen Immobilien, welche 
unter der andern Landeshoheit liegen, stehet der 
gegenseitigen Gerichtsbehörde frei, wegen dieser be- 
sondere Vormünder za bestellen, oder den auswär- 
tigen Personal- Vormund ebenfalls zu bestätigen. 

Im erstem Falle sind die Gerichte der Hauptvor- 
mundschaft gehalten, der Behörde, welche wegen 
der Grundstücke besondere Vormünder bestellt hat, 
au6 den Acten die nüfhigert Nachrichten, auf Erfor- 
dern, mitzutneilcn ; auch haben beiderseitige Ge- 
richte, wegen Verwendung der Einkünfte aus den 
Gütern, soweit solche zum Unterhalt und der Er- 
ziehung, auch sonstigen Fortkommen der Unmün- 
digen öder Curanden erforderlich, sich mit einander 
zu vernehmen, und in dessen Verfolg das Nöthige 
zu verabreichen. , 

iS. Vormundschaft über den mütterlichen Erbtheil. 

Ist der Vater noch am Leben, so wird, in Ab- 
sicht des mütterlichen Erbtheils, die Vormundschaft 

B 2 
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1817 der Kinder bei dem Gerichte fortgesetzt, unter wel- 
chem ersterer am dreifsigsten November v. J. seinen 
wesentlichen Wohnsitz hatte; jedoch bleibt auch 
hier den verschiedenen Landesbehörden unbenom- 
men, über die unter ihrer Landeshoheit gelegenen 
Immobilien besondere Vormünder zu bestellen, in- 
soweit diese bei dem Leben des Vaters überhaupt 
. zulässig sind. 

16. Liberirung der Vormünder. 

In allen den Fallen , wo von der jenseitigen Ge- 
richtsbehörde neue Vormünder bestellt werden, ha- 
ben die abgehenden Vormünder die Rechnungen, 
bis zur Zeit ihres Abganges, dem bisherigen vor- 
mundschaftlichen Gerichte , es sei diefs das eigent- 
liche, oder commissionsweise bestellte, einzureichen, 
welches sodann die Rechnungen, da nöthig , monirt, 
sich darüber mit dem neuen Vormundschaftsgerichte 
vernimmt, und, nach dessen erfolgter Erklärung, 

• wenn kein Bedenken obwaltet, den bisherigen Vor- 
mund liberirt, 

l 

' ■ - 17. Edictalprozesse. 

Edictalprozesee gegen Abwesende folgen dem 
letzten, innerhalb dem jetzigen Königreiche oder 
Herzogtbume Sachsen gehabten Gerichtsstände. 

18. Abwesender Ehescheidungen. 

Die Ehescheidungssachen Abwesender gehören vor 
den Gerichtsstand, unter welchem der zurückge- 
bliebene Ehegatte, welcher die deshalb etwa nö- 
thige Edictal - Citation ausgebracht hat, sich am 
dreifsigsten November v. J. wesentlich aufhielt. 

19. Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 

Die Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbar- 
keit, ingleichen die gerichtlich niedergelegten Testa- 
mente, bleiben da, wo sie sich befinden; und es 
beruhet lediglich auf der Willkühr der Interessenten, 
ob sie dergleichen Verhandlungen und niedergelegte 
Urkunden abfordern ,’ und einem andern Gerichte 
übergeben wollen. 

I 20. Untersuchungssachen. 

Alle Criminal-, tiscalische und andere Unter - 
Buchungesacben werden vor dem Gerichte, unter 
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welchem der Angeschuldigte seinen Wohnsitz gehabt 1817 
hat , • fortgesetzt. 

Sollte indefs die Untersuchung bei dem seitheri- 
gen Gerichte ihrem Ende nahe und bereits so weit 
gediehen sein, dafs das Verfahren annoch binnen 
Vier Wochen, vom Tage der erlassenen und behö- 
rig insinuirten Bekanntmachung gegenwärtiger Con- 
vention, zum nächsten Spruche beendigt sein kann, 
eo bleibt die Sache bei dem ersten Richter; der 
Angeschuldigte wird jedoch, nach rollführtem Ver- 
fahren, mit den Acten, zu Abfassung pder Einho- 
lung des Urthels, auch Vollziehung der Strafe, an , 
die gegenseitige Behörde überlassen. Nach Ablauf 
dieser Vier Wochen mufs die Abgabe des Angeschul- 
digten und der Acten in jedem Falle erfolgen. 

21. Illitsckuldige. 

Wo Mitschuldige ans dem beiderseitigen Gebiete 
vorhanden sind, wird die Untersuchung gegen sel- 
bige, da, wo sie anhängig gemacht ist, fortgeführt, 
und soll die jedesmalige erforderliche Gestellung 
dieser Mitschuldigen, Behufs der Vernehmung, Con- 
frontation , oder einer andern, zu dieser Unter- 
suchung erforderlichen, gerichtlichen Handlung, aus 
dem andern Gebiete unweigerlich erfolgen. 

. Sollte sich hierbei die Verhaftung des gestellten 
Mitschuldigen als nothwendig ergeben, so kann der 
untertuchende Richter sie zwar verfügen, mufs je- 
doch den Verhafteten, ohne Anstand, seinem or- 
dentlichen Richter ausliefern. Das Urthel wird von 
dem Gerichte, welches die Untersuchung führt, 
nach denjenigen Gesetzen abgefafst, welche in bei- 
den Gebieten die milderen sind. 

Die Vollziehung der Strafen mufs jedesmal von 
der ordentlichen Obrigkeit des VerUrtheilten erfolgen. 

Auch ist sofort ein Verzcichnifs der, aus dem ge- 
genseitigen Gebiete, schon lnhaftirten, von den be- 
treffenden Obrigkeiten ihren Regierungen einzu- 
reichen, welche solche einander gegenseitig mittbei- 
len werden. 

22* Bestrafung überhaupt. < 

Die gelindere Bestrafung findet auch in den 
($. 20- erwähnten, so wie überhaupt in allen übrigen 


Digitized by Google 



/ 


22 Convention entre la Prusse 

1817 Fällen St att, wo AngeschnMigte der gegenseitigen 
Landesbehörde auszuliefern 6ind. 

- 23. Defraudationen der Einnehmer u. s. w. 

Was die Untersuchungen in Einnahme-, Gassen- 
und Rechnungssachen wegen Defecten (Properresten) 
oder anderer Veruntreuungen betrifft, entscheidet 
der Wohnsitz zwar ebenfalls über den Gerichtsstand 
des Schuldigen, jedoch wird wegen Ersatz, Strafe 
und Kosten die bereitwillige Unterstützung der ge- 
genseitigen Landesbehörden, so wie die ungehin- 
derte Verabfolgung dessen zugesichert, was, nach 
Mafsgabe der im Königreiche Sachsen geltenden 
Rechte, wegen der Priorität, ans dem Vermögen 
des untreuen Dieners, zur Entschädigung der Gassen 
erlangt werden kann. Die Behörden werden jedoch 
hierunter allenthalben noch nähere Anweisungen 
erhalten. 

24* Depositen. 

Die zu jeder , an eine Gerichtsbehörde des andern 
Gebiets, vermöge dieser Convention, übergehenden 
Sache gehörigen Deposita und Documente, werden 
von sämmtlichen Behörden aus beiden Antheilen, 
sogleich mit der Sache selbst, an die gegenseitige 
Behörde ausgeliefert, oder wenn die Sache bereits 
in den jenseitigen Händen sich befindet, unverzüg- 
lich nachgesendet. Jede Behörde ist verpflichtet, in 
beiden Fällen darüber eine vollständige Nachweisung 
zu, fertigen und der jenseitigen Behörde zu überge- 
ben. Was jedoch die zu der Königlich Sächsischen 
Rentkammer, oder dermaligen Depositencasse, ein- 
gelieferten Deposita anlanget, so wird wegen der 
Zeit ihrer Nachzahlung besondere Uebereinkunft ge- 
troffen werden. 

25. Abhaltung der Termine. 

Damit wegen der, in den abzugebenden Rechts- 
sachen, zur Zeit der Abgabe etwa noch stehenden 
Termine, zum Nachtheil der Partheien, keine Un- 
gewifsheit entstehe, so wird festgesetzt, dafs diese 
Termine, sobald solche nicht ausdrücklich aufgeho- 
ben worden, der Abgabe ungeachtet, bei dem neuen 
Gerichte ihren Fortgang haben sollen, eben so, als 
ob sie von diesem selbst angesetzt worden wären. 

. ' » V * *■ t 
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Das abgebende Gericht mufs aber eine besondere 1817 
Nachweisung der anberaumten, noch nicht abgehal- 
tenen Termine, der Behörde, an welche es die 
Acten abgiebt, gleichzeitig übergeben. 

26- -E dictal - Termine u. s. w. 

Wegen der in den abzugebenden Concurtsachen , 

Insbesondere stehenden Edictal- und andern, durch 
die öffentlichen Blätter bekannt gemachten , Termine, 
hat man festzusetzen für zweckmäfsig gefunden: 

± ) dafs diese Termine, wenn eie binnen den näch- 
sten Vier Wochen, von Zeit der öffentlichen Be- 
kanntmachung dieser Convention, fallen, annoch 
vor demjenigen Richter abgehalten werden sollen, 
vor welchem die Concurse dermalen anhängig 
sind ; und 

2) dafs, nach VerlauF dieser Frist, die erwähnten Ter- 
mine zwar bei dem neuen Richter, an welchen die 
Concurse durch die Abgabe gelangen, abzuhalten 
sind, dafs aber der vorige Richter, wenn ein oder 
der andere Interessent, oder 6ämmtliche Theilha- 
ber, demungeachtet sich zum Termine bei ihm 
anmelden sollten, eine Registratur darüber abzu- . 
fassen, und solche dem neuen Richter, an welchen 
der Concurs gelangt ist^, binnen den nächsten Vier * • 
Wochen, entweder urschriftlich oder in beglaubter v 

Abschrift, mitzutheilen habe. 

* - ^ - * «. 

27. Frozefsform. 

Nach welcher Prozefsform die schwebenden, an 
die Gerichte des Herzogthums gelangenden Sachen 
fortzusetzen, diefs hangt von den deshalb von der 
Preufsischen Regierung zu treffenden Bestimmungen 
ab ; jedoch geschieht Königlich Preufsischer Seils die 
Zusicherung, dafs die Rechte der Partheien in den * 

Fällen nicht gefährdet werden sollen, wo die Forma- 
lien, nach der bisherigen Prozefsform, einen wesent- 
lichen Einllufs auf die Entscheidung der Hauptsache 
haben, oder solche schon erworbene Rechte und Be- 
fugnisse begründen, als wohin z. B. das Recht der 
Eides - Delation , der Rcinigunga- und Ergänzungs- 
eide u. s. w. zu zählen. 
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1 28. Beobachtung der Königlich Sächsischen Gesetze. 

Dagegen werden im Materiellen bei den, nach 
obigen Grundsätzen , an die Königlich Preu'eifchen 
Behörihn abzugebei den Rechtssachen, die §. 21. 
und 22. erwähnten Strallälle ausgenommen, durch- 
gängig die bisher bestandenen Königlich Sächsischen. 
Gesetze beobachtet. 

29. Mittheilung der Gesetzgebung! - Nachrichten. 

Zu clem Ende verspricht man Königlich Sächsi- 
scher Seits, die auf die Gesetzgebung Bezug haben- 
den Nachrichten und Abschriften aus den , dem 
Königreiche Sachsen verbleibenden, allgemeinen, die' 
Gesetzgebung betreffenden Acten den Behörden des 
Herzogthums Sachsen, auf Verlangen, mitzutheilen. 

30. Gerichtsgebühren. 

Die Auslieferung der abgehenden Acten soll von 
der zuvörderst zu bewirkenden Bezahlung der, in 
der Sache etwa noch rückständigen , gerichtlichen 
und aufsergerichtlichen Verläge, Sporteln und ande- 
ren Upkooten nicht abhängig gemacht werden; je- 
doch wird die gegenseitige Zusicherung ertheilt, dafs 
das neue Gericht, wohin die Rechtssache gedeihet, 
für die alsbaldige Einbringung und Berichtigung der 
Verläge und übrigen Gebühren, insofern solche nicht 
dem Staate, sondern Privatpersonen, zu entrichten 
sind, und nicht in öffentliche Gassen ffiefsen, vor- 
zügliche Sorge tragen solle. 

Wegen der in die öffentlichen Cassen fliefsenden 
Sporteln wird besondere Bestimmung verbehalten; 
jedoch darf auch wegen dieser Sporteln die Abgabe 
der Acten nicht aufgehalten werden. 

31. Künftige Mittheilung der abgegebenen Aeten. 

Bei Abgabe der Acten wird deren Wiedermit- 
theilung au die ausautwortende Behörde, besonders - 
in Vorntundschafts - und Concurssachen,' auch in 
Lohns- und Consenssachen , wegen der, zu einem 
Hauptgute gehörigen, in dem jenseitigen Gebiet ge- 
legenen PcVtinenzirn , bedungen und gegenseitig zu- 
gesichert, wenn solche bei ei wattigen Regrefsklagen 
oder andern liecht6arrgelegenheiten , zu Rechtferti- 

... r • - ' • ■ > 
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grtng des vorigen Richters, oder sonst, nötbig sein 1817 
oder werden sollten. 

30 . Lehns- und Consent - Acten. 

Die Lehns - und Consens - Acten , auch andere 
dahin gehörige Schriften, soweit sie zu trennen 
sind, verbleiben oder sind dem Lehns- oder Ge- 
richtshöfe zu überliefern, unter welchem das betref- 
fende Grundstück gelegen und zu verleihen ist. 

33. Ueber Güter verschiedener Landeshoheit. 

Sind mehrere unter beiderlei Landeshoheit gele- 
gene Güter in einem Complexu begriffen, so gehö- 
ren die Originalien derjenigen Landesbehörde, unter 
welcher das Hauptgut gelegen ist ; und diese hat 
der jenseitigen Behörde, unter welcher die übrigen 
Grundstücke liegen, auf Verlangen, die erforder- 
lichen Abschriften zu ertheilen. Der letztem wegen 
darf daher die Abgabe der Acten nicht aufgehalten 
werden. 

34- Behörde zur Abgabe. 

Jede Justizbehörde hat die, in Sachen solcher 
Personen, welche ihrer Gerichtsbarkeit unmittelbar 
untergeben sind, sowohl, als die commissionsweise 
vor ihr ergangenen Acten, insofern solche, nach 
den vorstehenden Grundsätzen, an die gegenseitigen 
Gerichte abzugeben sind, unmittelbar und ohne wei- 
tere Rückfrag«;, an die von jeder Regierung hierzu 
zu beauftragenden und 6ich darüber gehörig legi ti— 
mirenden Beamten des andern I/andes, mittelst Ver- 
zeichnisses, gegen Quittung, welches bei ihrer Vor- 
gesetzten Behörde zur Kenntnisnahme einzureichen 
ist, ohne Anstand abzüliefern. 

' Die allbier in Dresden hei den höchsten Behör- 
den befindlichen, zur Abgabe geeigneten Rechtsacten 
werden an die Königl. Vteufsischen Commissarien 
zur Ausgleichung mit dem Königreiche Sachsen ab- 
gegeben. 

35 . Künftig anhängig werdende Rechtssachen. 

Uebrigens gilt die gegenwärtige Uebereinkunft 
in allen ihren Bestimmungen nur in Rücksicht der 
bis zu dem dreißigsten November v. J. anhängig 
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1817 gewesenen Rechtssachen; in Rücksicht der später 
anhängig gewordenen treten die allgemeinen Grund- 
sätze ein , welche darüber zwischen den beiden Re- 
gierungen schon früher statt gefunden haben, oder 
noch künftig festgestellt werden dürften. 

36 . Bekanntmachung dieser Convention. 

Gegenwärtige Uebereinkunft wird von den bei- 
derseitigen Regierungen ohne Anstand,- zur Nachricht 
und Nachachtung, öffentlich bekannt gemacht werden. 

Zu Urkund dessen haben sowohl der Kaiser!. 
Künigl. Herr Vermittelungs-Commissarius, als die 
beiderseitigen Bevollmächtigten, ingleichen der Kö- 
nigl. Preufsische Kammergerichtsrath Herr Sietze r 
diese Convention unterzeichnet und besiegelt. 

So geschehen zu Dresden, am 20sten Februar 

1816 . ' - ’ 

Kaiser!. König], Oesterreichischer Vermitte- 
lungs-Commissarius 

K. Ph. Spiegel zum Diesenbebg. 

Künigl. Sachs. Friedens vollzi^- Künigl. Preufsische Commission 
" huugs - und Auseinander- zur Ausgleichung mit* dem Kö- 

setzuugs - Cpuiniissiou. nig reiche buchsei). 


TON GloBIG. 
VON Bünau. 
Güntheb. 
von Watzdobf. 


Gaudi. 

Fbiese. 

SlETZE. 
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4 . 

Convention entre la Prtisse' et la Scixe 1817 
royale concernant le partage des fondations 
pieuses dans le royatime et dam le dacht de 

Saxe , signee ä Dresde le TI juillet 1817. 

* * 

{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen. 18"19» 

Nr. 19. IV. pag. 348.) 

XJm die gänzliche Ausgleichung der Stiftungen je- 
der Art, mit Ausnahme der bisher unter ständischer , 
Aufsicht gestandenen Anstalten und Stiftungen in 
der Oberlau6itz und sämmtlicher Familien -Stiftun- 
gen , (worunter nur diejenigen verstanden ■werden, 
welche fortdauernd und vorzugsweise zum Besten , • 
einzelner, namentlich ausgedrückter Familien und v 
deren Glieder errichtet sind) in so weit zwecktnäfsig 
einzuleiten, als der zu Wien, zwischen Sr. Königl. 
Sächsischen und Königl. Preufsischen Majestät am 
18ten May iSllj .abgeschlossene Friedenstractat , und 
die dadurch' geschehenen • Territorial - Abtretungen 
auf sie Einflufs haben oder haben können, sind die 
beiderseitigen, mit dem Vollzug besagten Friedens 
beauftragten Königl. Commissionen, unter Mitwir- 
kung des Oesterreichisch Kaiser!, Vermittelungs- Com- 
missairs, über folgende Puncte übereingekommen. 

*$. 1. So wie jedermann von der Gerechtigkeit 
beider Höchster Regierungen ohnehin erwarten 
kann, dafs 6ie sowohl bei der vorseienden Aus- 
gleichung über die Stiftungen, als in Zukunft, bei 
Ausübung der I, andeshoheitlichen Gerechtsame über , 
dieselben, die Aufrechthaltung dieser Institute und ’ 
den Vollzug des Willens der Stifter \ in so fern solcher 
nicht etwa durch die, in dem besagten Tractat, ge- 
schehenen Territorial - Abtretungen mit dem allge- 
meinen Wohl des Staats unvereinbarlich geworden 
sein sollte, vor Augen haben werden, und, so wie 
hiernach auch diejenigen, welchen an besagte Insti- 
tute, was immer für schon bestehende oder even- 
tuelle Rechte zustehen, sich versichert halten kön- 
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1817 nen i s ' e weder jetzt noch künftig Naehtheile 
zu besorgen haben ; so versteht es sich von selbst, 
dafs keine der beiden Regierungen , bei Ausübung 
der Landesherrlichen Ober - Aufsichtsrechte , über die 
■ , ihr bereits angefallenen oder iin Gefolge der zu tref- 
fenden Ausgleichungen annoch anfallenden Stiftun- 
gen der andern Regierung irgend einen Aveitern. 
Einflufs gestatten kann, als in so weit durch ge- 
meinsame Uebereinkunft in der gegenwärtigen Con- 
vention hierunter etwas ausdrücklich festgesetzt ist. 

§.2- Um jedoch diejenigen Unterthanen der 
einen Regierung, welche zur Theilnahme an den 
' Zwecken einer Stiftung des andern Landestheils 
6chon jetzt oder nur eventuell in der Art berufen 
»sind, dafs ihnen der Genufs oder ihr eventueller 
Anspruch, ohne Verletzung ihrer Rechte, nicht wie- 
der entzogen Averden kann, vollkommen zu sichern, 
machen sich beide Höchste Regierungen gegenseitig 
verbindlich, mit dergleichen Stiftungen, weder ver- 
möge des Landesherrlichen Oberanfsichtsrechts, noch 
aus einem andern Grunde, irgend eine Veränderung 
vorzunehmen oder geschehen zu lassen , welche zur 
Schmählerung oder Aufhebung erwähnter Genufs- 
xechte der Unterthanen des andern Landestheils ge- 
ieichen könnte. Sollten Rücksichten auf das allge- 
meine Wohl, oder den in anderer Weise nicht er- 
reichbaren Stiftungszweck solche Veränderungen wi- 
der Verhelfen unausweichlich nothwendig machen : 
so werden eie doch eher nicht vollzogen werden, 
bis die Genufsberechtigten des andern Landestheils, 
nach einem zu treffenden gütlichen Uebereinkom- 
men, vollkommen entschädigt sind. In Emetehung 
eines gütlichen Uebereinkommens ist das Entscbädi- 
gungsquantnm von einer gemeinschaftlichen Com- 
mission nach Billigkeit zu bestimmen. 

3- So viel die Administrations - und Cofiatur- 
‘ rechte und die mit denselben in Verbindung stehenden 
oder rücksichtlich derselben competirenden Genüsse, Be- 
züge nutzbarer und Ehrenrechte anlangt ; so werden die- 
se, in soweit sie der einen Regierung oder Landesherrli- 
chen Behörde oder Landesherrlichen Beamten, als sol- 
chen, auf Stiftungen indem Landeetheil der andern Re- 
gierung zustehen, zu Gunsten dieser Regierung der- 
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gestalt für erloschen erklärt, dafs hierüber zwischen 1817 
beiden Regierungen keine weitere Ausgleichung zu 
geschehen hat. Wenn hingegen Familien oder Pri- 
vatpersonen, vermöge stiftungsmäfsiger Anordnungen, 
eich im wohlgegriiudeten , folglich ihnen ohne 
Rechtsverletzung nicht wieder zu entziehenden Be- 
sitz des Administrationsrecbts , des Collaturrechts und 
etwa auch hoch anderer, damit connexer Bezüge, , 
Genüsse nutzbarer oder Ehrenrechte an oder auf 
Stiftungen des andern Landestheils befinden : so sind 
diese Rechte und Emolumente als ein Theil ihres 
Privateigenthums anzusehen und haben ihnen un- 
verkürzt und ungeschmälert zu verbleiben. Sollte 
wider Erwartung eine der beiden höchsten Regierun- 
gen sich durch Rücksichten auf das allgemeine Wohl 
oder den in -anderer Weise nicht erreichbaren Stif- 
tungszweck unumgänglich zu solchen Verfügungen 
bei einer ihrer Stiftungen ermüssiget sehen, durch 
welche die Administration - Collatur - und damit 
connexen. Rechte einer Familien - oder Privatperson 
des andern Landestheils beeinträchtiget oder geschmä- 
lert würden , oder werden könnten: so wird sie alles 
dasjenige beobachten, was in dem vorigen §. für 
dergleichen Fälle zum Besten der zur Theilnahme 
an dem 1 Hauptzwecke der Stiftungen Berufenen be- 
dungen worden ist. Sollten eich bei der künftigen 
Auseinandersetzung der Verhältnisse einzelner Stif- 
tungen, Fälle ergeben, wo Stadträthe, Corporatio- 
nen oder Commnnen des einen Landestheils ver- 
möge stiftungsmäfsiger Anordnungen sich im wohl- 
gegründeten, folglich ihnen ohne Rechtsverletzung 
nicht wieder zu entziehenden, ßesjtz von Admini- 
strations- oder Collatur- Rechten auf Stiftungen des 
andern Landestheils befinden, und sollten mit der 
fernem Ausübung dieser Rechte wegen der einge- 
trefenen Territorial- und Hoheits - Veränderungen, 
Nacbtheile oder Unzukömmlichkeiten für die .besag- 
ten Administratoren und Collatoren oder für die 
Stiftungen selbst verbunden sein: so werden beide 
König!. Regierungen, vermöge der ihnen obliegen- 
den Verpflichtung, für das Wohl der Stiftungen und 
anderer moralischer Personen in ihrem Gebiete zu 
sorgen, sich über solche Verfügungen vereinigen, 
wodurch das Beste der Stiftungen, ohne Benachthei- 
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1817 Hgong nnd Kränkung der Rechte besagter Admini- 
stratoren und Collatoren, gewahrt wird, und der- 
gleichen Administration- und Collaturreehte gegen 
ähnliche in dem eignen Gebiet ansgetanscht , oder,* 
wo dieses nacht den gegenseitig vorhandenen Fällen 
nicht mehr möglich sein sollte, den zur Collatur 
oder Administration berechtigten Stadträthen, Cor- 
porationen oder Communen billige Entschädigungen 
geleistet werden. Ganz auf dem nämlichen Wege 
wird man die Ausgleichung zu bewirken bemüht 
sein, wenn etwa ähnliche Fälle mit ständischen 
Collatur- oder Administrationsrechten annoch Vor- 
kommen sollten. Uebrigens versteht es sich von 
selbst, dafs jeder auswärtige Administrator 60 gut 
wie der inländische, sich den Weisungen der mit 
der Oberaufsicht über die Stiftung beauftragten Lan- 
desbehörden , welche an ihn in seiner Eigenschaft 
als Administrator ergehen werden, zu fügen und 
insbesondere dieser Behörde, auf jedesmaliges Ver- 
langen, Rechnung zu legen verpflichtet ist. Anch 
ist der auswärtige Administrator einer wichtigeren 
Stiftung verbunden, an dem Orte, wo sich die mit 
der Oberaufsicht über die Stiftung beauftragte Lan- 

• deshehörde befindet, auf ihr Verlangen einen ßevoll- 

* »nächtigten aufzustellen, welchem alle die Admini- 
stration der Stiftungen betreffende Weisungen zuge- 
stellt werden können, und durch welchen die Ad- 
ministrationsgeschäfte, in soweit sie in dem Lan- 
des theile, dem die Stiftung angehort, Vorkommen, 
zu verrichten sind. 

$. 4 . Rückeichtlich der Privat-, Genufs- und 
Collaturreehte bei den Drei Fürstenschulen, hat man 
sich zu deren Besten, wegen der bei denselben ein- 
tretenden besondern Verhältnisse, dahin vereiniget, 
dafs die Freistellen auf jeder derselben künftig nur 
an Unterthanen des Landestheils, worin die Für- 
stenschule liegt, und nur von Collatoren, welche 
sich in eben diesem Lamlestheile befinden, werden 
vergeben werden. Solchergestalt werden die Ge— 
nufs - und Collaturreehte an Freistellen dieser Art, 
welche bisher von Unterthanen oder Collatoren des 
einen Landestheils auf Fürstenschulen des andern 
Landestheils auszuüben waren, im Ganzen gegen 
einander ausgetanscht. . , . , 
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Nachdem jedoch bisher auf der Schule zu Pforta 1817 
mehr Freistellen von Collatoren in dem Königreich, 
als auf den Furstenschulen zu Meifsen und Grimma 
von Collatoren in dem Herzogthum zu vergeben 
waren, mithin die Collatoren in dem Königreich 
durch die von den Collatoren in dem Herzogthum 
aufgegebenen Freistellen zu IMeifsen und Grimma 
nicht schadlos gehalten werden können : so ist man 
fernerübereingekommen, dafs die König!. Sächsische 
Regierung die Entschädigung der betheiligten Colla- 
toren und Genufsberechtigten wegen der auf solche 
Weise verloren gehenden Freistellen, gegen ein von 
der Königl. Preufsischen Regierung zu gewährendes 
Aversionalquantnm von Sieben und Fünfzig Tausend 
Fünfhundert Thalern sogenannter Reichenbachscher 
Obligationen, nebst den seit Johannis 1817 darauf 
haftenden Zinsen übernimmt. Die Königl. Preufsi- 
sche Regierung läfst sich demnach diesen Betrag an 
denjenigen 72000 Thalern sogenannter Reichen- 

bachscher Obligationen in Abzug bringen , welche 
eie vermöge des $. 13- der, am 23 6t en Julius 1817 
abgeschlossenen Peräquations - und Centralsteuer- 
Convention zu erhalten hat. 

0. 5. Jede Regierung wird rücksichtlich des in 
' ihrem Lande befindlichen, beweglichen oder unbe- 
weglichen Vermögens einer Stiftung des andern 
Landestheils , keine andern Rechte ausüben, als 
welche überhaupt einer Landesherrschaft in Anse- 
hung des in ihrem Gebiete befindlichen Eigenthums 
fremder Unterthanen zustebt. Was im 0. lfi. des 
Tractats vom iSten Mai 1815 zwischen Sr. Königl. ' 
Sächsischen und Königl. Preufsischen Majestät sti— 
pulirt worden, ist hier als wörtlich wiederholt an- 
zusehen. 

§. 6. Da es für die Stiftungen und selbst für 
die Regierungen wünschenswerth ist, dafs das Ver- 
mögen der ersteren, .wenigstens in soweit es aus Ca- 
pitalien besteht,' soviel möglich in dem Lande, 
welchem sie angehören, vereinigt werde ; ■ so ver- 
pflichten sieb beide Königl. Regierungen, zwischen 
den Stiftungen beider Landestheile den Austausch 
der aufser Landes angelegten Capitalien gegen 
solche, die im- Lande angelegt sind, nach Thunlich- 
keit einzpleiten. ■ • 
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1817 $• 7» So wie es sich von selbst versteht, dafs 

jede der beiden Regjerungen über Beschwerden 
oder Klagen, welche bei ihr, oder ihren Gerichten, 
gegen ihre Behörden oder Unterthanen, von Stiftun- 
gen des andern Landesibeils, oder in .ihren Namen 
angebracht werden könnten, die ergiebigste Abhülfe 
und prompteste Justiz nie versagen wird: so ver- 
pflichten sich insbesondere auch beide llegierungen 
gegenseitig in dem Falle, wo etwa der Administrator 
einer Stiftung mit derselben nicht unter der näm- 
lichen Lande.sherrschaft stehen sollte, und «ich sei- 
nen Pflichten gegen die Stiftung oder ihre Landes- 
herrschaft zu entziehen versuchte, gegen denselben 
den nachdrücklichsten Beistand zu leisten und ihn 
zu ungesäumter Erfüllung seiner Obliegenheiten an- 
zuhalten. 

§. $ • Da die gemeinschaftliche Ausübung der 
Landesherrlichen Rechte über eine Stiftung sich 
kaum mit gutem Erfolge gedenken läfst; so ist man 
übereingekommen, dafs diejenigen Stiftungen, welche 
Ihren Verhältnissen nach als der Landeshoheit beider 
■ Regierungen gemeinschaftlich unterstehend betrach- 

tet werden müssen, unter beiden Regierungen ge- 
’ theilt werden sollen, insofern die Theilung dem 
Zweck der Stiftung unbeschadet geschehen kann. 
Wo dieses nicht möglich ist, wird man die Gemein- 
schaft der Landeshoheit dadurch aufzuheben trach- 
ten, dafs man eine solche, nicht theilbare Stiftung 
dem einen Landeeherrn, und dagegen eine andere, 
in ähnlicher Lage befindliche Stiftung, dem andern 
Landesherrn ganz zuweiset. 

9 . Rücksichtlich der, mebrern Stiftungen aus 
beiden Eandestheilen gemeinschaftlich gehörigen 
Fonds, wird man sich sowohl über die Frage, nach 
welchem Verhältnisse jede Stiftung Theil zu neh- 
men habe, als über die weitere Frage: wie die 
Theilung zu vollziehen sei, besonders zu vereinigen 
; trachten. 

0. 10 . Da vermöge §. . 5 . supra jede Stiftung in 
dem Besitze des ihr zugehörigen Vermögens in dem 
andern Landestheile ungestört zu verbleiben hat; so 
ist eine besondere Ueberweisung der Schuldner nicht 
nöthig. Das in der Verwahrung Landesherrlicher 
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Behörden befindliche Eigenthum einer Stiftung des 1817 
andern Landestheils , wird, nach Beendigung der 
etwa nötbigen Erörterungen, baldthunlichst ausge- 
antwortet werden. 

0. 11 . ln Erwägung, dafs die Verhältnisse vieler 
Stiftungen es sehr zweifelhaft machen, ob die Lan- 
deshoheit über selbige mit dem daraus fliefsenden' 
Rechte der Oberaufsicht, der einen oder der andern 
Regierung oder beiden gemeinschaftlich zustehe? 
und in fernem Anbetracht, dafs es. ohne diese Ver- 
hältnisse wenigstens bei den wichtigem Stiftungen 
zu kennen, kaum möglich ist, eich über erschöpfende’ 
und sachgemäfse Bestimmungen zu vereinigen, durch 
welche erwähnte Zweifel über das Domicihum der 
Stiftungen gelöset werden können, ist man überein- 
gekommen, durch eine gemeinschaftliche subdele- 
girte Commission eine actenmäfsige tabellarische 
Uebersicbt der Stiftungen fertigen zu lassen, bei 
■welchen sich etwa dergleichen Umstände ergeben 
Könnten. 

Um versichert zu sein, dafs hierbei keine Stif- 
tung übersehen wird, und um zugleich von allen 
Familienstiftnngen , obwohl sie von gegenwärtiger 
Convention Eingangsgedachtermaafsen ausgeschlossen 
sind, wenigstens Nachricht zu erhalten, verbinden 
sich beide Königl. Regierungen, unmittelbar nach 
Unterzeichnung gegenwärtiger Convention, eine 
gleichlautende Aufforderung an die Stiftungs - Admi- 
nistratoren in beiden Landestheilen öffentlich zu er- 
lassen, und ihnen darin die genaue Angabe der un- 
ter ihrer Administration stehenden Stiftungen und. 
der hei denselben eintretenden Verhältnisse, binnen 
einer Frist von 2 Monaten , zur strengen Pflicht zu 
machen. Sollte sich die Erörterung über einige un- 
bedeutende Stiftungen verzögern ; so wird man die- 
serwegen die Auseinandersetzung der wichtigem 
nicht hinhalten. 

$• 12« Um die Arbeit dieser Commiesion nicht 
zwecklos zu vergröfsern, hat man 6ich jedoch schon 
jetzt über folgende Bestimmungen einiger der haupt- 
eächlichsten Fälle vereiniget. 

1. Solche Stiftungen ,, die an einem bestimmten 
Orte dergestalt ihren unveränderlichen Sitz haben, 

C 
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1817 dafs an dienern Orte der Hauptzweck der Stiftung in 
Erfüllung geht, z. 13. Kirchen, Schulen, Universitä- 
ten, Erziehungs-, Versorgungs - , Kranken - und Sie- 
chenhäuser u. 8. w. folgen jederzeit der Landesho- 
heit des Orts, wo sie ihren Sitz haben. 

II. Rücksichtlich der Stiftungen, bei welchen 
dieser Fall nicht eintritt, z. B. der Stiftungen zu 
Ausstattung armer Mädchen, zu Unterstützung armer 
Wittwcn, zu Stipendien oder Freitischen armer Stu- 
direnden u. s. w. entscheidet 6ich die Frage, welcher 
'Landeshoheit sie zu folgen haben, nach dem Domi- 
cilinm der, zur Theilnahme an dem Zwecke der 
Stiftung principaliter Berufenen, mit Rücksichtnahme 
auf den Ort, wo sich die Fonds der Stiftungen be- 
finden, insoweit sie nicht aus aufkündbaren oder 
in fundis publicis angelegten Capitalien oder baa- 
rem Gelde, Fretiosen , oder dergleichen beweglichen 
Effecten bestehen, üiesemnach wird 

a. diejenige Regierung, in deren Gebiete die zur 
Theilnahme an dem Zwecke der Stiftung prin- 
cipaliter Berufenen sämmtlich ihr Domiciliura 
haben, die Landeshoheit über die Stiftung er- 
halten, ihre Fonds mögen sich wo immer be- 
finden. 

b. Wenn die zur Theilnahme an dem Zwecke 
. der Stiftungen principaliter Berufenen theils 

in dem einen, theils in dem andern Landes- 
tbeile ihren Wohnsitz haben, aber die oben 
bemerkte, als entscheidend angenommene Gat- 
tung von Fonds ganz und ausschliefsend in ei- 
nem Laudestheile sind': so folgt die Stiftung 
der Landeshoheit derjenigen Regierung, in de- 
ren Gebiete sich besagte Fonds befinden. 

Dahingegen ist 

c. eine Stiftung, bei welcher nicht nur die zur 

« Theilnahme an ihrem Zwecke principaliter Be- 

rufenen in beiden Landeslheilen domiciliren, 
sondern die auch in beiden Landeslheilen Fonds 
der oben gedachten Art besitzt, für gemein- 
schaftlich anzusehen. Soviel endlich 
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6 . die hier unter a. und b. nicht begriffenen 3817 
Fälle, ingleichen die sub c. erwähnten gemein- 
schaftlichen Stiftungen anlangt : - so wird man 
eich demnächst über die dabei eintretenden 
Bestimmung, n zu vereinigen suchen, sobald 
man durch die Arbeiten der Q. a. erwähnten 
Commission in die Kenntnifs der wirklich vor- 
kommenden Falle dieser Art gesetzt sein wird. 

Obwohl übrigens, wie sich hiernach von selbst 
versteht, das Domicilium der Administratoren und 
C.llatoren, so wie der Ort, wo aufkündbare Stif- 
tungs - Capitalien angelegt sind, auf die Bestimmung 
der Landeshoheit über die Stiftungen von keiner« 
Einflüsse sind, so wird man 6ich doch bei der ver- 
möge vorzunehmenden Theilung der gcmein- 

schaftli. hen Stiftungen, möglichst bemühen, jeder 
Regierung solche Stiftungen zuzuweisen, deren Ad- 
ministratoren und Collatoren sich in ihrem Lande 
befinden, und deren etwa blos oder hauptsächlich 
aus aulkündbaren Capitalien bestehende Fonds 'in 
ihren Landcstheilen elocirt 6ind. 

§. 13 . Zu näherer Erläuterung des vorhergehen- 
den §s wird annoch bemerkt: 

a. der /jte Juni iSi 5 ist bei Verfertigung der Ta- 
belle dergestalt als Normaltag zu betrachten, dafs alle 
nach demselben mit den Fonds oder mit dem Domi- 
cilium der, zur Theilnahme * an dem Hauptzweck 
der Stiftung oder zur Administration und Gollatur 
und den damit verknüpften Rechten. Berufenen vor- 
gegangene Veränderungen nicht berücksichtiget werden. 

b. Unter denen im §. 12 * erwähnten Administra- 
tion? - und Collatur - Rechten sind nur solche zu 
verstehen, welche nicht Kraft des §. 3. und 4. der 
gegenwärtigen Convention erlöschen. 

$. 14 - Die §. fl. erwähnte Commission wird 
alsogleich ans Mitgliedern von beiden Seiten zusam- 
men gesetzt werden, sie wird ihre Arbeit damit be- 
ginnen, dafs sie über die wichtigem Stiftungen, 
deren Verhältnisse, den obigen Bestimmungen nach, 
annoch zweifelhaft scheinen, die Tabelle nach dem 
hier 6ub © angebogenen Formular verfertiget, und „ 
in diese Uebersiqht alle actenmäfsigen factischeri 
Aufschlüsse zusammenfafst, welche von Einflufa auf 

v c 2 
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1817 die ferneren Bestimmungen über besagte Stiftungen 
sein können. Sie Wird zu diesem Ende mit einer 
von den -beiderseitigen hönigl. Commissionen bereits 
verabredeten und doppelt gleichlautend ausgefertig- 
ten Instruction versehen. 

ß. 15. Her eubdelegirten Commission werden 
alle zur Hand zu bringende Urkunden, Rechnungen 
und Papiere jeder Art, deren eie zu ihrer Arbeit be- 
dürfen könnte, im Original, insoweit die Urschrif- 
ten vorhanden sind, auf jedesmaliges Begehren, zur 
Einsicht vorgelegt werden. 

§. 16. Da es nun, die im §. 9. vorbehaltenen 
näheren Bestimmungen über die Fonds, an welchen 
Stiftungen aus beiden Landestheilen das Eigenthums- 
oder Benutzungsrecht gemeinschaftlich zusteht, zweck- 
mäfsig und billig treffen zu können, unumgänglich 
nöthig ist, besagte gemeinschaftliche Fonds, ihre 
Verhältnisse, so wie den Ursprung und die Art der 
den theilnehmenden Stiftungen an selbige zustehen- 
den Ansprüche, genauer zu wissen: so ist man 
übereingekommen, der oben erwähnten gemein- 
schaftlichen subdelegirten Commission auch die, über 
die, hier in Frage stehenden gemeinschaftlichen 
Fonds sprechenden oder sie betreffenden Urkunden, 
Acten, Rechnungen und andern Litteralien im Ori- 
ginal, soweit sie in .dieser Gestalt vorhanden sind, 
von beiden Seiten vorlegen, und hieraus von ihr 
eine erschöpfende Uebersicht besagter Fonds verfer- 
tigen zu lassen* 

0. 17. Damit jede der beiden Königl. Regierun- 
gen ehethunlichst in die vollständige Kenntnifs der 
Fonds gesetzt werde, welche den ihrer Landeshoheit, 
Kraft der in gegenwärtiger Convention ausgesproche- 
nen Grundsätze, zufallenden Stiftungen in dem 
andern Lande6theile gehören, und damit sich hier- 
über, bei der gegenseitigen Auslieferung der, jeder 
Regierung einzuantwortenden , ihren Stiftungen ge- 
hörigen, oder sie betreffenden Baarschaften , Docu- 
xnente, Litteralien u. s. w. keine verzögernden An- 

- stände ergeben, so werden der subdelegirten Com- 
mission sämmtliche. über dergleichen Fonds spre- 
' chende Urkunden, Rechnungen, Acten und Papiere 
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(ebenfalls soviel möglich in original!) zu dem Ende 1$17 
vorgelegt werden, damit sie über besagte Fonds 
vollständige Ausweise verfassen und sie beiden Kö- 
nigl. Commissionen mittheilen könne. 

iß. Gegenwärtige Convention wird durch den 
Druck öffentlich bekannt gemacht werden. 

So geschehen Dresden am 27eten Juli 1817. 


Der Oesterreichisch Kaiserliche Vermitte- 
lungs - Commissair 

• • * 

F. C. Freiherr von Gärtner. 


Königl. Säcbs. Fricdonsvollzie- 
hungs - und Auseitiauder- 
setzuugs - Coniiuissioti. 

VON Gi.obig. 

Günther. 

von Watzdorf, 


König!. Preufsische Commissiou' 
zur Ausgleichuug mit dem Kö- 
nigreiche Sachsen. 

Gaudi. 

Friese. 

Sietze. 1 


1 
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5 . 

Concordat entre la France et le Saint - 18 J 7 
Siege, signe ä Rome le 1 1 Juin 1817. 

(dePradt les quatre concordats [ä Paris 181b) T. 3. 

P. 75.) 

Au 110 m de la tres - sainte Triuite! 

S % 

a Saintete le souverain Pontife Pie VII et Sa Ma- 
jeste Tres- Chretienne , animes du plus vif desir que 
les maux qni, depuis tant d'annees, aflligent FEglise, 
cessent cntierement en France, et qne la religion 
recouvTe dans ce royaume son ancien £clat, puis- 
que enfin l'heureux retour du petit - fils du Saint 
Louis eur le tröne de ses ayeux permet que le re- 
gime ecclesiastique y soit plus convenablement regle, 
ont en conseqnence resolu de faire une convcntion 
solemnelle, se reservant de pour ,- oir ensuite plus 
amplement, et d’un commun accord, anx interets 
de ia religion catbolique. 

Art. I. Le concordat passe entre le souveratn 
pontife Leon X et le roi de France Franijois J, est 
retabli. 

Art. II.' En conseqnence de l’article precedent, 
le concordat du 15 Iqillet 1801 cesse d’avoir eilet. 

Aut. III. Les articles dits organiques, qui lurent 
faits ä l’insu de Sa Saintete, et publies sans son 
aven le 8 Avril 1802, en m&me tems que ledit con- 
cordat du 15 luillet 1801, sont abroges en ce qu’ils ' 
ont de eontraire ä la doctrine et aux loie de l’Egiise. 

Art. IV. Les sitges qui furent 6upprimes dans 
le royaume, de France, par la bulle de Sa Saintete 
du 29 Növembre 1801, seront r^t’ablis en tel nora- 
bre, qui sera convenu d’un commut) accord , .comme 
etant le plus avantageux pour le bien de la religion. 

Art. V. Touiea le9 eglises archiepiscopales et 
^piscopales du royaume de France, ^rigses par la 
bulle du 00 Növembre 18(tl, sont conservees ainsi 
que leurs titulaires actucls. 
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Art. VI. La disposition de l’article pr^cedent, 
relatif ä la Conservation desdits titulaires actuels dans 
les archeveches et £veches cjni existent maintenant 
en France, ne ponrra eropecher des exceptions par- 
ticolieres, fondees sur des causes graves et legiti- 
mes, ni que quelques-uns desdits titulaires actuels, 
ne puissent etre transferes ä d’autres 6ieges. 

Art. VII. Les dioceses, taut des 6ieges actuelle- 
ment existans que de ceux qui seront de nouveau 
eriges , apres avoir demande le consentement de6 ti- 
tulaires actuels et des chapitres des sieges vacans, 
seront circonscrits de la maniere la plus adoptle a 
leur meilleure administration. 

Art. VIII. II sera a6sure ä tous lesdits sieges, 
tant existans qu’ä eriger de nouveau, une dotation 
convenable en biens- Fonds et en rentes sur l’etat, 
aussitöt que les circonstances le permettront, et, en 
atternlant, il sera donne a leurs pasteurs un revenu 
süffisant pour am4liorer leur sort. II sera pourvu 
^galement ä la dotation des chapitres, des Cures et 
seminaires, tant existans que de ceux a etablir. 

Art. IX. Sa Saintete et Sa Majeste Tres-Chr^- 
tienne connoissent tous les maux qui aflligent 
l'eglise de France. Elle6 savent egalcment combien 
la prompte augmentation du nombre des sieges qui 
^existent maintenant sera utile ä la religion. En con- 
S-quence, pour ne pas retarder un avantage aussi 
eminent, Sa Saintete publiera une bulle pour prO- 
ceder sans retard ä l’erection et a la nouvelle cir- 
conscription de dioceses. 

Art. X. Sa Majeste Tres - Chretienne, voulant 
. donner un nouveau temoignage de son zele pour la 
religion , emploiera. de concert avec le Saint- Pere, 
tous les moyens qui sont en son pouvoir, pour faire 
cesser, le plus tot possible. les desordres et les ob- 
stacles q ni s’oppo&ent au bien de la religion, et ä 
l’execution des Jois de l’Eglise. * 

Art. XI Les territoires des aneiennes abbayes, 
dites nullius, seront unis aux dioceses dans les limi- 
tes desquels ils se trouveront enclaves ä la nouvelle 
circoriscription. ■ 

Art. XII. Le retablisscment du concordat qui a 
4t£ suivi en France jusqu’en 1789 (stipule par Part. ± 
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de la presente convention) n’entrainera pas celui des 1817 
abbayes, prieures, et autres benefices qui existoient 
ä cette epp que'. Toutefois, ceux qui pourroient etre 
fondes ä l’avenir, seront süjets aux reglemens pre- 
scrits dans le dit concordat. # 

Art. XIII. Lea ratifications de la presente con- 
vention seront echang4es dans un mois, on plus-töt, 
si faire se peut. 

Art. XIV. Des que leedites ratifications anront 
et£ echangees, Sa Saintete confirmera par une bulle 
la presente convention, et eile ’publiera, aussitöt 
aprea, une seconde bulle pour fixer la circonscription . 
des dioceses. 

En foi de quoi, les plenipotentiaires respectifs 
ont eigne la presente convention, et y ont appose 
le cachet de leurs armes. 

Home 11 Juin 1817- 

H. C. Consalvi. Blacas d’Aulps. 


6 . 

Declaration , concernant l'abolition du droit 1818 
d'aubaine entre le royaume des deux Siciles 
et le royaume de Wurtemberg , datee de 
Stouttgart du 6 Novembre 1818. 

(Copie.) 

Sa Majest^ le roi du royaume des deux Sicilek 
ayant declar4 par un decret donn4- a Naples le 
12 Aoüt 1818 

1. que le droit d’aubaine ne 6eroit plus exerc4 
dang, le royaume des deux Siciles r£lativement aux 
sujets, de celles d’entre les puisaances qui ne l’exer- 
ceroient plus vis -ä- vis de sujets de Sa Majeste; 

2. que les etrangers ne pourroient commencer a 
jouir des effets resultans de la disposition contenue 
dans l’article precedent* que du jour oü la puiseance 
ä laquelle ils appartiennent , aura manifeste par une 
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•JÖ18 declaration officielle de vouloir accorder lä r4cipro- 
ci t4 en favenr des aujets de Sa Majeste le roi du 
royaume des deax Siciles; 

m 3. que les etrangers, en faveur desquels le droit 
d aubaine ne seroit plus exerce, pourroient reciieillir 
librement les successions qui pourroient etre o'uvertes 
pour eux dans l'etendue du royaume des deux 
Siciles ; 

Et Sa Majest£ le roi du royanme des deux Sici* 
les, ayant desire d’etendre les efVets de ce decret, 
en faisant inviter Sa Majeste le roi de Wurtemberg 
d’en appliquer reciproquement les dispositions ä 
leurs ^tats et ayant fait connaitre en meine teras ä 
Sa Majeste que, pour eviter les formalites et lon- 
geurs d’un traite solennel, eile ne desiroit de la part 
da gouv ernement de Wurtemberg qu’une simple 
declaration, par laquelle il s’engageroit a faire exe- 
cuter les dispositions du decret susmentionne pour 
les reconnaitre reciproquement obligaioires dans les 
deux etats; 

Sa Maje6t4 le roi de Wurtemberg pour r^pondre 
ä cette Invitation et pour temoigner en meme tems 
ä Sa Majeste le roi du royaume des deux Siciles son 
desir de satisfaire a tout ce qui peut lui etre agr^able, 
de meme que pour contribuer a faciliter les rapporta 
entre les deux etats et ä resserrer l’amitie existant 
si' heureusement entre eux; a autoris£ le Comte de 
Zeppelin, son conseiller intime et minUtre des aftai- 
res etrangeres ä donner une declaration, qui rende 
temoignage de ces sentimens, ainei que de l’inten- 
tion de Sa Majeste de repondre aux vnenx de Sa 
Majeete le roi du royaume des deux Siciles ; lequel 
declare en consequence que Sa Majeste le roi de 
Wurtemberg accepte la proposition qui lui a £te 
faiie par Sa Majeste le roi des deux Siciles pour 
l’abolilion reciproque du droit d’aubaine, que par 
suite de cette acceptation les dispositions contenues - 
* dans -le degret domie par Sa - Majeste le roi du 
royanme des deux Siciles en date de Jjaples du 
/ i'2 Aoüt 1,S18 au sujet de Paboiition de ce droit, 
telles qu’elles sont exprimees plus haut, sont et de- 
meurent obligatoires pour le gouvernement de 
Wurtemberg et que l’application en aura lieu dans 
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et le JJ^urtemberg. 

s 

tous Ies cas en fs'veur et dans les int^rlts des snjets 1818 
de Sa Majeste le roi du royaume des deux Siciles, 
de la rneme maniere, qu'elles seront observees dans 
le royaume des deux Siciles a l’egard des sujets 
Wurtembergeois. 

En foi de quoi cet acte a ete eigne par le sous- 
eign£ et muni du cachet de ses armes. 

Fait ä Stouttgart ce G Novembre 1818- 

(Sign£) Le Comtc de Zeppelin. 


7 . , 

Concordat entre le royaume des Deux Sici- 
les et le Saint - Siege , signe ä Terracine 
le 16 Fevrier 1818 . 

(Le Journal de Francfort ISIS- No. 93. 94- 95-) 

I 

Au nom de la tres - sainte Trinite. 

S. le souverain Pontife Pie VII. et S. M. Ferdi- 
nand I. roi du Toyaume des Deux Siciles, anirnees 
d’un egal deeir de reparer les desordres qui se sont 
introdui.ts dans les affaires ecclesiastiques de ce 
royaume, se sont determin^s d’un commun accord 
a conclure entre eux une nouvelle Convention. 

En consequence S. S. le souvcrain Pontife Pie VII, 
a nomme son plenipoteniiaire S. Em. Hercule Con- 
salvi . Cardinal de la sainte egüse romaine, diacre de 
St. Marie des martyrs, son tecretaire d’etat; 

Et S. M. le roi des Deux Siciles, S. Exc. Don 
Louis de Medici, Chevalier de l’ordre royal de S. 
Janvier, grand’croix des ordres royaux de St. Ferdi- 
nand et du merite, de l’ardre de St. Georges, et de 
Vordre imperial de St. Elienne de Hongrie, son 
conseiller et secretaire d’etat ininistre des linances; 

Lesquels apres l’echauge mutuel de leurs pleins- 
pouvoirs respectifs, sont convenus des articles 
suivansi , 

Art. I. La religion catholique-apostolique- to- 
maine est la eeule religion du royaume des Deux 
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1818 Siciles, et eile y sera toujonrs conservee avec les 
droits, et les prerogarives qui lui appariienncnt, 
d’apres les dispositions de la providence et la sanction 
des canons. , 

Art. II. En conformit£ de l’article pr^cedent, 
l'enseignement dans les uriiversites royales', les Col- 
leges, les ecoles soit publiques, soit privees devra 
etre en tont confonne a la dite religion catholique. 

Art. III. La n6cessit4 de r£unir plusieurs petits 
> £v£ches, dont les evequcs ne peuvent point s’entre- 
teniF avec la decence convenable, ayant £te recon- 
ntie dans la Convention de 17-tl, et cette r^nnion, 
qui ne fut point executee alors, etant de renne niain- 
tenant plus necessaire encore par la diminution des 
dites menses epiecopales et d’autres, il 6e fera, dans 
les etats en deca du Phare. de la maniere conve- 
nable, et apres qu’on aura demande le consentenient 
prealable des parties interess6cs, une nouvelle cir- 
conscription des dioceses. Poujr la . determiner on 
aura egard ä la commodite des fideles, et particulie— 
rement ä leur avantage spirituel. Parmi les sieges 
que l’on ne peut conserver, soit ä cause de l’exe- 
guit4 des revenus, soit a cause d,e l’obscurite des 
lieux, ou pour tous autres motifs raisonnables, on 
conservera les plus anciens et les plus illustres 
com na e les metropoles. 

Dans les domaines au dela dn Phare on conser- 
vera tous les sieges archi- ^piscopaux et 6piscopaux 
qui existent maintenant: et en outre afin de mieux 
pourvoir k l’avantage spirituel des hdeles, le nom- 
bre en sera augmente. 

Les territoires des abbayes qui ne font partie 
d’aucune diocese, soit ä cause de leur peu d’eten- 
due, soit ä cause de la modicite de leurs revenus, 
ou par la perte qu’elles en ont faite, eeront de con- 
/ cert reunis aux dioceses dans lesquels ils se trouve- 
ront dapres la nouvelle circonscription. 

Les abbayes consistoriales qui jouissent encore 
d’un revenu annuel d’environ 5 (j 0 ducats, ne seront 
pas reunies. Les Fonds de celles dont le revenu est 
mojndre ou seront reunis ä d’autres abbayes eccle- 
siastiques jusqu’ä la concurrence de la somme indi- 
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qu4e de 500 ducats, on il en sera dispos6 en faveur 1818 
des chapitres et des paroieses. Cette disposition ne 
concerne point les commandemens des ordres mi- 
litaires. 

f i \ ’ 

Art. IV. Chaque mense episcopale -dn royaume 
ne pourra avoir nn rev'enu annuel an-dessoue de 
3000 du cats en biens-fonds et libre des impositions 
publiques. 

S. S. de concert avec S. RÜL assignera le plue-töt 
possible des dotations de cette espece, en faveur 
des eveches auxquels la presente disposition sera 
applicable. 

Art. V. Chaque eglise archi^piscopale, ou ^pis- 
copale, aura son chapitre et son seminaire, auxquels 
on conservera leur dotation actuelle- en biens-fonds, 
si eile est süffisante; on l’augmentera , si eile ne 6uf- 
fit pas, et raSme, s’il etoit n^cessaire, on leur as- 
signera une süffisante. 

Chaque dignit£ du chapitre m^tropolitain de 
Naples n’aura pas moins de .500 ducats de revenu 
annuel , et celui des autres canonicats sera au moins 
de 400 ducats. . ^ 

Les dignites des chapitres des autres eglises 
archiepiscopales et episcopales qui seront etablies 
dans la nouvelle circonscription , dans la partie en 
deqa du Phare, ne devront pas avoir un revenu an- 
nuel au-dessous de 130 ducat6, et celui des cba- 
noines devra etre au moins de 100 ducats. 

Cette disposition ne comprend pas les canonicats 
ä patronage royal, ecclesiastique et laic,' que Ton 
conservera dans l’etat oü ils sont, ä moins que leurs 
patrons respectifs ne veuillent en augmenter les re- 
venus dans les formes legales. Les seminaires seront 
regles et leurs bieus administres d’apres Ja teneur du 
concile de Trente. 

Art. VI. Les revenus des eglises ä. reunir s’ap- 
pliqueront ä celles que Ton conservera dans la nou- 
velle circonscription* ä moins que d’atitres cas. ur- 
gens des dites eglises ä reunir ne detnandent une 
autre application ecclesiastiqne , qui auroit lieu avec 
l’intervention de l’autorite du Saint Siege. 

Les chapitres des eglises qui ne seront point con- 
servees dans la nouvelle circonecription, apres avoir 
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1818 Jemande d’abord le consentement des parties inte- 
rcssees seront convertis eil collegiales, ct leurs reve- 
nus resteront dans l’etat oü ils se trouveut main- 
tenant. 

Art. VII. Les paroisses dont la portinn con- 
grue ne sera pas süffisante, auront un Supplement 
de dotation , de maniere que les eures au-desaons de 
20(!0 amee n’aient pas moins de J00 ducats par ansj 
celles au-deseous de 5000 ames pas moins de ]",0 
ducats, et enfin celles de 5000 ames et au - dessus, 
pas moins de 200 ducats par an. i/entretien de 
l'eglise paroissiale et du vicaire sera k la Charge des 
comtnunes respective6, dans le cas oü il n’y auroit 
pas de revenus assignes k cette fin, et potir suretü 
on assignera des fonds, ou une taxe privilegiee. / 

Cet article ne com^rend point les eglises parois- 
eiales k patronage royal, ecclesiastique et la'ic, acquis 
Canoniquement, qui seront k la Charge des patrons 
respeetifs. 

Art. VIII. La collation des abbayes consistoria- 
les qui ne sont point a patronage royal appartiendra 
toujours an Saint -Siege, qui les CQnferera aux Su- 
jets de S. Mi - 1 

Les benefices simples de collation libre avec 
fondation et erection en titre ecclesiastique , seront 
conf^res par le Saint -Siege et les eveques, suivant 
la distinction des mois pendant lesquels la varance 
arrivera, c’est k dire de Janvier k Juillet par le Saint- 
Siege, et de Juillet k Janvier par les eveques. I .es 
personnes nommües seront toujours des sujets de S. M. 

. Art. IX. On dressera avec soin pour le Saint- 
Pere un etat des abbayes qui sont k la nomination 
de S. S. et de celles qui 6ont k patronage royal. 
Ces etats pourront dans.la suite etre rectifies de 
concert. 

Art. X. Les canonicats de collation libre tant 
des ebapitres de cathedrales que des collegiales, se- 
ronr conferes respectivement par le Saint- Siege et 
les eveques, savoir dans les six pretniers mois de 
l’annee par le Saint- Siege, et dans les six derniers 
par les 6veques. La premiere dignile sera toujours 
k la coUatioa libre du Saint- Siege. 
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Art. XI. S. S. accorde aux evequea du royanme 1818 
le droit de conferer les eures qui vieudront ä vaquer ' 
en tous tems. Aprea un concoura pour les eures a 
collation libre, les evequea les confercront aux 8u- 
jeta qu’ila jugeront lea plus dignes parmi ceux qui 
sont approuv^s. Mais pour lea curea ä patronage 
ecclesiastique, ils donneront, aprea 1’examen, l’insti- 
tution ä ceux que Je patron ecclesiastique pr^sentera 
comme les plus dignes parmi ceux qui ont et£ ap- 
prouv^s par les examinateurs. Enfin pour les eures 
a patronage royal et laiic, l’eveque donnera l’instjtu- 
tion ä l’ecclesiastique presente, pourvu que lors de 
1’examen, il soit juge capable. 

Sont exceptes les curea qui vaqueront in curia, 
ou par promotion a quelque dignite ecclesiastique, 
ou canonicat confere par le Saint-Siege, et qui se- 
ront ä la collation du souverain Pomite. 

Tons les biens ecclesiastiques non alienes par la 
gouvernement militaire, et qui, au retour de S. M., 
se sont trouves dans l’administration dite du do- 
maine, sont rendua ä l’eglise. / 

Apres la ratification du present concordat , la 
masse deadits biene eera adminietree par quatre per- 
eonnea choisies, dont deux seront a la nomination 
de S. S. , et deux a celle de S. M., et qui devrunt 
lea administrer fidelement aussi long-tems qu’on ne 
leur aura point donne regulieremeut une destiuation 
ou une application. 

Art. XIII. Une partie. aseez considerable de 
biens appartenans ä l’eglise ayant ete alienee soua le 
gouvernement militaire dana les domainea en deqä 
du Fhare; et Si M. pour s’oppoaer par tous les efforta 
poasibles ä l’invasion ennemie, ayant ©te elle-meme 
forc£e, tant ä Naples avant que l’invasion des dits 
domaines n’ait eu Heu, que dans ceux au dela du 
Phare pour en emp£cher l’invaaiou , d’aliener une 
petite quantite de fonda ecclesiastiques, en aesignant 
aux pos8esseurs ecclesiastiques dana les dita domai- 
nea au delä du Pbare des revenua civils eqnivalens 
pour lea indemniaer convenablement ; en consequenco 
d’apres les instances de S. M. et ayant egard a la 
tranquillit4 publique dont. la Conservation importe 
iniiniment a la religion, S. S. declare que les pos- 
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l8lS sesseurs de» dits biens ne seront molestes en rien , ni 
par eile ni par les pontifes romains aes successenrs, 
et qu’en conseqnence la propriete de ces biens. les 
' revenus et droits y annexes, leur appartiendront 
d’une maniere injmuable et ä leurs ayans cause. 

Akt. XIV 7 . LVtat de gene ou se trouve actuelle- 
ment le patrimoine des ordres reguliers qui n’a 
point et£ aliene et que S. M. a trouve ä son retour 
dans l'administration dite du domaine, ne permet- 
tant pas de retablir toutes les maisons religieuses de 
l’un ou de l’autre sexe, elles seront retablies dans 
le plus grand nombre compatible avec les moyens 
de dotation, et particulierement les maisons de ces 
ordres qui s’adonnent ä l’instruction de la jeune66e 
dans la religion, les lettres, ou au soin des malades 
et ä la pr£dication. 

Les biens des reguliers dot£s, non ali^nes, seront 
r^partis dans une juste proportion entre les couvens 
ä retablir, sans avoir ancun egard aux titres d’an- 
cienne propriete, qui, en , vertu du present article, 
sont tous eteints. 

Les bätimens des maisons religieuses non alie- 
nes ä des usages publics, dans le cas ou le manque 
de moyens ne permettroit pas de retablir ces mai- 
sons, formeront partie du patrimoine des reguliers; 
et si cela est utile au dit patrimoine, on pourra les 
aliener a condition que le prix qu’on en retirera ap- 
partiendra ä ce patrimoine. 

L’on augmentera le nombre des couvens existans 
actuellement, lorsque les circonstances et les besoins 
de la population le demanderont. 

" L«e revenus et les couvens etant d£termin£s, il 
sera libre aux Ordres reguliers dotes et aux religieu- 
ses a recevoir des nbvices en proportion des moyens 
de subsi6tance ; des religieux mendians pourront de 
meine recevoir des novices. 

Les dots des jeunes personnes qui prendront le 
voile, seront employees au prolit du monastere sui- 
vant les dispositions canoniques. 

Tous les religieux, tant mendians que dot£s qui 
seront retablis, dcpendront , comme ceux, qui exi- 
stent, de leurs superieurs generaux respectifs. 
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Le gouvernement continuera a payer pnur le 1818 
COmpte du tresor public a titre de patriqioine, aux 
Teligieux des ordres reguliers dotes qui seront re- 
tablis dans les domaines en deija du Phare, lors- 
qu’ils auront obtcnu un indult apostolique de s£cu- 
larisation, et. qu’ils ne eeront pae pourvus de bene- 
Hces ecclesiastiques, la pension dont ils jouiescnt 
maintenant, jusqu’a ce qu’ile soient pourvus d’un 
benefice äquivalent. Le gouvernement continuera 
indietiuctement le paiement des pensions actuelles 
aux religieux des couvene qu’on ne pourra pas retablir. 

Art. XV. L’eglise aura le droit d’acquerir de 
nouvelles possessions, et quelque acquisition qu’elle 
fasse de nouveau, eile lui appartiendra , et cette ac- 
quisition jouira du mernc droit que les anciennes 
fondations ecclesiastiques. — Cette facult£ s’entend 
ä compter d’aujourd’bui , et Sans prejudice aux elVeta 
legaux des lois d’amortissement qui sont restees en 
viguenr jusqu’ici , ni a l’execution deö susdites lois 
a l'avenir pour les acquisitions qui ne sont point. 
encore verifi<$es. 

On ne pourra supprimer, ou reunir aucune des 
fondations ecclesiastiques sans l'intervention de l’au- 
torit£ du 6iege apostolique, sauf les facultes attri- 
buees aux evequeB par le saint concile de Trente. 

Art. XVI. Les malheureuses circonstances des 
tems no permettant pas que les ecclesiastiques jouis- 
sent de l’exemption de6 impots publjcs, royaux et 
communanx, S. M. promet de faire cesser Tabus 
introduit dans les derniers tems, et d’apres lequel 
les ecclesiastiques et leurs proprietes etoient plus 
gre ves que les laxes niemes , et de suppiger par des 
largesses ä Tavantage du clerge lors des momeni 
heureux ou Tetat parviendra ä une plus grande -* 
prosperite. • • , _ ,, \ \ 

• * * ' 

Art. XVII. Le mont dit Frumentorio Stabil ä 

Naples, c’est ä dire Tadministration royale d^s de- 
pouilies (spogli) et des revenus de« menses episcopa- 
les des abbayes et autres benefices vacans, sera 
eupprinie. Aussitöt qua la nouvelle- circonscription 
des dioceses sera executee, on etablira dans cbacun 
d’eux dea admiiiistratioue diocesaines, composees de 
deux cbanoines que cboisira de cbapitre soit metrp- 
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1818 pölitain, aoit £pi*c0pal, Ct qu’il renouvellera de trois 
en trois ans h ia pluralit^ des voix , et d’un procu- 
leur du roi que S. M. nommera. 

Cbacnne de ces administrations eera presid^e 
par l’evfeque ou son vicaire - general , et pendant Ia 
vacance du fliege parle vicaire - capitulaire. L’ordir 
naire et nn mini6trc de S. M. se concerteront pour 
appliquer les revenus perqns pendant la vacance des 
eieges au benefice des eglises, des höpitaux et des 
geruinaires, ä des secours de Charite et ä d’autres 
usage8 pieox. On reservera neanmoins au profit du 
lutur eveque la moitie des revenus des menses epi- 
scopales vacantes. 

La resolulion qui ä ete jusqu’a present en vi- 
gueur, de deposer au mont Frumentario susdit, le 
tiers des revenus des evecbes et beneficeß 60 us le 
jnotn de tcrzo pensionabile , est abrogee par le pre- 
sent article, saus que pour cela les pensionnaires 
aciuels eoient prives des pensions dont ils flont en 
possession. 

Lorsqu’il sera pourvu- aux eveches et ben?fices a 
la nomination royale, on continuera d’admettre la 
' r&flerve des pensions suivant les formes canoniques, 
Les^individus nonunes par S. M. ä ces pensions ob- 
tiendront du Saint- Siege les bulles apostoliques cor- 
revporidantes , par le moyen desquelles ils seront ha- 
biles ä les percevoir leur vie durant, et ii leur mort, 
Peveche on le benefice sur lesquels cette reserve avoit 
eu lieu, seront delivres de cette Charge. 

Akt. XV11I. S. S. se reserve ä perpetuite, sur 
lek Evecbes et abbayes qui seront etablis dans le 
rOjauroe, 12000 dncats de pension annuelle, dont le 
souverain ' Rontife disposera suivant les circonstances 
et a sa volonte, au profit de ses sujete de 1‘etat 
ecclesiastique» j' u 

Art. XIX. Les benefices et abbayes sitnes dans 
le royäome • des Deux -Siciles, ef dont lös fruits se 
trouvent en tont on en partie appliqu'^s ä des eccte- 
siastiqiies. ä differente*’' e’glises, College*, raonaeteres 
et maisons religieuees de Rorne-'-et des autres pay8 
de l’etat ecclesiastique, cominueront ä £tre appliques 
an meine usäge, ' Cette disposition ne s’etend pas 
{ • 
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aux ben4fices et abbayes ä patronagc royal, ni ä cel- 1818 
les dont lea.biens sont alienes. 

Art. XX. Les archeveques et les eveques seront 
libres dans l’exercice de leur ministerc pastoral, 6ui-* 
vant lt-s eainis canons. I ls connoitront des. causea 
ecclesiastiques, et principalement des causes matri- 
moniales, qui, suivant le f2 e Canon de la 24« Ses- 
sion du concile de Trente, sont du ressort des jugea 
ecclesiastiques > et ils prononceront sur les causes. 

Ne sont point comprises dans 'cette diaposition le« 
causes civiles des clerce, par exempje celles qui 
concernent les contrats, les dettes, les heritages, 
dont les juges laics connoitront et sur lesquels ils 
prononceront definitivement. . t 

Les archeveques et eveques soumettront aux peb- 
nes etabiies par le saint "oncile de Trente ou a d’au- 
tres qu’ils jugeront convenables, les clercs qui se 
rendront reprthensibles , ou qui ne porteront pas 
l’habit clerical conforroe.a leur dignite et a leur 
ordre, sauf le rrcours canonique.; ils les conlineront 
dans les seminaires et des maisons religieuses. Ils 
emploieront egalement les censures comre ceux des 
fideies qui transgresseroient les lois ecclesiastiques 
et saints canons. • . . 

Ils n’epronveront aucun empecbement pour faire 
les visites de leurs dioceses respectifs pour se rendre 
ad liniina apostolorum, et convoquer les synodes 
diocesains. II sera Egalement Iibre aux archeveques 
et eveques de cominuniquer avec le clerge et le 
peuple de leur diocesc, pour rempljr leur devoir 
pastoral, de publier leurs iustructioijs sur les alfaires 
ecclesiastiques. de faire des o'rdinations, et d’ordon-' 
ner des prieres publiques et d’autres pietises prati- 
ques, quand le bien de l’eglise, de l’etat ou da 
peuple le demandera. Les causes majeures sont du 
ressort du souverain Pontife. t 

Art. XXI. I.es archeveques et les eVeques ad- 
mettront aux ordres sacres, apres l’examen prescrit, 
et quand ils seront pourvus d’un patrimoine suffi- , . 

sant ou d’nn autre titre canonique, les clercs qu’ils 
jugeront necessaiies ou utiles ä leurs • dioceses, eu 
se conformant neanmoins aux mesures et aux regle- 1 
mens pre6crits par le decret du pape Gregoire XV en 
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1818 date 1 er Joillet 1623 et dans le concordat Bene- 
dettino chap. 4 qr>i a pour titre Jftequisili di Pro- 
movendi , auxqueis ' mesures et reglemens il n’est 
point deroge par le present concordat. 

Comme il est n4cessaire de pourvoir suffisam- 
ment ä l’entreiien de cbaque ecclesiastique, lequel 
dans les tems actuels exige plus de depense, les 
arcbeveques et les eveques augmenteront dorenavant 
le taux du patrimoine sacrd a constituer en biens- 
, fonds pour les ordinands, lequel ne pourra fetre ni 
aü-dessons de cinquante ducats ni au-dessus de 
, quatre - vingt. 

L’experienee ayant demontre qu’il arrive frequem- 
ment dans le royaume qu’en constituant les patri- 
moines sacres il se fait des assignations frauduleuses, 
^simulees, ou qui ne eont point libres soit d’hypo- 
theques, soit d’autres cbarges, d’oü il resulte que 
ceux qui sont ordonnes sur le titre de tels patri- 
moines, 6e trouvent ensuite deponrvns de naoyens 
• de subsistance; afin d’eviter a l’avenir de pareils 

abus, on constatera, pour la verite du fait, d’une 
maniere legale que le fond ou les fonds constitnes 
par les ordinands en patrimoine sacre sont libres de 
toute hypotheque et de toute cbarge; ä cet effet les 
autorites ecclesiastiques demanderout au tribunal civil 
de la province l’acte constatant la propriete et la 
francbise du fonds, et le tribpnal ne pourra refuser 
de le delivrer. 

Les aspirans aux ordres sacres ä titre de b4n4- 
fice ou de chapelle, devront pour 4tre ordonnes, se 
constituer un certain Supplement jusqu’a la Conctrr- 
rence du taux diocesain ci-dessus, lorsque le re- 
venu du benlhce ou de la chapelle sera inferieur ä 
ce taux. 

Cette disposition ne s’etend pas aux dioceses 
dans lesquels il auroit dejä ete etabli un taux patri- 
monial plus 41ev4, auquel il ne sera pas fait aucun 
. changement. 

Art. XXII. On sera libre d’appeller au Saint- 
Siege. 

Art. XXIII. La cotbmunication des ev&ques, 
du clerg4 et du peuple avec le St. Siege sur toutes 
les matieres spirituelles et les objets ecclesiastique 
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» * 
eera parfaiteroent libre ; sont par eons^quent reeo- 
que6 les circulaires, lois et decrets de liceat scribere. 

Art, XXIV. Tontes les fois que les archeveques 
et les eveques trouveTont dans les livres introduits 
ou qui s’iutroduiront. itnpriines ou qui s’imprimeront 
dansi le royaume, quelqne chose de contraire ä la 
doctrine de l’eglise et aux bonnes raoeurs, le gou- 
verncment n’en permettra pas la publication. 

Art. XXV. S. M. supprime la Charge de delegue 
royal de la juridiction ecclesiastique. 

Art. 1 XXVI. Le tribunal du chapclain majeur et 
sa juridiction , se renfermeront dans les limites 
preecrites par la Constitution Convenit de Benoit XIV 
et par le motu proprio subseqnent de ce meme 
Pontife. , . 

Art. XXVII. La pröprietl de l’eglise dans ses 
posseseions 'et acquisitions sera sacree et inviolable. 

Art. XXVIII. En consideration de l’utilite que 
la religion et l’eglise retirent du präsent concordat^ 
et pour donner nne marque d’all'ection particuliAre ä 
ia personne de S. M. le rp» Ferdinand, S. S. accorda 
a perp^tuite ä lui et a ses descendans catboliques 
snccesseurs au trone, l’indult de nonuner des eccle- 
siastiques dignes , aptes et ayant les qualites r£quises 
par les sahne canons, a touj ceujt . des archevech^s 
et eveches du Toyaume des Deux Siciles pour les-? 
quels S. M. ne jouissoit pas du droit de nominationj 
et ä cet eilet S. -S fera expedier la bulle d indult 
aussitdt apres les ratilications du present concordat,^ 

S. M. fera connoitre en tems d& a S. S. les per- 
sonnes notnmees, afin qua suivant la teneur des Ca- 
nons, on fasse les informations nece6saires et que 
ces personnes obiiennent l’institution canonique sui- 
vant le mode et les fornoes observes ju6qu ici. Ce- 
pendant avant de l’avoir obtenue, eiles ne pourront 
en aucune maniere s’inomiscer dans le gouvernement 
ou radrninistration des eglises pour lesquelles elles. 
sont nommees. . ... •. 

Art. XXIX. Les archeveques et ^vfeqnes fcront 
en pretence de S. M» le sermeut de hdelu.A, dopt 


1818 
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4818 voici la formule} “ Je jare et promets snr les Saints- 
Evangiles obeissance et fidelite a Sa Aiajeste Royale. 
Je promets egalement que je n’aurai aucuite cornmu- 
nlcation, que je ne ferai partie d’aucune reünion, et 
que je ne conserverai , soit au - dedans 6oit an-dehor6 
du royanme, aucune uninn suspecte , qui nuise ä la 
tranquilüte publique, et que si , tant dans mon dio- 
cese qu’ailleurs, j’apprends qu’il se trame quelque 
chose au detrimcnt de l’etat, j’en previendrai S. M.” 

Art. XXX, Quant aux autres ecclesiastiques dont 
il n’a pas ete fait mention dans les articles ci - des- 
sus, les choses seront reglees snivant la discipline 
de l’eglise, et s’il survenoit quelque dißiculte, S. S. 
et S. M. se reservent de se concerter emre elles. 

Art. XXXI. Le präsent concordat est snbstitue 
ä tout es les lois. ordonnances et decrets ^inanes dans 
le royanme des Deux Siciles en matiere de refigion. 

, ^ ■**’• . ■ <- 

Art. XXXII. Comme il a ete repr^sente ä S. S. 

de la part de S. M. qu’attendu les besoin6 actuels 
des eglises du royanme en detjä du l J hare, et les 
eftets produits par l’invasion ennemie, la Conven- 
tion de i74i ne suffit plus pour obvier aux niaux 
qui exigent un remede indispensable, et que d’un 
autre cote la partie des domaines au delä du Pbare, 
que la dite convention n’embrasse pas, n’a besoin 
ijue de soins et que d’ailleurs les domaines en deqä 
et au dela du l J hare ne constituant maintenant qu’un 
royaume, il Convient de fixer une regle uniforme a 
observer Egalement dans les Eglises des deux susdits 
domaines, il est convenu que le present concordat 
est substitue au precedent. 

Art. XXXIII. Chacune des deux hautes partiea 
Contractantes promet en son nom et en celui de pea 
successeurs, d’obscrver exactement tout ce qui est 
contenu dans ces articles. 

I « ■*,* ■* I 

Art. XXXIV. Les ratifications du präsent con- 
cordat seront 4changees a Rome an plus tard dans 
quinze jours ä dater de la presente convention. 

. I 

Art. XXXV’. Apres la ratification da present con- 
cordat on en confiera l’executiou ä deux eujeia re- 
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commendabl.es , dont l’un «era oomme par S. S, et 1816 
l’autre par M. et qui seront munis des pouvoirs 
necessairCs par les parties. contractantes. fi _ . . . 

En foi de qpöi, lesdits plempotentiaires .ont 
souscrit le presst concordat t ..et ,y put appose leurs 
cachets. . • t •**' • • *• c ' 

Fait ä Terradine le i6.Eevrie> i818. f 

■ S . £«/. le Cardinal ConsaIjVI. 

li ' 1 k ■ trp 1 

. S . . chcv. Ls. de Medici. .. j 

.. r: — 1 — ■ 1 1 ' ■ — - 

• . ...... ’.j ! • . 

8 . 

Convention entre le royaume des Pays- Bas : i&t9 

et le Grand- Du che de Hesse , relativement 

( * > ^ ^ 

ä Fabolition reciproque du droit de de - ; 
traction (Jus detractiü) et de l’impot d'emi-\ 
gration ( census emigrationis ) , conclue' 1 - ä 
‘ Franc fort sur Mein le 7 Jcinvier 1819. 

(Journal öfliciel du royaume des *Pays - Bas i,819r)tt 

L . ' .. r . ' ■ • f ; — ■' 

es droits connus sous le nom de JuS' 
detracius, Gabella hereditaria et census emigrationis ne 
seront reciproquement plus exiges ni per^us a l’avenir, 
lorequ’en cas de succession , donation , vente, emi- 
gration ou en tout autre cas, il y a Heu ä une 
translation de biene du royaume des Pays-Bas dans 
les etats de Son Aheeee royale le Grand -Duc de 
Hesse, et de ceyx-ci dans les etate du royaume des 
Pays-Bus; toutes les ( impositions de cette nature ■. 
etant abulies entre les deux pays. 

Aivt. II. Cette dieposition s’etend non seulement 
anx droits et autres impositions de ce genre, qui 1 
font partie des revenus pnblics, .mais £galemeut ä 
ceux qui jiisqu'ici pourroient avoir £te lev£s par 
quelques provinces, villes, .jnrisdictions, corporations, 
arroudissemens ou communes, de maniere que les 
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l3l9 6ujets respectifs, qui exporteront des biens, ou anx- 
quela il en echoiroit a un titre quelconque dans 
l’un ou l’autre etat, ne sont assujettis aous ces rap- 
ports, ä d’autres impositions ou taxes, qu’a Celles 
qui. soit a raison de droit de snccession, de vente 
ou de mutation de propri^te quelconque, seroient 
acquittees par les babitans mSrne du royaume des 
Pays-Bas ou du Grand-Duche de Hesse, d’apres 
les reglemens et ordonnances qui existent ou qui 
£maneront par la suite dans les deux pays. 

Art. III. La presente Convention est applicable non 
Beulement ä toutes les successions ä ecbeoir a l’ave- 
nir et ä celles dejk devolues,- mais a toutes les trans- 
lations de biens en general dont l’exporlation n’a 
point encore £te effectuee jusqu’ä ce jour. 

Art. IV. Cottmte cette cönvention ne regarde 
que les propriet^s et leur libre exportation, toutes 
les lois relatives au service militaire restent en 
pleine vigueur dans les deux pays, et ä ce meine 
egard les gonvernemcos conirnctans ne seront nulle- 
ment restreints dans leur future legislation. 

Art. V. La presente convention sera ratifiee et 
Jes ratifications 6eront echangees ä Francfort sur 
, Mein dans le terrae de six semaines, ou plustöt ei 
faire se peut. 

En foi de quoi, les pl^nipotentiaires respectifs 
l’ont signee et l’ont munie du cachet de letirs armes. 

Fait ä Francfort sur Mein le 7 Janvier 1819* 

De Grunne, Harnier. 

Lieutenant - General. 

•.*•.**• 5 V •* . 

Le ministre des affaires ^trangeres declare que la 
. präsente convention a ete ratifiee par le gouverne- 
ment du Grand - Duch4 de Hesse, le 20 Janvier 1819 
et par celui des Pays-Bas, le 21 Janvier meme 
ann£e. 


A. W. C. de Nagkll. 


s 
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Convention de cartel concernant l’eXtradftiön. I8J9 ' 
reciproque des deserteurs , conclue entre la 
Prusse et> le ducke ,. ,d\ Oidenbourg le 

4 Nov . 1818. .1 ■ • : 

13 Jaiiv. 1819 ; . . 

( Oldenhurgische Ivöchentliche- Anzeigen 1819. No. 4 . 
und No. 5 . Gesetzsammlung für die Königlichen 
Preußischen Staaten 1819* No. 1 . pag. 4 ) 

Zwischen Sr. Durchlaucht dem Herzoge von Ol- 
denburg und Sr. Majestät dem Könige von Preafsen 
ist folgende Cartel- Convention verabredet und ge-, 

schlossen -worden : 

• ' « 

Art,.!. Alle in Zukunft, und zwar vom Tage 
der Bekanntmachung der Conventton angerechnet, 
von den Truppen Sr. Durchlaucht des Herzogs von 
Oldenburg und von den Atmeen Sr. Majestät des 
Königs von Preufsen desertierende Militair- Personen 
sollen gegenseitig ausgeliefert werden, 

Art. II. Als Deserteurs -werden, ohne Unter- 
schied des Grades oder der Waffe, alle diejenigen 
angesehen, welche zu irgend einer Abtheilung des 
stehenden Hebres, oder der bewaffneten Larides- 
macht nach den gesetzlichen Bestimmungen eines 
jeden der beiden Staaten, gehören und denselben 
mit Eid und Pflicht verwandt sind, mit Inbegriff 
der bei der Artillerie oder sonstigem Fuhrwesen 
angestellten Knechte. ; 

Art. III. Sollte der Fall Vorkommen, dafs ein 
Deserteur der hoben contrahirenden Mächte früher 
schon von einer andern Macht desertirt wäre, so 
wird dennoch, selbst wenn mit der letztem eben- 
falls Auslieferungs - Verträge beständen, die Ausliefe- 
rung stets an diejenige der hohen contrahirenden 
Mächte erfolgen, deren Dienst er zuletzt verlassen 
hat. Wenn ferner ein Soldat "vOn den Truppen ei- 
nes der paciscirenden Souverains zu denen eines 
Dritten und von diesen Wiederum in die Lande des 

,• • 

‘ • .'.v I 
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19 andern paciscirenden Souverains oder sonst zu des- 
sen Truppen desertirt, so kommt es darauf an, ob 
letzterer Souverain mH jenem Dritten ein Cartel bat. 
Ist dieses der Fall, so wird der Deserteur dahin ab- 
geliefert, woher er. zuletzt entwichen ist, im ent- 
gegengesetzten Falle aber wird er dem paciscirenden 
Souvejrain, dessen Dienst er zuerst verlassen hat, 
ausgeliefert. 

Art. IV. Nur folgende Fälle werden als Gründe, 
die Auslieferung eines Deserteurs zu verweigern, 
anerkannt : 

a) wenn der Deserteur aus den Staaten des jenseiti- 
gen hohen Souverains, so wie sie durch die neue- 
sten Verträge begrenzt sind, gebürtig nt, und also 
vermittelst der Desertion nur in seine Höimath 
zurückkehrt ; 

. ' * ’ * ’• * ' \ '} A ( ■- * 

b) wenn ein Deserteur in dem Staate, in welchen 
er entwichen ist, ein Verbrechen begangen hat, 
dessen Bestrafung vor seiner Auslieferung die Lan- 
des - Gesetze erfordern. Wenn nach überstandener 
Strafe der Deserteur anegeliefert wird, sollen die 
denselben betreibenden Untersuchnngs - Acten , eut- 

.. weder im Original oder auszugsweise und in be- 
glaubten Abschriften, übergeben werden, damit 
ermessen werden kann, ob ein dergleichen Deser- 
teur noch zum Alilitair - Dienst geeignet sei, 
oder nicht.' 

Schulden oder andere von einem Deserteur ein- 
gegangene Verbindlichkeiten geben dagegen dem 
Staat, in welchem er sich aufhält, kein Recht, 
dessen Auslieferung zu versagen. 

Art. V. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung 
erstreckt eich auch ‘auf Fferde, Sattel und Reitzeug, 
Armatur und Montirungs - Stücke, welche von den 
Deserteurs etwa mitgenommen sind, und tTitt auch 
dann ein, wenn der Deserteur selbst* nach den Be- 
stimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht aus- 
geliefert wird. ' 

. Art. VI. Um durch die möglichste Regelmäfsig- 
keit die Auslieferung zu beschleunigen,' werden 
beide hohe contrahirende Theilc wegen bestimmter 
an ihren Grenzen belegenen gegenseitigen Aualiefe- 
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rangs-Ortö Übereinkommen, an welchen eine ge- 1819 
genseitig bekannt zu machende Behörde mit der •' 
Empfangnahme der Deserteure und Sofortiger Be- 
zahlung aller in den nachfolgenden Artikeln 10. und 
12. etipulirten Kosten beauftragt ecin wird. 

Art. VII. Die Auslieferung geschieht in der Re- 
gel freiwillig, und ohne erst eine Requisition abzu- 
warten. Sobald daher eine Militair- oder Civil-Be- 
hörde einen jenseitigen Deserteur entdeckt, wird 
derselbe riebst den etAva bei sich habenden. Effecten, 
Pferden, Waffen u, s. w. sofort, unter Beifügung 
.eines aufzunehmenden. Frotocolls, an die jenseitige 
Behörde iro nächsten Ablieferunge- Orte , .gegen Be- 
scheinigung, übergeben. ...... 

Art. VIII. Sollte aber ein Deserteur der Auf- 
merksamkeit der Behörde desjenigen Staats, in web- 
chen er übergetreten ist , entgangen sein, so wird 
dessen Auslieferung sogleich auf die erste d.esfalsige 
Requisition erfolgen, selbst dann, wenn er Gelegen-*- 
heit gefunden hätte, in dem Militair- Dienste de« 
gedachten Staats angestellt zu werden. Nur wenn 
über die Richtigkeit wesentlicher in der Requisition 
angegebenen Thatsachen , welche die Auslieferung 
überhaupt bedingen solche Zweifel obwalten, dafs 
zuvor eine nähere Aufklärung derselben zwischen 
der requirirenden und der requirirten Behörde nö- 
thig wird, ist v dcr Auslieferung Anstand zu geben. *• 

Art. IX. Die im vorstehenden Artikel erwähn- 
ten Requisitionen ergehen Oldenburgischet; Seite, in 
Hinsicht schon zum Dienst angenommener Öeserteurs, 
an das General - Commando der Provinz-, worin -sich 
der Deserteur befindet; in allen übrigen Fallen, an 
die betreffende Preufsische Provinzial - Regierung 
und Preufsischer Seit» an die Oldenburgische Regie- 
rung desjenigen Landes, in welchem der Deserteur 
oder Ausgetretene sich aufhält. 

Art. X. An Unterhaltungs -Kosten werden der 
■ausliefemden Seite für jeden Deserteur vom Tage 
seiner Verhaftung an, bis zum Tage der Ausliefef- 
rung einschliefslich , für den Tag drei Groschen 
PreufsUch Courant, für ein Pferd aber täglich sechs" 
Pfund Hafer, acht Pfund Heu und drei Pfund Stroh, 
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J 819 Berliner Gewicht, den Centner iü HO Pfund , gut 
get.’han, ' 

Die Berechnung der Futter-Kosten geschieht nach 
den Marktpreisen des Orts oder der nächsten Stadt, 
wo die Arretirung geschehen ist, und die Bezahlung 
erfolgt ohne die geringste Schwierigkeit gleich bei 
der Auslieferung. *•• -• t . V. 

Wenn auf die auezuliefernden Deserteurs nach 
ihrer zum Zweck der Auslieferung erfolgten Ver- 
haftung yvegen Krankheit höhere VerpHegungs - Kos- 
ten haben verwendet werden müssen, so werden 
diese ebenfalls sogleich bei der Auslieferung, jedoch 
auf den Grund einer mitzutheilenden besondern Be- 
rechnung, erstattet. 

Art. XI. AuTser diesen Kosten und der im nach- 
folgenden A,rt. J2. bemerkten Belohnung, kann ein 
mrhreres unter irgend einem Vorwand, wenn auch 
gleich der auezuUefernde Mann unter den Truppen 
des Söhverains, der ihn auszuliefern hat, angewor- 
ben seih sollte, etwa wegen des Handgeldes, genos- 
sener Löhnung. Bewachung und Fortschaffung, oder 
wie es sonst Namen haben möchte, nicht gefordert 
•werden. 

Art, XII. v Dem Unterthan, welcher einen De- 
serteur einliefert, soll eine Gratification von Fünf 
Tbalern Preufs. Courant für einen Mann ohne Pferd, 
und von Zehn Thalern Preul's.- Courant für einen 
Mann mit dem Pferde gereicht, von dem ausliefern- 
den Theije vorgeschossen und sofort bei der Auslie- 
ferung wieder erstattet werden. In Rücksicht ande- 
rer ausgetretenen MiUtairpflichligen, die nicht nach 
Art. o. in die Classe der eigentlichen Deserteurs ge- 
hören, fällt dieses Cärtel - Geld weg. 

Art. XIII. Ueher den Empfang der Art. 10. und 
12. gedachten Kosten- und Gratifications -Erstattung 
hat die ausliefernde Behörde zu quitiren. Des etwa 
nicht sofort auszumittelnden Betrages der zu erstat- 
tenden Unkosten halber ist aber die Auslieferung des 
Deserteurs , wenn derselben sonst kein Bedenken 
•entgegensteht, nicht aufzuhalten. 

Art. XIV. Allen Behörden, besonders den Grenz- 
Behörde», wird es strenge zur Pflicht gemacht wer- 
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den, auf die jenseitigen Deserteurs ein Wachsames 1819 
Auge zu haben, und daher einen jeden aus dessen 
Aussagen, Kleidung, Waffen oder anderen Anzeichen 
Sich ergiebt, da Cs er ein solcher Deserteur sei, so- 
gleich, ohne erst eine Requisition deshalb abzuwar- 
ten, unter Aufsicht, zti stellen, oder nach Umstän- 
den zu verhaften. 

Art. XV. Alle nach der Verfassung der beider- 
seitigen Staaten , Reserve- oder Landwehr - und über- 
haupt miiitairpffvchtige Unterthanen, welche sich 
von Zeit der Publication dieser Convention an, in 
die Lande des andern Souverains, oder zu dessen 
Truppen begeben, sind, auf vorgängige Reclamation, 
der Auslieferung ebenfalls unterworfen, und es soll 
mit dieser Auslieferung im übrigen, sowohl in Hin- 
sicht der dabei zu beobachtenden Form, als auch 
■wegen der zu erstattenden Verpflegungekosten ebert 
so gehalten werden, wie es wegen der Auslieferung 
militainecher Deserteurs in dieser Convention be- 
stimmt ist. 

Bei allen solchen Auslieferungen aber, welche, 
von der .Obrigkeit auf jenseitige Requisition bewirkt 
werden , wird ein Cartelgeld nicht entrichtet. , 

Art. XVI. Diejenigen Individuen, welche nach 
den Gesetzen eines jeden der paciscirenden Staaten 
im militairpflicbtigen Alter sind und bei Ueberschrei- 
tung | der gegenseitigen Grenzen, ohne eine hin- 
reichende Legitimation vorzeigen zu können, den 
Verdacht auf sich ziehen, dafs sie sich der Militair- 
pilicht gegen ihren Staat entziehen wollen , sollen 
sofort, zurückgewiesen, und dergleichen Personen 
weder Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenseitigen 
Staate gestattet werden. 

Art. XVII. Den beiderseitigen Behörden und 
Unterthanen wird strenge untersagt werden, Deser- 
teurs oder solche Militairpflichtige, die ihre des- 
faleige Befreiung nicht hinlänglich nachweisen kön- 
nen,. zu Kriegs- Diensten anzunehmen, deren Aufent- 
halt zu verheimlichen, oder dieselben, um sie etwai- 
gen Keclamationen zu entziehen, in entferntere Gegen- 
den, zu befördern. Auch soll es nicht gestattet wer- • 1 
den , dafs von irgend einer fremden Macht derglei- 
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$-f Q chpn Individuen inntihälb der Staaten der hohen 
Souverains angeworben werden. 

Art. XV III. Wer eich der wissentlichen Ver- 
hehlung eines Deserteurs oder MilUairpflichtigen und 
der Beförderung der Flucht desselben schuld. g 
macht, wird mit einer nachdrücklichen Geld - oder 
Gefängnifsstrafe belegt. 

Art. XIX. Glcichmäfsig wird es den Untertha- 
nen beider hohen Conlrahirenden untersagt werden, 
von einem jenseitigen Deserteur Pferde, Sattel und 
Reitzeug, Armatur und Montirungestücke zu kaufen, 
oder sonst an sich zu bringen. Der Uebertreter 
dieses Verbots wird nicht allein zur Herausgabe der- 
gleichen an sich gebrachter Gegenstände, ohne den 
mindesten Ersatz, oder zu Erstattung des Werth«, 
angehalten, sondern noch überdies mit willkür- 
licher Geld - oder Gefängnifs - Strafe belegt |werde.., 
wenn bewiesen wird, dafs er wissentlich von einem 
Deserteur etwas gekauft oder an 6ich gebracht hat. 

Art. XX. Indem auf diese Art eine regelmäfsige 
Auslieferung der gegenseitigen Deserteurs und Mili- 
tairpflichtigen eingeleitet ist, wird jede eigenmäch- 
tige Verfolgung eines Deserteurs auf jenseitigem Ge- 
biete, als eine Verletzung. des letztem, streng unter- 
sagt. und sorgfältig vermieden werden. Wer sich 
dieses Vergehens schuldig macht, wird, wenn er da- 
bei betroffen wird, sogleich verhaftet und zur ge- 
setzlichen Bestrafung an seine Regierung abgeliefert 

werden. * . . 

Art. XXI. Als eine Gebiets - Verletzung ist je- 
doch nicht anzusehen, wenn von einem Commando, 
welches einen oder mehrere Deserteurs bis an die 
Grenze verfolgt, ein Comm^ndirter in das jenseitige 
Gebiet gesandt wird, um der nächsten Orts -Obrig- 
keit die Desertion zu melden. 

Diese Obrigkeit niufs vielmehr, wenn der Deser- 
teur sich in ihrem Bereiche findet, denselben sofort 
verhaften, und wird in diesem Falle, wie überhaupt 
jedesmal, wenn ein Deserteur von der Obrigkeit 
verhaftet wird, kein Cartelgeld gezahlet. Der Cora- 
mandirte darf sich aber keineswegee an den Deser- 
'• teur vergreifen, widrigenfalle er nach Art. XX. zu 
* behandeln- ißt. V* • 


i 
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A pT. XXII. Jede gewaltsame oder, heimliche An- 1^19 
Werbung im jenseitigen Terrftorio, Verführung jen- 
seitiger Soldaten zur Desertion , oder anderer Unter- 
thanen zum Austreten mit Verletzung ihrer Militair- 
ptlicht, ist strenge untersagt. Wer eines solchen 
Beginnens wegen in dem Staate, wo er sich dessen 
schuldig gemacht, ergriffen wird, ist der gesetzlichen 
Bestrafung desselben unterworfen. Wer sich aber 
der Bestrafung durch die Flucht entzieht, oder von : 
seinem Vaterlande aus auf obige Art auf jenseitige 
. Unterthanen zu wirken sucht, wird auf desfalleige 
Requisition in seinem Vaterlande zur Untersuchung 

und nachdrücklichen Strafe gezogen werden. 

\ - , 

Aar. XXIII. Diejenigen, welche vor Bekannt- 
' machung dieser Convention von den Truppen des 
einen der hohen contrahirenden Theile desertirt 
sind, und entweder bei denen des andern Souveraina 
Militair - Dienste genommen haben, oder sich, ohne 
dergleichen wieder ergriffen zu haben , in dessen 
Landen aufhalten, sind der Reclamation und Aus- 
lieferung nicht unterwarfen. 

- , * 

Art. XXIV. Den Landeskindern beider Theile, 
Svelche zur Zeit der Publication wirklich in dem 
Militair- Dienst des andern S.ouverains eich befinden, 
soll die Wahl frei stehen, entweder in ihren Ge- 
burtsort zurück zu kehren*, oder iu den Diensten, 
in welchen sie sich befinden, zu bleiben. Doch 
müssen sie sich längstens binnen Einem Jahre nach 
der Publication gegenwärtiger Convention desfalls 
bestimmt erklären, und es soll denjenigen, welche 
in ihre Heimath zurückkehren wollen, aer Abschied 
unweigerlich erlheilt werden. . i _ 

Bei freiwilligen Capitulanten treten diese Bestim- 
mungen erst nach der Capitulation ein. 

Art. XXV. Gegenwärtige Convention wird von 
den hohen Contrahirenden beiderseits zu gleicher 
Zeit zur genauesten Befolgung publicirt werden, und 
ißt gültig und geschlossen auf Sechs Jahre, mit still- 
schweigender Verlängerung biß zu erfolgender Auf- 
kündigung. welche sodann jedem der hohen contra- 
hirenden Theile ein Jahr voraus frei steht. 
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1819 Wenfi Snf dem Bundestage jedoch allgemeine 
Beschlüsse gefafst würden , welche mit den vorste- 
henden Bestimmungen unvereinbar sind, 60 wird 
das Bundesschlufsmäfsige Verfahren künftig an die 
'Stelle treten. . - ... 

So geschehen und unterzeichnet Oldenburg den 
4ten November 1818» 

• 9 Herzoglich Holstein - Oldenburgiscbes Cabineta- 

Ministerium. 

Ad mandatum specialc serenissimi Ducis , 

v. Brandenstein. 


10 . 

7 ’ , * 

Declaration , concernant [tabolition du dt oit 

de detraction et de traite-foraine entre la 

Prusse et la principaute de Scbaumboitrg- 

Lippe , publiee ä Berlin le 20 Fevrier 1819. 

• * t * 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preujsischen 

Staaten 1819. No. 3 . p. 52.)] 

j\achdem die Königlich Preußische Regierung mit 
der Fürstlich Schaumburg - Lippeschen Regierung 
dahin übereingekommen ist. gegenseitig den Ab-, 
* schofs und das Abfahrtsgeld, auch in Beziehung' 
auf die nicht zum deutschen Bunde gehörigen 
Pretifsischen Provinzen, nach ihrem gegenwärtigen 
und künftigen Umfange , aufzuheben ; 60 erklären 
beide gedachte Regierungen hiermit, dafs sie, 6tatt 
einer besonderen Uebereinkunft dieserhalb, lediglich 
den Inhalt des im PVotocolle der deutschen Bundes- 
versammlung vom 23sten Juni 1817 befindlichen 
Beschlusses, wegen der unter 6ämmtlichen deutschen 
Bundesstaaten festgesetzten Nachsteuer - und Ab- 
zugsfreiheit, auch auf die nicht zum deutschen 
Bunde gehörigen Preufsiacben Provinzen, nach ihrem 
gegenwärtigen und künftigen Umfange, ausdeh- 
nen wollen. 1 r: .J4Ü? . A • . eu it 


Digilized by Google 



4 


v et la pr. de Schaumb.- Lippe. 65 

Gegenwärtige, im Namen Sr. Majestät des Königs i8l9 
von Preufsen , und Sr. Durchlaucht des Fürsten von 
Schaumburg- Lippe, zweimahl gleichlautend ansge- 
fertigte Erklärung soll, nach erfolgter gegenseitiger 
Auswechselung, sogleich Kraft und Wirksamkeit er- 
halten, und in den- beiderseitigen Landen öffentlich 
bekannt gemacht werden. 

Gegeben Berlin, den 20ten Februar 1819. 

Königl. Preufs. Ministerium der auswärtigen An- 
’ gelegenheiten. 

“• • '• Graf von Bernstorff. 


il. 

Convention entre la Prusse et la Hesse 
grand- ducale, concernant la reception reci- 
proque des vagabonds , signee le 23 Fevrier 
’ . 1819. 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1819- No. 11. p. 1320 

Zwischen der Königlich Preufsischen und der 
Grofsherzoglich Hessischen Regierung ist unterm 
23sten Februar d. J. wegen wechselseitiger Ueber- 
nahme der Vagabunden und Ausgewicsenen eine 
Uebereinkunft geschlossen worden, welche mit der 
durch die Gesetzsammlung pro 1818 sub No. 478 
publicirten dergleichen Convention mit dem König- 
reiche Baiern vom 3lsteri Mai 1818, mit Ausnahme 
des in der Anlage besonders abgedruckten Artikels 12, 
völlig gleichlautend ist. 

Nachdem diese Convention, welche vom Tage 
gegenwärtiger Bekanntmachung an in Kraft tritt, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntnif? gebracht wird, 
ist es der Wille Seiner Majestät des Königs , dafs 
dieselbe von allen Militair- und Civil- Behörden, 
wie auch von 6ämmtlichen Allerhöchst - Ihren Uu- 

E 
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1849 terthaneri. in allen Stücken auf das Genaueste be- 
folgt werde. 

Berlin den 30«ten April -1819. 

Königl. Preufe. Ministerium der auswärtigen An- 
gelegenheiten. 

' Graf von Bernstorvf. 

’ _ t 

Auszug aus der unterm 23 'teil Februar mit der 
Grojsherzoglich Hessischen Regierung abgeschlosse- 
nen Uebereinkunjt wegen gegenseitiger .Uebernahme 
der Vagabunden und Ausgeiviesenen. 

Art. XII. Rxicksichtlich der Uebernahmsorte fiit 
die beiderseitigen Rheinlande, wird anf die, zwi- 
schen den beiderseitigen Provinzial - Behörden bereits 
getroffenen oder künftig noch zu verabredenden Cor* 

' re6pondenztags - Einrichtungen hiermit Bezug ge- 
nommen. In solchen Fällen, wo aus und nach an- 
deren Provinzen der beiden hohen contrahirenden 
Theile der Transport von Vagabunden erforderlich 
wird, werden letztere an die nächste Polizeibehörde 
desjenigen zwischen liegenden Staats abgeliefert,- 
durch dessen Gebiet der grade Weg vom Orte der 
Ergreifung aus nach der Grenze des zur Uebernahme 
verpflichteten Staats führt. 


12 . 

Declaration concernant tabolition flu droit 
de detraction et de traite-foraine entre la 
Prusse et la principautc de Lippe - Detmold, 
publice ä Berlin le 6 Mars 1819. 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1819- No. 6. p. 69.) 

j^achdem die Königlich Preufsische Regierung mit 
der Fürstlich Lippischen vormundschaftlichen Re- 
gierung dahin übereingeKommen ist, gegenseitig den 
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AbschoTs and das Äbfahrtsgeld , auch in Beziehung 1819 
auf die nicht zum deutschen Bunde gehörigen Preufsi- 
sehen Provinzen* nach ihrem gegenwärtigen und 
künftigen Umfange aufzuheben, so erklären beide 
gedachte Regierungen hiermit, dafs eie, Blatt einer 
besonderen Uebereinkunft dieserhalb, lediglich den 
Inhalt des im Protocolle der deutschen Bundesver- 
sammlung vom 23sten Juni 1817 befindlichen Be-* 
Schlusses, wegen, der unter sämmtlichen deutschen 
Bundesstaaten festgesetzten Nachsteuer- und Ab- 
zugsfreiheit, auch auf die nicht zum deutschen 
Bunde gehörigen PreuTsiechen Provinzen, nach ih- 
rem gegenwärtigen und künftigen Umfange, au#* 
dehnen wollen» 

Gegenwärtige* im Namen Sr. Majestät des Kö- 
nigs von Prenfaen und lhro Durchlaucht, der Für- 
stin Vormünderin- und Regentin zur Lippe, zwei- 
mahl gleichlautend ausgefertigte Erklärung soll, 
nach erfolgter gegenseitiger Auswechselung, sogleich 
Kraft und Wirksamkeit erhalten und in den beider- 
seitigen Landen öllebtlich bekannt gemacht werden* 

Gegeben Berlin, den 6ten März 1819* \ 

• ' ' , ' V 

Konigl. Preufs. Ministerium der auswärtigen An- 
, gelegenheiten. 

jSraf von Bernstorff» 


Une deciaration absulument semblable a £t| publice 
par rapport a l’abolition du droit de d&raction et de 
traite - foraine . ■ > 



1 . entre la Vrusse et la principciute de Ho - 
benzollern- Siegmaringen , en dote du 6 Mars 

1819. v . 


(Gesetzsammlung Jür die Königlichen Prevfsischen 
Staaten 1819. Na. 6. p. 700 

E 2 • > , 
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* 1 

i'H-' v ' ' 1 *‘*'*'‘n 

1819 entre la Prusse et la ligne cadette des 
princes de Reufs - Plauen , e« date du 
15 Mars 1819. 

( Gesetziammlung für die Königlichen Preujsischen 
i Staaten 1819- No. 6. p» 71*) 


15 . 


■Ui 


& - entre la Prusse et la ligne ainee des 
princes de Reufs , en date du 22 Mars 1819. 

• • • / ' ' • » » r* - 1 . 

(Gesetzsammlung für die Königlichen Preujsischen 
Staaten 1819. No. 6. P* 72«) 


i : v\’ 


16. 

. 4 . entre la Prusse et la principaute de 
Lichtenstein , m date du 29 Mars 1819. 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preujsischen 
Staaten 1819. No. 7. p. 76.) 

17. 


5. entre la Prusse et la regence de Hesse 
Hombourg , en date du 1 6 Avril 1819. 

(Gesetzsammlung Jür die Königlichen Preujsischen 
Staaten 1819- No. 8. p. 80.) 


18 . 

et 6. entre la Prusse et la principaute de 
Hohenzollern - Hertingen, en date du 
23 Septembre 1819. 

(Gesetzsammlung für die Königlichen Preujsischen 
Staaten 1819- No. 20. p. 217.) 
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19. 

Publication concernant l’abolition du droit 18 19 
d'aubaine entre le royaume des deux Siciles 
et le duche d’Oldenbourg , du 29 Mars 

1819 . 

(C o p i e.) * 

Seine Majestät der König beider Sicilien haben 
durch ein Decret vom 12ten Aug. 1818 das Heim- 
fallsrecht (droit d’anbaine, jus albinagii) in dem 
Königreiche beider Sicilien in Beziehung auf dieje- 
nigen Staaten aufgehoben, welche diese Aufhebung 
gleichmäfeig rücksichtlich des gedachten Königreichs 
verfügen würden. Wenn gleich jenes Recht in den 
hiesigen Landen niemals atisgeübt ist, so haben 
doch Seine Herzogliche Durchlaucht mittelst höch- 
ster Declaration vom Ifiten Febr. d. J. , dessen Nicht- 
Anwendbarkeit auf die Unterthanen des Königreichs 
beider Sicilien besonders zu bestätigen geruhet, 
welches daher hierdurch zur öffentlichen Kenntnifs 
gebracht wird. ' " “ , 

# t * HF 

Oldenburg, aus der Regierung, den 29sten März 
1819- 

«-.Vi 

v. Brandenstein. Mentz. Runde. Süden. 

‘ 

JÜRGENS. > r 

, t - i 

v. Kettler. 
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. 20 . 

1819 Declaration concernant Fabolition des fraix 
de justice cn matieres crimindles y concertee 
ent re la Prusse et le Grand- Ducke de 
Saxe- Weimar , en date du 31 Mars 1819 . 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preußischen 
4 Staaten 1819 . No. 8- p. 79*) 

Oie Königlich Preufsische Regierung und die Grofe- 
herzoglich Sachsen- Weimar -Eisenachecke Regierung 
sind mit einander dahin übereingekommen und er- 
klären hiermit: 

dafa in allen Untersuchungssachen, wo wegen 
Unvermögenheit des Inculpaten die Kosten nieder- 
geschlagen werden müssen , keine andere Kosten, 
als die baaren Auslagen: für Atzung, Transport, 
Porto und Copialien , von den gegenseitigen 
Preußischen und Weimarschen, sowohl unmittel- 
baren als Patrimonialgerichten berechnet und er- 
stattet werden sollen. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie in 
gleichlautenden Exemplaren , von dem Königlich 
Preußischen Ministerium vollzogen und auegewech- 
aelt . worden , durch öffentliche Bekanntmachung in 
den beiderseitigen Landen Kraft und Wirksamkeit 
erhalten. s 

v Berlin, den 31sten März 1819* 

Königl. Preufe. Ministerium der auswärtigen An- 
gelegcnheiten. 

Graf von Bernstohfk. 
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21 . 

Cartel entre l'Hanovre et le duche de Bruns ■ 1819 
vic , concernant l’extradition' reciproque des 
deserteurs , publie le 5 Avril 1819 - 

( Gesetz - Sammlung für das Königreich Hannover 
1819- Abthl. 1 . No. 6. p. 13.) 

(jTeorg, Prinz Regent, im Namen und von wegen 
Seiner Majestät, Georg des Dritten, von Gottes Gna- 
den, Königs des vereinigten Reichs Grofsbritannien 
und Irland n. s. w. auch Königs von Hannover,. 
Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg u. s. w. 

Demnach zwischen Unserm Cabinets - Ministerio 
und dem Herzoglich Braunschweig -Lüneburgachcn 
Geheimen Raths - Collegio über die gegenseitige Aus- 
lieferung der Deserteurs und - sonst ausgetretenen 
Militair- und Land wehrpflichtigen Einwohner eine 
Convention abgeschlossen ist, welche von Wort zu 
Wort lautet wie folgt: 

Art. I. Alle in Zukunft und zwar vom lsten 
Mai, als dem .Tage der Publication gegenwärtiger 
Convention angerechnet, von den Armeen der bei- 
den hohen contrahirenden Theile, unmittelbar oder 
mittelbar in des andern Lande oder zu dessen Trup- 
pen, wenn diese auch außerhalb ihres Vaterlandes 
sich befinden sollten, desertirende Militair - Perso- 
nen sollen gegenseitig ausgeliefert werden. 

Art. II. Als Deserteurs werden, ohne Unter- 
schied des Grades oder der Waffe, alle diejenigen 
angesehen, welche zu irgend einer Abtheilung des 
stehenden Heeres oder der bewaffneten Landesmacht, 
nach den gesetzlichen Restimmnngen eines jeden der 
beiden Staaten gehören, und denselben mit Eid 
Und Pflicht verwandt sind, mit Inbegriff’ der bei der 
Artillerie oder sonstigem Fuhrwesen angestellten 
Knechte. 

Art. III. Sollte der Fall Vorkommen, dafs ein 
Deserteur der hohen contrahireudeu Mächte früher 
schon vön einer andern Macht desertiit wäre: so 
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18 i 9 wird dennoch, selbst wenn mit der letztem eben- 
falls Auslieferungs - Verträge beständen, die Ausliefe- 
rung stets an diejenige der hohen eontrahirenden 
Mächte erfolgen, deren Dienste er zuletzt verlassen 
jjat. Wenn ferner ein Soldat von den Truppen ei- 
nes der hoben paciscirendcn Souverains zu denen 
eines dritten, und von diesem wiederum in die 
Lande des andern paciscirenden Souverains oder 
sonst zu dessen Truppen desertirt : so kommt es 

darauf an, ob letzterer Souverain mit jenem dritten 
ein Cartel hat. Ist dieses der Fall, so wird der De- 
serteur dabin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen 
ist; im entgegengesetzten Falle aber wird er dem 
paciscirenden Souverain, dessen Dienste er zuletzt 
verlassen hat, ausgeliefert. 

Art.* IV. Nur folgende Fälle werden als Gründe, 
die Auslieferung eines Deserteurs zu verweigern, 
anerkannt : 

a. wenn der DeseVteur aus dem Staate des jen- 
seitigen hohen Souverains, sowie sie durch die 
neuesten Verträge begrenzt sind, gebürtig ist, und 
also vermittelet der Desertion nur in seine Heimath 
zurückkehrt ; , > 

h. wenn ein Deserteur in dem Staate, in welchen 
er entwichen ist, ein Verbrechen begangen hat, des- 
sen Bestrafung vor seiner Auslieferung die Landes- 
Gesetze erfordern. 

Wenn nach überstandener Strafe der Deserteur 
ausgeliefert wird, sollen die denselben ' betreflenden 
Untersuchungs - Acten , entweder im Original oder 
Auszugsweise und in beglaubten Abschrilten, über- 
geben vyerden, damit ermesseA Werden kann, ob 
ein dergleichen Deserteur norh zum Militairdieftst 
geeignet sei oder nicht.- Schulden oder andere von 
einem Deserteur eingegangene Verbindlichkeiten ge- 
ben dagegen dem Staate, in welchem er sich auf- 
hält. kein liecht, dessen Auslieferung zu versagen. 

Art. V. Die Verbindlichkeit zur Ausliefetung 
erstreckt sich auch auf die Pferde, Sattel- und 
Reitzeug, Armatur - und Montimngs - Stücke, welche 
von dem Deserteur etwa mitgenommen, und bei 
seiner Verhaftung bei ihm gefunden worden, oder 

\ : 
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auch nach der . näheren Bestimmung des Art. 20 in jg|p 
den Händen dritter Personen 6ich befinden sollten. 

Dies tritt auch dann ein, wenn der Deserteur selbst, 
nach den Bestimmungen des vorhergehenden Arti- 
kels, nicht ausgeliefert wird. 

Abt. VI. Um durch die möglichste Regelmäfstg- 
keit die Auslieferung zu beschleunigen, ist die Ueber- 
einkunft getroffen, dafs die Ablieferung jederzeit an 
die nächst befindliche jenseitige Obrigkeit geschehen 
Und von derselben , bei der Empfangnahme des De- 
serteurs, auch die sofortige Bezahlung der in den 
nachfolgenden Artikeln H und 12 sfipulirten Kosten 
verfügt werden soll. 

Art. VII. Die Auslieferung geschieht in der 
Regel 'freiwillig, und ohne erst eine Requisition ab- 
zuwarten. Sobald daher eine Militair- oder Civil- 
Behörde einen jenseitigen Deserteur entdeckt, wird 
derselbe nebst den etwa bei sich habenden Effecten, 
Pferden, W.ft'n, und sofort, unter Beifügung eines 
anfzunehmenden Protocolls, an die jenseitige Be- 
hörde, im nächsten Ablieferungs - Orte, gegen Be- 
scheinigung übergeben. 

Art. VIII. Sollte aber ein Deserteur der Auf- 
merksamkeit der Behörden desjenigen Staats, in 
welchen er übergetreten ist, entgangen sein: so wird 
dessen Auslieferung sogleich auf die erste desfallsige 
Requisition erfolgen, selbst dann, wenn er Gelegen- ' 
heit gefunden hätte, in dem Militair - Dienste des 
gedachten Staats angestellt zu werden. Nur wenn 
über die Richtigkeit wesentlicher, in der Requisition 
angegebener Thatsachen, welche die Auslieferung 
überhaupt bedingen, solche Zweifel obwalten, dafs 
zuvor eine nähere Aufklärung derselben zwischen 
der Tequirirenden und der requirirten Behörde nöthig 
wird, ist der Auslieferung Anstand zu geben. / , t 

Art. IX. Die im .vorstehenden Artikel erwähn- 
ten Requisitionen ergehen Königlich Hannoverischer 
Seite an das Herzoglich Braunschweigische Geheime t 
Raths - Collegium , und Herzoglich Braunschweigi- 
scher Seite an das Königliche General - Commando 
zu Hannover, oder an die Provinzial - Regierung 
der Provinz, wohin der Deserteur sich begeben hat. 

Von den Militair - Behörden werden diejenigen De- 
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1819 «erteurs, welche etwa tum Dienste angenommen 
sein sollten, von den Civil - Behörden aber diejeni- 
gen, bei denen dies nicht der Fall ist, ausgeliefert. 

Art. X. Sollten zwischen Seiner Majestät, dem 
Könige von Hannover nnd andern deutschen Bun- 
des- Staaten, welche durch den Herzoglich Braun- 
schweigischen Staat von dem Hannoverschen Gebiete 
getrennt sind , Cartel - Conventionen bestehen oder 
noch geschlossen werden, in deren Folge Ausliefe- 
rnngs- Fälle Hannoverischer Deserteurs Vorkommen: 
so sind die Herzoglich Braunschweigischen Behörden 
verpflichtet, dergleichen Deserteurs von solchen hinter- 
liegenden dritten Staaten anzunehmen und den wei- 
tern Transport nach den in Geroäfsheit des Artikels 6 
zu bestimmenden Hannoverischen Ablieferungs -Or- 
ten in eben der Art zu veranstalten, als ob solche 
Deserteurs innerhalb des Herzoglich Braunschweigi- 
schen Staats selbst zuerst ergriffen worden wären. 
Eine gleiche Verpflichtung findet auf Seiten der Kö- 
niglich Hannoverischen Behörden statt, wenn in 
ähnlichen Fällen, auf den Grund zwischen der Her- 
zoglich Braunschweigischen Regierung und anderen 
deutschen Bundes- Staaten bestehenden Cartel-Con- 
ventionen , Herzoglich Braunschweigische Deserteurs 
das Königlich Hannoverische Gebiet passiren müssen, , 
um ihre Auslieferung zu bewirken. 

Art. XI. An Unterhaltungs -Kosten werden der 
ausliefernden Macht für jeden Deserteur, vom Tage 
seiner Verhaftung bis zum Tage der Auslieferung 
einschliefslich , für jeden Tag Drei gute Groschen 
Conventions -Münze, für ein Pferd aber täglich 
Sechs Pfund Hafer, Acht Pfund Heu nnd Drei Pfund 
Stroh, Berliner Gewicht, den Centner zu Einhundert' 

f und Zehn Pfund, gut gethan. Die Berechnung der 
Futterkosten geschiehet nach den Marktpreisen des 
Orts oder der nächsten Stadt, wo die Arretirung ge- 
schehen ist und die Bezahlung erfolgt ohne die ge- 
ringste Schwierigkeit, gleich bei der Auslieferung, 

Art. XII. Aufser diesen Kosten und der im 
nachfolgenden Artikel 13 bemerkten Belohnung, kann 
ein Mehreres unter irgend einem Vorwände, wenn 
auch gleich der auszuliefernde Mann unter den 
Truppen des Souveraius, der ihn auszuliefern hat/ 
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angewoiben sein eollte, etwa wegen des Handgeldes, J$i9 
genossener Löhnung, ßeAvachung und Fortscbaft'ung 
oder wie es soust Namen haben müchle, nicht ge- 
fordert werden, . 

m * 

Art. XII!, Dem Untertbanen, welcher einen De- 
serteur einliefert; imgleichen den Polizei- und obrig- 
keitlichen Unterbedienten , 60 wie auch den Land- 
Dragonern, von welchen, dhne vorgängigen Auftrag, 
ein Deserteur angehaltenund abgeliefert wird, soll 
eine Gratification von Fünf Thaler Conventions- 
Münze für einen Mann ohne Pferd, und von Zehn 
Thaler Conventions - Münze für einen Mann mit 
dem Pferde gereicht von dem ausliefernden Theile 
vprgeschos6en und sofort bei der Auslieferung wie- 
der erstattet werden. In Ansehung anderer ausge- 
tretenen Militairpflichtigen , die nicht nach Artikel 2 
in die Clasee der eigentlichen Deserteurs gehören, 
fällt dieses Cartel - Geld weg. 

Art. XIV. Ueber den Empfang der Artikel 1£ 
und 13 gedachten Kosten- und Gratificatious - Erstat- 
tung hat die ausliefernde Behörde zu quitiren. Des 
etwa nicht sofort auszumittelnden Ertrags der zu er- 
stattenden Unkosten halber ist aber die Auslieferung 
des Deserteurs , wenn derselben son6t kein Bedenken 
entgegensteht, nicht aufzuhalten. 

Art. XV. Allen Behörden, besonders den Grenz- 
Behörden wird es strenge zur Pflicht gemacht wer- 
den, auf die jenseitigen Deserteurs ein wachsames 
Auge zu haben, und daher einen jeden, aus dessen 
Aussagen, Kleidung, Waffen oder andern Anzeigen 
sich ergiebt, dafs er ein solcher Deserteur sei, so- 
gleich ohne erst eine Requisition deshalb abzuwarten,, 
unter Aufsicht zu stellen, oder nach Umständen zu 
verhaften. 

, Art. XVI. Alle, nach der Verfassung der bei- 
derseitigen Staaten, Reserve - oder Landwehr- und 
überhaupt militairpfliebtige Unterthänen , welche 
sich, von Zeit der Publication dieser Convention 
an, in die Lande des andern Souveraina oder zu 
dessen Truppen begeben, sind, jedoch nur auf vor- 
gängige lleclamatiou , der Auslieferung ebenfalls un- 
terworfen, und es soll mit dieser Auslieferung im 
übrigen, sowohl in Hinsicht der dabei zu beobach- 
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1819 »enden Form, als auch wegen der zu erstattenden 
Verpflegungs-Kosten, eben so gehalten werden, wie 
es wegen der Auslieferung militairispher Deserteurs 
in dieser Convention bestimmt ist. Bei allen solchen 
Auslieferungen aber, welche jt<Jn der Obrigkeit auf 
jenseitige Requisition bewirkt werden, wird ein 
Cartel-Geld nicht entrichtet. 

Art. XVII. Diejenigen Individuen, welche riach 
den Gesetzen eines jeden der paciscirenden Staaten 
im militairpflichtigen Alter sind, und bei Ueber- 
schreitung der gegenseitigen Grenzen, ohne einen 
obrigkeitlichen Pafs oder eine sonstige hinreichende 
Legitimation vorzeigen zu können, den Verdacht 
auf sich ziehen, dafs sie sich der Militair- Pflicht 
gegen ihren Staat entziehen wollen, sollen sofort 
zuriiekgewieeen , und dergleichen Personen weder 
Aufenthalt, noch Zuflucht in dem jenseitigen Staate 
• gestattet werden. 

Art. XVIII. Den beiderseitigen Behörden, und 
Unterthanen wird strenge untersagt werden, Deser- 
teurs, oder solche JVIilitairpflir htige , die ihre desfall- 
* eige Befreiung nicht hinlänglich nachweisen können, 
zu Kriegs - Diensten auzunehmen, deren Aufenthalt 
zu verheimlichen, oder dieselben, um sie etwanigen 
Beclamationen zu entziehen, in entferntere Gegen- 
den zu befördern.' Auch soll es nicht gestattet wer- 
dert, dafs von irgend einer fremden Macht der- 
gleichen Individuen innerhalb der Staaten der hohen 
Souverains angeworben werden. 

Art. XIX. Wer eich der wissentlichen' Verheh- 
lung eines Deserteurs oder Militairpflichtigen und 
der Beförderung der Flucht desselben schuldig 
•macht, wird mit einer nachdrücklichen Geld - oder 
Gefängnifs- Strafe belegt. 

Art. XX. Gleichmäfsig wird es den Unterthanen 
beider hohen contrahirenden Mächte untersagt wer- 
den, von einem jenseitigen Deserteure Pferde, Sat- 
tel- und Beitzeug, Armatur- und Montirungsstücke 
zu kaufen, oder sonst an sich zu bringen. Der 
Uebertreter dieses Verbots wird nicht allein zur 
Herausgabe dergleichen an sich gebrachter Gegen- 
stände. ohne den mindesten Ersatz, oder zu Erstat- 
tung des Werths angehalten, sondern noch über- 
tlem mit wiilkührlicher Geld - oder Gefängnifs- 
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strafe belegt werden, wenn bewiesen wird, dafs er 1819 
wissentlich von einem Deserteur etwas an sich ge- 
bracht oder gehäuft hat. 

Art. XXI. Indem auf diese Art eine regel- 
mäfsige Auslieferung der gegenseitigen Deserteurs 
und Militairpflichtigen eingeleitet ist, wird jede 
eigenmächtige Verfolgung eines Deserteurs auf jen- 
seitigem Gebiete, als eine Verletzung des letztem 
streng Untersagt, und sorgfältig vermieden werden. 

Wer eich dieses Vergehens schuldig macht, wird, 
wenn er dabei betroffen wird, sogleich verhaftet, 
und zur gesetzlichen Bestrafung an seine Regierung 
abgeliefert werden. . » 

Art. XXII, Als eine Gebiets - Veiletzung ist je- 
doch nicht anzusehen, wenn von .einem Commando, 
welches einen oder mehrere Deserteurs an die 
Grenze verfolgt, ein Commandirter in das jenseitige 
Gebiet gesandt wird, um der nächsten Orts -Obrig- 
keit die Desertion zu melden. Diese Obrigkeit mufs 
vielmehr, wenn der Deserteur sich in ihrem Be- 
reiche findet, denselben sofort verhaften, und wird 
in diesem Falle, wie überhaupt jedesmabl, wenn 
ein Deserteur von der Obrigkeit verhaftet wird, kein 
Cartelgeld bezahlt. Der Commandirte darf sich aber 
keineswegs an dem Deserteur vergreifen, widrigen- 
falls er nach Art. 21 zu behandeln ist. 

Art. XX11I. Jede gewaltsame oder heimliche 
Anwerbung im jenseitigen Territorio, Verführung 
jenseitiger Soldaten zur Desertion oder anderer Un- 
terthanen zum Austreten, mit Verletzung ihrer Mili- 
tair - Pflicht, ist streng untersagt. Wer eines solchen 
Beginnens wegen, in dem Staate, wo er sich dessen 
schuldig gemacht, ergriffen wird, ist der gesetzlichen 
Bestrafung desselben unterworfen. Wer sich aber 
dieser Bestrafung durch die Flucht entzieht, wird 
auf desfallsige Requisition in seinem Vaterlande zur 
Untersuchung und nachdrücklichen Strafe gezogen 
werden. * 

Art. XXIV. Diejenigen, welche vor Bekannt- 
machung dieser Convention von den Truppen der 
hohen contrahircnden Mächte desertirt 6ind und 
entweder bei der Armee des andern Souverains Mi- 
litair - Dienste genommen haben, oder sich, ohne 
dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in dessen 
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1S19 Lande anfhalten, sind der Reclaroation und Auslie- 
ferung nicht unterworfen. 

Art. XXV. Den Landes -Kindern beider Theile, 
■welche zur Zeit der Publikation wirklich in dem 
Militair- Dienste des andern Souverains sich befin- 
den, soll die Wahl freistehen, entweder in ihren 
Geburtsort zunickzukebren, oder in den Diensten, 
in welchen sie sich befinden, zu bleiben. Doch 
müssen sie sich längstens binnen einem Jahre nach 
Publication gegenwärtiger Convention diesfalls be- 
stimmt erklären, und es soll denjenigen, welche in 
ihre Heitnath zurückkehren wollen, der Abschied 
unweigerlich ertheilt werden. Bei freiwilligen Capi- 
tulanten treten diese Bestimmungen erst nach Ablauf 
der Capitulation ein, 

Art, XXVI. Es versteht sich, und wird hier- 
durch noch ausdrücklich erkjärt, dafs durch keine 
der bevorstehenden Bestimmungen den künftigen 
Beschlüssen des .Bundestages über einen allgemeinen 
Termin der Militairpflichtigkeit voTgegrilben , oder 
die bundesmätsige AuswanderungS - Freiheit der Un- 
terthanen beschränkt werden soll. 

Art. XXVII. Gegenwärtige Convention wird 
beiderseits zu gleicher Zeit zur genauesten Befol- 
gung publicirt werden, und ist gültig und geschlos- 
sen auf Sechs Jahre mit stillschweigender Verlänge- 
rung bis zu erfolgender Aufkündigung, welche so- 
dann jederzeit 'jedem der hohen contrahirenden 
Theile Ein Jahr voraus freisteht : — 

jjnd dann diese Convention in allen Puncten von 
Uns genehmigt worden; ao befehlen Wir särnmt- 
lichen Militair - und Civil - Behörden und allen Un- 
terthan en Unseres Königreichs Hannover vermittelst 
der gegenwärtigen Verordnung, welche der ersten 
Ablheilung der Gesetz - Sammlung inserirt werden 
Aoll , den- vorstehenden Bestimmungen und Vorschrif- 
ten auf das piinctlichste nachzukommen; 

Hannover den 5ten April 1819» 

Kraft Seiner Königlichen Hoheit, des Prinzen Re- 
genten, Special - Befehl. 

Adolphus Frederick. 

Dechen. Bremer. Arnswat.dt. 

G. Hoppenstedt. 
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22 . 

Declaration concernant Immigration des su - 181p 
' jets respectifs enire la Baviere et le ducke 
de Saxe- Hildbourghausen , du 6 Avril 1819. 

\ t 

{Gesetzblatt für das Königreich Baiern, 111s Stück, 
vom i7ten Mai 1819.) 

IVIaximilian Joseph, von Gottes Gnaden König von 
lSaiern. . 

Uebereinstimmend mit der unterm loten Novem- 
ber 1817 bekannt gemachten Erklärung über die von 
Uns und des Grofaherzogs von Sachsen - Weimar- 
Eisenach Königlichen Hohejt angenommenen Grund- 
sätze über die Militair- Pflichtigkeit bei wechselsei- 
tiger Auswanderung von Unterthanen ist nun auch 
die Erklärung über die Annahme und, gegenseitige 
Beobachtung der erwähnten Grundsätze zwischen 
Uns und des Herzogs von Sachsen - Hildburghausen 
Durchlaucht von beiden Seiten unterzeichnet, und 
gegenseitig ausgewechselt worden ; mit der einzigen 
Abweichung jedoch, dafs die Jahre der Milifäir- 
Pfiichtigkeit für Unsere Unterthanen zwar wie im- 
mer auf die Zeit vom Anfänge des lSten bis zum 
vollendeten 27sten Lebensjahre, für die Herzoglich 
Sachsen - Hildburghausischen Unterthanen aber auf 
die Zeit vom Anfänge des 20sten bis Zum vollende- 
ten 29sten Lebensjahre festgesetzt worden. 

Die hiernach bestehenden Bestimmungen sind 
nunmehr in Bezug auf die Herzoglich Sachsen-Hild- 
burghausiachen Lande genau zu beobachten. 

München den 6ten April 1819» 

Max. ) o s e iMf. 

Graf von RecHberG. 

Auf Königlichen Allerhöchsten Befehl, . 
der General- Secretair: 
v. Baumüller. 
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23. 

1819 Declaration concernant Interpretation du 
§. 3 de la convention du 27 Mai 1817 sur 
l'äbolition du droit de detraction etitre la 
Prusse et la Saxe royale , du 29 Avril 

1819. 

( Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen. 1818. 
No. 9. pag. 171.) 

~\^on Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. s. w. 

Ina 3ten g. der, mit dem Königlich Prenfsischen 
Hofe, am 27sten Mai 1817 geschlossenen, und durch 
das Mandat vom 2* e n August desselben Jahres be- 
kannt gemachten Convention über die wechselseitige 
Aufhebung des Abschosses und Abfahrtsgeldes ist an- 
geordnet worden , dafs die deshalb getroffenen Be- 
stimmungen auch auf alle “ jetzt anhängige Fälle ” 
Anwendung leiden sollen. Da jedoch über die Aus- 
legung des Ausdrucks der “anhängigen Fälle” Zweifel 
entstanden ist, so wird hierdurch, in Uebefeinstim- 
mung mit dem Königl. Preufsischen Hofe, dieser 
Ausdruck dahin erläutert: 

r 

dafs unter den . “anhängigen Fällen” diejenigen zu 
verstehen sind, in welchen, beim Abschlüsse der 
gedachten Convention, der Abschofs oder das Ab- 
fahrtsgeld noch nicht wirklich bezahlt gewesen ist. 

Es wird daher solches zu Jedermanns Wissen- 
schaft und Nacbachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Dresden, den oQsten April 1819. 

" • 

Freiherr von Werthern. 

Carl Ferdinand Menke, S. 
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24 . 

Convention entre la Prasse et le duche de 1819 
Saxe- Gotha et d’Altenbourg , concernant 
iabolition des fraix de justice en maticres 

criminelles , publice ä Berlin le 8 Mai 1819. 

v • # ' \ 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Freujsischen 

Staaten 1819- No. 12. p. 133.) 

]\achdem die Königlich Preufsische Regierung mit 
der Herzoglich Sachsen- Gotha und Altenburghchen 
Regierung dahin übereingekommen ist, die gegen- 
seitige Kostenvergütung in Criminal- Untersuchungs- 
sachen aufznheben ; so erklären gedachte beide Re- 
gierungen Folgendes: 

1. In allen Fällen, wo Delinquenten von einer 

Königlich PreuTsisphen Criminal - Justizbehörde an 
eine Herzoglich Sachsen - Gothaische oder Alten- 
burgische Criminal*. Justizbehörde oder von die- 
ser an jene,, nach vorgängiger Requisition aus- , 

geliefert werden, sind nicht allein alle baaren Aus- 
lagen, sondern auch die sämmtlichen nach der 

bei dem requirlrten Gericht üblichen Taxe zu liqui- 
direnden Gerichtsgebühren dem letzteren aus dem 
Vermögen des an das requirirende Gericht auegelie- 
ferten Delinquenten, wenn solches dazu hinreicht, 
zu entrichten. Hat aber der aiisgelieferte Delinquent 
kein hinreichendes Vermögen, so fallen die Gebüh- 
ren für die Arbeiten des requirlrten Gerichts durch- 
gehende weg, und das requirirende Gericht bezahlt 
alsdann dem Ersteren lediglich die baaren Auslagen, 
welche durch die Verhafuiehmung des Delinquenten 
bis zur erfolgten Abholung desselben veranlafst wor- 
den sind. 

2. Nach gleichen Grundsätzen soll auch in Ab- 
sicht der Bezahlung der Kosten in solchen Crimi- 
nalfällen verfahren werden, wo es nicht auf die 
Auslieferung von Delinquenten, sondern nur auf die 
Abhörung oder Sistirung von Zeugen oder anderen 
Personen ankommt. 

F 


Digitized by Google 



f 


82 Convention entre ln Pn/sse etc. 

1819 3- Zur Entscheidung der Frage; ob der Delin- 

quent hinreichendes Vermögen zur Bezahlung der 
Gerichtsgebühren besitze oder nicht? soll in den 
beiderseitigen Landen nichts Weiteres als das Zeug- 
nifs derjenigen Gerichtestelle erfordert werden, un- 
ter welcher der Delinquent seine wesentliche Woh- j 
nung hat. Sollte derselbe seine wesentliche Woh- 
nung in einem dritten Lande gehabt haben und die 
Beitreibung der Kosten dort mit Schwierigkeiten 
verbunden sein; so wird es angesehen, als ob er 
kein hinreichendes eigenes Vermögen besitze. 

4. Den bei Criminal - Untersuchungen zu sisti- 
renden Zeugen und anderen abzuhörenden Personen, 
sollen die Reise- und Zehrungskosten, nebst der 
wegen ihrer VeTsäumnifs ihnen gebührenden Vergü- 
tungs-Summe, nach deren vom requirirten Gericht 
geschehenen Verzeichnung, bei erfolgter wirklicher 
Sistirung vom requirirenden Gericht sofort verab- 
reicht werden. Sofern sie deswegen eines Vorschus- 
ses bedürfen, wird das requirirte Gericht zwar die 
Auslage davon übernehmen, es soll selbige jedoch 
vom requirirenden Gericht, auf die erhaltene Benach- 
richtigung, dem requirirten Gericht ungesäumt wie- 
der erstattet werden. 

5. Gegenwärtige , im Namen Sr. Majestät des 
Königs von Preufsen und Sr, Durchlaucht des Her- 
zogs von Sachsen - Gotha und Altenburg zweimahl 
gleichlautend ausgefertigte und von den respectiven 
Ministerien Unterzeichnete Erklärung, soll, nach er- 
folgter gegenseitiger Auswechselung, Kraft und 
Wirksamkeit in den gesammten beiderseitigen Lan- 
den haben , und öffentlich bekannt gemacht werden. 

So geschehen Berlin, den 8ten Mai 1819* 

Königl. Preufs. Ministerium der auswärtigen An- 
gelegenheiten. 

Graf von Bernstorff. 
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25 . 

Ordonnance de S. M. le roi de Prusse , “*819 

* ' 

concernant labolitiön du droit de detraction 
et de la gabelte d' Emigration envErs les Etats 
de la confEdEration germanique , datEe du 

11 Mai 1819 . 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Frevjsischen 
Staaten 1819. No. 12. p. 134* 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö- 
nig von Preufsen u. s. w. thun kund und fügen 
hiermit zu wissen : 

i s 

Bald nach dem Abschlüsse der deutschen Bundes- 
acte habtfta Wir bereits Unsere Behörden angewiesen, 
die darin, Artikel 18, den Unterthanen der deutschen 
Bundesstaaten zugesicherte Freiheit von aller Nach- 
steuer' in Beziehung auf alle Unsere zum deutschen 
Bunde gehörigen Provinzen, unter Erwartung der 
Gegenseitigkeit, voll den andern deutschen Bundes- 
staaten, eintreten zu lassen. Um nun auch die 
Ausübung dieser Freiheit in völlige Uebereinstim- 
luung mit den Beschlüssen zu bringen, welche die 
deutsche Bundesversammlung in ihrer sieben und 
dreißigsten Sitzung am 23*en Jnnius 1817 über die- 
sen Gegenstand gefaßt hat, verordnen Wir, nach 
erfordertem Gutachten Unseres Staatsraths, wie folgt : 

1. Die Nachsteuer- und Abzugsfreiheit von dem 
Vermögen ,. welches aus dem Lande gebracht wird, 
findet Statt zwischen sämmtlichen Provinzen Unse- 
res Staats, welche zum deutschen Bunde ge- 
hören, namentlich den Provinzen Pommern, Bran- 
denburg, Schlesien, Sachsen, Westphalen, Cleve, 

Berg und Niederrhein, und allen andern deutschen 
Bundesstaaten : 

2. Jede Art von Vermögen, welches in einen 
andern Staat übergeht , es sei aus Veranlassung einer 
Auswanderung, oder aus dem Grunde eines Erb- 
echaftsanfalls, eines Verkaufs, Tausches, einer 

F-2 
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1819 Schenkung , Mitgift, oder auf andere Weise, ist 
unter der Abzugsfreiheit begriffen. 

3. Jede Abgabe, welche die Ausfuhr des Vermö- 
gens, oder den Uebergang des Eigeiuhums auf An- 
gehörige eines andern Bundesstaats beschränkt, wird 
für aufgehoben erklärt, dagegen ist unter der Frei- 
zügigkeit nicht begriffen, jede Abgabe, welche mit 
einem Erb$chaft6anfall , Legat, Verkauf, einer Schen- 
kung und dergleichen verbunden ist, und ohne Un- 
terschied, ob das Vermögen im Lande bleibt oder 
hinausgezogen wird, ob der neue Besitzer ein In- 
länder oder ein Fremder ist, bisher entrichtet wer- 
den mufste. namentlich Collateral - Erbschaftssteuer- 
Stempelabgaben und dergleichen, auch Zoll- Abgaben 
werden durch die Nachsteuerfreiheit nicht ausge- 
schlossen. 

4 . Sollten in einzelnen Gemeinden, wegen der 
Communalschulden, Abzüge vom auswanderndtyn 
Vermögen eingeführt gewesen sein, so werden eie als 

' aufgehoben angesehen. 

5. Die Nachsteuer - und Abzngsfreiheit findet 
ohne Unterschied Statt, ob die Erhebung dieser Ab- 

» gäbe bisher dem Fiscus, den Standesberren, Com- 
munen, Patrimonialgerichten , oder sonst eitlem Pri- 
vatberechtigten zustand; auch kann die Aufhebung 
aller und jeder Nachsteuer keinen Grund zu einer 
Entschädigungsforderung an den Staat für die den 
Berechtigten entgehende Einnahme abgeben. Eben 
so wenig kann die Art der Verwendung der Abzngs- 
gefälle einen Grund darleihen, dieselben bestehen 
zu lassen. 

6- Die mit einzelnen deutschen Bundesstaaten 
bestehenden Freizügigkeitsverträge sollen zwar in 
allen denjenigen Bestimmungen aufrecht erhalten 
werden, welche die in vorstehenden Grundsätzen 
y ' enthaltene Freiheit von aller Nachsteuer begünstigen, 
erleichtern oder noch mehr ausdehnen, in allen übri- 
gen aber nur, soweit sie diesen Grundsätzen nicht 
entgegen sind. 

7. Als allgemein geltender Termin, von welchem 
an die völlige Nachsteuerfreibeit von allem in deutsche 
Bundesstaaten ausgehenden Vermögen Statt haben 
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soll, wird der §te Junius 1815, jedoch unbeschadet 1819 
der günstigeren Bestimmung, welche aus Verträgen 
mit einzelnen Bundesstaaten sich ergeben, angenom- 
men, und dabei der Zeitpunct der Vermögens - Aus- 
fuhr zum Grunde gelegt. Wenn jedoch in Fällen, 
welche vor dem lsten Julius 1817 vorgekommen, 
die Nachsteuer oder der Abzug von Pjivatberechtig- 
ten bereits eingezogen ist, so hat es dabei sein 
Bewenden. 

Wir befehlen Unsern Ober - und Unterbehörden, , 
den Standesherren, Gemeinden, Gerichtsherren, und 
allen anderen, welchen etwa bisher die Erhebung 
der Nachsteuer zugestanden, nach obigen Vorschrif- 
ten genau sich zu achten. 

Gegeben Berlin, den Uten Mai 1819. 

Friedrich Wilhelm. 

C. Fürst von Hardenberg, v. Altenstein. 

/ I 

Beglaubigt ; 

Friese. 


26 . 

Declaration concernant l’abolition du droit 
de detraction et de la gabelte Emigration 
entre le royaume des Pays-Bas et la Hesse 
grand- ducale, du 19 Mai 1819- 

( Grofsherzogl . Hessisch e Zeitung No. 62« vom 
25sten Mai 18190 

J^achdem die Grofsherzoglich Hessische Regierung 
mit der Königlich Niederländischen übereingekom- 
men, die, wegen der Nachsteuer - und Abzugsfrei- 
heit unter sämmtlichen deutschen Bundesstaaten ver- 
möge Beschlusses der deutschen Bundesversamm- 
lung vom 23»ten Juni 1817 festgesetzten Bestimmun- 
gen, so wie solche schon bisher für den hiesigen 
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181 9 Staat nnd das zum deutschen Bunde gehörige Grofs- 
herzogthum Luxemburg wechselseits verbindend ge- 
wesen, auf den ganzen gegenwärtigen und künfti- 
gen Umfang ihrer beiderseitigen Lande (mit Aus- 
nahme der Königlich Niederländischen Colonien 
außerhalb Europa) auszudehnen und zu diesem 
Ende am 7ten Januar d. J. zu Frankfurt derjenige 
besondere Vertrag errichtet, auch seitdem von den 
beiden allerhöchsten Souverains ratiheirt worden ist, 
welcher nach dem Originaltexte abgedruckt, hier 
nnten folgt und dessen Kraft nnd Wirksamkeit mit 
dem Tage seines Abschlusses begonnen hat, so wird 
solches zur Wissenschaft und Nachachtung aller 
■derer, die es angehet, hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht. 

Darmstadt den 14ten Mai 1819» 

Grofsberzogl. Hessisches geheimes Staatsministerinm. 

Freiherr v. Lichtenberg. Jaup. 

I 

Freiherr v. Lohmann. Heinemann. ' 


27. 

Declaration concernant rabolition du droit 
d aubaine entre le royaume des Deux Stei- 
les et la Hesse grand- ducale^ du 19 Mai 

1819. 

(Grojsherz. Hessische Zeitung No. 62- 25. Mai 4819.) 

Des Grofsherzogs Königliche Hoheit haben sich, in 
Anbetracht, daTs, durch ein von Seiner Majestät, 
dem Könige beider Sicilien, unterm joten August 
v. J, erlassenes, nnd officiell hierher mitgetheiltes 
Decret, in dessen Reiche das Heiinfallsrecbt (droit 
d’aubaine) gegen die Unterthanen derjenigen Staaten, 
welche gleiches Verfahren gegenseile zu beobachten 
versprechen, aufgehoben worden ist, gnädigst zu 
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verordnen bewogen gefunden, dafs alle Verlassen- 1819 
schäften von Unterthanen des Königreichs beider 
Sicilien in den hiesigen Landen ebenfalls ganz frei 
verabfolgt werden sollen, welches daher hiermit 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Darmstadt den l4ten Mai 1819. 

Grofsherzogl. Hessisches geheimes Staatsministerium. 

Freiherr v. Lichtenberg. Jaüp. 

Freiherr v. Lohmann. Heinemann. 


28 . 

Declaration concemant l’abolition du droit 
de detraction entre la Suede et la Norvege 
et la Hesse äectoraky du 25 Mai 1819. 

( Sammlung von Gesetzen u. j. w. für die Kurhessi- 
schen Staaten. Zweiter Band. Jahr 1819* No. VI. 

• Jnni p. 33.) 

[n Gemäfsheit einer allerhöchsten Entschliefsnng 
vom 25sten v. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht, dafs das Abzugerecht zwischen den 
Kurhessischen Staaten und den Königreichen Schwe- 
den und Norwegen ferner nicht besteht. 

Cassel den 5ten Juni 1819* 

Kurfürstlich Hessische Regierung. 
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Convention enlre la Prusse 


29. \ 

1819 Convention entre la Prusse et la Hesse 
clectorale , concernant le trän Sport des pri- , 
somiters militaires , publice ä Cassel le 5 Juin 

1819. 

( Sammlung von Gesetzen u. s. w . für die Kurhessi- 
jc/ien Staaten. Zweiter Band. Jahr 1819* No. V. 

Juni p. 31.) 

.Zwischen Kurhessen und Prenfsen ist wegen des 
sichern Transports und der nächtlichen Bewachung 
der beiderseitigen Militair - Verhafteten folgende 
Uebereinkunft getroffen worden : 

(j. 1. Sätnmtliche Königlich Prenfsische Militair- 
Arrestaten, welche die Kurfürstlichen Lande zu 
passiren haben, sollen auf die eine oder andere der 
bereits stipulirten Kurhessiechen Militairstrafeen diri- 
girt, und sodann nach Verfügung der Kurfürstlichen 
Behörden auf diesem Wege mittelst der eingeführ- 
ten Landdragoner - Correspondenz nach dem zu- 
nächst belegenen Preußischen Grenzorte escortirt 
und an die Behörde abgeliefert werden. Um zu- 
gleich im Allgemeinen die Bewachungs-, Erleuch- 
tungs - und Heitzungs - Kosten in den Nachtquar- 
tieren zu vermeiden, wird ausdrücklich festgesetzt, 
dafs die Nachtquartiere für dergleichen Militair- 
Sträflinge nur in den Haupt - Etappen - Orten abzu- 
balten sind, und der jedesmalige IVIarsch eines Ar- 
restanten - Transports von einem Haupt - Etappen- 
orte zum andern fortzusetzen ist, so dafs das Ver- 
bleiben über Nacht in Dorfschaften der Kegel nach 
nicht Statt findet. 

- $.'2> Den Behörden und Transportführern wird 

es zur angelegentlichsten Pflicht gemacht, dahin die 
genaueste Aufsicht zu führen, dafs nicht, trotz der 
Escorte. ein Militair - Arrestat dennoch vielleicht 
Gelegenheit finde, von dem Transporte oder aus 
dem nächtlichen Gewahrsam zu entweichen. 




Digftjzgd by G>t 



89 


et la Hesse elect. , conc. etc. 

5. 3- Oie hierdurch entstandenen Kosten werden I 8 I 9 
Königlich Preufsischer Seit« täglich mit zwei güten 
Groschen Hessischer Währung fiir die Verpflegung, 
mit einem guten Groschen für den Dienst des Ge- 
fangenwärters , und mit einem guten Groschen für 
das nöthige Lagerstroh, für jeden Attestaten , durch 
die Königlich Preufsische Regierung zu Erfurt, auf 
vierteljährliche Liquidationen, an das lste Departe- , 
ment des Kurfürstlichen General - Kriegs - Colle- 
giums zu Cassel entrichtet. 

§. 4 . Vorstehende Bestimmungen sind gleich- 
mäfsig auf diejenigen Fälle anwendbar , wo Kur- 
hessische Militair - Arrestaten durch die Königlich 
Preufsiachen Staaten, insbesondere auf der, aus der 
Kurfürstlichen Grafschaft Schaumburg nach Cassel 
/ührenden Militairstrafse zu transportiren sind. Die 
im §. 3 bezeichnten Verptlegungs - und andere 
Kosten sollen eben so nach rlesfallsiger Liquidation 
von dem Kurfürstlichen General - Kriegs Collegium 
bezahlt werden.- 

Auf allerhöchsten Befehl Sr. Königlichen Hoheit 
des Kurfürsten wird dieses öfientlich bekannt gemacht. 

Cassel den 5ten Juni igfO- 

Kurfürstlich Hessische Regierung. 


30 . 

Cartel concernant l extradition reciproque des 
deserteurs , conclu ent re la Hesse electorale ' 
et le duche de Brunsvic et publie ä Cassel 
le 1 Juillet 1819 . 

( Sammlung von Gesetzen u. s. 10. für die Kurhessi- 
schen Staaten. Zweiter Band. Jahr 1819* No. IX. 

Juli p. 41.) 

X\_raft erhaltener allerböcbstrn Autorisation Sr. Kö- 
niglichen Hoheit des Kurfürsten hat das Kurbessische 
General - Kriegs - Collegium, i»tea Departement, ei- 
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90 Cartel etitre la Hesse elect. 

1819 ner#e * t8 » n1 * 1 ^ er Herzoglich Braunschweigischen Mi- 
Jitair- Administration« - Commission andererseits nach- 
stehende Cartel - Convention verabredet und ge- 
schlossen : 

. Art. I. Alle ln Zukunft, und zwar vom Tage 
der Publication gegenwärtiger Convention angerech- 
net, von den Armeen der beiden hohen contrahiren- 
den Theile unmittelbar oder mittelbar in des andern 
Lande oder zu dessen Truppen, wenn diese auch 
außerhalb ihres Vaterlandes sich befinden sollten, 
desertirenden Militairpersonen sollen gegenseitig aus- 
' geliefert werden. 

Art, II. Als Deserteurs werden ohne Unterschied 
des Grades, oder der Walle, alle diejenigen angese- 
hen , welche zu irgend einer Abtheilung des stehen- 
den Heeres, oder der bewaffneten Landesmacht, nach 
den gesetzlichen Bestimmungen eines jeden der bei- 
den Staaten gehören, und denselben mit Eid and 
Pffifcht verwandt sind, mit Inbegriff. der bei der Ar- 
tillerie oder sonstigem Fuhrwesen angestellten Knechte. 

, Art. III. Sollte der Fall Vorkommen, dafs ein 
Deserteur der hohen contrahirenden Mächte früher 
schon vön einer andern Macht desertirt wäre; so 
wird dennoch, selbst wenn mit der letztem eben- 
falls Anslieferungs -Verträge beständen, die Ausliefe- 
rung stets an diejenige der hohen contrahirenden 
Mächte erfolgen, deren Dienste er zuletzt verlassen 
hat. Wenn ferner ein Soldat von den Truppen ei- 
nes der hohen paciscirenden Souveraine zu denen 
eines dritten, und von diesen wiederum in die 
Lande des andern paciscirenden Souverains, oder 
sonst zu dessen Truppen, desertirt; so kommt es 
darauf an, ob letzterer Souverain mit jenem dritten 
ein Cartel hat. Ist dieses der Fall; so wird der De- 
serteur dahin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen 
ist; im entgegengesetzten Falle aber wird er dem 
paciscirenden Souverain, dessen Dienste er zuletzt 
verlassen hat, ausgeliefcrt. 

Art. IV. Nur folgende Fälle werden al» Gründe, 
die Auslieferung eines Deserteurs zu verweigern, 
anerkannt : 

a. wenn der Deserteur aus dem Staate de^ jen- 
seitigen hohen Souverains, sowie sie durch die 
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neuesten Verträge begrenzt sind, gebürtig ist, und I 8 I 9 
also vermittelet der Desertion nur in seine Heimath 
zuriickkehrt. 

b. Wenn ein Deserteur in dem Staate, in welchen 
er entwichen ist, ein Verbrechen begangen hat, des- 
sen Bestrafung vor seiner Auslieferung die Landes- 
Gesetze erfordern. ' , 

Wenn nach überstandener Strafe der Deserteur 
ausgeliefert wird, sollen die denselben betreffenden 
Untersuchungs- Acten, entweder im Original, oder 
Auszugsweise und in beglaubigten Abschriften, über- 
geben werden, damit ermessen werden bann, ob 
ein dergleichen Deserteur noch zum JVlilitairdienst 
geeignet sei, oder nicht. Schulden oder andere von 
einem Deserteur eingegangene Verbindlichkeiten ge- 
ben dagegen dem Staate , in welchem er sich auf- 
hält , kein Recht, dessen Auslieferung zu versagen. 

, Art. V. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung 
erstreckt sich auch auf die Pferde , Sattel - und 
Reitzeug, Armatur - und Montirungs -Stücke, welche 
von dem Deserteur etwa mitgenommen worden sind, 
und bei seiner Verhaftung bei ihm gefunden worden, 
oder auch nach der näheren Bestimmung des Art. 20 
in den Händen dritter Personen sich belinden sollten 
und tritt auch dann ein , wenn der Deserteur eelb.st, 
nach den Bestimmungen des vorhergehenden Arti- 
kels, nicht ausgeliefert wird. 

Art. VI. Um durch die möglichste Regelmäfsig- 
keit die Auslieferung zu beschleunigen , sind von Sei- 
ten Rurheesens die Städte Cassel und Carlshafen und 
Herzoglich Braunschweigischer Seite die Stadt Braun- 
schweig zu Auslieferungs - Orten bestimmt worden, 
an welchen Orten eine gegenseitig bekannt zn 
machende Behörde mit der Empfangnahme der De- 
serteurs and der Bezahlung aller in den nachfolgen- 
den Artikeln il und 12 stipulirten Rosten beauftragt 
sein wird. 

Akt, VII. Die Auslieferung geschieht in ■ der 
Regel freiwillig, und ohue erst eine Requisition ab- 
y.uwartcn. Sobald daher eine Militair - oder Civil- 
Behörde einen jenseitigen Deserteur entdeckt hat, 
wird derselbe, nebst den etwa bei ihm befindlichen 
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1819 Effecten , Pferden, Waffen u. s. w. sofort, unter Bei- 
fügung eines anfzunehmenden Protocolls , an die 
jenseitige Behörde im nächsten Ablieferung« - Orte 
gegen Bescheinigung übergeben. 

Art. VIII. Sollte aber ein Deserteur der Auf- 
merksamkeit der Behörden desjenigen Staats, in 
welchen er übergetreten ist, entgangen sein; so wird 
dessen Auslieferung sogleich auf die erste desfallsige 
Requisition erfolgen, selbst dann, wenn er Gelegen- 
heit gefunden hätte, in dem Militair - Dienste des 
gedachten Staats angestellt zu werden. Nur wenn 
über die Richtigkeit wesentlicher, in der Ueqnisition 
angegebener That6aclten, welche die Auslieferung 
überhaupt bedingen, solche Zweifel obwalten, dafs 
zuvor eine nähere Aufklärung derselben zwischen 
der reqnirirenden und der requiriiten Behörde nöthig 
wird, ist der Auslieferung Anstand zu geben. 

Aut, IX. Die im vorstehenden Artikel erwähn- 
ten Requisitionen ergehen Kurfürstl. Hessischer Seit« 
an die Herzoglich Braunschweigische Militair- Ad- 
ministration» -Corflmüsion , und Herzoglich Braun- 
schweigischer Seite an das General - Kriegs - Colle- 
gium zu Cassel. Von den Militair - Behörden wer- 
den diejenigen Deserteurs, welche etwa zum Dienste 
angenotnmen sein sollten, von dert Civil - Behörden 
aber diejenigen, bei denen dies der Fall nicht ist, 
ausgeliefert. 

Art. X. Sollten zwischen Sr. Königlichen Ho- 
heit dem Kurfürsten zu Hessen und andern deut- 
schen Bundes- Staaten , welche durch die Herzog- 
lich Braunschweigischen Lande von dem Kurhessi- 
schen Gebiete getrennt sind , Cartcl - Conventionen 
bestehen, oder noch geschlossen werden, in deren 
Folge Auslieferungen Kurhessischer Deserteurs Vor- 
kommen; so sind die Herzoglich Braunschweigischen 
Behörden verpflichtet, dergleichen Deserteurs von 
solchen hinterliegenden dritten Staaten anzunehmen 
und den weitern Transport nach den, in GcmäTsheit 
des Artikels ß zu bestimmenden, Kurhessischen Ab- 
lieferungs - Orlen in eben der Art zu veranstalten, 
als ob solche Deserteurs innerhalb der Herzoglich 
Braunschweigischen Lande selbst ergriffen worden 
Wären. Eine gleiche Verpflichtung findet auf Seiten 
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der Kurhessiscben Behörden Statt, wenn in 8hn- 1819 
liehen Fällen, auf den Grund zwischen der Herzog- 
lich Braunschweigischen Regierung und anderen 
deutschen Bundesstaaten bestehenden Cartel-Con- 
ventionen, Herzoglich Braunschweigische Deserteurs 
das Kurfürstliche Gebiet passiren müssen, um ihre 4 
Auslieferung zu bewirken. 

Art. XI. An Unterhaltungs - Kosten werden der 
ausliefernden Macht für jeden Deserteur, vom Tage 
seiner Verhaftung an bis zum Tage der Auslieferung 
einschliefslich , für den Tag Drei gute Groschen 
Conventions - Münze, für ein Pferd aber täglich 
sechs Pfund Hafer, acht Pfund Heu und drei Pfund 
Stroh, Braunschweigischen Gewichts , der Centner zu 
einhundert und zehn Pfnnd, gut gethan. Die Be- 
rechnung der Futterkosten geschiehet nach den Markt- 
preisen des Orts, oder der nächsten Stadt, wo die 
Arretirung geschehen ist, und die Bezahlung erfolgt, 
ohne die geringste Schwierigkeit, gleich bei der 
Auslieferung. , ■ . 

Art. XII. Aufser diesen Kosten und der im 
nachfolgenden Artikel 13 bemerkten Belohnung, kann 
ein Mehreres unter irgend einem Vorwände, wenn 
aoeh gleich der auszuliefernde Mann zu den Trup- 
pen des Souveraine, der ihn auszaJiefern hat, an- 
geworben sein sollte, etwa wegen des Handgeldes, 
genossener Löhnung, Bewachung und Fortschalfnng 
oder wie es eonst Namen haben möchte, nicht ge- 
fordert werden. 

v r 

Art. XIH. Dem Unterthan, welcher einen De- 
serteur einliefert, soll eine Grstification von fünf 
Thaler Conventionsmünze für einen Mann ohne 
Pferd und von zehn Thaler Conventionsmünze für 
einen Mann mit dem Pferde gereicht, von dem aus- 
liefernden Theile vorge6chos6en und sofort bei der 
Auslieferung erstattet werden, ln Rücksicht anderer 
ausgetretenen Militairpflichtigen , die nicht nach 
Art. 2 in die Classe der eigentlichen Deserteurs ge- 
hören, fällt dieses Carielgeld weg. 

Art. XIV. Ueber den Empfang der in den Art. 

11 und 13 gedachten Kosten- und Gratifications - Er- 
stattung hat die ausliefernde Behörde zu quitiren. 
Wegen des etwa nicht sofort auszumittelnden Betra- 
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1S1Q ges der zu erstattenden Unkosten aber i6t die Auslie- 
ferung des Deserteurs, wenn derselben sonst kein 
Bedenken entgegensteht, nicht aufzuhalten. 

Art. XV. Allen Behörden, besonders den Grenz- 
Behörden wird es strenge zur Pflicht gemacht wer- 
den, auf die jenseitigen Deserteurs ein wachsames 
Auge zu haben und daher einen Jeden, aus dessen 
- Aussagen, Kleidung, Waffen oder andern Anzeichen 
sich ergiebt, dafs er ein solcher Deserteur sei, so- 
gleich, ohne erst eine Requisition deshalb abzuwarten, 
unter Aufsicht zu stellen, oder nach den Umständen 
zu verhaften. 

Art. XVI. Alle, nach der Verfassung der bei- 
derseitigen Staaten, Reserve - oder Landwehr - und 
überhaupt militairpflicbtige Unterthanen, welche 
sich, von Zeit der Publication dieser Convention 
an, in die Rande des andern Souverains oder zu 
dessen Truppen begeben, sind, jedoch nur auf vor- 
gängige lleclamation , der Auslieferung ebenfalls un- 
terworfen, und es soll mit dieser Auslieferung im 
Uebrigen, sowohl in Hinsicht der dabei zu beobach- 
tenden Form , als auch wegen der zu erstattenden 
VerpHegungskosten , eben so gehalten werden, wie 
es wegen der Auslieferung militairischer Deserteurs 
in dieser Convention bestimmt ist. Bei allen solchen 
Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit anf 
jenseitige Requisition bewirkt werden,’ wird ein 
Cartel -Geld nicht entrichtet. 

Art. XVII. Diejenigen Individuen, welche nach 
den Gesetzen eines jeden der paciscirenden Staaten 
im militairpflichtigen Alter sind, und bei Ueber- 
schreitung der gegenseitigen Grenzen, ohne einen 
obrigkeitlichen Pafs, oder eine sonstige hinreichende 
Legitimation vorzeigen zu können, den Verdacht 
auf sich ziehen, dafs sie sich der Militairpüicht 
gegen ihren Staat entziehen wollen, sollen sofort 
zurückgewiesen , und dergleichen Personen weder 
Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenseitigen Staate 
gestattet werden. 

Art. XVIII. Den beiderseitigen Behörden und 
Unterthanen wird strenge unte-sagt werden, Deser- 
teurs, oder sonstige Militairpflichtige, die ihre desfall- 
sige Befreiung nicht hinlänglich nachweisen können, 
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zn Kriegsdiensten änzunehmen, deren Aufenthalt zu 1819 
verheimlichen, oder dieselben, um sie etwaigen Ile- 
clamationen zu entziehen, in entferntere Gegenden 
zn befördern. Auch soll es nicht gestattet werden, 
dafs von irgend einer fremden Macht dergleichen 
Individuen innerhalb der Staaten der hoben Souve- 
raine angeworben werden. . ■» 

Abt. XIX. Wer sich der wissentlichen Verheh- 
lung eines Deserteurs oder Militairpflichtigen , und 
der Beförderung der Flucht desselben schuldig 
macht, wird mit einer nachdrücklichen Geld- o4er 
Gefanguifs- Strafe belegt. , 

Akt. XX. Gleichmäfsig wird es den Unterthanen \ 
beider hohen contrabirenden Mächte untersagt wer- 
den, von einem jenseitigen Deserteur Pferde, Sat- 
tel- und Reitzeug, Armatur- oder Montirnngsstücke 
zu kaufen oder sonst an sich zu bringen. Der 
Uebertreter dieses Verbots wird nicht allein zur 
Herausgabe dergleichen an eich gebrachter Gegen- 
stände, ohne den mindesten Ersatz, oder ssur Erstat- 
tung des Werths angehalten, sondern noch über- 
dem mit willkührlicher Geld - oder Gefängnifs- 
strafc belegt werden, wenn bewiesen wird, dafs er 
wissentlich von einem Deserteur etwas an eich ge - ' 
bracht oder gekauft hat. 

Art. XXI. Indem auf diese Art eine regel- 
mäfsige Auslieferung der gegenseitigen Deserteurs 
und Militairpflichtigen eingeleitet ist, wird jede 
eigenmächtige Verfolgung eines Deserteurs auf jen- 
seitigem Gebiete, als eine Verletzung des letztem, 
streng untersagt, und sorgfältig vermieden werden. 

Wer sich dieses Vergehens schuldig macht, wird, 
wenn er dabei betroffen wird, sogleich verhaftet, 
und zur gesetzlichen Bestrafung an seine Regierung 
abgeliefert werden. 

Art. XXII. Als eine Gebiets -Verletzung ist je- 
doch nicht anzusehen, wenn von einem Commando, 
welches einen oder mehrere Deserteurs bis an die 
Grenze verfolgt, ein Commandirter in das jenseitige 
Gebiet gesandt wird, nm der nächsten Orts -Obrig- 
keit die Desertion zu melden. Diese Obrigkeit mufs - 
vielmehr, wenn der Deserteur steh in ihrem Be- 
reiche befindet, denselben sofort verhaften, und in 
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1819 diesem Falle wird, wie überhaupt jedcsmahl, wenn 
ein Deserteur von der Obrigkeit verhaftet wird, kein 
Cartelgeld bezahlt. Der Commaudirte darf sich ab, er 
keineswegs an dem Deserteur vergreifen, widrigen- 
falls er nach Artikel 21 zu behandeln ist. 

Art. XXIII. Jede gewaltsame oder heimliche 
Anwerbung im jenseitigen Territorium, Verführung 
jenseitiger Soldaten zur Desertion, oder anderer Un- 
terthanen zum Austreten, mit Verletzung ihrer Mili- 
tairptliclnigkeit, ist streng untersagt. Wer eines sol- 
chen Beginnens wegen in dem Staate , wo er sich 
dessen schuldig gemacht, ergriffen wird, ist der ge- 
setzlichen Bestrafung desselben unterworfen. Wer 
sich aber dieser Bestrafung durch die Flucht ent- 
zieht, oder von seinem Vaterlande aus auf obige Art 
auf jenseitige Unterthanen zu wirken sucht, wird 
auf desfallsige Requisition in seinem Vaterlande zur 
Untersuchung und nachdrücklichen Strafe gezogen 
werden. 

Art. XXIV. Diejenigen welche vor Bekannt- 
machung dieser Convention von den Truppen der 
einen der hohen contrahirenden Mächte desertirt 
eind , und entweder bei der Armee des andern Sou- 
verains Militairdienste genommen haben, oder sich, 
ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in 
dessen Landen aufhalten, sind der Beclamation und 
Auslieferung nicht unterworfen. 

Art. XXV. Den Landeskindern beider Theile, 
welche zur Zeit der Publication wirklich in dem 
Militairdienste des andern Sonveraius sich befinden, 
soll die Wahl freistehn, entweder in ihren Geburts- 
ort zurückzukehren, oder in den Diensten, in wel- 
chen sie sich befinden, zu bleiben. Doch müssen 
sie sich längstens binnen einem Jahre nach der 
Publication gegenwärtiger Convention diesfalls be- 
stimmt erklären, und es soll denjenigen, welche in 
ihre Heimath ssurückkehcen wollen, der Abschied 
unweigerlich ertheilt werden. Bei freiwilligen Capt- 
'tulanteu treten diese Bestimmungen erst nach Ablauf 
der Capitulation ein. 

Art. XXVI. Es versteht sich, und wird hier- 
durch noch ausdrücklich erklärt, dafs durch keine 
der vorstehenden Bestimmungen den künftigen etwai- 
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gen Beschlüssen des Bundestages über einen allge- 1819 ' 
meinen Termin der Militairpllichtigkeit vorgegTiffen, 
oder die bundesroäfsige Auswanderungs - Freiheit der 
Unterthanen beschränkt werden soJl. 

Art. XXVII. Gegenwärtige Convention wird 
beiderseits zu gleicher Zeit, zur genauesten Befol- 
gung publicirf werden, und ist gültig und geschlos- 
sen auf sechs Jahre mit stillschweigender Verlänge- 
rung bis zu erfolgender Aufkündigung, welche so- 
dann jederzeit jedem der contrahirenden Theile 
ein Jahr voraus freisteht. 1 

Sämmtliche Militair- und Civil - Behörden Wer- 
den demnach hierdurch angewiesen, die Bekannt- 
machung dieser, vom lsten Juli an in Vollziehung 
tretenden Uebereinkunft bei ihren Untergebenen auf 
die gewöhnliche Weise zu bewirken, sich nach 
allen diesen Vorschriften piinctiich zu achten nnd 
darauf zu sehen, dafs solche überall genau befolgt 
werden, 

Cassel am lsten Juli 1819- 

Kurhessiscbes General - Kriegs - Collegium lstes De- 
partement. 

W. von Urff. v. Canstein. 


31 . 

Cartel. concerncint 'Vextradition reciprnque 
des deserteurs , conclu entre la Hesse elecio- 
rale et la principaute de Scbaumbourg- 
Lippe et publie ä Cassel le 15 Juillet 1819 . 

( Sammlung von. Gesetzen u. s. u>. für die ISurJies- 
sischen Staaten . Zweiter Band. Jahr 1819» No. IX. 
Juli p. 45.) 

IVaft erhaltener allerhöchsten Autorisation Sr. Kö- 
niglichen Hoheit des Kurfürsten haben Wir mit der 
gleichfalls dazu ermächtigten Fürstlich Schaumburg- 
J,ippe6cben Regierung zü Bückeburg eine Cartel- 
Convcntioti folgenden Inhalts abgeschlossen : 

G 
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Abt. I. Alle nnd jede Unteroffiziere, Spielleute 
und Gemeinen, auch Train - Soldaten der Kurhes- 
sischen und Fürstlich Schaumburg- Lippe'schen Trup- 
pen und Landwehr, welche Künftig von ihren Corps 
desertiren, und in Ansehung der Kurbessischen 
Truppen sich in das Fnrsteuthum Schaumburg-Lippe 
und umgekehrt v«n den Fürstlich Schaumburg- Lip- 
pesehen Truppen sich in das Kurhessische Gebiet 
begeben, sollen gegenseitig angehalten , dem Cono- 
mandantcn der nächsten Garnison davon Nachricht 
gegeben, und sofort demselben ausgeliefert werden. 
Diese Auslieferung fällt jedoch weg in Ansehung 
derjenigen Deserteurs der Kurhessischen Truppen, 
welche ans dem Ftirstenthum Schaumburg -Lippe 
gebürtig, und der Deserteurs der Fürstlich Schanrn- 
burg - Lippeschen Truppen, welche aus dem Kur- 
hessischen gebürtig sind und sich in ihre Heimalh 
zurückbegeben. 

Art. II. Alle noch nicht angestellten roilitair- 
und landwehrpflichtigen Unterthanen, welche, um 
sich der Militairpflicbt zu entziehen, ohne gültigen 
Pafe oder ohne Bescheinigung, dafs sie ihrer Dienst- 
pflicht Genüge gethan haben, in die beiderseitigen 
Lande sieb begeben, sollen ds, wo sie betroffen 
werden, angehalten und ausgeliefert werden. 

Abt. 111. Diese Auslieferung findet auf gleiche 
Weise gegenseitig Statt bei allen Unterthanen des 
etqen oder des andern Landes, welche sich eine 
kürzere Zeit als drei Jabre bis zum lsten Januar 
1814, daselbst aufgebalten haben, ohne daselbst 
wirklich ansässig zu sein, sieb verheirathet oder 
sonst ein Domicilium erworben zu haben. Ist aber 
einer dieser letzteren Fälle eingetreten, oder hat der 
Aufenthalt am lsten Januar 1814 schon drei Jahre 
gedauert, so werden diese Personen am Ort ihres 
jetzigen Aufenthalts zur MilitairpQicht herbeigezogen. 
Nur alsdann soll ein dreijähriger Aufenthalt die Uo- 
terthanen beider Lande nicht da, wo sie eich aufge- 
halten haben militairpflicbtig machen, wenn der 
Aufenthalt nur die Erlernung einer Kunst, einer 
Wissenschaft oder irgend eines Gewerbes gewidmet 
Avar, so Avie auch der Aufenthalt nur als Knecbt 
oder Dienstbote nicht von der Militairpflicht gegen, 
das Geburtsland befreiet. 
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Art. IV. Denjenigen gegenseitigen Unterthanen, 1819 
welche nach den obigen Bestimmungen zwar ausge- 
liefert werden müssen, die aber schon gegenwärtig 
sich in dem Militairdienste des einen oder des an- 
dern Staates befinden und in dessen Dienste za 
bleiben wünschen, soll die Erlaubnis dazu ertheilt, 
künftig jedoch kein Unterthan des einen Staates 
ohne besondere Erlaubnifs in den Militairdienst des 
andern anfgenommen werden. ■ , 

Art. V. Die Auslieferung geschiehet gegenseitig 
an die Com'mandanten zu Rinteln und zu Bücke- 
bttrg. Die durch Anhaltung, Verpflegung und 
Transport der ausgelieferten Personen verursachten 
baaren Auslagen werden von der Behörde, an welche 
die Auslieferung geschehen ist, sofort vergütet. Für 
Atzungskoeten werden von beiden Seiten täglich 
zwei gute Groschen als Entschädigung festgesetzt. 

Art. VI. Die bei den Deserteurs gefundenen 
Waffen, Pferde und Montirungsstücke werden jeder- 
zeit und ohne Bezahlung ausgeliefert. 

Art. Vif. Dieser Vertrag soll gleich nach er- 
folgter Vollziehung der beiden Theile seinem ganzen 
Inhalte nach in Ausübung kommen. 

Art. VIII. Die Aufkündigung dieser Cartel- 
Convention soll zwar beiden hohen contrahirendetx 
Theiieti frei stehen, jedoch wollen eich dieselben 
drei Monate vorher hiervon benachrichtigen. 

Sämmtliche Miiitair - und Civil- Behörden wer- 
den demnach hierdurch angewiesen, die Bekannt- 
machung dieser Uebereinkunft bei ihren Untergebe-’ 
nen auf die gewöhnliche Weise zu bewirken, eich 
nach alten diesen Vorschriften pünctlich zu achten 
und darauf zu sehen, dafs solche überall genau be- 
folgt werden. 

Cassel, am löten Juli 1819* 

Kurbessisches General- Kriegs - Collegium lstes De- 
partement. 

W. von Urff. . , von Canstein. 
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32 . 

1819 Declaration , coricernant l’abolition rfcipro- 
que du droit de detraction , de la gabelte 
hereditaire et Emigration entre le royaume 
des Deux Siciles et le royaume de Wur • 
tmberg du 25 Juillet 1819 . 

(Copie.) 

T j e sotissigne conseiller et Eecr£taire d’^tat, ministre 
' des affaires £trangeres de S. M. le roi da royaume 
des Deux Sicües d£clare par les präsentes qne sauf 
l’approbation et la ratification des souverains re- 
spectifs, les articles suivans ont et4 arret^s d’accord 
av.ec le ministere d’etat de S. M. le roi de Wurtem- 
berg, relativement a l’abolition r^ciproque des droits 
connus soue la dlnomination de Jaa detractus, Ga- 
bella haereditaria , et Census emigrationis. 

Art. I. Les droits connus sons la d£nomination 
de Jmb detractus, Gabella haereditaria, et Census 
emigrationis ne seront plus ni exiges, ni perqus ä 
l’avenir, lorsqu’en cas de succession, legs, donation, 
vente , emigration, ou autre, il y a Heu a une trans- 
action de bicns du royaume des Deux Sicües dans 
les etats Wurtembergeois, ou de ceux-ci dans les 
etats de S. M. Sicilienne, toutes les impositions de 
cette nature etant abolies entre les deux pays. 

Art. II. Cette disposition s’etend non seule- 
ment aux droits et autres impositions de ce genre 
qui font partie des revenua publics, mais encore a 
ceux qui jusqu’ici pourroient avoir £t6 lev^s par 
quelques provinces, villes, jurisdictions, corporationa 
ou eommunei, de maniere que les personnes inte- 
ressees ä ces exportations de biens ne seront assu- 
etties ä d’autres impositions ou taxes, qu’ä Celles 
qui, soit ä raison de droit de succession, de vente, 
ou mutation de propri£t4 quelconque , sont acquittes 
par les habitans du royaume des Deux Siciles ou de 
ÄVurtemberg meine, d'apres les loix, reglements et 
ordonnances existant, ou a emaner dans la suite. 
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Art. IH. Les artlcles susdits sont applicables 1819 
non seuleraent ä tontes les successions a echoir 4 
l’avenir, mais encore a celles d4ja* dgvolnes , mai# 
dont la transaction 11 ’a point encore ete eilYctue'e. 

Art. IV. Comme ces articles ne regardent que 
les propri^tes et leur libre exportation, toutes les 
loix relatives au Service militaire restent en pleine 
vigueur dans les denx pays et les g§uvernemens 
contractans ne sont nulleraent restreints par la pre- 
sente declaration dans leur futüre Ugislation sur 
cet objet. 

Art. V. Cette declaration 6 era delivree en double 
de la m 6 me teneur et aura force et valeur dans les 
etats respectifs. 

Maples le 25 luillet 1819- 

Le secrltaire d'etat 
ministre des aöaires etrangercs 
Marquis de Ci r cello. 


33 . 

Convention entre le grand- duche de Bade 
et le canton d’drgovie , concernant Fextra- 
clition reciproque des fondations pieuses , * 
signee ä Carlsruhe le 27 Juillet 1819 . 

( Regierungsblatt des Grofsherzogthums Baden. 1819* 
oosten Nov. No. XXIX.) 

Zm Vollzüge der Artikel 12 und 15 des zwischen 
dem Grofeherzogthum Baden und der Regierung des 
eidgenössischen Cantons Aargau bestehenden Staats- 
Vertrags vom 17ten September 1808, und zur Aus- 
gleichung der darüber entstandenen Schwierigkeiten 
wegen Herausgabe frommer und milder Stiftungen 
Im Fricktbal, einer Seite, und anderer Seite im 
llreisgan, ist nachstehende Uebereinkunft, unter Vor- 
behalt beiderseitiger Staatsgenehmigung, im Namen 
der Grofsherzoglich Badischen Regierung von dem 
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J 619 geheimen Rath Friederich, Seiner Königlichen Ho- 
heit Minister - Resident bei (Jer Eidgenossenschaft, 
und im Namen der Regierung des Clintons Aargau, 
von dem Herrn Regierungernthe Rengger Und dem 
Herrn Appellationsgerichts - Präsidenten Jehle, unter 
dem Heutigen abgeschlossen worden. 

Art. I. Die Regierung des Cantons Aargau 
macht sich^verbindlich , alles im Frickthal befind- 
liche Vermögen, und die davon herrührenden Rück- 
stände, welche den hier unten genannten kirchlichen 
und weltlichen Stiftungen und Corporationen gehö- 
ren, sie bestehen in was sie immer wollen, unge- 
hindert an das GrofshÄrzogthum Baden abfolgen zu 
lassen, und zwar nach Maafsgabe des Bestandes im 

. Jahre 1802, wie solcher wird ausgewiesen werden. 
Nämlich : 

Das Vermögen der Waldburger Caplanei zu Säckin- 
gen. der Peter- und Pauls - Caplanei , Fridolins- 
Caplanei, Organisten- Caplanei, St. Johanns - Capla- 
nei und Seelen -Caplanei von da; das zur Pfarrei 
Murg gehörende Vermögen, das Vermögen der Got- 
tesacker-Capelle zu Säckingen, jenes der dortigen 
Pfarrpflegschaft, der Spitalstiftung, der Todtmoser 
Wallfahrtebruderscbaft ; ferner das Vermögen der 
Münster- Präsenz zu Freiburg, jenes der Spitalstif- 
tung zu Waldshut und des Rural - Capitels Walds- 
hut, der Caplanei zu Hochsal und der Pfarrkirche 
daselbst. Eben so wird die Regierung des Cantons 
Aargau alle von benannten Stiftungen und Körper- 
schaften erhobene Nutzungen, eie bestehen worin 
eie immer wollen, an das Grofsherzogthum Baden 
ersetzen. 

I . 

Art. II. Auf gleiche Weise macht sich dagegen 
die Groraherzoglich Badische Regierung verbindlich, 
an den Canton Aargau abfolgen zu lassen, das im 
Grofsherzogthum befindliche Vermögen und die da- 
von herrübrenden Rückstände, worin beide immer 
bestehen mögen, welche den hier unten genannten 
kirchlichen und weltlichen Stiftungen und Körper- 
schaften gehören, nach dem Bestände im Jahre 1802, 
wie solcher wird ausgewieseu werden. Nämlich : 

Das Vermögen der Spitalstiftung zu Rheinfelden, 
der Gottesacker - Capelle, der Margaretbenstiftung, 
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der Bruderschaft zu GiJgenberg, der Kirche zii Kai- 1819 
seraugst, zu Möli, zu Obermumpf, zu Nieder- 
naumpf, zu Schnpfart, za Zuggen, zu Wegenstetten, 
zu Olsberg, zu Eiheu, zu Gansingen; ferner das 
Vermögen der Gaplaneien St. Nicolai zu Rhinfelden, 

B. M. Virginia, St. Trinitatis und Corporis Christi 
zu Rheinfelden, das Vermögen der Dr. Hoppischen 
und Bröchiecben Stiftnng von da, und der Wirtli- 
echen Stiftung ; zu Möhlin, das Vermögen der JVlar- 
tinsbau -Pflegschaft-, der Junkerischen Chorherren, 
Knappischen und Probst - Biesneriecbcn Stiftung, der 
Sebastian - und der Rosenkranz - Bruderschaft da- 
selbst. Eben so wird die Grofsherzoglich Badische 
Regierung alle von benannten Stiftungen und Kör- 
perschaften erhobene Nutzungen, sie bestehen, worin 
•ie immer wollen, an den Canton Aargau ersetzen. 

Art. III. Zur Verification und Liquidation des 
gegenseitig auszuantwortenden Vermögens werden 
von den beiden hoben Regierungen Commiseatien 
aufgestellt werden, welche spätestens vierzehn Tage 
nach der Ratification dieses Vertrag* ihre Arbeiten 
beginnen und dieselben mit möglichster Beschleuni- 
gung und ununterbrochen vollziehen sollen. Alle 
desfalls nöthige Rechnungen, Ausweise und Urkun- . 
den werden wechselseitig auf die vollständigste und 
zuverlässigste Weise mitgetheilt werden. 

Art. IV. Sobald das Vermögen einer Stiftung 
verificirt und liquidirt ist, soll der Berechtigte ohne 
Verzug in den Genufs desselben, so w>^ aller Rück- 
stände, sie seien von der Regierung erhoben, oder 
noch bei den Schuldnern ausständig, gesetzt wer- 
den. Zur Eintreibung der Rückstände versprechen 
beide Regierungen die prompteste Rechtthülfe ein- 
treten zu lassen. 

Art. V. Da die bezogenen Naturalgefälle nicht 
mehr im Gegenstände vorhanden sind, so wird der 
verrechnete Betrag derselben ausgefolgt. Sollte eich 
aber dieser nicht' liquid darstellen , oder sonstige 
Anstände si<;h ergeben : so wird der jedes lahr be- 
stimmte Martinipreis vom Markt zu Lanft'enburg für 
die von Seite Aargau’s zu vergütenden Gefälle, und ’* 
von Rheinheim für die von Seite Badens zu vergü- 
tenden Gefälle, als Maafestab angenommen. 


Digitized by Google 



104 ' Convent, entre. le gr. - duche de Bade 

1819 Art. VI. Die den Grofsherzoglich Badischen Stif- 
tungen zugehörenden Gefälle und Eigentbümlichkei- 
ten im Frickthal, und jene dee Cantons Airgau im 
Grof-herzogthum Raden, deren Ausfolgung in die- 
sem Vertrag bewilligt ist, sollen, wie bereits in dem 
Vertrag von 1808 bedungen ward, so weit ihr Be- 
trag reicht, gegenwärtig nach den allgemeinen, für 
solche Operationen bestehenden Grundsätzen, sobald 
die Gesammtliquidation vollendet ist, ausgetauscht 
werden. 

Art. VII. Die Regierung des Cantons Aargao. 
macht sich verbindlich, zu Händen der Grofsher- 
zoglich Badischen Regierung, innerhalb vier Wochen 
vom Tage der Ratification dieses Vertrags an, fünf- 
zehntausend Gulden (15000 Fl.) im vier und zwan- 
zig - Guldcnfufs , an jenen Grofsherzoglich Badischen 
Commitsair zu bezahlen, welcher mit dem Vollzug 
dieses Vertrags beauftragt werden wird. Dagegen 
verzichtet die Grofsherzoglich Badische Regierung 

* auf die Ansprüche, welche eie rücksichtlich nach- 

folgender Stiftungen n. s, w. , in Folge des Vertrags 
vom Jahre 1808 erhoben hat. Nämlich: 

Auf ihre Ansprüche wegen der Chorpräsenz - Stif- 
tung, der Custorie, des Jahrzeiten - Amts und des 
Fabrik -Amtes zu Säckingen, der Dekan Freyischen 
Stiftung, Pfarrer Gerberiechen und der PfeiftVrischen 
Recollections - Stiftung daselbst; ferner wegen der 
Fridolins- und der Rosenkranz - Bruderschaft zu 
Säckingen; ferner Wegen der Mariä - Himmelfahrts- 
✓ Brüderschaft»«»! Todtemos, und endlich wegen der 
Freiherr von Rollischen Stiftung für die Kapuziner 
in Waldshut und der von Rollischen Fräulein - Stif- 
tung, dergestalt, dafs durch den gegenwärtigen Ver- 
trag, alle aus dem Art. 12 und 15 des Vertrags von 
1808, sowohl von Seiten der Grofsherzoglich Badi- 
schen Regierung, als von jener des Cantons Aargau 
erhobenen Ansprüche abgetban sein sollen. Uebri- 
gens versteht es sich von selbst, dafs alle jene Stif- 
tungen, welche nicht durch diesen Vertrag ausdrück- 
lich frei gegeben, oder ausdrücklich abgetreten wor- 
den sind, als Gegenstände,- worüber aus den Arti- 
keln 12 und 15 des Vertrags von 1808 kein Streit 
obwaltete, von beiden Regierungen als unangefoch- 
ten angesehen und frei gegeben werden. 
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Art. VIII. Alle Urkunden und Rechnungen, 18i9 
welche auf die im Verzicht des vorhergehenden Ar- 
tikels begrifi'enen Gegenstände sprechen, sofern sie 
dieselben allein angehen, und noch im Besitz Grofs- 
herzoglich Badischer Behörden sich befinden, wer- 
den binnen vier Wochen nach erfolgter Ratification 
dieses Vertrags, oder früher, je gleichzeitig mit der 
Zahlung der $.7 stipulirten. 15000 Fl. an die Canton 
Aargauische Behörde auegeliefert. Von Actenstücken 
gemeinschaftlichen Inhalts werden dem begehrenden 
Theile, auf dessen Kosten, beglaubte Abschriften 
jederzeit ertheilt. 

Ap.t. IX. Von den vertragenden Staaten wird die 
Ratification -gegenwärtiger Ausgleichung spätestens 
binnen drei Wochen erfolgen. 

Zur Urkunde ist dieser doppelt ausgefertigte Ver- 
gleich vo'n den beiderseitigen Bevollmächtigten un- 
terschrieben und besiegelt. 

Geschehen Carlsruhe, am 27sten Juli 1819. 

A. Friederich , Rengger, 

Grofsherzogl. Rad. geh. Rath Regieruugsrath vom Cautou 
riud Minister - Resident bei der Aargau. 

schweizerischen Eidgenossenschaft. 

Jehle, . ~ 

App. Gerichtspräsident. * 

’ 7 ~ r 

34 . 

Traite entre le grand - dache de Bade et 
le canton d’Argovie , concernant Varrange- 
ment de differentes reclcimations , signi ä 
Carlsruhe le 27 ^}uillet 1819. 

( Regierungsblatt des Grofsherzogthums Baden 1819« 
30sten October. No. XXVII.) 

j\ achdem seit einer Reihe von Jahren über die aus 
dem Frieden von Lüneville, dem Reichsdepulations- 
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1819 Recefs von 1803 und dem Prefsburger Frieden 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Grofsherzog 
von Baden gegen die Eidgenossenschaft erhobenen 
Ansprüche auf Besitztümer und Lastentbeilnahme 
des bochlöbliehen Cantons Argau namentlich, als 
dem Besitzer des Frickthals, mehrmal weitläufige 
Unterhandlungen gepflogen, und verschiedene Aus- 
gleichungswege versucht worden sind, ohne zu dem 
gewünschten Ziele gelangen zu können, so haben 
nunmehr beide Theile, von dem Wunsche beseelt, 
diese langwierige Zwistigkeiten im Vergleiche 
freundschaftlich zu beenden und Seine Königliche 
Hoheit der Grofsherzog von Baden insbesondere, 
um der gesammten Eidgenossenschaft sowohl, als 
der Regierung des Cantons Argau einen Beweis 
freundlich wohlwollender Gesinnung und JVläfsigung 
zu geben, nach reiflicher Erwägung aller waltenden 
! Verhältnisse, sich bewogen gefunden, durch ihren 
dazu besonders Bevol'mächtigten, nämlich von Seite 
Seiner Königlichen Hoheit des Grofsherzogs von 
Baden, Höch6tdero Minister - Residenten bei der ho- 
hen Eidgenossenschaft, den Herrn geheimen Rarlh 
Friederich, und von Seite der hochlöblichen Regie- 
rung des Cantons Argau, den Herrn* Regierung6rath 
Rengger und den Herrn Appellationspräsidenten 
fehle, über die nachfolgenden Gegenstände den ge- 
genwärtigen Vertrag, unter Vorbehalt beiderseitiger 
Staatsgenehmigung, abzuschliefsen. 

Abt. I. Seine Königliche Hoheit der Grofsher- 
zog von Raden befriedigt eich, für den Beitrag des 
Frickthals zu den Breiegauischen Landessehulden 
und das Guthaben der Breisgauer Landeskasse an 
»das Frickthal, so wie für die gemachten Ansprüche 
auf das Kloster Sion, auf die Rheinfelder Zollrück- 
stände von 1803 bis 1807, auf die im Canton Argau 
befindlichen Besitzungen des Stiftes Säckingen und 
der Comroende Brüggen, auf rückständige Einkünfte 
dieser Besitzungen und auf Beiträge zu den Schul- 
den und Pensionen des Stiftes Säckingen und der 
Commende Brüggen, mit einer Summe von zweimal 
hundert fünf und siebenzig Tausend Culden, nach 
dem 24 Fl. Fufs, 
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Art. II. Diese Somme wird auf folgende Weise 1819 
entrichtet: - - „ 

ä. durch den vom Canton Argan zu übernehmen- 
den Betrag der Breisganisch - Landständischen Obli- 
gationen, welche Frickthaler Gläubigern zugehören, * ' 
in Capital und Zinsen 43,202 Fl. 30 Kr. 

b. Durch Abtretung der Bodenzinse von den der 

Comraende Leuggerin zugestandenen, im Grofsher- 
zogthum Baden liegenden Lehenhöfe Steinbach und 
Hechwyl, nach Argauischem Looskaufgesetz im 
Werthe berechnet von. 1,860 Fl. 32* Kr. 

nebst rückständigen Zins.; - , 

c. Durch baare Zahlung von 229,936 — 57| — 

Summa 275,000 Fl. 

Von der baar zu entrichtenden Summe wird die 
Hälfte vier Wochen, die andere Hälfte acht Wochen 
nach der Ratification dieses Vertrages, nach Anwei- 
sung der Grofsherzoglich Badischen Regierung, in 
Basel ausgezahlt. 

Art. III. Die Regierung des Cantons Argau ver- 
pflichtet sich, alle noch vorhandenen Frickthaliscben 
Gläubiger der Breisgautschen Landstände, über de- 
ren Obligationen ein specificirtes Verzeichnira dem 
gegenwärtigen Vertrage beigelegt werden soll, zu 
befriedigen. 

Art. IV. Seine Königliche Hoheit der Grofs- 
herzog von Baden erkennt alle Ansprüche an den • • 
Canton Argau , welche von den im ersten Artikel 
genannten Gegenständen herrühren, für erledigt. 

* ' # 

Art. V. Die unterm 31stcn Heumonat 1813 
zwischen dem Grofsherzoglich Badischen Herrn 
Kreisrath Jäger und dem Canton Argauischen Herrn 
Regierungsrath Fetzer Statt gefundene Zollabrech- 
nung wird von Baden ala richtig erkannt, und die 
davon herrührende Snmrae von nenn Tausend sie- 
benhundert sechs tfnd siebenzig Gulden 24* Kr. in- 
nerhalb acht 4 Wochen nach der Ratification dieses 
Vertrags an den Canton Argau bezahlt; jedoch hie- 
bei Arganer Seite die von der Stadt Rheinfelden für 
einen zu ihrem Brückenbau erhaltenen Vorschuf# 
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1819 ans der Freiburger Salzkasse schuldenden Tausend- 
Gulden - Capital in Aufrechnung an Zahlungsstau 
angenommen , und diese Forderung hierdurch von 
Baden an den Canton Argau übertragen. 

• 

Art. VI. Die Ausgleichung der über den Art, 
12 und 15 des Staatsvertrags vom 17 ten Herbstmo- 
nat 1808 t hinsichtlich der Herausgabe und der Be- 
freiung vom Beschläge der frommen und milden 
Stiftungen im Frickthal einer Seite und anderer 
Seite ira Breisgau entstandenen Schwierigkeiten, 
wird durch den unter dem Heutigen darüber abge- 
schlossenen besondern Vergleich bezweckt, dessen 
•Inhalt so angesehen wird , als sei er wörtlich hier 
eingeschaltet. Namentlich wird, was von Besitz, 
Eigenthum und Gefällen der Stifter Rheinfelden und 
Olsberg und der Commende Rheinfelden im Breis- 
gau, und was von dergleichen dem Stifte Säckingen 
und der Commende Brüggen im Frickthale gehörig 
vorhanden ist, von den wechselseitigen Ansprüchen, 
nach Inhalt dieses und des angezogenen Separat- 
Vertrags für befreit erkannt. 

Art. VII. Beide Staaten verpflichten sich, alle 
noch in ihren Händen befindlichen Urkunden, Schul- 
denbriefe und Titel jeder Art, welche sich auf Be- 
sitzungen und liigenthtim beziehen, die durch ge- 
genwärtigen Vertrag in den definitiven und rechtlich 
anerkannten Besitz des andern Theils übergehen, 
. dem letztem auszuliefern. Von Actengtücken ge- 
meinschaftlichen Inhalts werden dem begehrenden 
Theile auf dessen Kosten beglaubte Abschriften je- 
derzeit ertheilt. 

Art. VIII. Aller bisher noch bestandene Seques- 
ter auf das gegenseitige Staate- und Corporations- 
Eigenthum wird in Folge und nach Maafsgabe dieser 
Verträge vollständig aufgehoben , und die jeden 
Theils während des Beschlags bezogenen Einkünfte 
den Regierungen zu Händen der Eigenthümer 'zu- 
gestellt. + 

Art. IX. Von den vertragenden Staaten wird 
die Ratification gegenwärtiger Ausgleichung späte- 
stens binnen drei YVochen erfolgen. . 
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Art. X. Beide Theüe werden jeder für »ich 1819 
vom Abschlufs dieses Vertrags der Eidgenossenschaft 
alsbald die Eröffnung" machen. 

Zu Urkunde haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten Gegenwärtiges gleichlautend doppelt aus- 
gefertigt, unterschrieben und besiegelt. 

Geschehen Carlsruhe, den 2~sten Juli 1819- 

A. Friederich, - Rengcer, 

Giofslierzogl. Itad. geh. Rath Regierungsrath vom Cautou 
und Minister - Resident bei der Argau. 

sdnreizerisaheu Eidgenossenschaft. 

Jehxe, 

Appellatiouspräsideut. 

/ ' ' i • * 

Separat- Artikel. 

Da in dem Verzeichnis der von Seite der Regie- 
rung des Cantons Argau an der Summe von zwei- 
mal hundert fünf und siebenzig Tausend Gulden, 
in Aufrechnung zu bringenden drei und vierzig 
Tausend zweihundert zwei Gulden 30 Kr. , welche 
an Frickthaler Gläubiger zu zahlen sind, auch zwei • 
Tausend Gulden eich befinden, welche an Zins eines 
der Stadt I.aufenburg zuständig gewesenen Capjtals 
von zehn Tausend Gulden gezahlt wurden, so bat 
man aus diesem Anlafs «ich gegenseitig dahin ver- ^ 
ständigt : . • . 

Die Stadt G*ofs - und Kleinlanfenbnrg hat nach 
dem Art. 13 des Staatsvertrags von 1808 an besag- 
tem Capital der zehn Tausend Gulden zu resp. zwei 
Drittel, und ein Drittel Antheil. Sofern daher die- 
ses Activum nicht bereits früher zwischen beiden * 
in Rechnung ausgeglichen ward, so wird von Seite 
des Cantons Argau der Stadt Kleinlaufenburg für 
das ihr Zustehende ein Drittel an Capital und Zin- 
sen der zehn Tausend Gulden, die vollkommene 
Vergütung bei der unverzüglich vorzunebmenden 
Abrechnung zwischen beiden Städten , nach Maas- 
gabe jenes Vertrags, zu Händen der Grofsherzogl. 
Badischen B.egierung hiermit zugesagt, und dieser 
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1819 Separat- Artikel so angesehen, als sei er wörtlich 
dem Vertrage eingeschaltet. 

Geschehen "wie oben am 27sten Juli 1819> 

A. Friederich, Rengger, 

Grofsherzogl. Iiad. geh. Rnth Regieruugsrath vorn Cantou 
und Miuister- Resident hei der Argau. 

schweizerischen Eidgenossenschaft. 

Jehle , 

Appellationspräsident. 

(Ratifie par S. A. R. le gr. -duc de Bade le 5 Acilt 18190 


35. 

Convention entre la Hesse electorale et la 
principaute de Scbaumbourg - Lippe , concer- 
nant Ilextradition reciproque des criminels 
et la suppt ession des fraix de justice en mu- 
tier es criminelles , signee le tV Aoüt 1819. 

( Sammlung von Gesetzen u. s, w. für die Kurhessi- 
schen Staaten. Zweiter Band. Jahr 1819* No. XIV. 
November.) 

' I 

J)a die Auslieferung der Verbrecher an den Richter, 
in dessen Gerichtsbezirke die Hauptbandlung des 
Verbrechens begangen ist, den schnelleren Gang der 
Untersuchung erleichtert, und den Zweck der Voll- 
ziehung der Strafe befördert, so ist zwischen der 
Kurfürstlich Hessischen Regierung zu Rinteln und 
der Fürstlich Schaumbutg - Kippeschen Regierung zu 
Bückeburg, unter Vorbehalt der höchsten Landes- 
herrlichen Ratification, folgende Uebereinkunft ge- 
troffen worden : 

Art. I. Es soll eine wechselseitige Auslieferung 
aller Personen Statt finden, welche in dem Umfange 
der Kurhessischen und der Fürstlich Schaamburg- 
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Lippeschen Lande ein peinliches Verbrechen began- 1819 
gen haben nnd vor erlittener Strafe in das andere 
Land entwichen sind. 

Art. II. Unter peinlichen Verbrechen werden 
nur solche verstanden, welche nach den in beiden 
Landen geltenden Rechten eine peinliche Strafe zur 
Folge haben; jedoch sollen die Forst- nnd Jagd- 
Frevler, ohne Rücksicht auf die Gröfse der von ih- 
nen verwirkten Strafe, in allen Fällen gegenseitig 
sistirt werden. Wegen anderer Vergehungen hinge- 
gen, welche nur mit einer bürgerlichen oder poli- 
zeilichen Strafe bedrohet sind , so wie wegen Ver- 
gehungen gegen die Steuergesetze, wenn gleich in 
dem einen oder dem andern Lande ans besonderen 
Gründen eine peinliche Strafe darauf gesetzt sein 
sollte, findet die Sistirung oder Auslieferung nie- 
mals Statt. 

Art. III. Den Amts- nnd Polizei - Bedienten 
beider Regierungen soll verstauet sein, flüchtige 
Verbrecher über die Grenze zu verfolgen; sie müs- 
sen' aber die, auf solche Weise angehaltenen Perso- 
nen an das nächste Amt des Landes abliefern, worin 
dieselben ergriffen worden sind. N . 

Art. IV. Ist der Verbrecher noch nicht zur 
Haft gebracht, so soll, auf Verlangen des requiriren- 
den Gerichts, schleunigst zu dessen Verhaftung ge- 
schritten werden. Dem requirirten Richter jedoch 
müssen jederzeit die Gründe mitgetheilt werden, 
wegen deren ein Verdächtiger oder Angeklagter ge- 
fänglich eingezogen werden soll. 

Art. V. Sobald der Verbrecher in Haft gezogen 
ist, mufs dem requirirenden Richter sogleich davon 
Nachricht gegeben werden, damit dieser die unge- 
säumte Abholung desselben besorge, 

Art. VT. Die Auslieferung der Verbrechet ge- 
schieht nicht anders, als auf eine, vom Richter des 
begangenen Verbrechens erlassene, allgemeine oder f 
besondere Requisition. Kein Gericht ist daher zur 
Annahme eines Verbrechers verbunden, wenn es die 
Auslieferung desselben nicht begehrt hat. 

Art. VII. Wenn der Verbrecher sich zur Zeit 
der uacbgesuchten Auslieferung wegen des, im Ge- 
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« 

1S19 richtsbezirke de# reqnirirenden Richters begangenen 
Verbrechens, bereits im andern Lande in Unter- 
suchung befindet; so soll dessen. Auslieferung, un- 
geachtet der eingetretenen Prävention, nicht verwei- 
gert werden. Betrilft dagegen die vom requirirten 
Richter bereits angefangene Untersuchung ein ande- 
res Verbrechen; so findet die Auslieferung des ln- 
quisiten nur dann Stau, wenn das Verbrechen, 
welches der requirirende Richter zu untersuchen hat, 
nach den Gesetzen beider Lande mit einer greiseren 
Strafe bedrohet ist. 

Art. VIII. Würden die verschiedenen Verbre- 
chen, wegen deren ein Verbrecher in beiden Landen 
zur Bestrafung gezogen werden soll, von gleicher 
Strafbarkeit sein, oder wäre es zweifelhaft, welches 
Verbrechen eine gröfsere Strafe nach sich ziehe; 
so soll die Auslieferung des Verbrechers nicht ver- 
langt werden können. 

Art. IX. Wenn Verbrechen auf der Grenze ver- 
übt worden sind, oder wenn es überhaupt zweifel- 
haft ist, ob die Haupthandlung des Verbrechens in 
dem einen oder dem andern Lande begangen wor- 
den; so soll die Prävention unter den beiderseitigen 
Gerichten dergestalt entscheiden, dafs die Unter- 
suchung und Bestrafung demjenigen Gerichte ver- 
bleibt, welches den Inquisiten zuerst über das an- 
gezeigte Verbrechen vernommen hat. 

Art. X. In den Fällen der drei vorhergehenden 
Artikel soll der die Untersuchung führende Richter, 
jederzeit auch über diejenigen Verbrechen, welche 
der Verbrecher im andern Lande begangen hat und 
deren Bestrafung erkennen. Zu diesem Ende sollen 
demselben die, bei den Gerichten des andern Lan- 
des bereits verhandelten Acten und alle sonst vor- 
räthigen Nachrichten, welche auf die Vervollständi- 
gung der Untersuchung Bezug haben , schleunigst 
mitgetheilt werden. 

Art. Xh Auch die Strafe der Gehiilfen eines 
Verbrechers soll, ohne Unterschied, ob dieselben in 
dem Lande des reqüirirenden , oder des requirirten 
Richters an dem Verbrechen Theil genommen haben, 
von dem Richter bestimmt werden , welcher in der 
Hauptsache zu erkennen hat; und es treten daher 
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In Rücksicht der Sistirnng und Auslieferung der Ge- 4819 
hülfen dieselben Grundsätze" ein , welche über die 
Auslieferung der Hauptverbrecher .entscheiden. Da- 
gegen sind die Begünstiger eines Verbrechens zwar 
ebenfalls dem Richter der Hauptsache zur Erleich- 
terung der Untersuchung zu stellen ; wenn aber de- 
ren widerrechtliche Handlung in dem Lande des re- 
quirirten Richters vorgefallen ist, so soll die Bestra- 
fung derselben dem Letztem überlassen bleiben , an 
welchem mithin nach erfolgter Entscheidung in der 
Hauptsache, die Acten abzugeben sind. 

Art. Xir. Die Gerichte beider Lande- sollen 
sich, auch aufser dem Falle der Auslieferung eines 
Verbrechers, bei anderen vorkommenden Criminal- 
Unlersuchungen mit aller Willfährigkeit zu Hülfe 
kommen. Selbst die Stellung der Zeugen nnd an- 
derer Personen soll, wenn sie der requirirende Rich- 
ter unumgänglich nöthig findet, nicht verweigert 
werden. 

Art. XIII. Wenn die Stellung eines oder meh- 
rerer, bereits in Haft befindlichen, Inquisiten zum 
Zwecke der Confrontation , oder aus anderen Grün- 
den, nöthig befunden wird; so soll dieselbe eben- 
sowohl gestattet, jedoch von den Landes - Justiz- 
Collegien sowohl wegen des Orts der Ueberliefe- v 
rung, als auch wegen der zu ergreifenden Sicher- 
heitsmaasregeln eine vorgängige Uebereinkunft ge- 
troffen werden. 

• Art. XIV. Im Falle dgr Ausliefernng eines Ver- 
brechers erstattet der re.quirirende Richter dem re- 
quirirten Gerichte nur die haaren Auslagen, welche 
durch die Haft und durch die Unterhaltung, des 
Verbrechers bis zu dessen Abholung veranlasset wor- , 
den sind. Wenn aber der Verbrecher demnächst 
zum Ersätze der Untersuchungskostcn verurtheilt 
ist, und hinreichendes Vermögen zu deren Bezah- 
lung besitzt; so sollen hieraus nicht allein alle haa- 
ren Auslagen, sondern auch die sämmtiieben Ge- f 
richtsgebühren, nach der in jedem Lande üblichen 
Taxe, entrichtet 'werden. 

FI 
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1819 Art. XV. Nach gleichen Grundsätzen «oll auch 
in Absicht der Ilezahlung derjenigen Kosten verfah- 
ren werden, welche durch die Abhörung oder Stel- 
lung der Zeugen oder anderer Personen, so wie 
durch die Auslieferung oder Stellung der Geholfen 
und Begünstiger des Verbrechens veranlafet wor- 
den sind. 

Art. XVF. Um darüber zu entscheiden: ob ein 
Verbrecher eigenes Vermögen zur Bezahlung der Ge- 
richtsgebühren besitze, soll in .den beiderseitigen 
Landen ein Mehrere* nicht, als das Zeugnifs des 
Gerichts erfordert werden, unter welchem der Ver- 
brecher seine eigentliche Wohnung hat. Sollte der- 
selbe seinen Wohnsitz in einem dritten Lande ge- 
habt haben, und die Beitreibung der Kosten dort 
mit Schwierigkeiten verbundtn sein; so wird es so 
angesehett, als ob derselbe kein hinreichendes Ver- 
mögen besitze. 

Art. XVII. Den Zeugen und anderen abznhüren- 
den Personen sollen die Reise - und Zchrungskosten, 
nebst der, wegen ihrer Versäumnifs ihnen gebüh- 
renden Vergütungs - Summe , nach drren von dem 
reqnirirten Gerichte geschehenen Verzeichnung, so- 
gleich bei wirklich etfolgter Stellung, von dem re- 
quirirenden Richter verabreicht werden. 

i ’ • 

Art. XVHI. Wegen Durchführung der Gefange- 
nen durch beiderseitige Lande ist atmoch festgesetzt, 
dafs in den Fällen, wenn 

a. der Arrestat kein Unterthan desjenigen Lati- 
Resherm ist, durch dessen Lande die Durchführung 
geschieht , 

b. die zur Wache mitgegebene Mannschaft nicht 
vom Militair ist, sondern nur aus Polizei - Bedien- 
ten oder anderen Personen besteht, auch 

c. nicht von beträchtlicher Anzahl, nnd zwar 
höchstens fünf Mann stark ist, 

solche auf blofse Pässe der Polizei - Behörden, welche 
jedoch die obige Einschränkung unter a., deutlich 
. enthalten müssen, von den Garnisonen und jeden 
Ortaobrigkeiten gestattet, auch die nöthige Assistenz 
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dabei geleistet, aufser solchen Fällen aber die vor- 1819 
gängige Correepondenz der höheren Collegien fer- 
nerweit erforderlich sein solle. 

Hinteln am 7ten August 1819. 

» 

Kurfürstlich Hessische Regierung. 

Wiederholt. 

(Cette Convention a ete ratifiee par S. A. Ft. 1’elecreur de 
Hesse le 19 Novembre et par S. A. S. le priuce de Schauiu- 
bottrg- Lippe le 11 Septeinbre 18190 


36 . 

Arrangement concerte entre la Prussc et la 
Saxe royale , concernant les passeports de 
leurs sujets respectifs; pitblie ci Dresde le 
10 Aotit 1819. 

( Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1819* 
No. 13 . pag. 188.) 

Ju Folge der, wegen der Verhältnisse zu den Kö- 
niglich Preußischen Staaten, in Hinsicht des Pafs- 
wesene zeither Statt gefundenen Verhandlungen, ist 
von Seiten ,des Königl. Preufsischen Hofes mit 
dem diesseits geschehenen Anträge, dafs, zur Kr- 
leichterung des Verkehrs zwitchen den Königlich 
Sächsischen und Königlich Preufsischen Staaten, den 
beiderseitigen Unterthanen der Eingang in die gegen- 
theiligen Lande auf Pässe ihirer Ortspolizei - Obrig- 
keiten gestattet werden möchte, dahin sich einver- 
standen worden, dafs * 

i. die Königlich Sächsischen Unterthanen an dem 
Eingänge in die jenseitigen Staaten, auf Pässe der- 
jenigen ordentlichen Ortspolizei - Obrigkeiten . in 
deren Verwaltungsbezirken sie ihren Wohnsitz haben, 
nicht behindert werden sollen, insofern diese Pässe 
nöch nicht abgelaufen, übrigens nicht fehlerhaft, 
und mit der hinreichenden Personbeschreibung des 
Inhabers versehen wären; wobei in Ansehung des 

H 2 
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1819 let 21 * 1 * Erfordernisses jedoch bei hinlänglich bekann- 
ten und distinguirten Personen eine Ausnahme ge- 
macht werden könne; 

o. dafs, gleich den Pässen, die von Königlich 
Sächsischen Behörden den aus dem Königreiche 
Sachsen gebürtigen Handwerksgesellen ertheilten 
Wanderbücher, wenn gegen ihre' Richtigkeit nichts 
zu erinnern ist, die Einlassung der rechtmäfsigen 
Inhaber in die jenseitigen Lande, ohne dafs es für 
dieselben eines besondern Passes bedürfe, begründen 
sollen, und dafs 

3. in allen diesen Puncten, von Seiten der Kö- 
niglich Sächsischen Regierungen, in Ansehung der 
Pässe jenseitiger Behörden, insoweit sie in die zu 
1. gedachte Kategorie gehören, die vollkommenste 
Reciprocität beobachtet werde. 

Wenn denn das Königlich Preufsische Polizeimi- 
nisterium zu Berlin in solcher Maße unterm oosten 
April dieses Jahres an die sämmllichen dortigen Kö- 
niglichen Regierungen verfüget hat; so werden die 
hiesigen Landeseinwohner von dieser Uebereinkunft 
hierdurch in Kenntnifs gesetzt; und es wird zu- 
gleich verordnet, dafs von Seiten der hierländischen 
Polizeibehörden das verlangte, mit den Vorschriften 
des hiesigen Pafsregulativs vom O/'sten Januar 18i8 
ohnehin übereinstimmende lleciprocuro gegen die 
Preußischen Unterthanen genau beobachtet wer- 
den soll. 

. Dresden, am loten August 1319» 

Königl. Sachs. Landesregierung. 

Freiherr von Werthern. 

/ 

'm ' > 

Friedrich Mossdorf, S. 
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Convention principale conclue entre la Pruste 18 19 
et la Saxe royale en execution du traite de 
paix entre les dcitx puissances fait ä - Vienne 
le 18 Mai 1815, et signee ä Dresde . 
le 28 Aoüt 1819. 

(Gesetzsammlung Jür das Königreich Sachsen 1SL8- 
. ■ No. iy. pag. 237.) 

Da Se. Majestät der König von Sachsen, und Se. , 
Majestät der König von Preufsen, in dem Artikel 
des Wiener Friedensvertrags vom 18ten Mai 18lö 
dahin übereingekommen, Commissarien zu ernen- 
nen, um anf eine genaue und ausführliche Weise 
die, in den ßten bis l3ten und jßten bis 20*ten 
Artikeln, erwähnten Gegenstände in Ordnung za 
bringen; hiernächst in dem Artikel in des gedachten 
Vertrags, Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich, 

Ihre Vermittelung für alle, zwischen dem Königl. 
Sächsischen und dem Königl. Preufsischen Hofe, in 
Folge der, durch den 2ten Artikel festgesetzten Ge- 
bietsabtretungen, nöthig gewordenen Auseinander- 
setzungen, angeboten, und beide hohe contrabirende 
Theile diese Vermittelung, sowohl im Allgemeinen, . 
als auch besonders für die Auseinandersetzungen, • 
-bereitwilligst angenommen haben, mit welchen die, 
in dem 3ten und l4ten Artikel erwähnten Commis- 
sionen beauftragt worden ; so haben sich, in Ge- 
mäfsheit dieser Bestimmungen, bald nach der Rati- 
fication des mehrgedachten Wiener Vertrags, die von 
beiden Regierungen ernannten Friedens - Vollzie- 
hungs- und Äusgleichungs- Commissionen in Dres- 
den vereinigt, und diese Verhandlungen, unter Mit- 
Wirkung des, von Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich, dazu bestellten Vermittelungs - Cornmis- 
earii begonuen.- 

Obgleich nun solchergestalt, bis zum April des 
vergangenen Jahres, mehrere wichtige Gegenstände, . , 
durch gedachte beiderseitige Commissionen, und 
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1819 unter vorerwähnter Vermittelung, zur vollkommen- 
sten Zufriedenheit der beiden hohen contrahirenden 
Theile, erörtert und abgeschlossen , auch andere, zu 
den nachmaligen Vereinigungen, vorbereitet worden; 
so schien es doch beiden Regierungen wünschens- 
werth, zu noch mehrerer Beschleunigung und Ver- 
einfachung der Verhandlungen, Special - Bevollmäch- 
tigte zu ernennen, und durch diese die verbliebenen 
Anstände zu beseitigen und den gänzlichen Abechlufs 
des Friedens — Vollziehungs - Geschäfts zu bewirken. 

In dieser Absicht haben Se. Majestät der König 
von Sachsen Derb Geheimen - Rath und Kammer- 
herrn, auch außerordentlichen Gesandten und be- 
vollmächtigten Minister an dem Königlich Pr.eufsi- 
seben Hole, Hanns August Fiirchtegott von Globig, 
Comthur des Königlich Sächsischen Civil - Verdienst- 
Ordens, und Se, Majestät der König von Prcufsen 
Dero wirklichen Geheimen Legationsrath, dermalen 
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten 
Minister am Königlich Sächsischen Hofe, Johann 
Ludwig von Jordan, Kitter des rothen Adlerordens 
2ter Classe mit Eichenlaub, und des eisernen Kreuzes 
2ter Classe am weißen Bande, des Russischen St. 
Annenordens ister und des St. Wladimirordens 2ter 
Classe, Großkreuz des Civil - Verdienst - Ordens zur 
Bäuerischen Krone, und des Schwedischen Nord- 
stern-Ordens; Commandeür des Oesterreichischen 
Leopold- und des Dänischen Danebrog - Ordens ; 

• Kiiter des Spanischen Ordens Carls desDriiten u. s. w. 
mit unmittelbaren Aufträgen versehen, welche, nach 
Auswechselung ihrer, in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über folgende Artikel über- 
eingckommen sind : 

Art. I. 

Grenze. 

Mas zuvorderst die, in nurgedachtem Tractate 
Art. 2 bezeichnte Grenzlinie der abgetretenen Di- 
stnete und Gebiete betrifft, so bat man sich, zu 
möglichster Beseitigung der, bei deren vorläufigen 
gemeinschaftlichen Besichtigung und Aufnahme, über 
die Auslegung und Anwendung .einiger ßestimmun- 
gen dieses Tractats, sich ergebenen Zweifel, s'owohl 

II e f au P* » a * a * n Absicht der Zertheilung zusammen 
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gehöriger Grundstücke unter verschiedene Landes- 18 J 9 
hoheit, in nachstehender Mafse vereinigt: 

' f. Von der Böhmischen Grenze an bildet das 
Flufsbetre des VVittichbachs , 'genau nach der Bestim- 
mung des Friedenstractats , die Grenze beider Ge- 
biete bis zum Einfluf» in die Neisee. 

2 . Die, an der Grenze des Eigenschen Kreises» 
welche durch die Flurgrenzen der, dem Kloster Ma- 
rienstern zugehörigen Ortschaften gedachten Kreises 
bestimmt wird, gelegenen kleinen Wiesen und Wald- 
stücke : die Kuhnaer Wiese, die Tauchritzer Pfarr- 
und Schulmeister- Wiese, und die Görlitzer Hospi- 
talwiese, ingleichen der, in eben dieser Gegend be- 
findliche Hospitalwald , und die Nichaer Hinterfol- 
gen (auf der aufgenommenen Grenzkarte Section I. 
und II. mit a, b, c, d und e bezeichnet) werden, 
als zu Hauptgütern des Herzogthums Sachsen gehö- 
rig und mit dessen Gebiet grenzend, dem gedachten 
Herzogthume einverleibt. 

3 . Das , in dem Winkel zwischen Paulsdorf und 
Obersobland gelegene Hikiscbe Bauergut, dessen 
Fluren sich vom Paulsdorfer See an, quer durch 
die Mittelsohlandiscben Grundstücke, bis in dieses 
Dorf hinein erstrecken, auch bis Paulsdorf und Mit- 
telsohland in Verbindung stehen, und dadurch des- 
sen Verhältnis zweifelhaft machen, verbleibt dem 

Königreiche Sachsen. ■' _ 

4. Da «i»ch dem Friedenetractate die grolse Post- 
strafse • zwischen Görlitz und Bauzen, bis an die 
Grenze der beiden genannten Kreise, Preufsisch 
sein soll; so ist man übereingekommen, dafs von 
dem Punctc an der Strafse von Bauzen nach Gör- 
litz wo die Oehliscber und Gofiwitzer Fluren zu T 
fummentreftcn (auf der Karte Sect. 11. mit G. be- 
zeichnet) die Landesgrenze der nördlichen Gola- _ 
witzer Flurgrenze bi* an den Punct, wo s;e zwi- 
schen dem Fuchsberge und dem lladmeritzer Busch 
die nördliche Klein - Radmeritzer Flurgrenze erreicht, 

„nd von da an, dieser Flurgrenzc, bis zu dem 
Puncte wo die Schöpfer- und Glofsner Fluren an 
einander etofsen, folge. Von diesem Puncte an geht 
'die Landesgrenze mit der östlichen Glofsner Flur- 
grenze fotl, bis sie an die südliche Grenze der 
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"*819. Menselwitzer Flur stufet. Von hier an soH die Lan- 
desgrenze sich. mit der nördlichen Glofsner Flur- 
grenzo bis zu dem Puncto vereinigen , wo sie die 
Bauzner Iireiegrenze bei dem Pctzschker Berg be- 
rührt, weiter mit der westlichen Meuselwitzer Flur- 
grenze bis an die Poststrafse von Bauzen nach 
Görlitz , und endlich mit dieser foststrafse bis an 
die Grenze des Bauzner Kreises fortlaufen, mit 
•welcher Kreisgrenze sie dann bis Dubrauke verei- 
nigt bleibt, dergestalt, dafs Gofswitz , Glossen und 
Mauschwitz nebst deren Ländereien, in so weit 
letztere sich nur bis zur Poststrafse von Görlitz nach 
Bauzeu erstrecken, bei dem Königreiche Sachsen, 
verbleiben, und auf diesem Tracte die Poststrafse 
in der Art als Grenzbestimmung angenommen wird, 
dafs die Stadt und das Dorf Reichenbach, ingleichen 
das Dorf Schöps mit ihren gesammten Fluren, zum 
Herzogthume gehörig sind. 

5u Ein zu dem Gute Maltilz gehöriges Stück 
Feld an der Laudesgrenze, rechts der obgedachteu 
Poststrafse (auf der Karte Sect. III. mit K. i. bo- 

. zeichnet) wird bei dem Königreiche Sachsen belas- 
sen, hingegen das Dorf Thräna, das Thümlitzer 
Gut, die zu den Rittergütern Lauritz und Glossen 
gehörigen Försterwohuungen , und zwei dabei be- 
rimlliche Grundstücke: die Dreiteiche und die kleine 
Hartbe genannt, ferner die zum Rittergute Maltitz 
gehörigen Waldungen; die Scheere, die grofse und 
kleine Heyke, ingleichen des Bauers zA Maltitz, 
Farack oder Witschereholz und eine, zu den •Ritter- 
gütern Unwürde und Kittlitz gehörige Haide, welche 
insgesammt bisher zwar zu dem Bauzner Kreise ge- 
rechnet worden, jedoch in den Görlitzer Kreis ein- 
geschlossen sind, fallen uuter die Hoheit des Iier- 
zogthums Sachsen. 

6. Desgleichen wird das Skadische Bauergut und 
die Wenkische Gärtnernahrung, deren Gebäu de in 
dem Dorfe Weigersdorf gelegen, und welche auch 
mit diesem verschiedentlich verbunden sind, dem 
Herzogthume zugelheilt. 

7. Das zu dem Gute Baruth gehörige Vorwerk 
Praschwitz, ingleichen das Holz, die Merschen ge- 

. uauut, bleiben dem Königreiche Sachsen. 
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8. Die,- bei dem Löbtfuer Wasser, seiner beiden 181£ 
Arme wegen, zweifelhaft geschienene Grenzlinie, 

(auf der Karte Sect. IV. P. bis S.) ist dergestalt fest- 
gesetzt worden, dafs Klein - Saubernitz , Wartha-, 
Löniischau und die Schäferei Barothscbe, mit ihren 
Markungen, auf Königlich Sächsischer, die daran 
stofsenden Weiger6dorfer , Taubaner und Zimpler 
Fluren aber, auf Königlich Preufsischor Seite bleiben. 

9. Die, in der Neudorfer Flur liegenden, nach 
Kaschei und Lieska veräußerten, kleinen Acker- 
Wiesen - und Waldgrundstücke (auf der Karte Sect. 

IV. und V. mit f, g und m bezeichnet) werden bei 
dem Königreiche Sachsen gelasseu; dagegen fallen 
die Guttaer, Brösner, die Göbelner, Salgaer und 
Leichnamer Haiden, als über der, im Friedenstractate 
angenommenen Neudorfer Grenze hiuausgelegen , an 
das Heraogthum. 

10. Die Orte Wessel und Cummerau verbleiben 
dem Königreiche Sachsen. 

11. ' In Absicht der, nach dem Friedenstractate, 
von der schwarzen Elster bei Zollsdorf (in dem 
Tractate Sollschwitz genannt) bis zur Grenze der 
Herrschaft Königsbrück, bei Grofsgrabe zu ziehen- 
den geraden Linie, ist die Uebereinhunft dergestalt 
getroffen worden, dafs die Orte: Ska^ke, Weifsig 
und Strafggräbchen, ingleichen auch Osling und 
Lieska mit ihren Fluren, und alle übrige, links oder 
südlich derselben gelegenen Orte und Grundstücke 
dent Königreiche Sachsen verbleiben. 

12. Von dem Puncte.an, wo die nördliche Grenze 
der Herrschaft Königsbrück an das Amt Grofsenhain 
stöfst, ist die Grenze südlich von Ortrand, in Anse- 
hung der, von beiden Theilen in Anspruch genom- 
menen Orte Heyneradorf (auch Hennersdorf genannt) 
und Krausnitz, dergestalt bestimmt worden, dafs der 
letztere .Ort, mit seiner Markung, bei dem König- 
reiche verbleibt , Hennersdorf hingegen dem Her- 
zogthume Sachsen zugetheilt wird. Zur Sicherstel- 
lung der, bei Krauenitz auf irgend eiuu Art in Frage 
kommenden Privatgerechtsame der Stadt Ortrand, 
eöllen, wie überhaupt gegenseitig in andern ähn- 
lichen Fällen, bei der endlichen Grenzbeziehung, 
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1S19 behufige Bestimmungen getroffen, nnd hierbei die 
liberalsten Grundsätze angenommen werden.' 

i3- Die zwischen Prosnitz und Kleinkraehlen ge- 
legene Teichmüble verbleibt dem Königreiche Sachsen. 

14. Die Besitzungen, welche Hirschfclder Un- 
terthanen in der Oelenitzer Flurmarkung angekauft 
haben, bleiben mit dieser Mark, ingleichen die zu 
dem Bittergute Walda gehörige wüste Mark Herms- 
dorf, bei dem Königreiche ' Sachsen, 60 wie das 
Feldstück, welches zu Strauch gehört hat, und von 
Merzdorf gegen ein Wiesenstück eingetauscbt wor- 

, den ist, zum Herzogthtime Sachsen abgegrenzt wird. 

15. Da in Ansehung der, in dem Tractate ge- 

nannten Strafse von Ortrand nach. Mühlberg, und 
der Ortschaften, durch welche eie geht, Zweifel 
entstanden sind, indem diese Strafse bei einigen 
Orten sich in zwei Wege zertheilt, wovon der eine 
die in Frage kommenden Orte nicht berührt, so ist 
festgesetzt worden, dafa die Dörfer Grofa - und 
Kleinkmehlen, Grofsthiemig . Hirschfeld, Seiferte- 
mübl und Wainsdorf mit ihren Fluren, als zum 
Herzogthtime Sachsen gehörig, anzunehmen; was 
aber das Vorwerk, die Pfeife genannt, nebst den 
dabei gelegenen Waldungen, und die beiderseitigen 
Ansprüche darauf betrifft, so bat man sich über die 
dortige Grenzlinie zwisrhen dem Königreiche und 
dem Herzogthume Sachsen dahin vereinigt: dafs 

solche vom Anfänge des Pfeifholzes (auf der Grenz- 
karte Sect. XII. von Ea. bis Fa ) bis zu depo, von 
Merzdorf nach Wainsdorf führenden Wege der 
Merzdorfer Flurgrrnze folgt, dann an der Südseite 
besagten Weges bis an das. auf derselben Seite des 
Weges liegende Stückchen der Wainsdorfer Flur fort- 
gesetzt wird, dieses Stückchen umgeht, und für das 
Herzogthum abgrenzt, ferner eich an der südlichen 
Seite des Weges hinzieht, endlich aber am Ende 
des dadurch für das Ilerzogthum abgeechnittenen 
Stücks des Pfeifholzes den Weg verläfst, nnd der 
südlichen Grenze der Wainsdorfer Hutung nnd Flur, 
bis zu dem Puticte. wo die Grenzen der Altdorfer 
und Storkwiese, inglcichen des Pfeifberges, Zusam- 
mentreffen. folgt, und solchergestalt die übrigen 
Pfeifengrundstücke bei dem Königreiche Sachsen 
belassen werden. . . 

1 * t 
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iC. Von da, wo die'Reppiser Hutung und die 
Hoische oberhalb Zusammentreffen (auf der Karte 
Sect. XII. und XIII. von dem, mit Ga. bis Ha. be- 
zeichneten Puncte) soll die Grenze in der Richtung 
gehen, dafs die Orte Nauwalde, Spansberg und 
Schvveinfurt , mit ihren zusammenhängenden Flu- 
ren, insoweit diese Fluren. nicht nördlich durch die 
Strafse, als zum Herzogthume gehörig, abgeschnit- , 
ten werden, bei dem Königreiche Sachsen verblei- 
ben, hingegen mit den, im Tractate namhaft ge- 
machten Orten, unter der Benennung Grübeln, auch 
die. besonder!» Ortschaften, Mühldorf, Mittelsdorf 
und Grimmersdorf., mit ihren zusammenhängenden 
Fluren, so wie die Steins- oder Pllugsbreite, dem 
Herzogthume Sachsen zufallen. 

• l < 

17. Die Grenze folgt sodann' in gerader Linie 
der des Amts Mühlberg, bis zur Elbe bei Fichten- 
berg in der Art, dafs Jacobs - oder Cobenthal, Krei- 
nitz und Lorenzkirchen, ingleichen die Fichtenber- 
gcr Rittergutswalduüg und die Rusteislücke bei dem 
Königreiche Sachsen gelassen werden, sämmtliche 
Gatschhäuser aber , mit Einscblufs der Kreinitzer, 
an das Herzogthum gelangen. 

18. Das Vorwerk Kleindrebig verbleibt bei dem 
Königreiche Sachsen. 

19. In Ansehung des Ueberganges der Grenzlinie 
yon dem rechten auf das linke Elbufer, ingleichen 
wegen 'der, nach dem Friedenstractate Artikel o,, 
ohne nähere und namentliche Bezeichnung, hier be- 
atimmten Abschncidung einiger Enclayen und hal- 
ben Enclaven, ist man, mit Rücksicht auf ander- 
wärts getroffene Ausgleichungen, dahin iibereinge- 
kommen, dafs von den sub No. 17- gedachten Gatsch- 
häusern an, die Grenze schräg über die Elbe nach „ 
dem Puncte auf dem linken Ufer gezogen wird, wo 
die Löfsniger und Görziger Fluren Zusammentreffen. 

Von den daselbst auf der Elbe befindlichen drei 
Schiffmühlen, verbleibt zwar die oberhalb gelegene, 
bei der Grenzbeziebung Gottlob PetteTsen zugehörte, 
bei dem Königreiche Sachsen; die dazu gehörige, 
auf dem rechten Elbufer gelegene Weiche und der 
daran stofsende Grasplatz aber Preufsen ; die abga- 
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1819 benfreie fernere Benutzung der gedachten Weiche 
wird dem Besitzer dieser Schiffmühle Preußischer 
Seits zugesichert. 

Die beiden unterhalb gelegenen Schiffmühlen da- 
gegen kommen an Preufsen , und es wird; wenn de- 
ren Verlegung unterhalb in das Preußische Gebiet 
mit Schwierigkeiten verbunden sein sollte, Rönigl. 
Sächsischer Seils ihnen gestattet, ihre bisherigen 
Stationen auf dem Elbstrom, ohne, daß sie deshalb 
Königlich Sächsischer Seits mit Abgaben belegt wer- 
den, auch künftig zu behalten. 

Auf dem linken Elbufer Wien die Dörfer Lösnig, 
Pausnitz, Schirmenilz, nebst derr zuletzt gedachten 
beiden Dörfern gehörigen wüsten Marken Hilbers- 
dorf und Klingenhain, die zu .Schirmenitz gehörige 
Dreikuttenmiihle, desgleichen die Dörfer Aussig, 
Seydcwitz, Wohlau und Oelschau, sämmtlich mit 
den zu denselben , gehörenden Fluren und Markun- 
gen, an das Herzogthum Sachsen; wogegen die Orte 
Cavertitz, Schöna. Klingenhain, nebst der an der 
wüsten Mark Klingenhain gelegenen Nieder-Miilile, 
Olganitz, Trcptitz, ingleichen der Forst Reidnitz 
nebst dem Reidnitz- Hanse, und alle innerhalb der 
dadurch und bis an die Laueaer Pfarrbrücke, gebil- 
deten Linie, gelegenen Grundstücke, das zum Rit- 
tergute Hof gehörige Stück Holz, und der. links 
dem sogenannten A. Wege (von Mühlberg nach Ei- 
lenburg gerechnet) gelegene Theil der Sitzerodaer 
Oberhaide, nebst den dazwischen liegenden .Privat- 
waldungen und Wiesen, dem Königreiche Sachsen 
verbleiben. 

20- Das zum Rittergute Kütitz gehörige Weishäu- 
•eTholz, und die, zum Rittergute Ocbsensaal gehö- 
rige Waldung, der Heynitz genannt, ingleichen das 
innerhalb der Tanneuhainor Flurgrenze beiindlicbe 
Wald - und Wiesenstück, welches dermalen dem 
Schönauer Richter gehört, bleiben bei dem König- 
reiche Sachsen. 

21. Weiterhin (auf der Karte Seet. XVI. und XVII. 
von Q a. bis T a.) wird die J.andesgrenze in der Art 
gezogen , daß dadurch die Orte und Feldmarken 
Röcknitz und Treben (mit Ausnahme des, nördlich 
der Eilenburger Straße gelegenen Stücks der Trebner 
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Fluren) Böhlitz, Cohn, nebst den Marken Zwochau, 1819 
Döllnick, Praschwitz, Siedewitz und Boigen eben- 
falls dem Königreiche Sachsen verbleiben, das Dorf 
Colla , (nebst den beiden daselbst am linken Mulden- 
ufer gelegenen Hägern) und das Vorwerk Punitz mit 
ihren Markungen und Fluren aber zu dem Herzog- 
thnme Sachsen geschlagen werden, demselben auch 
die wiisteu Marken Plotha oder Blottwitz, Pah- ' 
ritzsch, Peatewitz oder Peschwitz, Buchwitz und 
Gardewitz, überlassen bleiben. 

22- Das, mit den Steuern in das Kreisamt Leip- 
zig, und als Pertinenz zu dem Rittergute Nischwitz 
gehörige Dorf Pönitz, so wie die, zum Amte Leip- 
zig ebenfalls gehörige Mark Nebeltitz, bleiben bei 
dem Königreiche Sachsen; hingegen wird die Holle- 
ber Mark für das Herzogthum abgegrenzt. 

23. Die Kirche, Pfarr- und Schulgebäude, in- 
gleichen die auf Kirchengrunde stehenden Gebäude, 
nebst den Pfarrfeldern des, in dem Friedenstractate 
dem Königreiche Sachsen zugetheilten Dorfes Podel- 
witz, welche sich auf Delitzscher Amtsgrunde und 
Boden befinden, verbleiben. dem Königreiche Sach- 
sen, insofern sie nicht als Ganz - Enciaven in das 
Herzogthum fallen. 

24- Das Strafsenstück von fünf und sechzig Ru- 
then lang, auf dem Wege von Leipzig nach De- 
litzsch, zwischen Breitenfelder und Gördiizer Fluren, 
ingleichen die Görditzef und Milkaer Marken wer- 
den, letztere beide, als im Amte Delitzsch gelegen, 
Preufsen überlassen , auch feegiebt man Sächsischer 
Seite sich der Ansprüche auf den, nördlich von dem, 
in dem Tractate als Sächsisch bezeichneteu Dorfe 
Breitenfeld gelegenen Ort Hayna; die zu nurgedach- 
tem Dorfe Breitenfeld gehörigen Laas - und Leede- . 
fehler, ingleichen das, nach Rückmarsdorf gehörige 
Holz, verbleiben dem Königreiche Sachsen; dagegen 
fallen diejenigen Grundstücke, welche in der Klein- 
liebenauer Flur von Königlich Sächsischen L T ntertha- 
nen besessen werden, an das Herzogthum Sachsen. 

25. Zu näherer Bestimmung der, in dem Frie- 
denstractate angenommenen Grenzlinie, welche das 
Stift Merseburg durchscbneiden soll, ist, nach deren 
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1819 Ermittelung, festgesetzt worden, dafs, nebst- den, 
in nur erwähnten Tractate als Königlich Sächsuch 
genannten Ortschaften, auch noch die Dörfer Prie- 
stäblich, Quesitz, mit Ausnahme des, auf Döhlener 
Flur stehenden Chaussee-Hauses, Kulkwitz, Gör- 
nitz und Seebenisch, mit ihren Fluren, bei dem 
Königreiche Sachseu verbleiben; Dohlen, Throni'z, 
Schkeitbar, Grofs - und Klein - Schkorlopp mit ihren 
Fluren hingegen, so wie die, in der Willeber Mark 
gelegene halbe Münchshufe annoch an das Herzog- 
thum fallen. ' 

26- Die Vereinigung in Absicht des Durchschnei- 
dens bei dem Flofegraben im Amte Pegau ist dahin 
erfolgt : dafs Werben mit seiner Markung als zu dem 
Herzoglhume Sachsen gehörig, anzusehen, sodann 
aber die Grenze, längs dem Flofsgratjen in einer 
Entfernung von vier Ruthe» herunter läuft, der 
Flofsgraben mit seinen beiden Ufern daher dem 
Herzoglhume Sachsen zufällt; Mausitz aber und die 
Dörfer Grofsdalzig, Kleindalzig, Tellschütz, Grofs- 
storkwitz mit Maschwitz , die wüste Mark Nipe- 
ritsch, Zauschwitz, Carlsdorf, Stöntzsch, Eulau, El- 
stertrebnitz, Tantiewitz. Trautschen, Greitschütz, 
Costewitz und Oderwitz mit ihren Fluren, letztere 
bis in einer Entfernung von vier Ruthen vom Flofs- 
graben, bei dein Königreiche Sachsen verbleiben, 
und endlich die Grenze eich mit der Flurgrenze 
zwischen Kleinoderwitz und Reersdorf vereinigt, bis 
sie die Grenze des Stifts -Zeitz erreicht, so dafs 
Reersdorf, mit seiner ganzen Markung, zu dem 
Herzogthumo abgegrenzt wird. 

27. Die zwölf in der Profener, und die acht in 
der Prödler Flur liegenden Acker- Wiesen- und 
Holzstücke (auf der Grenzkarte Sect. XXI. mit C. 
bezeichnet) ingleichcn das Durchstichholz und der 
Profener Gemeindebusch werden dem Herzogthume, 
die bei Kleinoderwitz gelegene Mühl wiese und der 
Penzig dagogen den; Königreiche Sachsen zugetheilt. 

28. Unter- und Oberauligk, mit Inbegriff des 
vorhin zu dem Stifte Zeitz gehörig gewesenen An- 
theil.s , sammt den dazu gehörigen Fluren, insofern 
diese Zusammenhängen, und nicht als Ganz-Encla- 
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ven Im Herzogthume belegen sind, verbleiben dem 1819 
Königreiche Sachsen. 

2f). Rei der, in dem Friedenstractate ermangeln- 
den ausdrücklichen Bestimmung, welchem Theile 
die nicht genannten, im auswärtigen Gebiete encla- 
virten Orte zugehören sollen, hat man, zur Ent- 
scheidung dieser Streitfrage, den zeitherigen Besitz- 
stand angenommen. Nach solchem verbleiben dem 
Königreiche Sachsen die zum Amte Borna gehörigen, 
gröfstentheils vom Renfsischen Gebiete umschlosse- 
nen Orte, Liebschwitz, Loitzsch, Pressein, Ruppers- 
dorf uud Büsengräbe, auch alle übrige in einem 
sonstigen auswärtigen Gebiete gelegenen, bisher im 
Sächsischen Besitze befindlich gewesenen Ortschaf- 
ten; dahingegen die, im Preußischen Besitze sich 
dermalen befindenden Klein - Braunshainer Ortschaf- 
ten, namentlich Nauendorf, Tanna, Klein - Brauns- 
hain. Hohenkirchen , Penkwitz und Wermsdorf, in- 
gleichen die sonst Preufsischer Seits etwa besetzten 
auswärtigen tnclaven, an das Herzogthum gelangen. 

30. Die bei dem, von Preufsen wiederum an 
Sachsen - Weimar abgetretenen Theile des Neuetädter 
Kreises, gegen da's Amt Zwickau obwaltenden Zwei- 
fel und Tirenzirrungen, werden der besondern Ver- 
einigung der Königlich Sächsischen und der Grofs- 
lierzoglich Sachsen - Weimarschen Regierung über- 
lassen. 

Im Uebrigen, wo in vorstehenden Puncten eine 
Erläuterung oder nähere Bestimmung nicht erfolgt 
ist , bewendet es bei dem ausdrücklichen Inhalte des 
zweiten Artikels des, am iKten Mai iSt5 abgeschlos- 
senen Friedenstractate, ingleichen bei dem angenom- . 
menen Grundsätze: dafs die, in dem einen Landes- 
theile ganz enclavirten Parcellen derjenigen Regie- 
rung zufallen , in deren Laudestbeile sie sich be- 
finden. 

•Nach dieser splchergestalt durch nurgedachten 
Tractat und gegenwärtige Convention nunmthro fest- 
gesetzten Grenzlinie, still unverzüglich durch abge- 
schickte beiderseitige Commissarien , so weit dies 
nicht bereits erfolgt, die Landesgreuze gehörig be- 
richtigt, über den Grenzzug ein umständliches Pro- 
tocoll aufgenommen, die Grenzlinie in die doppelt 
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1819 gefertigten, in gewisse Sectionen gleichförmig abge- 
theilte Grenzharten eingetragen, und letztere sollen 
von den Commissarien beglaubigt, beides aber, so- 
wohl das Protocoll, als die Grenzkarte, dieser Con- 
vention künftig bcigelegt werden. * 

A R T. II. ' 

Wechselseitige öffentliche mul Privat gerecht scrme in 
' den getheilten Laudcsdistricten. 

1. In Gemäfsheit des, bereits in dem Friedens- 
tractate , Art. 3 und 13 . ausgesprochenen und festge- 
stellten Grundsatzes: bei der Grenzberichtigung alle 
Verletzungen des Privateigentums zu vermeiden, die 
Besitzungen der, auf den Grenzen wohnhaften Indi- 
viduen, besonders derjenigen, welche Besitzungen 
unter beiden Regierungen, der Sächsischen und 
Prenfsischen , behalten, sicher zu stellen, und über- 
haupt alles, was das Eigenthum und das Interesse 
der beiderseitigen Untertanen betrifft, auf die libe- 
ralste Weise zu bestimmen, ist man, sowohl in Ab- 
sicht der Privatgerechtsame, als der dabei einschla- 
geuden öffentlichen Verhältnisse, in den getheilten 
Landesdistricten, und den dadurch unter verschie- 
dene Hoheit kommenden, zusammen gehörigen 
Grundstücken, zu näherer Erläuterung obangezoge- 
iter Friedensartikel, annoch in folgenden Puncten 
übereingekommen. 

Steuern und andere Landesherrliche Abgaben . 

2. Die öffentlichen Gerechtsame und Verhältnisse 
anlangend, so fällt, vermöge der, an Preufsen ge- 
schehenen Abtretung der, im Tractate angegebenen 

. Provinzen, Districte und Gebiete, oder Gebiet6theile 
des Königreichs Sachsen, mit aller Souveränität, 
und deren dadurch erfolgenden Absonderung von 
einander, die Ausübung einiger Hobeitsrechte einer 
Regierung in dem, der andern zugehörigen Gebiete 
überhaupt gänzlich weg. Es werden daher Reine 
Steuern von irgend einem, in dem Gebietö des ei- 
nen Theils gelegenen Grundstücke an die Landes- 
herrlichen Behörden des andern Theils weiter ent- 
richtet, es verbleibet und gebühret vielmehr jeder 
Regierung die Erhebung aller' Landesherrlichen Ab- 
gaben, von denjenigen Grundstücken und Parzellen, 
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welche unter ihrem Bereiche gelegen sind. Hier- 1819 
nach sind alle, in Landesherrliche Gassen fliefsende 
Abgaben und andere Prästationen, die von Grund- 
stücken herrühren, oder darauf Bezug haben, den 
Landesherrlichen Gassen derjenigen Regierung, wel- 
cher die Landeshoheit zu6teht , einzuzablen ; jedoch 
äst bei Bestimmung der, von jeder der beiderseitigen 
Regierungen verhältnifemäfaig zu erhebenden, auf 
den ganzen Gomplex der, durch die Landeeabtretmig 
getheilten Grundstücke zeither gehafteten Abgaben 
und Prästationen aller Art, billige Rücksicht anf die- 
jenigen Leistungen zu nehmen, welche der Besitzer 
an die andere Regierung, Hinsichts des, durch die 
Grenzregulirung, der letztem zugewiesenen Theils 
seiner Grundstücke, zu entrichten hat. 

Hitt erschaft liehe Prästationen. 

3. Diese Abtheilung der Leistungen soll nament- 
lich auch anf diejenigen Präetationen sich erstrr cken,. 
welche von Gütern, nach denen darauf haftenden 
Ritterpferden, bisher entrichtet werden müssen, und 
es ist das angemessene Verhältnis des, jeder Regie- 
rung davon ztikommenden Antheils vqn den an sie 
gefallenen Zubehörungen der, in dem andern Gebiete 
gelegenen Hauplgüter, durch beiderseitige ständische 
Deputirte auszumitteln und zu berichtigen. 

Ungehinderte und freie Ein - und Ausfuhre der 

Natur - und Kunsterzeugnisse. 

4. Zur möglichsten Erleichterung des Verkehrs 
derjenigen Individuen , welche an der Grenze woh- 
nen, und deren unmittelbar an selbiger gelegene 
Grundbesitzuugen durch die gezogene Grenze in 
der, Art getheilt werden, dafs sie, mit diesen, bei- 
den Regierungen angehören, soll den Besitzern 
solcher getrennten Hauptgüter und ihrer Zubehörun- 
gen , oder sonst geteilter Grundstücke, frdi stehen, 
für sich, ihre Bedienung und Einwohner mit ihren 
Ackergeräthschaften , ihrem Vieh und ihren sonstigen 
Utensilien, ohne alle Hinderung, von dem ^ .in dem 
einen Gebiete gelegenen Theile ihres Grundstücks 
in dem, in dem andern Gebiete gelegenen Theile 
desselben hin und her zn gehen ,- auch die Erzeug- 
nisse dieser getheilten Grundstücke von dem einen 
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1819 Tneile in den andern za schaffen, ohne deshalb 
eines Passes zu bedürfen, oder aber eine Abgabe 
bei deT Ausfahre oder Einbringung in das andere 
Gebiet entrichten zu müssen; diese Begünstigung 
sich jedoch allein auf letztgedaebte Abgaben, und 
auf diejenigen Erzeugnisse beschränken, welche 
durch Natur oder Kunst auf dem getheilten Grund- 
stücke gewonnen, oder hervorgebracht, und zum 
Betriebe der Wirthschaft auf solchen Grundstücken 
erfordert werden. Mit einem weitern Absätze der- 
selben im Lande hören obige Begünstigungen auf, 
und es bleibt alsdann einer jeden Regierung überlas- 
sen, die sonst gewöhnlichen Abgaben von derglei- 
chen Producten der Natur und der Kunst zu erheben. 

Neben - und Beigüter. 

5. In der Regel kommen zwar die, im vorstehen- 
den 4ten §. zugesicherten Begünstigungen nur den, 
durch die Grenze unmittelbar betroffenen Grundbe- 
sitzungen zu statten, und können auf besondere 
Neben - und Beigüter nicht ausgedehnt werden ; in 
Ansehung dieser letztem will man jedoch in einzel- 
nen Fällen, und ganz vorzüglich, wenn die Neben- 
und Beigüter unmittelbar an der Grenze gelegen 
sind, besondere, die Erleichterung ihrer Bewirth- 
schaftung bezweckende Vereinigungen zu treffen 
suchen. 

j4ij Landesherrliche Concessionen beruhende 
Gerechtsame. 

6. Das, einzelnen oder mehreren Individuen des 
einen Landestheils in dem Gebiete des andern Lan- 
destheils bisher zugestandene Befngnifs zum Lum- 
pensammeln, Schneiden und Abdecken des Viehes, 
Scbornsteinfegen, und die Ausübung ähnlicher, blos 
auf Landesherrlichen Concessionen beruhenden Ge- 
rechtsame im andern Gebiete, hören, diese oder 
jene mögen titulo oneroso erlangt sein oder nicht, 
auf, ohne dafs die Regierung, in deren Gebiete die 
Ausübung eines solchen Rechts wegfällt, zu irgend 
einer Entschädigung verpflichtet ist. 

Mil it air pfl ichtigkeit. 

7. In Absicht der Verpflichtung znm Militär- 
dienste aolcher Unterthanen, welche in beiden Lan- 
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destheilen angesessen sind, ist man dahin überein- 1819 
gekommen, dafs diese Verpflichtung bei Minderjäh- 
rigen nach dem bleibenden Wohnsitz (domicilium 
fixum) des Vaters, bei Volljährigen aber darnach' zu 
bestimmen sei, In welchem Gebiete ein solcher Un- 
tertban seinen bleibenden Wohnsitz genommen hat. 

Hat ein Majorenner noch kein Domicilium fixum 
gewählt, so wird seine M ilitairpflichtigkeit ebenfalls 
nach dem bleibenden Wohnsitze des Vaters bestimmt. 

Kirchliche V erhültnisse. 

8. Was die bisherigen kirchlichen Verhältnisse 
nnd den damit in Verbindung stehenden Schulun- 
terricht, in den, durch den Grenzduct getheilten 
Bezirken betrilFt, so sollen dieselben, Hinsicht» aller 
christlichen Confeseionen, vorläufig, bis auf weitere 
Festsetzung, foribeetehen , den Geistlichen, Schul- 
tmd Kinderlehrern auch der Genufs ihrer Emolu- 
mente, und sonstigen Einkünfte, bis auf weitere 
Bestimmung, verbleiben, dieselben aber dabei ver- 
pflichtet sein, den Verfügungen Folge zu leisten, 
welche die Regierung jedes Landestheils , in Bezie- 
hung auf den, in ihrem Bereich befindlichen District 
desselben, und ihrer eingepfarrten Unterthanen, zu 
erlassen nÖthig finden dürfte. Es wird jedoch zwi- 
schen beiden Regierungen , in dazu geeigneten Fäl- 
len, besonders bei eintretenden Vacanzen, für die 
luinftige und baldige Aufhebung der, in kirchlicher 
Beziehung, ingleichen in Ansehung des Schulwesens, 
unter beiden Landestheilen vorkommenden gemisch- 
ten Verhältnisse, und dabei zugleich dafür gesorgt 
•werden, dafs, bei den diefsfalls für nöthig befunde- 
nen und eintretenden Veränderungen, die dermaligen 
Inhaber der geistlichen, auch Schul- und Lehrstel- 
len, eine angemessene Entschädigung erhalten. 

Innung s zwang. 

9 . Der Innungszwang, welcher in den, durch ' 
die Landesgrenze getheilten Districten oder Orten 
bisher bestand, ist als aufgehoben anzusehen, und 
es soll die Auseinandersetzung und Theilung des 
gemeinschaftlichen Innungsvermögens, sowie im Ge- 
gentheil die Tilgung der, von einer Innung etwa 
contrahirten , ihr Activvermögen übersteigenden 
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1819 Schulden, in der Regel, nnd wenn nicht etwa Spe- 
cial - Innungs- Artikel oder andere hierbei entschei- 
dende besondere Verhältnisse , und sonstige getroffene 
recbtsbeßtändige Verabredungen, ein Anderes hier- 
unter bestimmen, nach der Anzahl der gegenwärtig 
bei der betreffenden Innung vorhandenen, hierzu 
berechtigten Meister, erfolgen. 

Mahlen in auswärtigen Mühlen. 

10. Die Erläubnifs, in Mühlen des, nach der 
• Grenzscheidung, als Ausland zu betrachtenden, an- 
dern Gebiets zu mahlen und zu schroten, soll zwar 
In Zukunft insofern aufhören, als hierbei nicht die, 
weiter unten im lßten ß. enthaltenen Bestimmungen, 
wegen des, durch rechtmäfsigen Titel erworbenen 
Mühlenzwangs, eintreten; zur gegenseitigen Berück- 
sichtigung der, an der Grenze wohnenden LJnter- 
thanen und Müller, soll jedoch, wahrend eines Zeit- 
raums von Fünf Jahren, vom Abschlüsse dieser 
Convention an gerechnet, den gedachten Untertha- 
nen verstauet 6ein, in Mühlen des jenseitigen Lan- 
destheils, gegen Entrichtung der, im letztem der- 
malen bestehenden , oder künftig einzuführenden 
diefsfallsigen Abgaoen, zu mahlen und zu schroten. 

Diese Abgaben sollen die von Landeseingebornen 
zu entrichtenden dergleichen Abgaben nicht. überstei- 
gen , und werden von der Regierung desjenigen 
Landestheils erhoben, in welchem die Mühle gele- 
ist. 

Patrimonial - Gerichtsbarkeit. 


H. Im Betreff’ der vorhin Statt gehabten Aus- 
übung der Patrimonial - Gerichtsbarkeit über die, 
nunmehro zu einem andern Gebiete gehörigen, 
Grundstücke und Unterthanen, bewendet es bei der 
bereits von beiden Seiten getroffenen Einrichtung, 
da's über die, durch die Grenzlinie von der vorigen 
(Erichtsbehörde getrennten Ortschaften oder Parzel- 
len. die Gerichtsbarkeit blos durch einen, von der 
Regierung, unter deren Roheit sotbane Ortschaften 
oder Parzellen gelegen sind, verpflichteten und in 
deren Gebiet wesentlich wohnenden Gerichtshalter 
ausgeübt werden. Wo dieses jedoch bei dem einen 
oder dem andern Orte noch nicht geschehen, ist, 
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Obigem gemäfs, das Erforderliche sofort, und läng- Igl Q 
eteus binnen drei Monaten, zu veranstalten. 

Privat - Lehne. 

12. Die Privat- Lehne - Verbindungen aller Art 
hingegen sollen, bis zur weitern Bestimmung, auf- 
recht erhalten werden. 

Andere Privatgerechtsame überhaupt. 

13. Ueberhaupt sollen im Allgemeinen, und inso- 
fern nicht in einzelnen Beziehungen in gegenwärti- 
ger Convention hierunter ein Anderes festgesetzt 
wird, alle Privatgereebtsame, welche durch die ge- 
schehene Landestrennung betroffen werden, zur Zeit 
annoch fortbestehen ; es sollen jedoch bei der end- 
lichen Grenzregulirung die Fälle, wo dergleichen 
Verhältnisse eintreten, ermittelt, und sodann, nach 
den möglichst liberalsten Grundsätzen, nähere Be- 
stimmungen über die Fortdauer oder Aufhebung 
derselben getroffen werden. 

Trift- und dergleichen Gerechtsame und Servituten. 

14. Insbesondere ist man einverstanden, dafs, 
wenn Gutsbesitzern des einen Gebiets, auf Grund- 
stücken in dem andern Gebiete eine Weide- Trift- 
oder andere ähnliche Gerechtigkeit ?ustehl, diese 
fernerhin unbeschränkt auegeübt werden könne, 
daher auch zu dem Ende den Hirten oder Führern 
der H'-erden, diese aus einem in das andere Gebiet 
unbehindert zu treiben und zu hüten freistehen, 
überhaupt aber das Verkehr auf der Grenze, durch 
die erfolgte Landcstheiiung, nicht behindert werden 
soll. I n Ansehung der Landesherrlichen Kammergü- 
tcr soll zwar für jetzt ein Gleiches Stau Huden, in- 
dessen behält man sinh vor, nach näherer Erörterung 
der Fälle, über die Aufhebung der, bei selbigen ein- 
tretenden dergleichen Gerechtsame sich da, wo es 
thunlich, zu vereinigen. 

Freizügigkeit der Unter thänigkeitspjliclitigen. ■ 

15. Sollten Individuen, welche Gutsbesitzern un- 
terthänig sind, ans dem einen in das andere Gebiet 
ziehen wollen; so sollen, wie man, in Gemäfsheit 
des Friedenstractat6 Art. 13, übereingekommen ist, 
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1819 die Gutsberrsehaften gehalten sein, diese, ohne ir- 
gend einiges Lösegeld, ihrer Unterthänigkeit zu ent- 
lassen, lind diese einzelnen Individuen, insofern sie 
ihrer Militairpflichtigkcit genügt, die Freiheit haben, 
eich iu dem andern Gebiete niederzulassen. 

Bier - Mahl - und dergleichen Zwang . 

iß. Der Bier - Mahl - und dergleichen Zwang, 
welcher einem Orte oder Gute, im Betreff anderer 
Orte und ihrer Bewohner des jenseitigen Gebiets, 
zusteht, soll, bis auf weitere Bestimmung, unter 
der, bis zum 5 ten Juni 1815 Statt gehabten Begün- 
stigung, forniauern; der Verpflichtete soll daher fer- 
ner gehalten sein, sein Getränk von denjenigen Or- 
ten zu entnehmen, und sein Getreide in den Müh- 
len mahlen zu lassen, wo er bis zum gedachten 
5 ten Juni zwangspflichtig war. 

Zinsen und andere Prästationen . 

17. Die bisherige, auf rechtsgültigen Titel beru- 
hende Leistung der, Privatpersonen oder Corpora- 
tionen zustehenden, Natural - und andern Zinsen, 
auch sonstigen Prä 6 tationen , von einem Gebiete in 
das andere, besteht ungehindert fort, und sollen die- 
selben eben so wenig, als die oben (No. 4 .) erwähn- 
ten Natur - und Kunsterzeugnisse, beim Aus - oder 
Einbringen mit einiger Abgabe belegt werden. 

Uebrigens verbleibt es jedoch bei den Bestim- 
mungen am Schlafs des Art. iß. des Friedenstractats. 

Jagd- Holzungs - und dergleichen Befugnisse. 

18. Wenn Privatpersonen des einen Gebiets das 
Befugnifs zur Jagd, zu Holz - oder Wildpretsdeputa- 
ten, in Gefolge rechtsgültiger Titel und Anweisun- 
gen, auf Landesherrlichen Forsten des andern Ge- 
biets zusteht ; so sollen dieselben ferner, jedoch mit 
Vorbehalt einer angemessenen Ausgleichung beider 
Regierungen , bis dabin in deren ungestörtem Genufs 
verbleiben. Jedoch haben sich die Berechtigten den 
Forstgesetzen des Landestheils, worinnen eie das Be- 
fugnifs auszuüben haben, zu unterwerfen. 

Dienste und Frohnen überhaupt. 

19. Wenn Unterthanen des einen Gebiets zu Gü- 
tern oder Grundstücken, welche im andern Gebiete 
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gelegen 6ind, zu Diensten, Frohnen oder andern 181 9 
Leistungen verpflichtet sind, so 6olI es bei den bis- 
herigen Dienst t uud andern dergleichen Leistungen 
zwar sein Bewenden behalten, jedoch, auf Antrag 
des Dienstpflichtigen oder berechtigten Theils, in 
Rücksicht beiderseitiger Unterthaneh, die Ablöslich- 
keit solcher Leistungen freistehen, und die Entscbä- 
digung, welche den Guts -r oder Grundstücksbe- 
sitzern, für den Wegfall dieser Dienste, Frohnen, 
und andern Leistungen gebührt, durch gemeinschaft- 
liche sachkundige Commissarien ausgemittelt, diese , 
Entschädigung jedoch längstens binnen Jahresfrist, 
von Zeit des desfallsigen Antrags an gerechnet, be- 
stimmt werden. 

Ein gleichmäfsiges Befugnifs zur Ablösung gegen 
eine ausznmittelnde Entschädigung soll auch bei 
den, oben §. 14., erwähnten Gerechtigkeiten und 
Servituten, insofern solche Corporationen oder Pri- 
vatberecbtigten im jenseitigen Gebiete zuslehen, 

Statt finden. 

Dienste und Frohnen bei Kammergütem. 

20. Dienstleistungen und Frohnen, welche Unter- 
tbanen an Domainen oder Kammergüter des andern 
Gebiets zu leisten haben, hören, insofern deshalb 
nicht in einzelnen Fällen andere Bestimmungen ge- 
troffen worden, mit dem isten October 4818 auf, 
und erhält die Vergütung für die, zu Landesherr- 
lichen Domainen und Kammergütern des andern Ge- 
biets zu leistenden Dienste, diejenige Regierung, 
unter deren Bereich der Verpflichtete sich befindet, 
oder seinen wesentlichen Wohnsitz bat. 

Art. III. 

Anhängige Rechtsstreitigkeiten. 

£. Da wegen Fortstellung der zur Zeit der, durch 
den Friedenstractat vom 18ten Mai 1815 bes^hehenen 
Abtretung einiger Provinzen, Districte, Gebiete und 
Gebietstheile an Preufsen, vor den Königlich Sächsi- 
schen Gerichtsbehörden anhängig gewesenen Prozefs- 
Vormundschafts - Hypotheken- Lehna - und andern 
Bechtsangelegenheiten , aach Abgabe der dazu gehö- 
rigen Acten, Documente und Depositen, bereits 
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1819 unterm 20sten FebruaT 1816 eine besondere, in der 
Anlage nnter No. I. befindliche Convention abge- 
schlossen worden ist, so wird solche, ihrem ganzen 
Inbarte nach, hiermit nochmals bestätiget. 

Fideico in misse. . 

2. Ueber die seitdem, in Ansehung der, in nur- 
gedachter Convention nicht ausdrücklich berührten 
Fideicominisee, entstandenen Zweifel, hat man sich, 
zur Ergänzung der deshalb ermangelnden Bestim- 
mungen, dahin vereinigt, dafs die Oberaufsicht über 
die Fideicommiese, ingleichen die Abgabe der Fi- 
deicommifsmasscn und der, über dieselben verhan- 
delten Acten, sich nach dem bleibenden Wohnsitz 
(domicilinm fixum) bestimmen solle, welchen der 
Fideicomnüfestifter zur Zeit seines Ablebens gehabt 
hat. Diese Uebereinkunft ist jedoch nur auf wirk- 
lich fortdauernde Fideicommiese, und keineeweges 
auf blofse Substitutionen,, zu erstrecken; indem es, 
im Betreff dieser letztem, lediglich bei der allgemei- 
nen Bestimmung der vorerwähnten Convention vom 
20sten Februar 1816 sein Bewenden behält. 

Wenn, nach dieser Bestimmung, den Gerichten, 
oder Behörden des einen Gebiets, die Oberaufsicht 
und Verwaltung einer solchen Fideicommifsmasse 
verbleibt, im andern Gebiete aber dazu gehörige 
Immobilien belegen sind . so kommen hierbei die 
Bestimmungen des l4ten der mehrgedachten Con- 
vention vom 20*ten Februar 1816 in Anwendung; 
übrigens aber versteht es sich von selbst, dafs, 
wenn der Nutzniefser des Fideicomtuisses in einem 
andern Gebiete, als demjenigen, wo die Fideicoin- 
xnifsmasse verwaltet wird, sich befindet, dann dem- 
selben ungehindert die ihm zusteheuden Revenuen 
des Fideicommisses naph dem Gebiete, wo sein 
Wohnort ist, verabfolgt werden müssen, auch den 
Gerichten seines Wohnorts die Verfügung über seine 
Person, bei eintretenden Fällen, verbleibt. 

• • . • t > 

Personal - Ansprüche. 

3. In Beziehung auf die entstandene Frage: in- 
wiefern Jemand, der in dem einen Gebiete wohn- 
haft. in dem andern aber mit Grundstücken ange- 
sessen ist, bei den Gerichten dieses letztem Gebiets, 


Digitized by Google 




137 


et la Saxe royale. 

wegen persönlicher Forderungen, in Anspruch ge- 1819 
nommen werden könne? ist man dahin übereinge- • 
kommen , dafs dergleichen Personen , wegen eines 
persönlichen Anspruchs, nur vor der Gerichtsbe- 
hörde ihres beständigen Wohnorts (in foro domicilii) 
belangt 'werden mögen. 

Fine Ausnahme hiervon findet jedoch alsdann 
Statt, wenn ein dergleichen, wenn schon persön- 
licher Anspruch, 'die Pachtung oder Verwaltung ei- 
nes, in dem jenseitigen Landestheile gelegenen 
Grundstücks betrifft; Ansprüche dieser Art «ollen 
vor den Gerichten des Landestbeils, in welchem" 
das Grundstück gelegen, angebracht und verhandelt 
werden. 

Erb s ch a ft ss ach en. i . 

4. In Erbschaftssachen, nhd wegen der, aus die- 
sen entspringenden Forderungen und Verpflichtun- 
gen. sind die Erben, so lange die Erbschaft oder 
ein Tbeil derselben in dem Gerichtsstände des Nach- 
lasses sich noch tingetheilt befindet, daselbst Recht 
zu nehmen verpflichtet, ohne Rücksicht auf ihren 
Wohnort, und in diesen Fällen die Gerichte des 
Wohnorts der Erben, die Insinuation, auf die des- 
halb an sie von dem erbscbaftlicben Forum erlassene 
Requisition, zu bewirken schuldig. 

Rückständige Reallasten. 

5. Eine gleiche Verpflichtung haben auch die 
fora domicilii einzelner Individuen oder Communen, 
wenn diese, wegen der, auf Grundstücken des an- 
dern Gebiets haftenden Reallasten, und sonstigen 
Realansprüche, in foro rei sitae belangt werden. 

P erfahren bei Concursen über getrennte Güter, in- 
gleichen bei deren Verpfändung. 

'S. a) In den Fällen, wo über Jemandes Vermö“ 
gen oder über einen Nachlafs der Concurs aus- 
bricht, und zu der Masse Immobilien gehören, 
welche, nach der neuen J,andesgrenze. in beiden 
Landestheilen belegen sind soll die Eröffnung des 
Concurses bei denjenigen Gerichten erfolgen, unter 
denen der Gemeinschuldner zu der Zeit, in welcher 
eich die Unzulänglichkeit der Masse zeigt, und die 
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1819 Noth wendigkeit zn dessen Eröffnung eintritt, oder 
bei Erbschaften ror den Gerichten, unter denen der 
Erblasser, zur Zeit seines Ablebens, in einem der 
beiden Landestbeile seinen bleibenden Wohnsitz bat. 

b) Der Richter, unter welchem die Immobilien 
gelegen sind , ist in diesem Falle gehalten , auf An- 
suchen des, den Concurs dirigirenden Richters, für 
die Sicherstellung der auf dem Immobile sich befin- 
denden Masse, zu sorgen , auch die Taxe und den 
Verkauf derselben, so wie die Subhastation des Ira- 

, mobilia und die Einziehung der, zur Masse gehöri- 
gen Revenuen und Kaufgelder zu bewirken. 

c) Sind die Immobilien gegen den, den Concurs 
dirigirenden Richter im andern Landeetheile belegen, 
und stehen dieselben nicht mit Immobilien des an- 
dern Landeatheils in einer solchen Verbindung, dafs 
de ren Verpfändung als zu einem 'Complexu gehörig, 
erfolgt ist, so verbleiben die, aus dergleichen Im- 
mobilien gewonnenen Revenuen und Kaufgelder, un- 
ter der Administration des Richters, unter welchem 
sich die Immobilien befinden, und es bewirkt die- 
ser die Vertheilung der Kaufgelder nach der, durch 
die Gesetze seines Landes bestimmten Folgeordnung; 
den, nach Deckung der, solcher gemäfs, aus diesen 
Immobilien vorzugsweise zu befriedigenden Gläubi- 
ger, etwa verbleibenden Ueberschufs , ist er aber an 
den, den Concurs dirigirenden Richter des andern 
Landestheils zu übersenden verpflichtet. 

d) Sind die Immobilien beider Landestheile unter 
einem Complexu verpfändet, so leitet derjenige Rich- 
ter, unter welchem das Hauptgut belegen ist, die, 
wegen der Administration, Taxation und Subhasta- 
tion des Immobilie nöthigen Verfügungen, bewirkt 
auch die Einziehung und Vertheilung der Kaufgel- 
der, in der, nach den Gesetzen des Landes, unter 
welchen das Ilauptgut belegen ist, bestimmten Fol- 
geordnung und •viberschickt demnächst, wenn der 
Concurs vor einem Gericht im andern Landestheile 
anhängig ist, den, nach Deckung der, aus diesen 
Immobilien vorzugsweise zu befriedigenden Gläubi- 
ger, von den Revenüen und Kaufgeldern derselben, 
verbleibenden Ueberschufs dem , in dem andern 
Landestheile sich befindenden Concursricbtcr. 
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Hiernach darf 

e) in den Fällen, wo mehrere Immobilien' unter 
einem Compiexu verpfändet worden, von dem Rich- 
ter desjenigen Landestheils, unter •welchem, zu dem 
Hauptgutc des andern Landestheils gehörige Beigüter 
oder Parzellen, belegen sind, kein Specialconcurs er- 
öffnet Averden, sondern es hat vielmehr dieser, auf 
Ansuchen des Richters des Hauptguts, die zur Ad- 
ministration und Taxe dieser Beigüter und Parzellen 
nöthigen Verfügungen zu treffen , auch die nöthigen 
Reveinien, diese jedoch nach Abzug der currenten 
öffentlichen Lasten seines Landes, dem Richter des 
Hauptgutes zu übersenden, letzterer aber zwar die 
Subbastation des ganzen Complexus der Immobilien 
zu bewirken, jedoch mufs derselbe von den anbe- 
raumten Licitationsterminen den Richter der Beigü- 
ter und Parzellen, unter Zufertigung eines Patents, 
zur Aflixion in dessen Gerichtsstelle, gehörig benach- 
richtigen, auch die Bekanntmachung der Termine 
in den öffentlichen Blättern des Landestheils, in 
welchem die Beigüter belegen sind, veranlassen, fer- 
ner über die, im andern Landestheile bclegenen Bei- 
güter und Parzellen, besondere Gebote zur Werths- 
bestimmung, Behtifs der Consensertheilung bei an- 
derweiten Verpfändungen und etwaniger Trennung 
von dem Hauptgute, erfordern, so wie endlich den 
Consens zum Zuschlag und die Bestätigung des Ad- 
judicationsscheins, von dem Richter, unter welchem 
die Beigüter oder Parzellen belegen 6>nd, einholen. 

f) Diese, "ftregen der, in einem Compiexu ver- 
pfändeten, in beiden Landestheilen belegenen Immo- 
bilien, erfolgte Uebereinkunft, hat übrigens nur auf 
die bis jetzt bestellten Hypotheken und Verpfändun- 
gen Anwendung. 

g) Endlich versteht es sich von selbst, dafs bei 
beiden Richtern,, dem des Hauptguts, so wie dem 
der Beigüter und Parzellen, die erforderlichen Con- 
sense, Bestätigungen und Belehnungen bei Besitz- 
Veränderungen , 'so wie bei Verpfändungen naebge- 
encht, auch die Eintragung in die inscriptions - und 
Hypothekenbücher, bei Verpfändungen und Hypo- 
thelsbeetellungen aber, mit dem ausdüick lieben Bei- 
fügen: dafs die verpfändeten Haupt- und Beigüter 
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1819 jenseitigen Landestheile belegen sind, bewirkt 
werden nmfs. 

Aut. IV. 

Steuer - Credit - Schulden und Steuer - Credit - Kasse. 

Zu näherer Auseinandersetzung wegen der, im 
pten Friedensartikel erwähnten Landesschulden und 
der damit in Verbindung stehenden öffentlichen Kas- 
sen, hat man zuvörderst, in Ansehung der Steuer- 
Credit-Schulden und der Steuer-Credit-Kasse., fol- 
gende Uebereinkunft getroffen: 

Festsetzung dieser Schuldenmasse. 

{. Nachdem die Verhältnisse der Stcuereinkünfte 
nnd der, theils auf gewisse Gattungen derselben be- 
reits ausdrücklich fundirten, theils aus denselben 
überhaupt zu berichtigenden Schulden, durch dazu, 
nicht nur von beiden Commissionen; sondern auch 
von Seiten des Kaiserlich Oesterreichiscben Vermit- 
telungs - Comniissars , besonders subdelegirte Rech- 
nungsbeamte aus den ihnen vorgelegten Landtags- 
verhandlungen, Rechnungen und sonstigen Nach- 
richten gemeinschaftlich genau erörtert, auch die 
von ihnen, mit den erforderlichen Rechnungsaus- 
würfen, belegte Uebersicht von den beiderseitigen 
Friedens - Vollziehnngs - Commissionen als richtig 
anerkannt worden; so hat sich die, von beiden 
Königlichen Regierungen antheilig zu vertretende 
Hauptsumme dieser Steuerschulden, also ergeben: 

13,147,332 Thlr. 5 gr. Dreizehn Millionen, Ein 

mal Hundert Sieben und vier- 
zig Tausend, Drei Hundert 
Zwei und Dreifsig Thaler, Fünf 
• Groschen, von den, in dem 

Steuer - Credit - System vom 
Jahre 1763 begriffenen altern 
. Schulden; 

3,440,000 — — - Drei Millionen, Vier mal 

Hundert Vierzig Tausend Tha- 
ler, von den im Jahre 1807 
creirten landschaftlichen Obli- 
gationen an 4 Millionen, nach- 
dem auf letztgedachte Summe 

^ ' 
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vor dem 5 ten Juni 1815, von 1819 
den Ständen bereits 5GO.OOO 

Thlr. abgezahlt worden j 

Ifi, 5*7,332 Thlr. 5 gr. Transport 

5,917,500 — Fünf Millionen, Neun mal 

Hundert Siebenzehn Tausend, 

Fünf Hundert Thaler, wegen 
der, im Jahre 181 1 bewilligten 
ständischen Anleihe von 6 Mil- 
lionen , wovon bis zum 5 ten 
Juni 1815 in sogenannten ftei- 
chenbachischen Obligationen 
. nur obige Summe debitirt wor- 

den; folglirh 

122,504,832 Thlr. o gr. Zwei und Zwanzig Millio- 

nen, Fünf mal Hundert Vier 
Tausend, Acht Hundert Zwei 
’ und Dreifeig Thaler , Fünf Gro- 
schen in Summa. 

Abthcilungsrnaf s st ab. 

5 . Bei Abtheilung dieser Steuer - Credit - Schul- 
den wird, in Folge der, über den an Preufsen ge- 
kommenen Antheil der Steuereinkünfte gepflogenen 
Berechnungen, der, über den darnach anzunehmen- 
den Mafsstab, Statt gefundenen Unterhandlungen, 
und des endlich hierunter getroffenen Vergleichs, für 
die in dem Steuer - Credit - System vom Jahre 17G3 
begriffenen Schulden, das Verhältnis * 1 von Einem 
Drittel fiir das Herzogthum und Zwei Dritteln für 
das Königreich Sachsen angenommen, für die in den 
Jahren 1807 und 1811 entstandenen hingegen, nach 
Anleitung des neuerlich zu Aufbringung der aufser- 
ordentliehcn Bedürfnisse bestimmten Steuer- Provi- 
sorii, das Verhältnifs von Drei Hundert Zwei und 
Fünfzig Tausend Theil für das Herzogthum, und 
Sechshundert Acht und Vierzig Tausend Theil für 
das Königreich zum Grunde gelegt. 

Art der Uebernahme. 

3 . Um indefs dieses Schuld en wesen , zum Besten 
der Gläubiger sowohl, als der beiden Königlichen 
Regierungen, möglichst zu vereinfachen, hat man 
sich jiber einen Abtheilungsplan vereiniget, bei 
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1819 we ^ c ^ em z ' var * m Ganzen die im vorhergehenden 
0. angegebenen Verhältnisse beobachtet, jedoch nicht 
auf jede der einzelnen Steuer - Credit - Scbulden- 
Klassen insbesondere angewendet, sondern diese 
Klassen, 60 weit es thunlich gewesen, von einem 
oder dem andern Landestheile ausechliefsend über- 
nommen worden sind. 

Königlich Preufsischer Antheil. 

4 . Vermöge obiger Mafsstäbe und dieser getroffe- 

nen Vereinigung, beträgt die, auf das Herzogtbnm 
Sachsen fallende Summe der Steuerschulden über- 
haupt : 7,676.284 Thlr. l Gr. 8 Pf* Da man aber 

Königlich Preufsischer Seite in der, am 23&ten Juli 
J8J7 über 1 die Peräquations- Lieferungs- Aequivalent- 
Gelder - und Central - Steuer- Angelegenheiten, ab- 

> geschlossenen besondern Convention , sämmtliche 
Central - Steuer - Schulden allein übernommen, und 
daher, nach deTen 30stem §. das Königreich Sachsen 
eine Entschädigung des Herzogthums, durch .Mehr- 
übernahme von 1,585-500 Thaler von den, unter 
dem Namen der lleichenbacbischen Obligationer» be- 
kannten Steuer-Credit -Schulden , bei deren Abthei- 
lung zu leisten hat; so gehen diese von obiger 
Summe ab, und es würden nur noch 6,090,784 Tblr, 
1 Gr. 8 Pf. Steuerschulden zur Vertretung des HeT- 
zogthums Sachsen verbleiben. 

Wegen des Aufgeldes und Zinsnachschusses , von 
der aus dem ehemaligen Kurbraunschweigischen Hy- 
pothekenanlehn herrührenden Schuld (cfr. $. 8.) ist 
jedoch, zur defsfalls nüthigen Ausgleichung, der 
Totalbetrag der Steuerschulden auf 22,857,620 Tblr. 
i Gr. — festgeBtellt, und von diesem Betrage, mit 
Rücksicht auf das vorstehend, wegen der Central- 
Stener - Obligationen, Festgesetzte, Seitendes Her- 
zogthums Sachsen, die Summe von 6,196,854 Thlr. 
22 Gr. 5 Pf. Sechs Millionen, Ein mal Hundert Sechs 
und Neunzig Tausend, Acht Hundert Vier und 
Fünfzig Thaler. Zwei und Zwanzig Groschen, Fünf 
Pfennige, zur Vertretung übernommen worden. 

Abtheilungsplan. 

5. Welche Steuer - Credit - Schulden , Allem die- 
sem zu Folge, von dem Herzogthume andurch über- 
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nommen -werden, und welche dem Königreiche 18 1 9 
Sachsen zur Last bleiben, ist aus dem, von beiden 
Königlichen Regierungen genehmigten, unter dem 
Buchstaben A. anliegenden Plane zu ersehen. 

ingab e der beiden Theilen zufallenden unverloos~ 

. baren Steuerscheine. 

6. In Absicht der, nach diesem Plane, Königlich 
Preufsischer Seite unter andern zu übernehmenden 

17,146 Thlr. — 4 Pf. an bis jetzt nicht angemelde- 
ten Steuerscheinen, 

549,586 — 10 Gr. 1 Pf. an andern,. in der Verloosung 
nicht begriffenen Steuerscheinen, 
zu 3 p. C. zinsbar, 

566,732 Thlr. ll)Gr. 5 Pf. in Summa betragenden, 
zur Zeit noch nicht in der Verloosung begriffenen 
Steuerscheine, äst die Vereinigung dahin erfolgt, 
dafs Preufsen von diesen Gattungen der ältern Schul- 
den , die, in der Beilage unter B., aufgeführten 
übernimmt, die übrigen aber Sachsen zur Vertretung 
verbleiben. 

/ 4 ' „ 

Oe ff ent liehe Bekanntmachung der von jedem Theile 
zu vertretenden Schulden. 

7. Der vorgedachte Plan sowohl, als die, ver- 
möge dieser Vereinigung, zur Vertretung an Preufsen 
fallende Klasse der letzterwähnten, noch nicht ver- 
loosbaren Scheine, eoII von beiden Regierungen, zur 
Nachricht der beiheiligten Gläubiger, durch inlän- 
dische und auswärtige öffentliche Blätter zur allge- 
meinen Wissenschaft gebracht werden. 

Ausgleichung wegen der verschiedenen Schulden- 
klassen. 

8. Bei sotbanem Abtheilungsplane sind zugleich 
die, wegen der, bei Uebernahme einer und der an- 
dern Klasse von Schulden, Statt findenden verschie- 
denen Verzinsung und sonstigen Verhältnisse, wech- 
selseitig zu machenden Vergütungen und Entschädi- 
gungen ausgeglichen worden, indem* namentlich 
auch in Rücksicht 3er Supplementzinsen von ^ Pro- 
cent und 7| Procent Agio bei dem sogenannten Kur- 
braunschweigischen Darlehne, welche au# dem 
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1819 Steuer - Aerario den Inhabern dieser Obligationen zu 
leisten, und nunmehro künftig von Sachsen allein 
zu übernehmen sind, dem Herzogtbume eine ver- 
hältnifsmäfsige, nach dem Mafs6tabe der gesammten, 
für das Herzogthüm auf Drei Hundert und Sieben 
und ein halb Eintausend Theil, urid für das König- 
reich auf Sechs Hundert Zwei und Neunzig und ein 
ha'b Ein Tausend Theil berechneten Steuerein- 
künfte, gröfsere Summe der Schulden zugetheilt 
■worden ist ; das Königreich Sachsen dagegen auch, 
wegen der ihm überwiesenen Summe von 931.736 
Thlr. 6 Gr. 9 Pf. unzinsbarer Steuerscheine, durch 
gleichmäfsige Mehriibernahme von Schulden, die er- 
forderliche Entschädigung geleistet hat. 

Beiträge von dem vormaligen Königreiche JVest- 
phalen. 

9. Was die von Seiten de* vormaligen König- 
reichs Westphalen , wegen Barby und Gommern, 
vermöge Convention vom 5ten März 1810 zünden 
Steuer-Credit- Schulden und der desfallsigen Steuer- 
Credit- Gasse zu leisten gewesenen Beiträge betrifft; 
so begiebt 6icb die Königlich Sächsische Regierung 
der, auf zwei Drittheile sowohl der bisher erwach- 
senen Rückstände, als der künftigen Leistungen zu 
machenden Ansprüche, und wird defehalb von der 
Königlich Preußischen Regierung, bei der im Art. 
XII. g. 18. festgesetzten Ausgleichung über die De- 
posita, entschädigt. 

V erzinsung der Capitalien. 

10. Die bisherige gemeinschaftliche Verzinsung 
der Steuer - Credit - Schulden hat sich mit dem 
M ichaelistermine 1817 geendigt, und es ist daher die 
endliche Abrechnung dergestalt zu bewerkstelligen 

. dafs Jede der beiden Königlichen Regierungen die, 
von Ostern 1818 an verfallenen und fernerhin ver- 
fallenden . halbjährigen Zinsen ihres nun bestimmten 
Antheils besagter Schulden, allein bezahlt. Auch 
übernimmt jede der beiden Regierungen die Haftung 
für die, vor dem Ostertermine 1818 verfallenen, 
aber unerhoben gebliebenen Zinsen der ihr nun zair 
Last fallenden Steuer - Credit - Schulden , und wird 
deren Berichtigung, auf Anmelden der Gläubiger, 
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in *0 weit bewirken, als nicht in einzelnen Fallen 1819 
hierbei, wegen Mangel an Legitimationen, Verjäh- 
rung oder ähnlicher Ursachen halber/“ Hindernisse 
eintieten. Zu dieser Berichtigung der verfallenen 
und noch nicht erhobenen Zinsen aber , erhält jede 
Regierung den Betrag derselben aüs der Steuer- Cre- 
dit- Ca6se, vor deren Abtheilung, im voraus. 

. „I. 

Regiekosten. 

41. So lange indefs djese Zinsenzahlung annoch 
durch die bisherige Behörde geschieht, trägt auch 
die Königlich Preußische Regierung zu den des- 
halb erforderlichen gewöhnlichen Regiekosten an- 
theilig bei. . , 

Undebitirte Obligationen von 1811- 

12. Die bei der Steuer- Credit- Kasse befindlichen 

undebitirten, über 82,500 Thlr. — — Zwei und 
Achtzig Tausend, Fünf Hundert Thaler, lautenden, 
von der ständischen Anleihe des Jahres 1811 berüh- 
renden,, sogenannten Reicbenbachiscben Obligatio- 
nen , bleiben zur Disposition der Königlich Sächsi- 
schen Regierung. •- •„ 

slbschfujs über den Bett and der Steuer - Credit- 
Kasse . 

13. Im Uebrigen hat man sich , wegen des Be- 
standes der Steuer- Credit- Casse, und der bei der- 
selben bis Michaelis 1817 Statt gehabten Einnahme 
und Ausgabe, in Gemäfsheit des, nach vorgängiger 
Erörterung, durch allerseits subdelegirte gemt in-r , 
echaftliche Rechnungsbeamte, gefertigten, und von 
den Königlichen Commissionen richtig befundenen 
und genehmigten Auswurfs % über den, in der An- 
fuge mit C. bezeichnet, enthaltenen Abschluß l ver-i , 
einigt, nach welchem,' von der Königlich Preufsi^ 
sehen Regierung, dem Sächsischen Steuer- Aerario 
annoch die Summe von , 23,685 Thlr. 7 Gr. 2 Pf. 

Drei und Zwanzig Tausend, Sechs Hundert Fünf 
und Achtzig Thaler, Sieben Groschen, zwei Pfen- 
nige, zu gewähren ist. 1 V - ) ’ . > 

Schlu fs re chjtung. 

44- Nach den Bestimmungen des §. 10.} ingleichen 
wogen der, von und mit dem Ostertermine 1818 
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1819 an, von den beiderseitigen Regierungen, zur 6teaer- 
Crcdit - Gasse geleisteten Zinsbeiträge und Regie- 
kosten, wird die Schlußrechnung nach obigen 
Grundsätzen erfolgen. > 

Wechselseitige Verzichtleistung. 

io. Durch gegenwärtige Auseinandersetzung wer- 
den alle weitern Ansprüche und Forderungen, welche 
der Regierung und den Ständen des einen .Landes- 
theils an die Regierung und die Stände des andern 
Landestheils , vermöge de« Wiener Tractats vom 
jSten Mai 1815, in Reziehung auf die Steuer-Cre- 
dit- Schulden . und die Steuer - Credit- Kasse zuste- 
ben, für erledigt erklärt und gegenseitig aufgehoben. 


Art. V. • 

Steuer - Aerari um. 

Wegen der am 5ten Juni 1815 zu dem Steuer- 
Aerario überhaupt gehörigen Bestände und der dar- 
aus annoch zu berichtigenden Forderungen, ist, 
nach deren vollständigen Erörterung durch allersei- 
tige Rechnungsbeamte, auch erfolgter Durchgehung 
der von ihnen darüber erstatteten Anzeige , “folgende 
Uebercinkunft im Hauptwerke, und in Ansehung 
der zu einer Ausgleichung ausgesetzten Gegenstände, 
getroffen worden. 


Atlafsstab der Abtheilung. 

f. Als Mafsstab der Abtheilung hat man da« ge- 
sammte erbländische Steuereinkommen, welches, 

/?ÜQ I 

incl. der ritterscbaftlichen Beiträge, für das 

310i - 1000 

Königreich, und für das Herzogthum Sachsen 

beträgt, zum. Grunde gelegt. 


Zu den Bestünden gehörige Kreis- und stif tische 
Steuergelder. 

2. Zu den Beständen des Steuer- Aerarii über- 
haupt werden auch nicht nur die, bei den Kreis- 
Steuer - Kassen in den gelbeilten Kreisen, sondern 
auch die in den Steuerkassen der Stifter Merseburg 
und Naumburg befindlich gewesenen, ingleichcn 
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diejenigen Gelder gerechnet, welche vor dem £>ten 1839 
Juni 1815 aus den stiftischen und aus den Kreis- 
Steuer- Kassen getheilter Kreise abgeschickt worden, 
jedoch erst nach diesem Zeitpuncte bei dem Steuer- 
Aerario eingegangen sind , folglich nach dem näm- 
lichen Mafestabe der gesammten nSteuereinkünfte ab- 
! getheilt. . 

Nach dem fiten Juni 1815 eingegurrgene ‘Gelder aus 
den unzertheilten Kreisen. 

3. Nicht minder werden zu diesen Bestanden und 
zu gleichmäßiger Theilung diejenigen 9324 Thlr. 

4 Gr. GPf. gebracht, welche, aus den unzertheilten 
Kreisen des Ilerzogthums . Sachsen, zum Steuer- 
Aerario vor dem öten Juni 1815 zwar abgeschickt 
gewesen, daselbst aber erst nach dieser Zeit einge- 
gaugen sind. 

Bestände der Kreis - Steuer - Kassen in unzertheilten 
. Kreisen, 

4. Die Bestände in den Kreis - Steuer- Kassen der 
unzertheilten Kreise verbleiben derjenigen Regierung 
welcher der fragliche Kreis gehört. 

Bestände in den Untereinnahmen. 

5. Da diese Vereinigung sich blos auf die Kreis- 
und Stifts - Steuer -Kassen , nicht aber auf deren 
Untereinnahmen, oder die Amts - und Ortseinnah- 
men, erstreckt, so verbleiben lotztere, ohne wei- 
tere Auseinandersetzung, ungetheilt derjenigen Re- 
gierung, in deren Gebiete sie am 5ten Juni 1815 be- 
legen waren, wenn auch gleich der, zu einer Amts- 
oder Ortseinnahme gehörige Bezirk durch die Lan- 
desabtretung getheilt worden ist. 

Einziehung rückständiger Stenern und Berichtigung 
der Anforderungen. " 

fi. Jeder Regierung fallen übrigens sämmtlichc 
rückständige Einnahmen (worunter auch die Propre- 
reste gehören) und Ausgaben der Ober -Steuer -Ein- 
nahme und der Steuerkassen in den Kreisen und 
Stiftern, aus oder in tlenen sie rückständig sind, 
ohne weitere Nachrechnung zu. Es wird daher 
auch Königlich Prcufsischer Seite, auf eine weitere 
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18J0 The,lnahme der Stände des Herzogthuru«, bei der 

künftigen Rechnungsabnahme der Ober - Steuer - Ein- 
nahme für denjenigen Zeitraum, in -welchem selbige 
antioch aus der letzten' Bewilligung<periode von 1811 
bis 1817 gemeinschaftlich gewesen, Verzicht geleis- 
tet, und die Gemeinschaft überhaupt, durch den 
Abschluß dieser Convention Und deren Ausführung, 
gegenseitig als aufgehoben betrachtet. , 

Uebernahme einiger Pajsivorum. 

9 • 

7. Wegen der Forderungen insbesondere, welche 
der Erzgebirgische Kreis mit 14,011 Thlr. 13 Gr. 
11 Pf., und die Grafen zu Stollberg mit 10,626 Thlr. 

8 Pf. annoch an das Steuer - Aerarinm machen, 

und die zum Theil noch einer nähern Erörterung 
bedürfen, bat man sich dahin vereinigt, dafs erstere 
von dem Königreiche, letztere dagegen von dem 
Herzogthume Sachsen , ohne weitere Nachrechnung, 
übernommen werden. , 



Vertretung der Depositen. 

8. Die zu dem Steuer - Aerario gekommenen De- 
positen hat diejenige Regierung zu vertreten, aus 
deren Gebiete dieselben herrühren, und es fällen 
sonach dem Königreiche Sachsen namentlich die De- 
posita . wegen der Dresdner Communschocke von 
Thlr. 4 Gr, <»| Pf. , und des Voigtländischen 
Kreises von 167 Thlr. , dem Herzogthume aher die 
Deposita , wegen der Stollbergischen Römermonate 
von 894 Thlr. 10 Gr. 8 Pf. und wegen des Grassi- 
echen Defects in Naumburg an 165 Thlr. zur Last. 

Jede Regierung erhält die zur Vertretung über- 
nommenen Deposita aus den Beständen des Steuer- 
Aerarii. 

Wegen der, bei dem Steuer- Aerario deponirten 
Summe von 3S6l Thlr. 5 Gr. 6 Pf. au» der, von 
Fonragelieferungen in den Jahren 1761 und 1762 
herrührendefi Land - Lieferungs - Kasse, ist mau 
übereingekommen, dafs selbige, nach dem .Mafe- 
stabe, nach welchem die Communen des König- 
reichs und des Herzogthu^ps Sachsen daran An- 
spruch za machen haben, getheilt werden soll. 
Nach diesem Mafsstabe, welcher ein Verhältnis von 
-reao für das Königreich, und von für das 

_ « i 
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Herzogthpra gewährt, erhält Preufsen au« jenem <819 
Land - Lieferung« - Kassen - Fonds überhaupt die 
Summe Von 432 Thlr. 10 Gr 1 . 11 Pf. Vier Hundert 
Zwei und Dreifsig Thaler, Zehn Groschen, £ilf 
Pfennige. 

t * 

Auslieferung der Cautioncn. 

9. Der Königlich Preufsischen Regierung werden 
die, bei dem Steuer -Aerario befindlichen, in da« 
Herzogthum gehörigen, Cautionen der Steueroffician- 
ten, welche, nach der bisherigen Aueinittelung, 
134.426 Thlr. 7 Gr. 7 Pf. betragen, in derjenigen 
Valuta, worin die einzelnen Cautionen bestellt wor- 
den, überliefert und reäp. ausgezahlt. Ein Gleiche« 
findet auch mit den Cautionen «tiftischer Stcuerößi- ' 
cianten Statt, welche Zur Zeit der Landesabtretuug 
noch als solche angestellt waren, insofern sie nicht 
bereits unter der vorgedachten Cautionssumme, oder 
die Cautionsbesteller nicht in der, Art. XU. l7. 
und dessen Beilage sub K., enthaltenen besondem 
Vereinigung mit begriffen sind. Beide . Regicrun- 
.gen behalten «ich übrigens die Auslieferung aller, 
etwa noch bei den Behörden des einen Theils be- 
findlichen, in das andere Gebiet gehörigen Steuer- 
cautionen vor. Was die Zinsen der vorgedachten 
Cautionen anlangt, so werden von denen in Staats- 
papieren bestehenden Cautionen sämmtliche dazu 
gehörige, noch unerhobene Zins -Coupons und Ta- 
lons, zugleich mit besagten Staatspapieren, ausge- 
antwortet. Die Verzinsung der in baarem Gelde 
bestellten Cautionen übernimmt Sachsen, bis mit 
dem, der Ausantwortung der Cautionen zunächst 
vorhergehenden Zinstermin, 

Zins - und Aufgeldsrückstand von dem Kurbraun- 
scliweigischeti Anlehn. 

' i I * 

, 10. Der Königlich Sächsischen Regierung gebührt 
noch aus dem Bestände des Steuer - Acrarii der 
Zins - und Aufgelderückstand von dem Kurbraun- 
schweigischen Hypothekenanlehn bis mit dem Ter- 
min Michaelis 1817, und ist -solcher daraus zuvör- 
derst zu berichtigen. • 
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1819 Stiftständische Kasse zu Merseburg. 

11. Wegen der etwanigen Ansprüche, welche die 
•tiftständische Gasse zu Merseburg an das Stouer- 
Aerarium und an die bei der Leipziger Kreisein- 
nahme eich befundene Stifts - Steuer- Gasse machen 
eollte, wird bestimmt, dafs die nähere Ermittelung 
und Feststellung derselben, als Activa der stiftständi- 
schen Kasse, den Verhandlungen der subdelegirten 
Gommission des Stifts Merseburg Vorbehalten bleibt, 
hierbei aber von Seiten der Königlich Sächsischen 
Kegierung die diefsfallsige alleinige Vertretung an die 
stiftständisehe Kasse zu Merseburg insofern über- 
nommen werde, als nicht durch Vorlegung der 

. Bücher nachzu weisen ist, dafs die von der stift- 
ständischen Kasse reclamirten Einnahmeposten Bich 
unter den vertheilten Beständen des Merseburger 
Steuer - Aerarii oder der Kreis- Steuer- Kasse betin- 
, den, in welchem letztem Falle dann jede der beiden 
Begierungen selbige der stiftständischen Kasse nach 
dem Verhältnifs zu vertreten verbunden ist , nach 
welchem sie an den Beständen der besagten Kassen 
Tbeil genommen hat. 

Keck nun gsab schlufs^ 

12. Vorstehender Vereinigung gemäfs, ist von 
dem subdelegirten Rechnungsheamten der, in der 
hier angefugten, mit. D. bezeichneten Uebersicht 
enthaltene Rechnungsabschlufs gefertigt, und von 
beiderseitigen Gommissionen als richtig anerkannt 
worden. Derselbe soll daher bei endlicher Vollzie- 
hung der Auseinandersetzung zum Grunde gelegt 
werden. 

Gegenseitige Vefzichtleistung . 

13» Wegen aller übrigen , nicht znr Berechnung 
gezogenen Posten entsagen beide Regiorungen gegen- 
seitig allen weitern Ansprüchen an einander. Soll- 
ten N sicb , wider Vermuthen , in der Folge annoch 
wohlbegründete Ansprüche der Stände an das Steuer- 
Aerarium ermitteln, so übernimmt daher auch jede 
Regierung, Hinsichts ihrer Stände , deren alleinige 
Vertretung. 
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Abt. VI. 

Kammer - Credit - Kasse und deren Schulden. 

1. Bei der, dorch gemeinschaftliche Rechnungs-' 
beamte, angeatellten genauen Erörterung des Zustau- 

' des und der übrigen Verhältnisse der Kammer- Cre- 
dit- Casse und der aus derselben zu berichtigenden 
Schulden und, auf die darüber an die beiderseitigen 
Friedens - Vollziehungs - und Ausgleichungs - Com- 
missionen, pnterm loten Februar 1817 erstattete 
Anzeige, ist, vermöge der, mit gemeinsamen Ein- 
veretändnifs . entworfenen Uebersichten, Inhalts des 
am Olsten October 1817 abgefafsten Protoeolls, als 
die gesammte, annoch rückständige, und von beiden 
Königlichen Regierungen zu übernehmende Schuld 
der Kammer - Credit - Kasse, eine Summe von 
3,102.374 Thlr. — — Drei Millionen, Ein mal Hun- 
dert Zwei Tausend, Drei Hundert und Vier und 
Siebenzig Thaler, als richtig anerkannt worden. 

Mafsstab der Abtheilung und Betrag der beidersei- 
tigen Antheile. 

2 . In Folge dieser Erörterungen und der eich 
ergebenen Resultate, hat man sich, in Absicht des 
Mafsatabes der Abtheilung, dahin vereinigt, dafs für 
das Königreich Sachsen Zwei und Fünfzig Ein Hun T 
derttheii, und für das Herzogthum Acht und Vierzig 
Ein Hundertibeil anzunehmen und zum Grunde zu 
legen. Dieseranacb fällt auf das Königreich die 
Summe von 1,613,234 Thlr. H Gr. G Pf. Einer Mil- 
lion, Sechs mal Hundert 1 Dreizehn Tausend, Zwei 
Hundert Vier und Dreifsig Thaler, Eiif Groschen, 
Sechs Pfennige, und auf das Herzogthum die Summe 
von 1,489439 Thlr. 12 Gr. 6 Bf. Einer Million, Vier- 
mal Hundert Neun und Achtzig Tausend, Ein Hun- 
dert Neun und Dreifsig Thaler, Zwölf Groschen, 
Sechs Pfennige. . 

Art der Uebernahme. 

3. Aus dem ephon oben, Art. IV. ß. 3. rücksicht- 
lich der Steuer - Credit - Schulden, angegebenen 
Grunde, ist man jedoch übereingekommen, daTs der 
vorerwähnte Mafsstab nicht auf jede einzelne Klasse 

der Kammer -Credit -Kassen -Schulden, sondern nur 

* > *•,'">.* 
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1819 auf die ganze Summe derselben , anzuwenden sei, 
und daher die wirkliche Abtheilung hi der Art' und 
nach denjenigen Summen, Klassen und Buchstaben 
erfolgen solle, wie solche in der, der gegenwärtigen 
Hauptconvention, unter dem Buchstaben E. , nebat 
Unterbeilagen sub a. und b., beigefiigteu Üebersicht, 
sowohl der zinsbaren, als unzinsbaren, inglcichen 
der unangemeldeten unverwandelten Scheine, näher 
bezeichnet sind. Es hat daher jede der beiden Kö- 
niglichen Regierungen von nun an allein für dieje- 
nigen« Kammer ^Credit- Schulden zu haften, welche 
demselben, vermöge besagter Üebersicht, zur. Last 
fallen. Man wird die, solchergestalt geschehene Afe- 
IttejUpgig, in eben der Art, wie bei den Steuer- 
Credit« Schulden bemerkt worden, öffentlich be- 
kannt -machen. ’ iffijP' I 

Ausgleichung der auf Sachsen fallenden Mehr- 
" ‘ übernähme. 

, ,4* Da aber, ib Gemäfsheit dieser Abtheilung , dem 

Königreiche Sachsen ejnc Summe von 1,622.109 Tblr. 
— — Einer Million, Sechs m\l Hundert Zwei und 
Zwanzig Tausend, Ein Hundert und Ne'uÄ Thaler, 
Kammer - Credit - Kassen - Schulden; folglich 8,875 ■ 
Thlr. — — mehr, als nach dem ß. 2 f festgesetzten 
Marssta’be auf dasselbe fällt; verbleiben, so hat die 
Königlich Preufsische Regierung dem' erstero diese 
Mehnibemahme, auf die nachstehend unter 7 . be- 
merkte Weise , zu vergüten. 

Verzinsung der Capitalien. i ,• 

5 . Mit Verzinsung der , beiden’ Theilen 'überwie- 
■enen Kammer - Credit - Kässen - Schulden , wird der 
Abschnitt und gemeinschaftliche Rtechnungsabsehlufs 
eben so, wie in Ansehung der Stener- Credit- Schul- 
den , gemacht. Jede de! beiden Königlichen Regie- 
rungen wird nicht nur die, vnn ihren Karofner- 
Credit - Schulden von und mit Ostern 1818 an, und 
fernerhin verfallenden Zinsen entrichten, sondern 
auch die von frühem Verfallterminen her ünerhoben 
gebliebenen Zinsen, ohne weitere Nachrechnung, 
nach mehrerem Inhalte des oben ad 1 . angezogenen, 
am 2 l»ten October 1817 abgefafsten ProtocoBs , in- 
soweit übertragen lassen, .als nicht in einzelnen 
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Fällen hierbei, wegen Mangel an Legitimations- 1$19 
Verjährung, oder ähnlicher Ursachen halber, Hin- 
dernisse eintreten. 

Abtheilung der Kammer - Credit- ITasse. 

6 . Die, nach dem, im vorhergehenden §. er- 
wähnten Abschlufs der Berechnung über die ge- 
rüeinschaftliche Verzinsung und der Kammer - Cre- 
dit-Kasse überhaupt, bis mit dem Termine Michae- 
li* i 3 1 7 , besage der Beilage mit F. bezeichnet, in 
der nurbesagten Kasse befindlichen Gelder, werden, 
nach eben dem Mafsstabe , .wie die Kammer- Credit- 
Kassen - Schulden , unter beide Regierungen, näm- 
lich nach für das Königreich, und für das 
Herzogtbum Sachsen abgetheilt. 

« ' < • • • ”•> ■ 

, Abtheilung deren Nebenfonds. 

7. Derselbe Mafsstab gilt auch bei der Abtheilung 
des Nebenfonds der Kammer- Credit- Kasse. Da der 
ganze Betrag desselben, in Gemäfsheit der angeetell- 
teu Erörteruüg, und des, mit beiderseitigem Ein- 
veretändnifs darüber, besage des mehrangczogenen 
Protocolls vom 0 (sten October 1817, gefertigten 

Auswurfs, auf 152,883 Thlr, — Ein mal Hundert 

Zwei. und Fünfzig Tausend, Acht Hundert Drei und 
Achtzig Thaler, in der daselbst angegebenen Valuta, 
und 7,623 Thlr. 18 Gr. — Sieben Tausend, Sechs 
Hundert und Drei und Zwanzig Thaler, Achtzehn 
Groschen, an davon, von Ostern 1815 bis mit dem 
Michaelistermine 1817 aa berechnenden Zinsen fest- 
gestellt worden ist; so treffen davon, nach obigem 
Mafsstabe: 79,499 Thlr. 3 Gr. 10 Pf- an Scheinen, 
und 3>964 Thlr. 8 Gr. 7 Ff. an Zinsen auf Sachsen, 
und 73.383 Thlr. 20 Gr. .2 Pf* >n Scheinen, und 
3,659 Thlr. 9 Gr. 5 Pf. an Zinsen auf Preufsen j es. 
sind jedoch von diesen, aus dem Nebenfonds an 
Preufsen kommenden Karorher - Credit - Kassen- 
scheinen,’ 8.875 Thlr. — — zu Tilgung der $. 4* 
gedachten Vergütungsverbindlichkeit Preußens, * in 
Abzug zu bringen, folglich daraus von Sachsen an 
Prcutsen nur die Summe von 64-508 Thlr. 20 Gr. 

2 Pf. Vier und Sechzig Tausend, Fünf Hundert und 
Acht Thaler, Zwanzig Groschen, Zwei Pfennige, in 
Scheinen, und 3,659 Thlr: 9 Gr. 5 Pf. Drei Tausend, 
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v t * 

1819 Sechs Hundert Neun und Fünfzig Thaler, Neun 
Groschen, Fünf Pfennige, au Zinsen, und zwar, 
was die erstem betrifft, in denjenigen Scheinen, 
welche der vorangezogene, dem P-rotocolle vom 
Slsten October 1817 beigelegte, unter dem Buchstaben 
G. hier angefügte Auswurf augiebt, die Ziusen aber 
baar in Conventionsgelde, beide Summen jedoch 
unverzüglich > nach, dem Abschiufs gegenwärtiger 
Hauptconvention auszuantworten. 

* Von und mit dem Oster -Zins -Termine 1818 an» 
bezieht jede der beiden Königlichen Regierungen 
die Zinsen der, auf sie nach Obigem fallenden 
Capitalsrate. 

Schlufsberechuung. 

. Wegen der, zur Zeit nicht erhobenen, so wie 
der, mit und von dem Termine Ostern 1818 ver- 
jährten Zinsen, ingleicben wegen der, von und 
mit dem letztbesagten Termine an, von den beider- 
seitigen Regierungen zur Kammer -Credit -Kasse ge- 
leisteten Zinsbeiträge und Regiekosten, wird die 
Schlufsberecbnung nach obigen Grundsätzen erfolgen. 

Art. VII. 

Auf Steuer - und Kammer - Credit - Kassen - Schul- 
den Bezug habend« Bestimmungen. 

Uebrigens haben sich beide Theile, in Beziehung 
sowohl auf die Steuer - Credit - Kassen - Schulden, 
die Steher- Credit - Kasse und das Steuer- Aerarinro, 
als auf das Kammer- Credit- Kassen- Wesen, noch 
über folgende Puncte veieinigt, 

ff er nicht ung der bezahlten Scheine und Coupons. 

1 . Die bei der Steuer- oder Kammer - Credit- 
Kasse annoch vorhandenen, bereits eingelöfsten, 
oder bezahlten Steuer - und Kammer- Credit- Caa- 
sen-Scheine und Coupons werden durch gemein- 
schaftliche Commissarien sogleich vernichtet. 

Zahlung oder Abrechnung der herauszugebenden 
Summen. 

r 1 - 4 % ' _ . , , ( 

2. Beide Regierungen verpflichten sich gegensei- 
tig, dasjenige, Was, aufser der, im vorigen Artikel 
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fi, 7. bedungenen Zahlung an PFeufsen aus dem Ne- 1819 
benfonds der Kammer - Credit- Kasse , nach der ent- 
weder bereits erfplgten, oder sofort zu bewerkstelii- * 
genden Berechnung, eine der andern herauszuzah- 
len hat, sobald es liquid.- und durch eben so liquid« 
Gegenforderungen nicht zu cotnpensiren ist, .sofort 
nach dem Abschlufs dieser Haupteon ventiön und er~ 
folgter Schlufsberechnung, baar in Coaventions— 
münze heranszuzahlen, 

V erfahren wegen verlorner oder unangemeldeter ' 

\ . Scheine , 

3- Xeder Regierung gebührt, in Hinsicht der von 
ihr übernommenen Klassen nnd Buchstaben der 
Schuldscheine, nicht allein die Erlassung der nölhi- 
gen Edictalien wegen der verloren gegangenen 
Scheine, so wie die Fortsetzung des dieCfifallsigen 
Edictalverfahrens , im Fall solches bereits eingeleitet 
worden, sondern auch die Bestimmung des Verfah- 
rens wegen der Depoaiteucapitalien und unangemel- 
deten Scheine, welche von ihr übernommen wor- 
den, bei etwaniger künftiger Anmeldung der Eigen- 
tümer dieser Capitalien, und Scheine. Zu dem 
Ende wird man Königlich Sächsischer Seit» 

a, sämmtliche Bücher, Acten, Rechnungen und 
sonstige Verhandlungen, wozu auch die, wegen vor- 
gedachtermafsen etwa schon eingeleiteten Edictal- 
verfahrens, geboren, welche die Königlich Preußi- 
scher Seite übernommenen Schuldengattungen aus- 
schliefslicb betreifen ; 

b. sämmtliche, zu der Preufsischen Schuldenrate 
gehörige Depositencapitalien und unangemeldete 
Scheine selbst, so wie , 

c, die sonstigen, zu dem Prenfsiscben Schulden- 
antheile gehörigen, noch unabgefarderten Zins- 
scheine und Coupons, und eudlich 

d. eine Nachweisung, wenn die, Preufsiscber 
Seits zu ühemehujenden , ausgeloofsten und/ zur 
Zahlung ansgesetzten Schulden, ingleicben die urt- 
zinsbaren Scheine zur Zahlung ausgesetzt worden, 
und, bei unterlassener Anmeldung, zu präcludiren, 
nach Abschlufs dieser Haqptcoiivention, der König- 
lich Preufsischen Behörde unverzüglich aasbändigen 
uud übergeben, 

' ' • t 
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1819 e " ' r ° n Büchern, Acten und übrigen Schriften, 
welche Schulden beider Landestheile betreffen, wird 
man die nöthigen Auszüge und Abschriften König- 
lich Sächsischer Seits fertigen lassen und der Preufsi- 
echen Behörde ausantworten, auch in Zukunft die- 
jenigen Nachrichten, worüber, zur weitern Verwal- 
tung des Preufsischen Schuldenantheils, den König- 
lich Preußischen Behörden noch Auskunft nölhig 
sein sollte, bereitwillig erlheilen. 

Einziehung präcludirter Zahlungen. 

4. Ferner kömmt jeder Regierung dasjenige, ohne 
weitere Nachrechnung, zu gute, was aus ihrem 
Schuldenantheile etwa präciudirt wird, oder für 
wegfallend zu achten ist. 

t ■ . 

• Abgabe der, das Steuerufesen und die Kammer~ 
Credit - Kassen - Verhältnisse überhaupt betreffenden 
Schriften. ' > > 

5. Ueberhaupt aber werden Königlich Sächsischer 
Seits, sogleich nach Abschlufs dieser HauptConven*- 
tion, die, das gesammte Steuer - und Steuer -Credit-, 
auch Kammer - Credit - Kassenwesen des Herzog- 
thums Sachsen und der dazu gehörigen Kreise, Stif- 
ter, Oistricte und Ortschaften betreffenden Äbten, 
Bücher, Rechnungen und sonstige Schriften des 
Ober - Steuer - Collegiums und der übrigen König- 
lich Sächsischen Behörden, insonderheit auch derje- 
nigen, welche von den Unterbehörden des Hefzog- 

, tliumS an die hohem Behörden im Königreiche ein- 
gesendet worden sind, den Königlich Preußischen 
Behörden ausgeliefert. Insofern dergleichen Schrif- 
ten die gedachten Kreise, Stifter, Districte und Ort- 
schaften nicht ausschliefslich betreffen, so verbleiben 
die Originalien derjenigen Regierung, wohin die 
Einnahmebehörde' gehört, wogegen diese Regierung 
der jenseitigen daraus die nöthigen Auszüge und Ab- 
schriften mitzutheilcn hat.' Es werden auch die 
Originalien der, in Leipzig sich befundenen, Mer- 
seburger Kreiakasse, an Preufsen, mit gleichmäßiger 
Verpflichtung, wegen der, an Sachsen zu ertheilen- 
den nöthigen Abschriften und Auszüge, verabfolgt. 

Königlich Sächsischer Seits giebt man hierhäebst; 
die Zusicherung, dafs, wenn künftig den Preufsischen 
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Behörden annoch mehrere Nachrichten über die ob- I 8 I 9 

bemerkten Gegenstände nötbig «ein sollten, selbige - 
ertheilt werden sollen. 

Gleiche Auslieferung und Mittheilung von Schrif- 
ten und Nachrichten, welche die Steuerverhältnisse 
der, von den Stiftern Merseburg und Naumburg 
bei dem Königreiche Sachsen 'verbliebenen Parzellen 
bet reifen, und den Königlich Sächsischen Behörden 
nöthig sein sollten, wird Königlich Preufsischer 

Seite ebenfalls versprochen. 

Abt. VIII. 

Sicherstellung, sowohl der Steuer- als Kammer - 
* Credit- Kassen - Gläubiger, 

Beide Königliche Regierungen sichern gegenseitig 
hierdurch? in Ansehung der, von ihnen durch ge- 
genwärtige Convention übernommenen Steuer -Cre- 
dit-Kaesen- Schulden, den Gläubigern die vollstän- 
dige Aufrechthaltung ihrer Gerechtsame, sowohl in 
Ansehung des Capitals, als der Zinsen, zu. Na- 
mentlich soll weder der Zins- noch der Münzfufs 
je herabgesetzt werden; auch soll die Capitalsrück- 
zahlung noch ferner nach der, durch Veriooaung zu 
bestimmenden Reihenfolge, Statt finden. In Anse-, 
hung der noch nicht fundirten Steuerschulden , ver- 
pflichtet sich die Königlich Sächsische Regierung, 
die nöthigen Fonds zu künftiger Verzinsung und 
euccessiver Rückzahlung, auszumitteln, und vor 
Ablauf eines Jahres den, solchergestalt festgesetzten 
Zahlungsplan und die zu dessen Ausführung be- 
stimmten Fonds, öffentlich bekannt zu machen; als 
worüber bereits während des letzten Landtags im 
Königreiche Sachsen vorläufige Bestimmungen ge- 
troffen, und unterm 23sten Juni 1818 zur Kennt- 
nifs des Publicums gebracht worden sind. 

Beide Regierungen versprechen auch, in Anse- 
hung der Behandlung der Gläubiger, zwischen ihren 
und fremden Unterthancn keinen Unterschied zu 
machen, sondern beide überall nach gleichen Grund- 
sätzen zu behandeln. Insoweit übrigens bei den, 
auf namhaft gemachte Gläubiger ausgestellten Schuld- 
verschreibungen, ein derartiger gegenseitiger Aus- 
tausch der Schuldposten vou den Gläubigern ge- 
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1819 wünscht wird, dafs Gläubiger des einen Landea- 
theils, welche ihre Befriedigung von der Regierung 
des andern Landestheils, /nach den obigen Bestim- 
mungen zu fordern haben, an ihre eigene Regierung 
gewiesen werden, wfrd man denselben zu bewirken 
suchen. 

* ' A r t. 1 X. 

Schulden der Central- Steuer- Commission. 

1 . Die wegen der Schulden der vormaligen Cen- 
tral- Steuer -Commission, ingleichen der damit in 
Verbindung stehenden Peräqtiations - Lieferungs - und 
Aequtvalent - Gelder - Angelegenheiten, am 23sten 
Julius 1817 abgeschlossene, unter No. II. angefügte 
Convention, wird hierdurch nochmals bestätigt. 
Dieselbe soll eben die Kraft und Gültigkeit haben, 
als wenn sie der gegenwärtigen Hauptconvention 
wörtlich einverleibt wäre. 

Erläuterung der vorigen dejsfallsigen Convention 

2 . Da indefs bei den, in Folge des 39 sten Art. 
nurbesagter besondern Convention, von den beider- 
seitigen subdelegirten Beamten vorgenommenen Be- 
rechnungen, Erhebungen und Liquidationen, sich 
einige * Zweifel und verschiedene Meinungen über 
die Auslegung und Anwendung dieser Convention 
ergeben haben; so ist, zu deren Erledigung, vttn 
beiderseitigen Königlichen Commissarien und Be- 
vollmächtigten, nach Inhalt eines darüber sub dato 
Dresden am 7 ten April 1813 aufgenommenen Proto- 
Colls, eine Uebereinkunft getroffen, hierauf auch 
von den beiderseitigen subdelegirten Beamten die 
Schlnfsrechnung angefertigt worden; und wird 
solche, nebst der von diesen unterm l 6 ten Mai d. 
diefs falls gepflogenen Verhandlung, hiermit genehmigt. 

Ausliejerung der darauf Bezug habenden Gelder 
und Papiere. . 

3 . Die, nach erfolgteT diefsfallsiger endlichen 
Berechnung, der Königlich Preußischen Regierung 

• gebührenden Gelder, Staatspapiere und sonstige, auf 
diese Angelegenheiten Bezug habende, für das Her- 
zogthum Sachsen gehörige, und bei den Königlich 
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Sächsischen Behörden annoeh befindliche Papiere, IglQ 
■werden der erstem, sofort nach Unterzeichnung 
diese8*Artikels der Convention, ausgeantwortet. 

* . - “ Art. X. ■ , . . 

Cassenbillets and dahin gehörige Fonds. 

/ V C7 ' ; 

a) Antheiligc Uebernahme von Preufsen. 

1. In Ansehung der, nach Art. 11. des Tractat* 
vom" lgten Mai 181.5 ausdrücklich als iu den Lan- 
desschulden, gehörig anerkannten Cassenbillets, be- 
wendet es, soviel die antheilige Uebernahme und 
Vertretung derselben von Seiten der Königlich 
Preufihch'en Regierung und die dahin gehörigen 
Bestimmungen betrifft, hei der, bereits unterm 
2.5sten November 1814 dieserhalb geschlossenen, in 
der Anlage No. III. enthaltenen, mit der gegenwär- 
tigen gleiche Kraft und Gültigkeit habenden Con- 
vention.. 

b) Berichtigung der an Sachsen heranszuzahlenden 

Summe. 

2. Die, vermöge des 2l en Artikels derselben an 
die Königlich Sächsische Regierung von der König- 
lich Preufsiscben herauezuzahlende Summe von 
60.000 Thlr. — — Sechzig Tausend Tbalern, ist 
bei der, im folgenden 5ten $J. dieses Artikels er- 
wähnten Uebereinkunft , wegen der aus den Gassen- 
billetsfonds an Preufsen gekommenen Casseubilieta 
berichtiget worden. 

C) Verthcilung der Fonds , 

1. der alten Auswechslungskasse ; 

3. Ueber die Abtheilung der, bei der vormaligen 
Cassen - Billets - Haupt - Auswechslungs - Gasse vor- 
handenen Fond« hat man sich in folgender Mafse 
vereinigt: daTs 

a. einer jeden der beiden Königlichen Regierun- 
gen die in ihrem Gebiete besonders hypntbecirten, 
oder auch ohne Hypothek bei ihren Unterthanen 
ausstehenden Capitalien, nebst den davon rückstän- . 
digen oder laufenden Zinsen, ohne weitere Nach- 
rechnung zufallen. Nach den hierunter von den 
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1819 beiderseitigen Rechnungsbeamten angestellten, und 
richtig befundenen Erörterungen, beträgt, besage 
der, unter dem Buchstaben H. , hier angefiigtan Be- 
rechnung, der auf das Königreich Sachsen kom- 
mende Amheil die Summe von 301,643 Thlr. Gr. 
— Drei mal Hundert Ein und Fünfzig Tausend, 
Sechs Hundert Drei npd Vierzig Thalcr, Achtzehn 
Groschen, der dem Herzogthuine gebührende hinge- 
gen in den daselbst namentlich aufgeführten Capita- 
Jien, die Summe von 44,300 Thlrn. — — ■ Solchern- 
nach begiebt die Königlich Sächsische Regierung, zu 
• Gunsten der Königlich Preußischen Regierung, sich 
aller Ansprüche an die nurgedacbten Capitalien und 
• Zinsen, welche in dem Herzogthume ausstehen, so 
• wie die Königlich Preußische Regierung allen An- 
sprüchen an Capitalien und Zinsen , welche in dem 
Königreiche aussteheu, entsagt. 

b. Alle übrigen Activen dieser Auswechelungs- 
kasse, namentlich die in öffentlichen Fonds angeleg- 
ten Capitalien , nebst den davon fallenden Zinsen, 
Ingleichen die sämmtlichen Kassenbestände, jiach 
Abzug der Regiekosten, werden nach dem, für die 
Abtheilung der Kassenbil'ets , angenommenen Mafs- 
stabe von Sechs Hundert Acht und Dreißig Ein 
, Tausend Theil für das Königreich, und Drei Hun- 
dert Zwei und Sechzig Ein Tausend Theil für das 
Herzogtbum Sachsen, zwischen beiden Regierungen, 
nach Maßgabe der vorangezogenen Berechnung, ab- 
getheilt. 

2. der neuern Discontokasse. *. 

4 . Die neuere, zu Leipzig bestandene Kassenbil- 
lela - Discontokasse anlangend, wird, nachdem dar- 
aus die Privat - Actionairs an Capital und rückstän- 
digen Zinsen bereits befriediget worden, auch jede 
der beiden Königlichen Regierungen das Capital der 
in ihren Händen befindlichen Actien, welches sich 
für Sachsen auf 2f0,000 Thlr. — — und für Preußen 
auf 176,000 Thlr. — — beläuft, nebst der darauf 
fallenden Gewinndividende erhalten bat, ingleichen 
nach Abzug der Regiekosten, der hiernach übrig 
bleibende Kassenbeetand ebenfalls nach vorgedachtem 
Maßstabe von T 6 6 ? Ö 8 W für Sachsen und T VoV für 
Preußen getheilt. 
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d) Austausch der Cassenbillets. 18l 

5. Da vermöge nurgedachter Abtheilungen, nach 
Mafsgabe der unter lit. I. anliegenden Berechnung, 
aus beiderlei Kassen zusammen, der Königlich 
Preufsiscben Regierung, nach Abzug der vorhin 
§. ‘2. erwähnten , an Sachsen zu berichtigenden 

Summe von 60,000 Thlr, annoch 180,918 Thlr. 

16 Gr. 1 Pf. in Cassenbillets von den, dem König- 
reiche Sachsen verbliebenen Buchstaben zufallen; so 
ist man, wegen eines Austausches dieser Rassen- 
billets gegen Central - Steuer - Obligationen , dahin 
ribereingekommen , dafs die Königlich Sächsische 
Regierung nurbesagte Summe der Kassenbillets an 
sich behält, und an Preufsen dagegen die Summe 
von 188,000 Thlr. — — in Central- Steuer- Obliga- 
tionen, nebst Zinsleisten und Coupons von dem 
Termine Michaelis 1818 an, nach dem verglichenen 
Cours der Cassenbillets von lOöj p. Ct. gegen baar, 
nnd der Central - Steuer- Obligationen von 91 Pro- 
cent gegen baar, ingleichen zur Erfüllung l Thlr. 

41 Gr. 6 Pf- baar überliefert; welcher Austausch 
auch, besage eines darüber aufgenommenen, und 
von beiderseitigen Commissarien Unterzeichneten 
Protocolls vom I 8 ten Mai 1818, bewerkstelliget, und 
von beiden Seiten darüber quittiret worden ist. 

e) Aushändigung der übrigen Bestände. 

6 . Die Aushändigung der, Preufsen aus den Be- 
ständen mebrgedachter Kassen, noch zustehenden 
baaren Gelder und Documente soll, und zwar, so- 
viel die Documente von den JJ. 3 . erwähnten 44800 
Thlr. — — anbelangt, sofort, die der übrigen Be- 
stände aber nach Unterzeichnung gegenwärtiger Con- 
vention erfolgen. 

f) Depositum bei dem liathe zu Leipzig . 

7 . Die, bei dem Rathe zu Leipzig, als Unter- 
pfand für die Actionairs der Kassenbillets -Disconto- 
Anstalt, liegenden Kassenbillets und Staatspapiere, 
verbleiben ausschliefsend der Königlich Sächsischen 
Regierung , und Preufsen verzichtet gänzlich auf 
Theilnahme an denselben, indem es die dieserhalb 
zu dem erwähnten Protocolle vom 18ten Mai bereits 
abgegebene Erklärung hiermit nochmals bestätigt. 

L 
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1819 g) Prämien wegen Entdeckung von Kassenbillets- 
Ver fertigem und V erj älsc/i eru. 

g. Was endlich die, 'wegen Entdeckung von 
Cassenbillets - Verfertigern oder Verfälschern, einigen 
Personen vor dem ölen Juni 1815 zuerkannten Prä- 
mien a.ibetrilYt, so übernimmt die Königlich Preufsi- 
sche Regierung die Bezahlung der, dem Königlich 
Preufsiechen Ünterthan Gör6chner in Grofsberingen 
zuerkannten Prämie von 500 Thlr. — — für die 
v Entdeckung eines, mit einem Kassenbilletsmuster 
getriebenen Mifsbrauchs, wogegen Sachsen zwei 
ähnliche Prämien von zusammen 1000 Thlr. — — 
welche Unterthanen des Königreichs, nämlich Mar- 
tens zu Zittau und der Landschreiberin zu Wald- 
heim, zuerkannt worden sind, berichtiget. 

Art. XI. 

Königlich Freufsische Nutzungen und Vorschüsse, 
während der Verwaltung von Sachsen. 

1. So viel die von der Königlich Preufsiechen 
Regierung, während ihrer Verwaltung bis znm 5ten 
Juni 1815 aus Sachsen bezogenen Nutzungen irgend 
einer Art, ingleichen die, wählend dieses Zeitraums, 
für Sachsen gemachten Vorschüsse oder Verwendun- 
gen in Geld oder Naturalien bettüFt, da findet keine 
weitere Nachrechnung Statt. Beide Königliche Re- 
gierungen entsagen gegenseitig allen Ansprüchen, 
welche sie aus einem solchen Grunde an einauder 
machen zu können vermeinen sollten.' 

• 

Insbesondere die, am Steil Juni 1815 out der Fi- 
nanz- Haupt - Kasse gezogene Betrüge. 

2. Unter dieser al!gemeinefl Verzichtsleistung sind 
auch die, Königlich Preufeisrher Seits,. am 5ten 
Juni (815 aus der Finanz - Haupt - Kasse gezogenen 
Beträge an baarem Gclde, Kassenbillets und Staats- 
papieren, mit Ansschlufs der, im folgenden §. er- 
wähnten Obligationen, begriffen , und es wird Kö- 
niglich Sächsischer Seits der auf deren Wiederer- 
stattung gemachte Ausprucb aufgegeben. 
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Die darunter befindlichen ständischen Obligationen löi9 
von 50,000 Thalern. 

3. Die Königlich Preufsitehe Regierung verpflich- 
tet sich jedoch, die, unter nurgedachten, aus der 
Finanz - Haupt - Kaste erhobenen Beträgen mit be- 
findlichen, auf 50,000 Thlr. — — Fünfzig Tausend 
Thsler lautenden ständischen Obligationen vom 
Jahre 1807, nebst deren Zinsleisten und Coupons von 
und mit dem Termine Michaelis 1818, ihrer Be- 
stimmung gemäfs, der Königlich Sächsischen Regie- 
rung unverzüglich zurückatellen zu lassen. Bis 
mit dem Ostertermine 1818 kommen die Zinsen 
Preufsen zu. 

* 

Freufisische V erzieht auf einige Obligationen aus 
der Anleihe 1811. ' 

4. Auch verzichtet man Königlich Preufsischer 
Seits auf den vorhin gemachten Anspruch an eine 
Tbeilnahme an den» aus der ständischen Anleihe 
vom Jahre 1 811 hertübrenden . sogenannten Reichen- 
bachischen Obligationen, welche das Handelshaus 
Reichenbach und Comp, als Unterpfand für der» 

Rest der vön ihm geleisteten Vorschüsse in Händen 
hatte; und da besagter Rest der Vorschüsse bereits 
durch Debitirung eines Theils der verpfändeten Ob- 
ligationen berichtigt worden ist, nnd die übrigen 
Obligationen zu - der Königlich Sächsischen Finanz- 
Haupt-Kasse zuriiekgekommeu sind, so behält es 
hierbei, ohne weitere desfallsige Nachrechnung, 
zwischen beiden Regierungen sein Bewenden. 
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Art. XII. 

Fiscalische Hassen und Einkünfte überhaupt. 

i. Uebrigens entsagt die Königlich Preufsisch* 
Regierung allen Ansprüchen an das uctiv vermögen 
der Königlich Sächsischen Finanz - Haupt -Kasse und 
Rentkammer, und die Königlich Sächsische Regie- 
rung übernimmt dagegen die Vertretuüg und Verzin- 
sung der, auf diesen Kassen haftenden Schulden, 
unter andern namentlich der durch das Handels- 
haus Frege und Comp, in Leipzig contrahirten An- 
leihen, der Kassenbilletsanieihe vom Jahre 1813. in- 
gleichen der Holländischen, insoweit, im Betreff des 
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4819Aetiv- oder Passivzustandes der eben genannten 
Kassen, in der gegenwärtigen Hanpt - Convention 
oder einer der vorhergegangeoen, nicht eine ander- 
weite ausdrückliche Bestimmung getroffen worden ist, 

Preufsische Theilttahme an ewigen Schulden der 
Finanz - Kassen. 

2. In Absicht der fiecalischen Schulden, findet 
jedoch die Theilnahme der Königlich Preufsischen 
Regierung bei folgenden Statt: 

Kammer - Credit - Kassen- Schulden. 

a) bei der Kammer- Credit- Kasse in der bereits 
oben Art. VI. u. f. festgesetzten Mafse; 

Hypothecirte und radicirte Capitalien. 

b) übernimmt Preufsen diejenigen fiscalischen 
Schulden zur alleinigen Verzinsung und Bezahlung, 
welche auf, im Herzogthum Sachsen gelegene Aem- 
ter, Kammergüter oder andere einzelne Realbesitzun- 
gen, unterpfändlich versichert oder radicirt sind, 
oder welche sonst auf den jedesmaligen Besitzer, 
derselben rechtlich übergehen. 

Die Frage: ob eine solche fiscalische Schuld von 
der nurerwähnten Art sei, oder nicht? wird, ohne 
Rücksicht auf ältere, in späterer Zeit abgeänderte 
Bestimmungen, lediglich nach der Qualität beur- 
theilt, welche dieselbe am 5ten Juni 1815 hatte. 

Mansfeldisches Debitwesen. 

c) Riichsichtlich des Mansfeldischen Debitwesens, 
soll, zu näherer Erörterung der dabei einscblagenden 
beiderseitigen Verhältnisse und Feststellung der hier- 
unter anzuuehmenden Grundsätze eine gemeinschaft- 
liche Commission niedergesetzt werden, und die- 
selbe hauptsächlich zu erforschen suchen: ob und 
welche Passiva als Lehns- oder Lartdeeschulden zu 
betrachten, folglich von Preufsen zu übernehmen 
sind, und welche Forcierungen blos an den AHodial- 
nachlafs gestellt werden können, mithin nur aus 
diesem ihre Befriedigung zu erwarten haben, in- 
gleichen ob und inwieweit die, bei der Finanz- 
Haupt- Kasse deponirte Summe von 11-808 Thlr. 
22 Gr. 2 Pf. Eilf Tausend, Acht Hundert Acht Tah- 
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ler, Zwei und Zwanzig Groschen, Zwei Pfennige, 
zu diesem Creditwesen gehörig sei? Was zufolge 
dieser Erörterungen ein oder der andere Theil an 
die Allodialmasse oder sonst zu gewähren hat, wird 
von demselben berichtiget werden. 

Fürstlich fVeifsenf elsisches JDebitwesen. 

d) Was das Fürstlich Weifsenfelsische Debitwe- 
sen anlangt, so werden für den Fall, dafs die dabei 
annoch betheiligten Gläubiger bei Sachsen oder 
Preufsen, als nunmehrigen Land- un^ Lehnsbesitzer 
der vormaligen Weifsenfelsisehen Landesportion, 
ihre Forderungen in Anregung bringen sollteu, oder 
rücksichtlich der Allodialmasse, Zweifel entständen, 
die hierüber nöthigeu Erörterungen ebenfalls ge- 
meischaftlich angestellt, und wird in deren Verfolg 
künftig näher bestimmt werden, ob und inwief«* 11 
beide Regierungen, oder welche von ihnen, diese 
Schulden zu vertreten haben. 

TVeidaisches Creditwesen. 

e) Eine gleichmäfsige Erörterung und Bestim- 
mung der Königlich Preufsischen Theilnahme wird, 
wegen derjenigen Forderungen, Vorbehalten, welche 
die Gläubiger des Weidaischen Creditwesens an 
Preufsen, als Mitbesitzer der vormals Sachsen- 
Zeitzischen Landesportion, machen sollten. 

Auf sothane Schuldforderungen Bezug habende 
Pensionen. 

3. Die Pensionen, welche die Königlich Säch- 
sische Regierung einigen Gläubigern der gedachten 
Creditwesen, als Aequivalent ihrer Forderungen an- 
gewiesen hat, 6tnd auf eben die Weise, wie es we- 
gen der Pensionen überhaupt in dem XIVten Artikel 
festgesetzt worden, von einer oder der andern Re- 
gierung fortzuzahlen. 

Aus der Finanz- Haupt - Kasse auf gewisse Steuer- 
Capit alten bezahlte Supplementzinsen. 

4. Wegen der. Königlich Sächsischer Seite, aus 
der Finanz - Haupt >- Kasse einigen Städten des Iler- 
zogthums Sachseu, auf ihre, bei der Steuer zu for- 
dern habenden Capitalien, bisher bezahlten, jährlich 
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1819 708 Thlr. 23 Gr. 9 Pf- betragenden Znschnßzinsen, 
hat man sich dahin vereinigt, dafe die Königlich 
Preußische Regierung die künftige Zahlung dieser 
Zuschußzinsen, gegen die im 17ten 0. dieses Arti- 
kels , ihr von Sachsen zuge6tandene Einziehung ei- 
niger Vertretungspo6ten von vormaligen Domainen- 
Pächt-ern oder Beamten, übernimmt. 

Sogenannte Amts t Capitalien. 

% *>. Von den Aetivis der Rentkammer überläßt die 

Königlich Süchsifc'che Regierung der Königlich Preußi- 
schen alle, den, zu dem Herzogthume Sachsen ge- 
hörigen Aemtern zuständige sogenannte Amts- Capi- 
talien, welche aus Steuer- oder Kammer-Credit 
Kassen- Scheinen bestehen, oder auf irgend eine 
andere Art in öffentlichen Fonds, hypotbecariech 
oder sonsten angelegt sind , mit alleiniger Ausnahme 
derjenigen Capitalien , in Ansehung deren Hie Kö- 
niglich Sächsische Rentkammer selbst bisher als 
Schuldnerin gehandelt hat. Auf letztere wird Kö- 
niglich Preufsischer Seit» gänzlich Verzicht geleistet. 

^ Stif tische Kammer - Capitalien. 

6. Eben so werden der Königlich Preußischen 
Regierung die Activ - Capitalien der Stift- Merss-bur- 
glschen und Naumburg - Zeitzisfchcn Rentkammer 
überlassen; jedoch verbleiben ferner dem Königreiche 
Sachsen 

a) 21,604 Thlr. j!j Gr. 4 Pf- Ein nnd Zwanzig Tau- 
send, Sechs Hundert nnd Vier Thaler, Funfzeheu 
Groschen, Vier Pfennige, vom Stifte Merseburg und 

b) 22-305 Thlr. — — Zwei und Zwanzig Tausend, 
Drei Hundert und Fünf Thaler, vom Stifte 
Naumburg - Zeitz , 

(welche beide Posten früher von den stiftiechen 
Rentkammern an die erbländische Rentkammer ein- 
geliefert, und von letzterer verzinset worden sind) 
ingleichen 

c) 22,968 Thlr. 18 Gr. — Zwei und Zwanzig Tau- 
send , Neun Hundert Acht und Sechzig Thaler, 
Achtzehn Groschen, bei der Steuer, worüber 
keine Verschreibungen vorhanden sind; 

Prenfsen verzichtet daher auf diese drei Capitalien- 
fummen. 
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Zinsen von diesen Capitalien. - 1819 

7. Die Zinsen von den. an Prenfsen abgetretenen 
Amts- sowohl, als stiftisehen Kammer- Capitalirn, 
verbleiben, insoweit sie bereits erhoben eint), der 
Königlich Sächsischen Regierung, die etwa noch 
nicht erhobenen hingegen werden an Freuf-en tiber- 
lassen ; jedoch von den in Staatepapieren bestehen- 
den Capitalien nur von und mit dem Termine 
Michaelis 1818 an. 

Auslieferung der diefs falls i gen Dommente. 

8. Die, über diese an Preufsen kommenden Ca- 
pitalien vorhandenen, bei den Königlich Sächsischen 
Behörden befindlichen Documente, sollen, und zwar 
die Staatspapicre, mit den Coupons pro Termin 
Michaelis 1818, der Königlich Preufsischen Regie- 
rung ungesäumt überliefert, oder, Fall* eie von 
Sachsen bereits erhoben worden, deren Betrag baar 
vergütet werden. 

Bestände der Provinzial - Hassen. 

9. Ob nun wohl, nach 1. dieses Artikels, der 
Königlich Preufsischen Regierung einiger Anspruch 
an die iiscalischen Haupt- und Central -Kassen nicht 
zusteht, so hat man sich doch, in Ansehung der 
fiscaliechen Provinzial - Kreis - Amts - und Orts -Kas- 
sen, dahin vereinigt, dafs solche, mit ihrpn Bestän- 
den und allen Activ - und Pas-iv - Verhältnissen, 
ohne weitere Nachrechnung, derjenigen Regierung 
verbleiben, in deren Gebiete sie belegen 6ind; inso- 
fern die gegenwärtige Convention über die wech- 
selseitigen Verbindlichkeiten dieser und anderer 
Landesherrlichen Kassen des einen Gebiets, gegen 
die des andern, nicht besondere Bestimmungen ent- 
hält, oder dergleichen Forderungen für gänzlich 
aufgehoben erklärt. 

2V at nral bestände. 

10- Eben so verbleiben jeder der beiden Regie- 
rungen die NatuTalbeetände , Vorräthe, und Eßectcn 
aller Art, welche sich am 5ten Junins 1815 ihrem 
Landestbeilc befunden haben, und Eigenthum der 
Regierung waren. . 
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1819 Vorschüße und daher rührende Forderungen. 

11. Uebrigens werden alle Ansprüche oder For- 
derungen vorstehender Art, welche bis zum 5ten 
Juni 1815 entstanden , und von Landesherrlichen | 
Hassen und Behörden des Herzogthnms Sachsen und 
im Namen derselben, von der Königlich Preußi- 
schen Regierung an die Königlich Sächsische Fi- 
nanz - Haupt- Kasse oder irgeud eine andere Lan- 
desherrliche Kasse und Behörde, oder von Landes- 
herrlichen Kassen und Behörden des Königreichs 
Sachsen, und im Namen derselben, von der König- 
lich Sächsischen. Regierung an Königliche Preußische 
Landesherrliche Kassen und Behörden gemacht wer- 
den könnten, oder bisher aufgestellt worden eind, 
insoweit gänzlich gegen einander aufgehoben, als 
nicht in dieser oder einer der früher abgeschlosse- 
nen Conventionen darüber etwas anderes festgesetzt 
worden ist. 

Unter diese allgemein gegen einander aufgehobe- 
nen Ansprüche gehört auch der Anspruch Sachsens, 

$ wegen der, an verschiedene Kassen, zum Behuf der 
Verpfändung, gegebenen und dazu verwendeten, 
aber nicht wieder cingelöfsten Obligationen. 

Die Königlich Sächsische Regierung verzichtet 
nicht minder überhaupt auf alle Vorschüsse und 
Darlehne, nebst den davon noch rückständigen Zin- 
sen , welche aus irgend einer Königlich Sächsischen 
Kasse an Behörden des jetzigen Herzogthums Sach- 
sen, unter andern namentlich der Ober- und Nie- 
derlausitz, den Ständen der Stifter Merseburg und 
Naumburg, ingleichen dem Wittenberger Kreise, ge- 
geben worden sind, insbesondere auch auf die, aus 
öffentlichen Küssen für einzelne Administrationsbe- 
dürfnisse gegebenen großem oder kleinern Vorschüsse 
und Berechnuugsgelder. 

Wenn Vorschüsse obiger Art an Landesherrliche 
Kassen gegeben worden 6ind. welche zwischen bei- 
den Regierungen zur Theilaug kommen, so erfolgt 
diese letztere, insoweit man deshalb nicht besondere 
Bestimmungen getroffen hat. 

' Vorschüsse und Darlehne an Städte nnd Commu- 
nen, sind, vermöge getroffener besonderer Uebereiu- 
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be” HV ° nter vorgedacllter v e™»chtleistnng, ebenfalls 1819 

Die Documente und Quittungen über diejenigen 
Vorschüsse und Förderungen, denen die Königlich 
Sächsische Regierung zu Gunsten des Herzogthums 
entsagt, werden den Königlich Preufsischen Behör- 
den sofort überliefert werden. 

Einkommen- Rückstände und V erwaltungs -Ausgaben, 

_ 12- Sammlliche rückständige fiscalische Einkünfte, 
mit Inbegriff der Proprereste der Einnehmer, fallen 
derjenigen Regierung zu, aus oder in deren Gebiet 
eio rückständig sind. Jeder Theil übernimmt aber 
aucli für die in seinem Gebiete noch nnberichtigten 
Verwaltungsausgaben aller Art und ohne Ausnahme 
zu haften, und es wird gegenseitig keine Nachrech- 
nung Statt finden, noch irgend ein Anspruch des- 
halb geltend gemacht werden. 

Rückstände ständischer Bewilligungen. 

13. Diese gegenseitige Verzichtleistung auf Ein- 
kommenrückstände erstreckt sich auch auf die rück- 
ständigen ständischen Bewilligungen, -welche die- 
semnach jede Regierung in ihrem Gebiete, ohne 
Nachrechnung mit der andern Regierung, für sich 
zu bezieiten hat. Bios die zur Unterstützung der 
allgemeinen Straf - und Versorgungsanstalten und zu 
ähnlichen Institutsfonds, bestimmten ständischen 
Bewilligungen und ihre Reste, sind hiervon ausge- 
nommen, und wird derenthalber , bei Feststellung 
der Verhältnisse dieser Anstalten, die erforderliche 
Berechnung bewerkstelliget, und über die dcfsfall- 
sige Ausgleichung Vereinigung getroffen werden. 

Einnahmen und Ausgaben aus Irrthum oder von 
streitigen Orten. 

14- Fiscalische Einnahmen und Ausgaben der 
beiden Königlichen Regierungen, welche nach dem 
5ten Juni 1815 bis zum Schlufs desselben Jahres, 
aus dem Gebiete der einen, an Behörden der an- 
dern, aus Irrthum, oder bis zum 30sten Junius 
1818 von Districten und Orten Statt gefunden ha- 
ben, welche bisher zweifelhaft oder streitig gewesen 
sind, und deren Hoheitsverhältnisse erst durch den 
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3819 lst.cn Artikel der gegenwärtigen Hauptconvention die 
endliche Bestimmung erhalten haben, werden eben- 
falls im Ganzen gegen einander aufgehoben, und 
verbleiben derjenigen Regierung ohne weitere Be- 
rechnung, zu deren Hassen sie wirklich erhoben 
und eingerechnet worden sind. 

Diejenigen Einkünfte, Prästationen oder Nutzun- 
gen, welche von und aus besagten Orten annoch 
rückständig, oder bis zur näheren Bestimmung ihres 
Landesherrn, und zum Theil mit dieser ausdrück- 
lichen Bedingung, namentlich wegen der Holz- 
Stützungen in einigen Forsten, bei den Behörden 
eines oder des andern Gebiets, blos deponirt worden 
6ind, werden der Regierung überlassen, oder ausge- 
liefert, unter deren Hoheit der District oder Ort 
nunmehro gelanget ist. Die Central-Steuer-Obliga- 
tionen, welche Königlicn Sächsischer Seils aus vor- 
hin streitig gewesenen, bei der ■ endlichen Grenzre- 
gulirung aber an Preufsen überwiesenen Orten aus- 
geschrieben worden, werden, nebst Zinsleisten und 
Coupons, und den etwa schon erhobenen Zinsen, 
von Sachsen zurückgegeben. 

Vertretung der Cautionen. 

15. Für die von Beamten und Pächtern des Her- 
zogtums Sachsen, vor dem 5ten Juni 18f<5? in die 
Königlich Sächsische Rentkammer eingezahlten, und 
zur Finanz -Haupt- Kasse geflossenen, haaren Cati- 
tionen und sogenannten Auticipationen , so wie für 
deren Verzinsung von dem Termine Michaelis 
an, übernimmt Prenfsen die alleinige Vertretung, 
ohne dieserwegen einen Ersatz von Sachsen zu ver- 
langen, wogegen vom Königreiche Sachsen die, bis 
zn dem gedachten Termine, gefälligen Zinsen be- 
richtiget werden. 

Die, nach den Depositionsscheinen , zur König- 
lich Sächsischen Rentkammer, oder Finanz - Haupt- 
Kasse, eingeliefertcn , aus dem Herzogthume her- 
rührenden , in Staat-ipapieren oder andern Documen- 
ten bestehenden Cautionen aber, werden von der 
Königlich Sächsischen Regierung vertreten, und, in- 
soweit es noch nicht geschehen ist, der Königlich 
Freufsischen Regierung sofort io den eingelegten 
Valuten ausgeliefert. 
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Uebrigens werden, aufser dem, was bereits oben 1819 
Art. V. ß. 9. in Absicht der von den Stenerbeamten 
bestellten Cautionen festgesetzt worden ist, alle zu 
andern Kassen, als der Königlich Sächsischen Rent- 
kammer und Finanz - Haupt - Kasse, eingezahlten, 
auch in den Kreisen und Stiftern etwa befindlichen 
Cautionen, derjenigen Regierung zo Theil, von de- 
ren Beamten sie bestellt worden sind. 

Auslieferung der dahin gehörigen Nachrichten. 

i Die auf sotbane Cautionen Bezug habenden 
sämmtlichen Rechnungen, Belege, Justificationen, 

Acten und sonstigen Nachrichten, sollen ungesäumt 
den Behörden ausgeantwortet werden. 

Die Sächsischer Seits mit einigen 'Beamten und 
Pächtern bereits gehaltene Abrechnung. 

17. Da von den Königlich Sächsischen Behörden 
noch nach dem fiten Junius lSlfi, mit einigen, in 
der Beilage unter K. , namentlich benannten Beam- 
ten und Pächtern des Herzogthums Sachsen, bereits 
Abrechnung gehalten worden ist, so bewendet es bei 
diesen Abrechnungen in der Mafse, dafs die König- 
lich Prenfsische Regierung von jeder Vertretnngs- 
verbindüchkeit , * im Betreff der, von gedachten 
Beamten und Pächtern bestellten Cautionen entbun- 
den wird, und eine nochmalige Rechnungsablegung 
von ihnen nicht zu erfordern ist. Was die von 
selbigen , in Folge der vorerwähnten Abrechnungen, 
zu leistenden Vertretnng.sposten anlangt, so verzich- 
tet die Königlich l’reufsische Regierung darauf, in- v 
soweit dieselben bereits bei den Königlich Sächsi- 
schen Kassen vereinnahmt , und zu diesen berech- 
net worden 6irtd ; es verbleibt jedoch Preufsen die 
Einziehung der, nach der Berechnung in der ange- 
zogenen Beilage, annoch rückständigen, zusammen 
33,7fi4 Thlr. 19 Gr. H Pf. Drei und Dreifsig Tau- 
send, Sieben Hundert Vier und Sechzig Thaler, 
-Neunzehn Groschen, Eilf Pfennige, jedoch ohne 
deren besondere Gewähr, von Seiten der Sächsischen 
Regierung. Die zu deren Einziehung nöthigen 
Rechnungen und Nachrichten sollen an Preufsen » 
ebenfalls überliefert werden. 
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Deposita bei der Finanz - Haupt - Kasse. 

18. Wegen der zur Rentkammer und nachherigen 
Depositenkasse eingelieferten baaren Depositen, 
welche nach Mafsgabe des 2-JSten Artikels der, we- 
gen Abgabe und Fortsetzung der anhängigen Rechts- 
sachen, unterm 20sten Februar 1816 abgeschlossenen 
Convention, in das Herzogthum Sachsen gehören, 
nnd wegen welcher über die Zeit ihrer Rückzah- 
lung die besondere Uebereinkunft daselbst Vorbehal- 
ten worden ist, bewendet es zuvörderst bei den 
seitdem bereits erfolgten Zahlung von 

49.875 Thlr. 18 Gr. ± Ff. und 

18,000 — — - 

37.875 Thlr. 18 Gr. i Pf. Sieben und Dreifsig Tau- 
send, Acht Hundert Fünf und Siebenzig Thalern, 
Achtzehn Groschen, Einem Pfennig in Summa an 
Preufsen. 

Im Betreff des, auf die Deposita dieser Art an- 
noch verbliebenen Rückstandes aber, hat man eich 
dahin vereiniget: 

a) Dafs die Summe der annoch in das Herzog- 

thum Sachsen zu berichtigenden Depositen, mit 
Ausnahme der nachher zu erwähnenden , zu dem 
Mansfeldi6chen Creditwesen gehörigen, vermöge der 
defsbalb angestellten Erörterungen auf 165.000 Thlr. 
— Einmal Hundert, Fünf und Sechzig Tau- 

send Thaler, als liquid angenommen wird, 

Zn Vermeidung aller Irrungen wird über den 
nurbemerkten Betrag ein specielles Verzeichnifs an- 
gefertigt werden. 

b) Zu Berichtigung dieser Summe nimmt die 
Königlich Preufsische Regierung: 

as) Iq Folge der, Art. IV. $ 8. dieser Conven- 
tion bei den Steuer - Credit - Schulden getroffenen 

Uebereinkunft, diejenigen 102.*t91 Thlr. 8 Gr. 

Einmal Hundert und Zwei Tausend, Vierhundert 
Ein und Neunzig Thaler, Acht Groschen, sn Zah- 
lungsstatt an, welche die vormalige Köuiglich West- 
phälische Regierung, vermöge einer mit Sachsen 
abgeschlossenen Convention vom 5ten März 1810, 
zu Tilgung der, auf der Grafschaft Barby und dem 
Amte Gommern, antheilig haftenden Steuer- und 
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Kammer-Credit-Kassen-Sehulden, übernommen hat, 1819 
jetzt aber die Königlich Preußische Regierung, mit 
Vorbehalt ihrer Rechte an die übrigen Staaten des 
vormaligen Königreichs Weetphalen, zu -vergüten 
eich verpflichtet, zu welchem Ende die Königlich 
Sächsische Regierung ihre defsfallsigen Ansprüche 
aufgiebt, und Preufsen überläfst, solche gegen die 
übrigen nunmehrigen Besitzer der ehemals zu dem 
Königreiche Westphalen gehörig gewesenen Länder, 
nach Befinden, geltend zu machen. 

bb) Werden der Königlich Preußischen Regie- 
rung von der Königlich Sächsischen 40.000. Thaler 
— - — - Vierzig Tausend Thaler in dreiprocentigen 
verloosbaren Steuer -Credit- Kassen -Scheinen nach 
dem Nominalwerth , nebst deren Coupons von pro 
termino Michaelis 1818 an, überliefert. 

ce) Der solcbemnach noch ausfallende Ueberrest 

an Depositengeldern von 22,508 Thlr. 16 Gr. 

Zwei und Zwanzig Tausend, Fünf Hundert und 
Acht Thaler, Sechzehn Groschen, wird von Preufsen, 
in Rücksicht anderer, von der Königlich Sächsischen 
Regierung erhaltenen Zugeständnisse, für berichtigt 
angenommen, und entsagt man Königlich Preußi- 
scher Seite allen weitern Ansprüchen darauf. 

c) Sollten, wider Erwarten, künftig noch meh- 
rere, die angenommene Summe von 165.000 Thlr. 

— übersteigende, zur Rentkammer baar ein- 

gezahlte, in das Herzogthum Sachsen gehörige De- 
posita 6ich finden, so übernimmt Preußen annoch 
deren Deckung, bis auf die Summe von 5000 Thlr. 

Fünf Tausend Thaler; die Königlich Säch- 
sische Regierung hingegen verpflichtet sich zur haa- 
ren Zahlung der, über dieses Quantum in einem 
oder mehrern Depositen hinausgehenden «Summen 

an die Königlich Preufsische Regierung. . ] 

d) Die vorgedachten, unter den neuerlich in 
Frage gekommenen Depositengeldern befindlichen, 
auf das Mansfeldische Credityvesen Bezug habenden, 

41,808 Thlr. 22 Gr. 2 Pf. verbleiben für jetzt, und 
bis nach näherer Erörterung dieses Creditwesens 
und Festsetzung angemessener Bestimmungen hier- 
unter, bei den Behörden der Königlich Sächsischen 
Regierung. 
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1819 Bei den Unterbehörden und sonst in dem andern 
Gebiete annoek befindliche Depositen. 

19 . In Absicht der 

a) in Staatspapieren und andern Documenten be- 
stehenden, ingitichen 

b) aller und jeder bei den Provinzial - und Un- 
terbehörden des Königreichs, so wie bei denen des 
Herzogtums Sachsen, namentlich in den Stiftern 
Merseburg und Naumburg befindlichen, in das Ge- 
biet der andern Regierung gehörigen, in Eaarschaft 
oder Documenten bestehenden Depositen, ist die 
nöthige Einleitung und Veranstaltung zu treffen, 
dafs solche, insoweit es nicht bereits geschehen, 
unverzüglich ’behürigen Orts abgeliefert werden. 

Art. XIII. 

Militair- und Kriegs-Kassen. Angelegenheiten. 

a) Abtheilung der Armee, und Blilitaireffecten. 

1. Die, in Folge und Gemäfsheit des Tractats 
vom 18ten Mai 1815, Art. 6 und 8, geschehene Ab- 
theilung der Armee, Artillerie - und Kriegsvorräthe, 
.Regiments - und Compagnie - Kassen u. s. w. und 
der dabei angenommene Mafsstab von für das 
Königreich und für das Herzogthum Sachsen, wird 
hiermit nochmals bestätigt; und findet deshalb keine 
Weitere Nachrechnung Statt. So wie übrigens, ver- 
möge Art. XII. §. 9* die daselbst erwähnten Kassen- 
bestände, nebst deren Activ - und Passiv- Verhält- 
nissen, ingleichen nach §. 10. desselben Artikels die 
Nattiralbeslande und Vorräthe aller Art derjenigen 
Regierung verbleiben, in deren Gebiete sie 6ich am 
*jten lunius 1815 befunden haben, so findet ein 
Gleiches «uch iu Ansehung der Militair- Kassen- Be- 
stände, Vorräthe und Effecten Statt. 

b) Vorschüsse aus der General - Kriegs- Kasse. 

2. Nicht minder begiebt die Königlich Sächsische 
Regierung sich eben so, wie dies Art. XII. $). 11. in 
Ansehung aller Ansprüche an die, vot» Landesherr- 
lichen Kassen des Königreichs an Landesherrliche 
Kassen oder Kreise, Districte und Behörden des 
Herzogtums überhaupt geleisteten Vorschüsse ge- 
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schehen, so anch der, eben diesen Behörden, ans 1819 
der General - Kriegs - Kasse gegebenen Vorschüsse, 
zu Gunsten des Herzogthums Sachsen. 

c) Schulden dieser Kasse. 

3. Von den Schulden der nurgedachten Kasse 
übernimmt die Königlich Preufsische Regierung die 
Befriedigung derjenigen Forderungen, -welche Un- 
terthanen des Herzogthums Sachsen 

a) für die vom Lande gelieferten Pferde; 

b) für die von demselben in den Jahren 1805 
und 1806 gelieferten Naturalien an Getreide, Heu 
und Stroh ; 

c) an, den vormaligen Compagnie- Inhabern, auf 

den, im Jahre 1809 erlittenen, feindlichen und er- 
weislich unverschuldeten Verlust, zukommenden 
Vergütungen ; , 

d) an Compagnie - Uebergabe- Geldern , nach Ab- 
zug der, von den ehemaligen Compagnie-Inhabern 
aus ihrem Dienste etwa zu leistenden Vertretungen, 
welche den Königlich Preufsischen Kassen zu gute 
gehen., und weshalb“ die darüber sprechenden Schrif- 
ten und Nachrichten an Preufsen auszuliefern sind; 

e) an Löhnungs - und Beimontirungsgeldern; 

f) für Rekrutirungsaufwand ; 

g) an Lazarethkosten , und 

h) für die, von und mit dem Jahre 1806 bis 5ten 
Juni 181e geschehenen Lieferungen an das Königlich 
Sächsische Militair, und aus den, wegen dieser, , 
etwa abgeschlossenen Contracten, zustehe'n, ohne 
einige Theilnahme der Königlich Sächsischen Re- 
gierung. 

Kosten des Fcstungslaues von Torgau und 
•Wittenberg. 

4. Ferner vertritt Preufsen die, wegen des Fes- 
tungsbaues von Torgau und Wittenberg, Privatper- 
sonen etwa noch zustehenden Forderungen, ohne 
Unterschied, ob diese sich im Herzogthume, oder 
Königreiche Sachsen, oder in andern Ländern befin- 
den. Die etwauigen, aus fiscalischen Kassen zu 
diesem Behuf geleisteten Vorschüsse, so wie über- 

' haupt die, Königlich Sächsischen Kassen dieserhalb 
zustehenden Forderungen hingegen, werden als auf- 
. * 
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1840 gehoben ungesehen, und für erloschen erachtet. 
Sämmtliche, die besagten Festungen und deren Bau 
betreffende Acten, Rechnungen, Belege, und son- 
stige Schriften, sollen daher ungesäumt den Herzog- 
lich Sächsischen Behörden ausgeantwortet werden. 

Ver/iflegungsansprüche auswärtiger Staaten. 

5- Wegen der von auswärtigen Staaten, für die 
Verpflegung Königlich Sächsischen Mijitairs, von 
und mit dem Jahre 180f» an, bis zum 5ten Juni 
1815 gegen Sachsen erhobenen, und vielleicht künf- 
tig noch zu erbebenden Ansprüche, soll von beiden 
Königlichen Regierungen gemeinschaftlich im diplo- | 
matischen Wege mit den betreffenden Mächten ver- 
handelt, und demnächst die weitere Bestimmung 
des Verhältnisses der Theilnahme, zur Bezahlung 
, der Passiven und Einziehung der Activen, getroffen 
werden. 

Russische Vorschüsse an die Sächsischen Gefangenen. 

6. Soviel jedoch die, von der Kaiserlich Russi- 
schen Regierung für die, dem Königlich Sächsischen 
Militair, während der Gefangenschaft in Rufeland 
gemachten Vorschüsse, etwa anzubringenden An- 
sprüche anlanget, hat man sich dahin vereiniget, 
dafs diese von der Königlich Sächsischen Regierung 
allein vertreten werden, Preufsen aber die Tilgung 
der, den, in Königlich Prenfsißche Militärdienste 
getretenen, oder auch nur im Herzogthurae Sachsen 
am fiten Juni 1815 wohnhaft gewesenen, ehemali- 
gen Königlich Sächsischen Offiziere, zur Deckung 
jener etwanigen Ansprüche, innebehaltenen Tracta- 
mentsgebührnisse an besagte Offiziers, oder ihre 
Erben, übernimmt. 

Fall, wenn die Interessenten verstorben sind. 

7. Sind die Offiziere und resp. vormaligen Com- 
pagnie-Inhaber, deren unter n. 3. c. d. und unter 
f}. genannten Forderungen in Frage kommen, vor 
dem 5ten Juni 1815 verstorben, so entscheidet, da- 
fern jene im Auslande verstorben, der Ort des zu 

„ der Zeit, wo die Forderung entstanden ist, der 
Truppenabtheilung, zu welcher der Verstorbene ge- 
hörte, angewiesen gewesenen ordentlichen Stand- 
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quartiers ; vyenn aber derselbe io dem Königreiche 1849 
Sachsen, nach seinem Umfange yor der Abtretung, 
mit Tode abgegangen, die Lage des Orts, wo der- 
selbe verstorben, von welcher von beiden Regierun- 
gen die Forderung gegen dessen Erben zu vertre- 
ten ist. , ’ 

f'erpßegungsanjwand für Sächsische und Preufsische 
- Trhppen. 

In Ansehung der von Sachsen, für die Ver- 
pflegung Preufsischer Truppen in den Jahren 1805 
und J806 gemachten Forderungen, so wie gegensei- 
tig wegen der von Preufsen gegen Sachsen, wegen 
Verpflegung Königlich Sächsischer Truppen in den 
Rheinprovinzen, in Anregung gebrachten Ansprüche, 
ist man dahin übereingefcommen , dafs die diefsfall- 
sigen fiscaliechen Ansprüche gegen einander aufge- 
hoben, und als völlig erledigt zu achten sind, die 
der Unterthanen des einen oder andern Landestheils 
dagegen, ohne Beziehung auf die gegenwärtige, zu 
Vollziehung des Tractats vom lfUen Mai 1815, zwi- 
schen Sachsen und Preufsen abgeschlossene Conven- 
tion, einer nähern Erörterung und Feststellung Vor- 
behalten werden. 

Trauschein - Gelder - Kasse. 

9. Wegen der sogenannten Trauscheingelder- 
hauptsächlich zu den Schulanstalten bei dem Militair 
bestimmten Kasse, hat man sich Xlahin vereinigt, 
dafs Preufsen von dem Bestände derselben zu sei- 
nem Antheil die Summe von 5,019 Thlr. — — Fünf 
Tausend Neunzehn Thaler erhält, und zu deren Er- 
füllung dieser Regierung 

a) baar, , 1801 Thlr. 

b) in Schwedischen Obligationen, 1500 — — — 

c) in unzin^baren Kammer- Credit- Kassen - oder 

sogenannten Spitzscheinen, 1GS Thlr. 

d) in zweiprocentigen Kammer - Credit - Kassen- 
scheinen , 1550 Thlr. — — y 

daraus überliefert werden ; wogegen dieselbe sich, 

zu Gunsten des Königreichs Sachsen, aller weitern 
Ansprüche an den Fouds sothaner Kasse begiebt. ' 


M 




i i u- 4 - 

rk>- ' ' 


178 


1819 


Convent, prkic. entre la Prnsse 

Canlionen der Militair - Bechnungsführer. 



10. Oie von den Militair - Rechnungsführern der 
Königlich Sächsischen Regierung bestellten, und in 
den Händen Königlich Sächsischer Behörden befind- 
lichen Cautionen, werden von der Königlich Säch- 
sischen Regierung vertreten, nnd solche, insofern 
die, Rechnungsbeamten in Preufsische Dienste getre- 
ten, oder am fiten Juni 181.') im Herzogthume Sach- 
sen befindlich gewesen sind, der Königlich Preufsi- 
schen Regierung aasgeantwortet, auch deren Rech- 
nungen dieser ausgeliefert, wenn selbige Kassen be- 
treffen, welche, nach der Bestimmung ad ±. als 
zum Herzogthume Sachsen gehörig, anzusehen sind. 

Art. XIV. 

Pensionen , Wartegelder u. s. w. 

Im Betreff der, zu den, im fiten Artikel des 
Tractats vom 18ten Mai 1815, einer nähern Ausein- 
andersetzung vorbehaltenen Lasten, gehörigen Pen- 
sionen und ähnlichen Bewilligungen, hat man sich 
dahin vereinigt, dafs jede der beiden Königlichen 
Regierungen von den Pensionisten, und den auf 
Wartegeld stehenden Beamten im Civil - und Mili- 
tairdienst, ingleichen von den mit Provisionen ver- 
sehenen Invaliden und am«;rn , dergleichen Unter- 
stützungen geniefsenden Personen, alle diejenigen, 
ohne weitere Ausgleichung, übernimmt, welche am 
Fünften lunius Eintausend Achthundert Fünfzehn in 
ihrem Gebiete den wesentlichen Wohnsitz hatten. 

Diese Verbindlichkeit ändert sich nicht, wenn 
auch dergleichen mit Pensionen, Wartegeldern, Pro- 
visionen, oder sonstigen Unterstützungsbewilligun- 
gen versehene Personen in der Zwischenzeit einen 
andern Wohnsitz im jenseitigen Gebiete gewählt 
hätten, oder künftig wählen sollten. Der Bezug ih- 
rer vorigen Genüsse wird ihnen dieserhalb weder 
entzogen, noch erschwert werden. 

Wegen der auf gewisse Stiftungsfonds insbeson- 
dere gewiesenen Bezüge, ist jedoch denjenigen Be- 
stimmungen nachzugehen , welche theils durch die, 
am 27sten Julius 1817 abgeschlossene Convention 
über die Stiftungen bereits getroffen worden, tbeilt 
im Art. XXII -XXVIII. festgesetzt sind. 
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Art. XV. J819 

Ständische und ritterschaftliche Kassen. 

Was die, unter den, in den vorhergehenden Ar- 
tikeln enthaltenen Beatimmungen nicht mit begriffe- 
nen ständischen und ritterachaftlichen Kassen an- 
langt, da ist die Vereinigung dergestalt erfolgt, dafs 
solche in den unzertheilten Provinzen und Kreisen 
den Ständen eines jeden Gebiets verbleiben ; hinge- 
gen in der Oberlausitz, dem Meifsner, Leipziger 
und Voigtländischen Kreise, ingleicben den Stiftern 
Merseburg und Naumburg, die Abtbeijung der Be- 
stände dieser Kassen und die Ausgleichung wegen 
deren Rückstände sowohl, ak die Auseinandersetzung 
wegen der übrigen, anf den ständischen Verbindun- 
gen in diesen Kreisen beruhenden Verhältnisse, durch 
Uebereinkunft der eigends dazu niedergesetzten 
ständischen Deputirten, unter Genehmigung der bei- 
derseitigen Königlichen Regierungen, bewirkt wer- 
den soll. 

Was in solcher Mafse festgesetzt werden wird, 
soll gleiche Kraft und Wirkung haben, als ob es der 
gegenwärtigen Convention ausdrücklich einverleibt 
worden wäre. 

In Ansehung der Reste bei vorerwähnten Kas- 
sen, ist den ständischen Deputirten die nöthige 
Vereinigung zu treffen überlassen worden , jedoch 
mit der Beschränkung, dafs, wenn diese Eiftigung 
bis zum fften Junius 1818 nicht erfolgt sein sollte, 
jedem Theil, auch bei diesen Kassen, die Einzie- 
hung der Reste ohne Zurechnung überlassen bleibt. 

i » 

Art. XVI. 

' / , 

C ottbus s er Kreis. 

' % 

Der, im I2ten Artikel des Tractats vom 18ten 
Mai 181o, erwähnten Reclamationen der Königlich 
Sächsischen Regierung, in Absicht des Cottbusser 
Kreises, und der, von Preufsen gemachten Gegen- 
forderungen halber, haben beide Theile sich ver- ^ 
glichen, dafs die gegenseitigen Forderungen, wegen 
Einkommen und Leistungen aus dem Cottbusser 
Kreise , oder wegen Vorschüssen und Verwendungen 

M 2 
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1819 für denselben , gänzlich gegen einander aufgehoben 
werden sollen. 

Art. XVII. 

Brandkasse und Brand - V ersicherungs - Institute. 

Nach der, durch die Convention vom 23»ten 
Februar ISIS erfolgten Aullöaung des Brand- Ver- 
•icherungs- Societäts- Verbandes zwischen dem Kö- 
nigreiche und dem Herzogtbumc Sachsen, hat man: 

Alte Brandkasse. 

1. Wegen der Fonds der sogenannten alten 
Brandkasse , welche, vermöge Königl. Sachs. , Re- 
scripts vom 296ten Mai 1788 mit ^tel für die Mobi- 
liar- und mit |tel für die Immobiliar - Brand - Kasse, 
der neuern erbländischen Brand - Versicherungs - An- 
stalt übereignet worden sind, die Uebereinknnft ge- 
troffen. dafs solche, mit Beobachtung dieses Unter- 
schiedes, zwischen beiden Regierungen, nach dem, 
bei der erbländischen Brand - \ ersicherungs- Anstalt, 
am 5ten Junius 1815 Statt gehabten Verhältnifs der 
gesammten Beiträge, oder der damit übereinstimmen- 
den gesammten Assecurationssumme des Königreichs 
nnd des Herzogthums Sachsen, getheilt werden. 

In Rücksicht dieser Abtheilung hat man sich 
übrigens noch dahin verglichen, dafs, bei Feststel- 
lung des Mafsstabes, die Niederlausitz, ingleichen 
die Schwarzburgischen Aemter Kelbra und Heringen, 
ob sie schon, bei Erlassung des obgedaebten Re- 
scripts , in dem Societätsverbande noch nicht begrif- 
fen waren, gleichwohl mit in Anschlag gebracht 
werden. ' 

Vorstehende Bestimmungen gewähren einen Ab- 
theilungsmafsstab : 

a) bei der Immobiliar- Brand - Kasse von Sechs 
Hundert und Siebzehn Tausendtheilen für das Kö- 
nigreich, und Drei Hundert Drei und Achtzig Tau- 
sendtheilen für das Herzogthum. 

b) bei der Mobiliar - Brand - Kasse von Sechs 
*• Hundert Vier uud Fünfzig Tausendtheilen für das 

Königreich, und von Drei Hundert Sechs und Vier- 
zig Tausendtheilen für das Herzogthum. 
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Nach diesen Mafsstäben erhält, von den Bestän- 1819 
den der alten Brandkasse , Sachsen auf seinen An- 
theil fi0,760 Thlr. 9 Gr. 9 Pf. Sechzig Tausend Sie- 
ben Hundert und Sechzig Thaler, Neun Groschen, 

Neun Pfennige, und Preufeen 35*786 Thlr. 20 Gr. 

5‘ Pf. Fünf und Dreifsig Tausend Sieben Hundert 
Sechs und Achtzig Tbaler, Zwanzig Groschen, Fünf 
und einen halben Pfennig, in den in der Beilage 
unter L. verzeichneten Valuten. 

Mit den darunter belindlichen hypotbecarischen 
Capitalien bekommt jede Regierung die davon rück- 
ständigen und laufenden Zinsen. Von den jeder 
Regierung überwiesenen Staatspapieren bezieht sel- 
bige die Zinsen von und mit dem Termine Michae- 
lis 1818 an. 

Immobiliar - Brand - Versicherung! - Katse. 

o. Zur neuern Immobiliar -Brand- Versicherungs- 
Kasse gewährt Preufsen annoch die, für den Eintritt 
der Niederlausitz in die Societät rückständige Zu- 
achufssurome von 5*344 Thlr. 7 Gr. 6 Pf. Fünf . äu- 
gend, Drei Hundert Vier und Vierzig Thaler, Sieben 
Groschen, Sechs Pfennige, und, in Folge der be- 
scheidenen endlichen Abrechnung, in Ansehung der 
Beiträge und Vergütungen bei dieser Rasse, hat, 
nach Marsgabe der unter M. , beiliegenden Ueber- 
sicht das Königreich Sachsen an das Herzogthum 
annoch 19,113 Thlr. 11 Gr. 6 Pf- Neunzehn Tausend^ 
Einhundert und Dreizehn Thaler, Eilf Groschen, 

Sechs Pfennige, herauszuzablen.- 

Streitig gewesene Orte. 

3. Hinsichts derjenigen streitig gewesenen Orte, 
welche durch die, Art. 1., erfolgte endliche Grenz- 
beetimmung, der Regierung des einen I.andestheila 
angewiesen sind, bis dahin aber sich in dem Besitze 
der Regierung des andern Landestheils befunden 
haben, auch, in dieser Beziehung, als Theilnehmer 
der Brand- Versicherungs - Anstalt des letzteren Lan- 
destheils sind behandelt worden, kommen beide 
Königliche Regierungen dahin überein, da^s es dafür 
angesehen werden solle, als wären diese Otte bereits 
seit dem Isten April 1816 der Brand - Versicherungs- 
Anstalt desjenigen Landestheils eiuverlcibt geweetn, 
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1819 zu welchem dieselben < gegenwärtig gehören. Es 
werden daher diesen Orten die, der Brand - Versiche- 
rungs-Anstalt des andern Landestheils bereits ent- 
richteten Beiträge zurückgewährt, auch wird gegen- 
, seitig den Brand -Versicherungs- Anstalten die, zum 
Ersatz der erlittenen Brandschäden, an Orte des 
andern Landestheils gezahlte Vergütung erstattet, 
und es wird , insoweit es nicht bereits geschehen, 
sich darüber berechnet werden. 

* 

Mobiliar - Brand- V er sicher ungs - Kasse. 

4. In Ansehung der Mobiliar -Brand- Versiche- 
rungs-Kasse hat man sich dahin vereinigt, dafs der 
am lsten April 1816 in derselben sich befundene 
Bestand, nach dem Verhältnisse der, am lsten Ja- 
nuar gedachten Jahres in den beiderseitigen Landes- 
theilen annoch zu vergüten gewesenen Mobiliar- 
Brandschäden, zu thpilen; hiernächst TÜcksichtlich 
der, im Königreiche Sachsen zu vergütenden meh- 
rern Brandschäden, überdiefs von Preufsen, aus 
seinem Antheile an dfem Bestände der alten Brand- 
Kasse, eine Aversionalsumme von 2.000 Thlr. — — 
Zwei Tausend Thalern, in Kammer- Credit -Kassen- 
. Scheinen, zu 2 Procent zinsbar, an Sachsen zu ver- 
güten sei. 

Diesemnach und in Gemäfsheit der, unter N., 
anregenden Berechnung, erhält das Königreich Sach- 
sen von dem Herzogthume die Stimme von 5.790 
Thlr. 14 Gr. 5 Pf. Fünf Tausend, Sieben Hundert 
und Neunzig Thaler, Vierzehn Groschen, Fünf 
Pfennige. Jedem Landestheile bleibt übrigens die, 
wegen Leistung der rückständigen Mobiliar - Brand- 
Schäden - Vergütungen , zu treffende Verfügung au- 
heimgegeben. 

Art. XVI II. 

Fonds der JJülfs - und IT iederherstellungs - 
Commission. ‘ 

i. Von den Fonds der Hülfs- und Wiederherstel- 
lungs-Commission werden der Königlich Prenfsi- 
seben Regierung, zur eigenen Disposition und Ein- 
' ziehung, alle Berechnungsposten, Vorschüsse, Be- 
stände, etwanige Pfänder und /Capitalien überlassen, 
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welche für Unterthanen des Herzogtbuma Sachsen 18 J 9 
verwendet worden sind, und am 5ten Juni 1815 im 
Herzogthume ausstanden, oder eich in dasigen Kas- 
sen befanden. 

Die darüber sprechenden Schulddocumente und 
Beweise, sammt den, der gedachten Commission, 
von Behörden und Individuen dieses Herzogthums 
übergebenen Rechnungen, werden an Preufsen aus- 
geliefert, insofern sie nicht auch Gegenstände des 
Königreich» betreffen, als in welchem letztem Falle 
daraus blos die nöthigen Abschriften und Auszüge 
gegeben werden. 

Dagegen verzichtet die Königlich Preufsische Re- 
gierung auf alle weitern Ansprüche an die übrigen 
Fonds gedachter Commission, und die am 5ten 
Juni 1815 im Königreiche Sachsen vorhanden gewe- 
senen Bestände, Capitalien und etwanige Pfänder. 

Schulden und Regiekosten dieser Commissiou. 

2. Wegen der bei dieser Hülfe - und Wiederher- 
stellungs-Kasse vorhandenen Schulden und bei der- 
selben zu bestreitenden Regiekosten, deren amhei- 
lige Vertretung in Anregung gekommen, hat man 
Sächsischer Seits sich jedes weitern Anspruchs wegen 
sothaner Passivforderungen von 17,650 Thlr. , in- 
gleichen 18,107 Thlr. 5 Gr. 11 Pf. begeben, wogegen 
man Preufsischer Seits aller Theilnabme an dem, 
wegen jenes Passivi bestellten, im Königreiche Sach- 
sen befindlichen Pfände entsagt, auch die Hälfte der, 
bis mit dem November 1817 berechneten Admini- 
strationskosten, mit 1465 Thlr. 7 Gr. Pf. über- 
nimmt, aufserdem aber die Königlich Preufsische 
Regierung von jedem fernem Beitrage zu den Ad- 
ministrationskosten entbunden wird, 

Art. XIX. 

Heb a m w eniu s tit ut e.. 

Wegen der Hebammeninstitute zu Leipzig und 
Wittenberg und deren Fonds, ist mau dahin über- 
ciiigekommen : 

1. dafs jedem dieser Institute das demselben ans- 
schliefsend zugehörige Vermögen, ingleichen die bis 
zum öten Juni 1815 für ein jedes derselben aus den 
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1819 gemeinschaftlichen Fonds verwendeten Summen, 
ohne weitere diefsfallsige Nachrechnung, verbleiben. 

2. Von dem, aus den ständischen Bewilligungen 
herr-ührenden , vermöge der durch beiderseitige Rech- 
nungsbeamte beschehenen gemeinschaftlichen Ermit- 
telungen, am 5ten Juni 1815 die Summe von 30,356 
Thlr. ßGr. 4 Pf* theils in baarem Gelde, tbeils in 
Staatspapieren und Activig betragenen Bestände, er- 
hält Preufsen ein Pauschquantum von 12,000 Thlr. 
— — Zwölf Tausend Thalern, und zw/r in nach- 
bemerkten Valuten, nämlich 

a) 2,200 Thlr. — — Zwei Tausend Zwei Hun- 
dert Thaler, in Fregeschen Partial - Obligationen , 

b) 1,150 Thlr. Ein Tausend Ein Hundert 

und Fünfzig Thaler, in sogenannten Reichenbachi- 
schen Obligationen, 

c) 5,650 Thlr. Fünf Tansend Sechs Hun- 

dert und Fünfzig Thaler, in zweiprocentigen Kam- 
mer- Credit - Kassen -Scheinen, 

d) 3-000 Thlr. — — Drei Tausend Thaler, in 
baarem Gelde. 

Von den unter a. , b. und c. bemerkten Staatspa- 
pieren werden Preufsen die Zinsen vom 5>en Juni 
' 1815 an , entweder in unerhobenen Coupons oder 

baar, nebst Zinslcisten , gewährt. 

3. Gegen diese« Pauschquantum entsagt die Kö- 
niglich Preuja»6che Regierung allen und jeden wei- 
tem Ansprüchen, sowohl auf die gemeinschaftlichen 
Fonds und Bestände der Königlich Sächsischen Heb- 
ammoninstitute, als auch namentlich auf das Leipzi- 
ger Institut und das demselben durch Vermächtnisse 
und sonst zuständige Vermögen. 

Gegenseitig entsagt die Königlich Sächsische Re- 
gierung ihrerseits allen Ansprüchen in Ansehung des 
Wittenberger Instituts und dessen Vermögens. 

4 . Die Auszahlung des vorbemerkten Pausch- 
Quanti erfolgt sofort nach Unterzeichnung dieser 
Convention. 

Art. ‘XX. 

Soldaten - Ixnaben- Institut zu Annaburg. 

In Ansehung des, im Herzogthumc Sachsen gele- 
genen Soldaten -Knaben - Instituts zu Annaburg, be- 
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giebt eich die Königlich Sächsische Regierung aller 1819 
Theilnahme an den Fonds und den am 5 l ^n Juni 
1815, hei dem Institute eich befundenen Natural- 
und etwanigen Kaseenbeständen. Wegen des legir- 
ten von Unruhschen Capitals von Zwei Tausend 
Thalern, ist man jedoch vergleichsweise übereinge- 
kommen, dafs*vou selbigem jede der beiden Regie- 
rungen die Hälfte, nebst deren Zinsen, za erhal- 
ten habe. 

Für die nach dem Königreiche Sachsen gehöri- 
gen, am oten Juni 1815 aber sich im Institute be- 
fundenen Soldatenknaben, wird, so lange diese sich 
noch in dem Institute aufhalten, von dem ersten 
Juli gedachten Jahres an, der Königlich Preufsischen 
Regierung von der Königlich Sächsischen Regierung 
Vier Groschen Drei Pfennige täglich, oder Fünf und 
Sechzig Thaler jährlich, für jeden Knaben, vergüti- 
get ; über den Betrag des Rückstandes wird die nö- 
thige Berechnung angelegt, und dieser, nach Voll- 
ziehung gegenwärtiger Hauptconvention , haar abge- 
führt, die Berichtigung der künftigen Verpilegungs- 
gelder aber in vierteljährigen Raten baar bewirkt 
werden. 

Wegen Zurückgabe und Zurücknahme der, in 
das Königreich Sachsen gehörigen Zöglinge, wird 
für beide Theile eine dreimonatliche Aufkündigungs- 
frist bestimmt. 

Art. XXI. 

Allgemeine Straf - und Versorgung s- Irren- Wai- 
sen- und Land- Arbeit s Anstalten. ' - 

In Ansehung der allgemeinen Straf- und Vereor- 
gungs- Irren- Waisen - und Land- Arbeits - Anstal- 
ten, deren Fonds, Bestände, und sonstigen, hier in 
Frage kommenden Verhältnisse, wird, nachdem, 
durch beiderseitige subdelegirte Beamte, die nöthi- 
gen Erörterungen aus den Acten und Rechnungen 
angesteilt , und ihre Fonds genau conetatirt worden, 
Nachfolgendes festgesetzt: 

Bestimmungen wegen der einzelnen Anstalten , deren 
Vermögen u. s. w. 

J. Die Anstalten selbst bleiben, nebst den dazu 
gehörigen Gebäuden und Grundstücken, demjenigen 
Landesthcile, unter welchem sie gelogen sind. 


Digitized by Google 



186 Convent, princ. entre la Prusse 

1819 2« Den einzelnen Anstalten verbleiben eben- 

i mäfsig und gehen mit ihnen, ohne weitere Nach- 
rechnung, an den betreibenden Landestheil über: 
die von ihnen am 5ten Juni 1815 etwa noch zu be- 
ziehen gewesenen Nutzungen und rückständigen 
Zieh- und Verpflegungsgelder, die Verbindlichkeit 
derselben zu Leistung der damals annoch zu entrich- 
ten gewesenen Abgaben, die Berichtigung der am 
nurgedachten Termine noch nicht ju6tiiicirten Rech- 
nungen, mit allen dazu gehörigen Activie und Fas- 
sivis, das einer jeden Anstalt eigenthümlich zugehö- , _ 
rige Vermögen überhaupt, auch die, durch Legate 
oder Schenkungen ihnen zugewiesenen einzelnen 
Bezüge, ingleichen die, am 5ten Juni *1815 sich da- 
selbst befundenen Inventarien- und Naturalbestände 
aller Art. 

3. Eben dies gilt auch in der Regel von den, bei 
den einzelnen Anstalten am 5ten Juni 1815 eich be- 
fundenen Geldbeetänden ; und blos in Ansehung des, 
bei einigen solcher Hanskassen damals vorräthig ge- 
wesenen, sogenannten eisernen Bestandes, findet 
hierunter eine Ausnahme insofern Statt, als diese, 
zusammen Zehn Tausend Thaler in Kassenbillets 
betragende, eiserne Bestäpde, bei der Auseinander- 
setzung über die Hauptkasse der Straf- und Versor- 
gungs-Anstalten, zur Berechnung und Theilung ge- 
bracht werden. 

Ausstehende Activreste. 

4. Die am 5ten Juni 1815 annoch ausgestandene 
Reste auf Collectengelder, Jieiträge von Innungen, 
und Besoldungsabzüge, verbleiben demjenigen Landes- 
theile, in welchem sie an gedachtem Tage ausgestan- 
den, und die etwanigei» Froprereste der Lot'.eriecol- 
lecteurs den Anstalten desjenigen Landestheils . in wel- 
chem die Lottericcollecteurs damals wohnhaft gewesen. 

C au tione it. 

5. Die Cautionen der, bei den Anstalten ange- 
stellten Offizianten kommen an diejenige Regierung, 
in deren Landestheile die Institute, an denen die 
Cautionsbesteller am 5ten Juni 1815 angcstellt waren, 
sich befinden. 

Wegen der, seit dem 5t*n Juni 1815 von den 
baar erlegten Cautionen bezahlten Zinsen , soll keine 
Nachrechnung Statt finden. 
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Avcrsional- Verpßegungs- Quanta , und diesfallsige 1819 
Entschädigungen. 

6. Die von den Verpflegten eingezahlten Aversio- 
nal- Quanta, und diefsfallsige Deposita , ingleichen 
das, dem Verpflegten etwa anheim gefallene und 
unter den Activis der Armen- Haus - Haupt -Kasse 
bereits mit enthaltene Vermögen, verbleiben, ohne 
alle diesfallsige einzelne Ab - und Zurechnung, bei 
der gedachten Kasse; und jede der beiden König- 
lichen Regierungen übernimmt, ohne diesfallsige 
Nachrechnung, in Ansehung der Unterthanen ihres 
Landestheils, die Verbindlichkeit zu den, wegen 
frühem Austritts der Verpflegten, etwa zu gewäh- 
renden Entschädigungen. 

Anspruch der Niederlausitz. 

7. Zu Berichtigung der, Seilen der Strafanstalten 
der Niederlausitz, wegen der 45aten Lotterie, ge- 
machten Forderung, vereinigt man eich dahin: dafs 
diesfalls Ein Tausend Dreihundert Thaler, als ein 
gemeinschaftliches Passivuin aus dem Fonds der 
Armen -Haus - Haupt- Kasse berichtigt, und Preufsen 
gewährt werden. 

Abtheilung des Fonds der Armen- Haus - 
Ilaupt - Hasse. 1 

8. Das Activ- und Passiv- Vermögen bei der Ar- 
nfen - Haus - Haupt- Kasse hat man, nachdem über 
die, in Ansehung einiger hierbei in Frage gekom- 
mener Posten, eingetretene Zweifel, zwischen den 
beiderseitigen Bevollmächtigten eine Vereinigung 
getrolt'en, und einem, unterm OSeten und oymei» 
December 1S18 von ihnen Unterzeichneten Proto- 
colle einverleibt worden, in derjenigen Mafse fest- 
gpstellt, wie die, der gegenwärtigen Convention un- 
ter O beigefügte Uebersicbt näher nach weifst, und 
welche daher von beiden Theilen als richtig aner- 
kannt wird. 

9. Das, Inhalts der nurangezogenen Uebersicht, 
nach Abzug der Passivorum, bei der Armen -Haus- 
Haupt - Kasse verbleibende Activvermügen, wird, 
zwischen Sachsen und Preufsen, nach einem, mit 
RiicTisicht auf die Bevölkerung der Gebielstheilc, 
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1819 für welche die behaglichen Anstalten bestimmt 
waren, nnd vergleichsweise festgesetzten Mafsstabe 
abgetheilt, nach welchem hiervon das Königreich 
Sachsen Sieben Zehentheile, Preufsen aber, wegen 
des abgetretenen Theils , Drei Zehentheile erhält. 

In welcher Art die Theilung nach dem nurge- 
dachten Mafsstabe ausgefiihrt, und wie hierbei na- 
mentlich, in Ansehung der, in den beiderseitigen 
Landestheilen, theils ansstehenden Activorum, theils 

, zu berichiigenden Passivornm , verfahren werden 
soll, dies ist in dem, bei dem vorhergehenden £ten 
§. angezogenen Protocolle vom 28sten und 29«ten 
Deceinber 1818 sub Nlj. I. lit. r. , näher bestimmt 
worden. 

Gegenseitige Abgabe der , aus den jenseitigen Lan- 
destheilen in den Anstalten sich befindenden Perso- 
nen , und Vergütung des V erpjlegungsaufwands 
für selbige. 

10. Die in den Straf- und Versorgungs- Irren- 
Waisen - und 1 /and - Arbeitshaus- Anstalten des ei- 
nen Landestbeils sich befundenen und verpflegten 
Unterthanen aus dem jenseitigen Landestheile, wer- 
den, insoweit solches nicht bereits geschehen, an 
die Regierung des nurgedächten l.andestheils abge- 
geben und von derselben ehebaldigst übernommen. 
Die näheren Bestimmungen über die, bei deren 
Transportirung zu beobachtende Modalität, und wö- 
gen der diesfallsigen Kosten, enthält das mchrange- 
aogene Protocoll vom 28sten und 29stcn December 
18 IS, unter 'dem Buchstaben u. 

Wegen des, für dergleichen in den jenseitigen 
Landeetheil gehörige Personen, seit dem 5ten Juni 
1815 Statt gefundenen, nnd bis zur Abgabe noch 
ferner auilstifenden Verpjlegungsaufwands , ist fest- 
gesetzt worden, dafs auf gedachten Zeitraum: für 

einen sogenannten Distinguirten 120 Thlr. — 
für einen sogenannten Halbdistinguirten, 90 Thlr. 
— — r für einen gemeinen Armen, ingleichen für 
einen Sträfling nnd Vagabonden, in den Straf- und 
Land-Arbeits - Anstalten, 72 Thlr. — — , für ein 
in dem Waisenhausu zu Langendorf verpflegtes Wai- 
senkind aber 65 Thlr. — — jährlich, gegenseitig 
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vergütet und sich nach diesen Sätzen berechnet 1§19 
werden soll. 

Besondere Bestimmungen wegen des Waisenhauses 
zu Langendorf. 

i{. Die, aus der Königlich Sächsischen Rent- 
kammer, an das, in dem abgetretenen Theile gele- 
gene Waisenhaus za Langendorf, vormals Statt ge- 
fundene Zahlung von 2000 Thlr. jährlich, hört 

mit dem 5ten Juni 1815 auf; und hiermit zugleich 
das zeitheTige Recht Königlich Sächsischer Behör- 
den, za Besetzung von Stellen in der besagten 
Anstalt. 

’ \ . 

Unter Stützung sf onds. 1 

12. Tn Ansehung des, bei der Armen -Haus- 
Haupt- Kasse sich befundenen, sogenannten Unter- 
stützungsfonds, dessen ursprünglicher Zweck die 
Unterstützung emeritirter Lotteriebedienten , und de- 
ren Wittwen und Waisen, ingleichen aufserordent- 
Jiche Gratificationen für dergleichen Beamte, war, 
ist man übereingekommen, dafs der am 5ten Juni 
1815 in besagtem Fonds sich befundene, in der be- 
reits angezogenen Uebersicht unter O. nach seinen 
einzelnen Valuten aufgeführte Bestand, nach dem, 
besage des 9 ten §• wegen der Armen - Haus - Haupt- 
Kasse festgesetzten Mafsstabe, zwischen Sachsen und 
Preufsen ebenmäfsig abgetheilt werden soll. 

Land - Arleits - Haus - Haupt - Kasse. 

v 13. Wegen der Land - Arbeits - Haus - Haupt- 
Kasse ist man übereingekommen, dafs Preußen von 
selbiger ein Pauschquantum von 30,000 Thlr. — — 
Dreifsig Tausend Thalern, erhält. 

Dieses Aversionalquantum wird in der Mafse be- 
richtigt, dafs Preufsen alle diejenigen Capitalien, 
welche mehrgedachte Kasse in dem Herzogthume 
Sachsen auestehen hat, nebst den, bis zu dem 5ten 
Juni 1815 daselbst ausgestandeuen Zinsresten und , 
Beiträgen, welche letztere, mit Rücksicht auf deren 
Unsicherheit, vergleichsweise nur zu Ein Tausend, 

Vier Hundert Thalern, Preufsen angerechnet werden, 
zu überlassen. 

\ ■ x 
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Da aber nurgedachte Capitalien, nebst dieaen 
rückständigen Zinsen und Beiträgen, die Summe 
von 30.000 Tblr. — — übersteigen, so wird der 
diesfallsige Mehrbetrag Sachsen bei dem Fonds der 
Armen-Haus - Haupt- Kasse vergütet, und Preufsen 
aua der letztem Kasse um so viel weniger gewährt. 

Zinse n. 

14. In Ansehung der Zinsen ist festgesetzt wor- 
den: dafs, 8öviel die Fonds der Armen - Haus - Haupt- i 
Kasse und des Unterstützungsfonds, betrifft, jede 
Regierung die Zinsen der ihr überwiesenen Capita- 
lien, vom ,5ten Juni 1815 an, erhält, und sind 
solche, wenn sie von der Regierung des andern Lan- 
destheils bereits erhoben worden, baar derjenigen 
Regierung, welcher die Fonds überwiesen sind, zu 
gewähren. 

Von den, aus dem Fonds der Land- Arbeits- 
Haus -Haupt -Kasse, überwiesenen Capitalien dage- 
gen, sollen die vom 5ten Juni 1815 bis Michaelis 
1818 laufenden Zinsen, derjenigen Regierung, ohne 
weitere Nachrechnung, verbleiben, welche solche 
bereits erhoben hat; die etwa aus dem zuletzt ge- 
dachten Zeitraum rückständigen, so wie die von 
Michaelis 1818 an laufenden Zinsen aber von 
Preufsen erhoben werden. 

Abtragung der , Preufsen zukommenden Rate. 

15. Die, nach den vorstehenden Bestimmungen, 
im 9 ten > l^ten und i.jten §. , an der Armen - Haus- 
Haupt - Kasse, dem sogenannten Unterstützungs- 
fonds, ingleichen der Land -Arbeits- Hans- Haupt- 
Kasse, der Königlich Preufsischen Regierung zu ge- 
währenden Antheile, empfängt selbige in dpr, in 
der mehrangezogenen Uebersicht sub O. enthaltenen 
Mafse, und in den daselbst aufgeführten eiuzeinen 
Activis. 

V erzieh tleistung. 

lfi. Preufsen verzichtet, gegen Empfang dieser 
Antheile, auf alle und jede an die Königlich Säch- 
sischen Straf- und Versorgungs - auch Land-Ar- 
beits - Haus - Anstalten, deren Vermögen, Fonds, 
Nutzungen und sonst diesfalls zn machende An- 
sprüche. 
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Eben so begiebt s5ch Sachsen aller, in Beziehung Ig-fQ 
anf die Straf - und Versorgungsanstalten , an Preufsen 
und an die, in dem Herzogthume Sachsen sich be- 
findenden dergleichen Anstalten zu machenden An- > 
Sprüche. 

Art. XXII. 

Fromme Stiftungen und Unterrichtsanstalten. 

Wegen derjenigen frommen Stiftungen und Un- 
terrichtsanstalten, auf welche der Friedens -Tractat 
vom 18ten Mai 1815, und die durch selbigen ge- 
schehenen Gebietsabtretungen Einflufs haben, oder 
haben können ist, zu Einleitung der darüber erfor- 
derlichen Auseinandersetzung, und zu Treffung dies- 
fallsiger allgemeiner Bestimmungen, bereits zwischen 
den beiderseitigen Friedens- VoHziehungs - und Aus- 
gleichungs-Commissionen, unter Mitwirkung des 
Oesterreichisch Kaiserlichen Vermittelungs - Commis- 
sarii, die unter No. IV anliegende Convention d. d. 
Dresden den 276ten Juli 1817 geschlossen und durch 
den Druck bekannt gemacht worden. 

Nachdem, in Gemäfsheit des Ilten $ dieser Con- 
vention, eine öffentliche Aufforderung, wegen, von 
den sämmtlichen Stiftungsadministratoren in den 
beiden Landestheilen , über die unter ihrer Verwal- 
tung stehenden Stiftungen und deren Verhältnisse, 
zu erstattender Anzeigen erlassen, demnächst in 
Folge der Jj Jj £)• 11* 14- nnd iß. der nurgedachten 
Convention enthaltenen Bestimmungen, die nähere 
Erörterung einzelner Stiftungen durch beiderseitige 
subdelegirte Commissarien gemeinschaftlich vorge- 
nommen, diese Erörterung auch in Ansehung meh- 
rerer Stiftungen bereits vollendet worden, so ist 
sodann über diese Stiftungen die Auseinandersetzung 
in der, in den folgenden XXIII - XXVIIIsten Artikeln 
enthaltenen Mafse erfolgt, und hiernächst im Allge- 
meinen noch Folgendes bestimmt worden : 

V f 

Künftige Verhandlung über die zur Zeit noch 
nicht erörterten Stiftungen. 

i. Diejenigen milden Stiftungen, in Ansehung 
deren, bei der grofsen Anzahl derselben, jene Erör- 
terung zur Zeit noch nicht beendigt und daher die 
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1819 Auseinandersetzung, bei dem Abscblufs dieser Con- 
vention, noch nicht hat erfolgen können, werden, 
um diesen Abschlufs nicht aufzuhalten, zu fernerer 
besonderer Unterhandlung ausgesetzt. Es soll, in 
f Ansehung derselben , die Erörterung von beiderseiti- 
gen subdelegirten Commissarien thätigst fortgesetzt, 
über die Auseinandersetzung in Ansehung der auf 
diese Weise erörterten Stiftungen, zwischen, von 
beiderseitigen Allerhöchsten Regierungen, zu ernen- 
•nenden Bevollmächtigter», sich vereinigt und dariiber 
eine nachträgliche Verhandlung, spätestens Sechs 
Monate nach erfolgter Ratification der gegenwärti- 
gen Hauptconvention, abgeschlossen werden. 

Einstweilige Fortleistung der gegenseitigen Bezüge. 

2. Immittelst und bis zu dessen Erfolg, werden 
die, aus dem einen Landestheile an Stiftungen deB 
andern Landestheiis, bisher zu leisten gewesenen 
Bezüge gegenseitig fortentrichtet. , 

A 

Stipen die n. 

3 . In Ansehung der Stipendien ist man im All- 
gemeinen dahin iibereingekommen , dafs diejenigen, 
deren Gennfs, vermöge der Stiftungen, auf König- 
lich Sächsischen Universitäten überhaupt, oder na- 
mentlich auf der Universität Wittenberg Statt finden 
soll, nach erfolgter Aufhebung der letztgedachtcn 
Universität, auch zu Halle genossen werden können. 

Die ausdrücklich für Leipzig bestimmten Stipen- 
dien dagegen, dürfen lediglich daselbst bezogen 
werden. 

Bestimmungen der Convention vom 27 sten Juli 1817. 

4 . In allen den Fällen, in welchen nicht durch 
die gegenwärtige Hauptconvention, oder sonstige 
besondere Vereinigung, ein Anderes festgesetzt wird, 
bewendet es bei den Bestimmungen der obenange- 
zogenen Convention vom 27sten Juli 1817, welche 
daher insoweit mit ' gegenwärtiger Hauptcönvention 
gleiche Kraft haben soll. 

Ständische Oberlausitzische Stiftungen. 

5 . Wegen der, in der nur angezogenen frühem 
Convention ausgenommen, unter ständischer Aufsicht 
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stehenden, Anstalten und Stiftungen in der Ober- 1819 
lausitz , wird über die, von deu damit beauftragten 
ständischen Deputirten, diesfalls bereite projcctirte, 
oder annoch zu entwerfende Auseinandersetzung 
sich besonders vereinigt werden. 

Art. XXIII. 

l) Die vormaligen Deutschen Ordensgüter. 

Die, Ihro König]. Majestät von Sachsen anheim 
gefallenen, in dem an Preufsen abgetretenen Theile 
gelegenen, vormaligen Deutschen Ordensgiiter, die 
zur ehemaligen Balley Thüringen gehörten Vier 
Comthurhöfe, Zwätzen, Lehsten, Liebstädt und Nä- 
gelstädt, ingleichen der von der ehemaligen Baliey 
Hessen abhängig gewesene Comthurhof zu Grief- 
städt, waren, nebst allen ihren Znbehörungen, Hech- 
ten und Einkünften, vermöge einer, von gedachter 
Ihro Iiönigl. Majestät im Jahre 1811 gestifteten 
Schenkung, den beiden Landesuniversitäten Leipzig 
und Wittenberg, ingleichen den drei Land - und 
Fürstenschulen, Pforta , Meissen und Grimma, als 
unwiderrufliches Ligenthum gewidmet worden ; und 
da die Universität Wittenberg und die Land - und 
Fürstenschule Pforta an Preufsen gekommen, die 
übrigen ,drci nurgenannten Stiftungen aber bei dem 
Königreiche Sachsen verblieben, so ist wegen der, 
diesen beiderseitigen Lehranstalten, an den vorbe- 
nannten Gütern zu gewährenden Antheile, nachbe- 
merkte Vereinigung getroffen worden : 

1. Nach der Anzahl der betheiligten Anstalten, 
werden von den erwähnten Gütern, oder deren 
Werth, j- auf die drei Königlich Sächsischen, und 
£ anf die zwei Herzoglich Sächsischen Anstalten 
vergleichsweise gerechnet. 

2. Da hiernächst eine Naturaltheilung der Güter, 
insbesondere, nachdem die Comthurhöfe Zwätzen, 
Lehsten und Liebstädt nebet ihren Einkünften, im- 
reittelst von Preufsen an Sachsen- Weimar abgetre- 
ten worden, ebeu so wenig, als ein gemeinschaft- 
licher Besitz und Benutzung derselben für thunfich 
und zweckmäfsig erachtet worden ; so hat man, 
nach vorgängiger Ausmittelung des Werths der be- 
fraglichen Güter, sich dahin vereinigt, dafs Preufsen 
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an Sachsen zur gänzlichen Abfindung wegen des, 
der Universität Leipzig, ingleichen den Land- und 
Fürstenschulen Meissen und Grimma, an den mehr- 
gedachten Gütern zustebenden Antbeils und der 
diesfallsigen Ansprüche, eine vom lsten Juli 1815 
an, nach 5 vom Hundert velzinsbare Aversional- 
summe von 160,000 Thlr. — — Einmal Hundert 
und Sechzig Tausend Thalern zahlt. 

3. Diese AverBionalsumme wird, durch Ueber- 
weisung von zu 5 vom Hundert zinsbaren, sichern 
hypotbecarischen Activforderungen und haaren Zah- 
lungen, welche Sachsen von andern, zur Theilung 
kommenden Stiftungsfonds, an Preufsen zu gewäh- 
ren haben wird, compen6ando berichtigt, und inso- 
weit hierdurch obige Summe nicht völlig erfüllt 
werden sollte, das Fehlende baar geleistet. 

Auf die Zinsen kommt dasjenige in Zurechnung, 
was auf die, nach der gegenwärtigen Uebereinkunft 
wegfallende, vorhin dem Königreiche Sachsen und 
dessen Instituten, auf die Ordensgüter angewiesenen 
Bezüge aus erstem tyid deren Fonds, seit dem 
lsten Juli i 815 bqreitä geleistet worden; wogegen 
gegenseitig auch alle von Sachsen, seit dem lsten 
Juli 1815 wegen der vormaligen Deutschen Ordens- 
güter, in das Herzogthum Sachsen etwa geleisteten 
Zahlungen, demselben wieder erstattet werden. 

4. Gegen Empfang dieser Aversionalsumme von 
160,000 Thlr. , nebst den vorbemerkten Zinsen, wird 
der, den betheiligten Königlich Sächsischen Lehran- 
stalten zustehende Antheil an den vormaligen Deut- 
schen Ordensgütern, nebst allen dazu gehörigen Na- 
tural- und Geldbeständen und Activen, an Preufsen 
abgetreten, auch, soweit selbige bei Königlich Säch- 
sischen Behörden sich befinden, ausgebändigt, und 
Königlich Sächsischer Seits auf alle, in Ansehung 
der oftgedachten Güter und deren Nutzungen, zu 
machenden Ansprüche, namentlich auch wegen der, 
von der Balley Thüringen, an die Stipendienkasse 
zu Leipzig zu leistenden sogenannten Dienstgeschirr- 
gelder, verzichtet. 

5- Die Königlich Preufsische Regierung über- 
nimmt die alleinige Vertretung aller, auf den Deut- 
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sehen Ordensgütern haftenden Schulden und Lasten, 1819 
und liberirt daher die Königlich Sächsische Regie- 
rung und die tnehrgedachten Königlich Sächsischen 
Anstalten von allen und jeden diesfallsigen Ansprü- 
chen. Dahin gehören namentlich die Pensionen und 
Pensionsnickstände für einige Ordenscomthure, Bei- 
träge zu den Centrallasten des vormaligen Deutschen 
Ordens, und alle und jede andere, in Beziehung auf 
gedachten Orden etwa zu gewährenden Leistungen, 
die Pensionen für einige in Diensten des verstorbe- 
nen letzten Comthurs, von Berlepsch, gestandene 
Personen; ingleichen alle, in dem abgetretenen 
Theile, aus den Gütern und deren Einkünften, zu 
leistenden sowohl bleibenden, als temporairen Bezüge. 

6. So wie die Königlich Preufsische Regierung, 

vermöge der von ihr übernommenen Verbindlichkeit, 
alle diejenigen Bedingungen zu erfüllen sich ver- 
pflichtet, welche den befraglichen Anstalten bei Er- 
richtung dieser „Stiftung auferlegt worden, so gilt 
dies insbesondere auch von den Bestinimun^en, 
welche, in Folge des Königlichen Fundationsrescripts 
vom 3fsten August 1811 zu Gunsten der Erben des 
letzten Ordenscomthurs und Besitzers der mehrge- 
dachten Güter, von Berlepsch, von der Königlich 
Sächsischen Regierung, namentlich in den Jahren 
1813 und 1815 getroffen worden. Die Königlich 
Preufsische Regierung verspricht, die diesfallsigen 
und etwanigen sonstigen, jetzigen und künftigen 
Ansprüche der vorerwähnten von Berlepscbischen 
Erben eben sowohl, als alle andere, an den Ber- 
lepschischen Nachlafs zu 1 machende Anforderungen, 
allenthalben allein zu vertreten. \ - • 

7. In Ansehung der, von einigen Pächtern und 

auf den Ordensgütern angestellten Beamten erlegten, 
und bei Königlich Sächsischen Behörden deponirten 
Cautionen, soll den, wegen der Cautionen, in dem 
Xllten Conventionsartikel §. 15- enthaltenen allge- 
meinen, ingleichen den, diesfalls bei Gelegenheit 
der, in dem vorstehenden ßten jj. angezogenen Be- 
stimmungen, in Beziehung auf die Berlepscbischen 
Erben erfolgten besonderu Festsetzungen nacbgegan- 
gen werden. < . - 

N 2 
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I 

Art. XXIV.- 

2) Kloster St. Jacob zu Freiberg und Freiberger * 
Accession. 

Wegen des Fonds des vormaligen Jungfrauen- 
klosters St. Jacob zu Freiberg, und der sogenannten 
i Freiberger Accession, vereinigen sich beide König- 
liche Regierungen dahin, dafs: 

1. die, der Universität Wittenberg, auf den, der- 
selben mit 1C8 Thlr. jährlich, aus besagtem Fonds 
gebührenden Bezug, zustehende Rückstandsforde- 
rung von 1521 Thlr. — — Ein Tausend Fünf Hun- 
dert, Ein und Zwanzig Thalern , von dem König- 
reiche Sachsen an das Herzogthum baar berichtigt, 

2. zu- künftiger Deckung des nurerwähnten jähr- 
lichen Bezugs, hiernächst eine Capitalsumme von 
33fiO Thlr. — - *— Drei Tausend Drei Hundert und 
Sechzig Thalern, a 5 Procent verzinsbar, von Ostern 
1818 an, dem Herzogthume Sachsen entrichtet werde. 

Sollten auf die, seit 1818 gefälligen Termine, 
Zahlungen an die Universität Wittenberg geleistet 
sein, so werden die hierüber sprechenden Quittun- 
• gen auf jene Zinsen in Abrechnung gebracht. 

3. die Königlich Preufsische Regierung begiebt 
sich, nach Empfang der gedachten Zahlungen, aller 
fernem Ansprüche an den hier in Rede stehenden 
Fonds. 

3) Procuratur Meissen. 

Von dem Fonds der Procuratur Meissen, bei des- 
sen Auseinandersetzung das Verhältnifs der Volks- 
zahl der daran Theil habenden Kreise und Aemter, 
■welches einen Abtheilnngsmafsstab von 0.7290. 
Sieben Tausend, Zwei Hundert und Neunzig Zehn- 
tausendtheilen für das Königreich, und von 0-2710. 
Zwei Tausend, Sieben Hundert und Zehn Zehntan- 
eendtheilen für das Herzogthum gewährt, berück- 
sichtiget worden ist, werden 

A. zur Deckung und Abfindung der bleibenden 
Bezüge, sö wie 

B. zur Berichtigung des Antheils, welcher ein- 
zelnen Gebietstheilen des Herzogthums an den 
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Ueberschiissen dieses Fonds zusteht, an Preufsen 1819 
überwiesen : 

i. die der Procuratur Meissen ans dem Herzogthume 
gebührenden Leistungen vom lsten Juli 1815 an; 

o. in 5 proeentigen Staatepapieren und hypothe- 
cariechen Capitalien, Sechzig Tausend Acht Hundert 
Vier und Fünfzig Thaler, Neunzehn Groschen, 

Sechs Pfennige, GO, 854 Thlr. 19 Gr. (> Pf. 

3 in 4 proeentigen Staatspapieren, Drei Tausend 
Vier Hundert Acht und Sechzig Thaler, Neunzehn 
Groschen, Zwei Pfennige, 3,468 Thlr. 19 Gr. 2 Pf. 

4. in 3 proeentigen Staats- und hypothecariechen 
Papieren, Neun Tausend Acht Hundert Zwei und 
Vierzig Thaler, Fünf Groschen Eilf Pfennige, 9,842 ' 

Thlr. 5 Gr. H Pf. 

5. in 2 proeentigen Staatspapieren, Fünf Tausend 
Dreihundert Acht und Dreifeig Thaler, Sechzehn 
Groschen, Zehn Pfennige, 5,338 Thlr. 16 Gr. io Pf. 

6. an Natural - und Geldbeständen, so wie aus- 
stehenden Resten, Zwei Tausend Zwei Hundert und 
Dreizehn Thaler, Fünfzehn Groschen, Zwei Pfen- 
nige, 2,213 Thlr. 15 Gr. 2 Pf. 

Die sub No. 2, 3, 4 und 5, aufgeführten zins- 
baren Capitalien, werden vom lsten Juli 1815 an, 
der Königlich Preufsischen Regierung, nach ihren 
verschiedenen Zinsfüfsen verzinset, hierauf jedoch 
die, seit diesem Termine, an Institute und Genufs- 
berechtigte des Herzogthums geleisteten Zahlungen 
in Abrechnung gebracht. 

Gegen Empfang obiger Zahlungen begiebt sich 
die Königlich Preufsische Regierung aller Ansprüche 
an die Fonds der Procuratur Meissen, überläfst auch 
der Königlich Sächsischen Regierung ihren Antheil 
an dem, am 5ten Juni 1815 vorhanden gewesenen, 
auf' 17,507 Thlr. 22 Gr. 5 Pf. angenommenen un- 
sichern Vermögen, mit 4,744 Tbr. 15 Gr. 7 Pf. Vier 
Tausend Sieben Hundert Vier und Vierzig Thaler, 
Fünfzehn Groschen, Sieben Pfennige. 

. Die seitdem, durch entstandenen Concors, un- 
sicher gewordenen Capitalien und deren Zinsreste, 
an zusammen 7,744 Thlr. fi Gr. U Pf. Sieben Tau- 
send Sieben Hundert Vier und Vierzig Thaler, Sechs 
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1819 Groschen, Eilf Pfennige, werden dagegen nach dem 
oben bemerkten Mafsstabe abgetheilt. 

Auch verpflichtet sich die Königlich Preußische 
Regierung, der Königlich Sächsischen Regierung, 
wegen der, bis zum l8ten Juli 1815 in Rest geblie- 
benen Leistungen aus dem Herzogtbume, Vergütung 
zu gewähren und sich deren Betrag bei der end- 
lichen Abrechnung anrechnen zu lassen, wogegen 
von dem Königreiche Sachsen dem Herzogthume 
dasjenige erstattet wird, was seit dem isten JAli 
4815 auf diese Leistungen an die Procuraturkasse 
entrichtet worden. 

Zu den, auf die Procuratur am 5ten Juni 4815 
gewiesenen, temporären persönlichen Bezügen, an 
3 649 Tblr. 14 Gr. — Drei Tausend Sechs Hundert 
‘Neun und Vierzig Thaler, Vierzehn Groschen, tra- 
gen, auf die Zeit ihrer Dauer, beide Königliche Re- 
gierungen, nach dem oben angegebenen Theilungs- 
mafsstabe bei. 

Auf den Fall, dafs etwa von Seiten des Domca- 
pituls zu Meissen, wegen dessen ursprünglicher 
Verbindung mit der dasigen Procuratur, oder von 
sonst irgend Jemanden, aus einem, hereits vor dem 
5ten Juni 1815 vorhanden gewesenen Grunde, An- 
sprüche an den Fonds der Procuratur Meissen ge- 
macht worden, oder annoch gemacht werden soll- 
ten, hat man eich gegenseitig dahin vereinigt, dafs 
alle dergleichen Ansprüche, wenn sie von den bei- 
derseitigen Regierungen für rechtmäfsig befunden 
worden , von dem* Königreiche und Herzogthume 
Sachsen, nach eben dem Mafsstabe, welcher bei 
Theilung dieses Fonds überhaupt zum Grunde gelegt 
worden, als eine dem ganzen Fonds zur Last fal- 
lende Leistung, gemeinschaftlich übernommen wer- 
den sollen. 

4) Schul - Pfortaische Stiftung. 

, 5) Pfortaische lieber schuf skasse. 

6) Pfortaischer Jieluitions - Zinsen - Fonds. 

Wegen der Fonds der Schule Pforta, sind beide 
Königliche Regierungen vergleichsweise dahin über- 
eingekommen, dafs 


Digitized by Googl 



et la Saxe royale. igg 

1. Preufsen das Vermögen der Schul - Pfortaischen 1819 1 
Stiftung zur unbeschränkten Disposition verbleibt, 

und alle und jede Zahlungen, welche aus demsel- 
ben an Institute und andere Genufsberecbtigte des 
Königreichs geleistet worden, vom 5ten Juni lgi5 
an, erlöschen; dagegen 

2. dem Königreiche Sachsen 

a) der sogenannte Pfortaische Reluitions-Fonds 
60 wie 

b) die sogenannte Pfortaische Ueberschnfskasse, 
zur alleinigen Disposition überlassen bleiben. 

3. Dasjenige, was, nach dem 5ten Juni 1815 aus 
der Scbul - Pfortaischen Stiftung in das Königreich, 
so wie aus dem Pfortaischen Reiuitions-Zinsen- 
Fonds in das Herzogthum Sachsen gezahlt worden, 
ist gegenseitig von einer Regierung der andern zu 
erstatten. 

Die frühem, bis zum 5ten Juni 1815 etwa in 
Rückstand verbliebenen dergleichen gangbaren Leis- 
tungen, werden aus demjenigen der obengenannten 
Pfortaischen Fonds, auf welchen sie damals gewie- 
sen waren, berichtigt. 

4. Preufsen zahlt überdiefs an Sachsen, zur Ent- 

schädigung wegen der, auf die Schul -Pfortaische 
Stiftung für das Königreich angewiesenen, künftig 
wegfallenden Bezüge, ingleichen zu Beseitigung an- ' , 

derer, theils bei der Auseinandersetzung der milden 
Stiftungen, theils bei Gegenständen des Xllten Ar- 
tikels dieser Convention vorgewalteter Anstände, 

eine Aversionalsumme von IQ, 000 Thlr. — — Zehn 
Tausend Thalern, in 3 procentigen verloosbaren 
Steuerscheinen , nebst Zinsen vom lstenJuli 1815 an. 

5. Die Königlich Sächsische Regierung begiebt 
eich aller weitern Ansprüche an die Schul -Pfor- 
taische Stiftung, so wie die Königlich Preufaische 
Regierung an den Pfortaischen Reluitions - Zinsen- 
Fonds und die Ueberschnfskasse; endlich sind 

6. alle, von dem Herzogthume und der Sebul- 
Pforta an das Königreich Sachsen, so wie gegenseitig 
von dem Königreiche an das Herzogthum Sachsen 
und an besagte Anstalt, wegen des sogenannten Re- 
lnitions- Capital« von 100,000 Mfl. und dessen Zin- 
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3819 sen etwa zu erhebende Ansprüche als gänzlich er- 
loschen zu erachten. . • 

Aut. XXV. 

7 ) Die ff'exische Stiftung. 

Die Fonds der Wexischen Stiftung werden unter 
beide Regierungen, nach der Volhszehl der genufs- 
berechtigten Aemter und Dietricte vertheilt, und ist 
hiernach das Verhältnis 

- A) wegen des Fonds , der unter Administration 
der Königlich Sächsischen Landesregierung gestan- 
den, auf OrUÜßO. Sechzig Zehntausendtbeile für das 
Königreich und 0,9940- Neun Tausend Neun Hun- 
dert und Vierzig Zehnlausendtheile, für das Her- 
zogthum ; 

B) wegen des, unter Administration' der Regie- 
rung zu Merseburg gestandenen Fonds aber auf 
0-1886. Ein Tausend Acht Hundert Sechs und Acht- 
zig Zehntausendtheile, für das Königreich, und 
0-Sfl4- Acht Tausend Ein Hundert und Vierzehn 
Zehntausendtheile, für das Herzogthum anzunehmen 
gewesen. 

Mit Rücksicht apf das nurgcdachte Theilungs- 
verhältnifs und ; auf- die, wegen der verschiedenen 
Zinsfüfse Statt« gehabten Reductionen, erhält von 
dem obenerwähnten Fonds sub'A. dpa Königreich 
von dem sichern Vermögen: 203 Thllr. IS Gr. 3 Pf- 
Zwei Hundert und Drei Thajer, Achtzehn t Groschen, 
Drei Pfennige, zu ,5 Procent zinsbares Capital, (incl. 
eines zu 4 Procent zinsbaren Capital» von 200 Thlr. 

— — , welches nach 5 Procent nur zu ICO Thlr.- — 

— angerechnet wird.) iy Thlr. 4 Gr. 3 Pf. Acht- 
zehn Thaler, Vier Groschen, Drei Pfennige, unzins- 
bar, ßi Thlr. IQ Gr. ß Pf. Ein und Achtzig Thaler, 
Achtzehn Groschen, Sechs Pfennige, als Antheil von 
den unsichern Activis’. und das Herzogthum von 
dem sichern Vermögen: 33.756 Thlr. 3 Gr. 9 "Pf. Drei 
und Dreifsig Tausend Sieben Hundert Sechs und 
FunFzig Thaler, Fünf Groschen, Neun Pfennige, zu 
5 Procent zinsbares Capital, (incl. eines zu 4i Pro- 
cent zinsbaren Capitals von 11,000 Thlr. — — , 
welches nach 5 Procent nur zu 9,900 Thlr. — — 
angerechnet wird,) 3,011 Thlr. 13 Gr. 10 Pf- Drei 
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Tausend und Eilf Tbaler, Dreizehn Groschen, Zehn 1849 
Pfennige, aus den unzinsbaren Beständen, 13 546 
Thlr. 10 Gr. 5 Bf. Dreizehn Tausend Fünf Hundert 
Sechs und Vierzig, Zehn Groschen, Fünf Pfennige, 
als Antheil an dem unsichern Vermögen. 

Aus dem Fonds sub ß., erhält 3as Königreich 
von dem sichern Vermögen: 4,969 Thlr. 14 Gr. & Pf. 

Vier Tausend Neun Hundert Neun und Sechzig 
Thaler, Vierzehn Groschen, Acht Pfennige, an zu 

0 Procent zinsbaren Capitalien, 109 Thlr. 9 Gr. 3 Pf. 

Ein Hundert und Neun Thaler, Neun Groschen, 

Drei Pfennige, an uuzinsbaren Capitalien, 2,352 
Thlr. 6 Gr. 3 Pf- Zwei Tausend Drei Hnndert Zwei 
und Fünfzig Thaler, Sechs Groschen und Drei Pfen- 
nige. als Antheil an dem unsichern Vermögen; das 
Herzogthum dagegen 2,1,380 Thlr. 9 Gr. 4 Pf. Ein 
und Zwanzig Tausend Drei Hundert und Achtzig 
Thaler, Neun Groschen, Vier Pfennige, an zu 5 Pro- 
cent zinsbaren Capitalien, 470 Thlr. 14 Gr. 4 Pf. 

Vier Hundert und Siebenzig Thaler, Vierzehn Gro- 
schen, Vier Pfennige, an unzinsbaren Capitalier*, 
von dem sichern Vermögen; 10 , 119 Thlr. 23 Gr. 

1 Pf. Zehn Tausend Ein Hundert und Neunzehn 
Thaler, Drei und Zwanzig Groschen, Ein Pfennig, 
unsicheres Vermögen. 

Die unsichern Activa werden nach den oben an- 
genommenen Verhältnissen abgetlieilt. 

Sollten nach dem 5tcn luni 1815 von der Regie- 
rung des einen Landestheils, einzelnen Individuen 
des andern Landestheils, Bcneficien aus diesem Fonds 
bewilliget sein, 'so werden diese eben sowohl, als 
diejenigen, welche, vermöge vor nurgedachtcm Zeit- 
puncte beschehener Bewilligungen damals bestanden, 
von der Regierung des dermaligen wesentlichen 
Aufenthaltsortes des Beneficiaten berichtiget werden. 

An eben diese Regierung ist daher auch der re- 
gulativmäfsige Ersatz der aus den Wexischeh Stif-* 
tnngshaesen geleisteten Vorschüsse, eintretenden 
Falls, zu gewähren. 

Uebrigens begeben eich beide Regierungen ge- v 
genaeitig aller weitern Auspiüche, wegen der hier - 
in Rede stehenden Fonds. 
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1819 8 ) JDie beiden ständischen Pensions- und Orntifi- 

cations - Kassen. 

Die Erste und Zweite ständische Pensions- und 
Gratifications - Kasse , welche zu Besoldungszulagen 
und Gratificationen für academische Lehrer auf den 
Universitäten Leipzig und Wittenberg bestimmt sind, 
werden nach der Anzahl der, auf jeder dieser Uni- 
versitäten, im Jahre 1813 angeetellt gewesenen Pro- 
fessoren abgetheilt; diefs gewährt einen Theilungs- 
mafsstab von für das Königreich und von für 
das Herzogthum. 

Nach diesem Verhältnisse erhält das Herzogthum 
von dem sichern Activ - Vermögen 5,255 Thlr. 19 Gr. 
— Fünf Tausend Zwei Hundert Fünf und Sechzig 
Thaler, Neunzehn Groschen, ä 5 Procent zinsbar, 
2-861 Thlr. 20 Gr. 3 Pf. Zwei Tausend Acht Hun- 
dert Ein und Sechzig Thaler, Zwanzig Groschen, 
Drei Pfennige, ä 4 £ Procent zinsbar. 440 Thlr. 2 Gr. 
7 Pf. Vier Hundert und Vierzig Thaler, Zwei Gro- 
schen, Sieben Pfennige, baar. 

Von dem, bei diesem Fonds vorhandenen un- 
sichern Vermögen an 10,000 Thlr. — — Zehn Tau- 
send Thalern Capital zu 5 Procent und 90 Thlr. 

6 Gr. 8 Pf* Neunzig Thaler, Sechs Groschen, Acht 
Pfennige, an Zinsresten hiervon, bis 5ten Juni 1815, 
erhält jede der beiderseitigen Regierungen ihren An- 
theil nach dem übrigen Theilungsmafsstabe. 

Dem Herzogthume gehen, von den ihm zukom- 
menden zinsbaren Capitalien, die Interessen nach 
den verschiedenen Zinsfüfsen, vom 6ten Juni 1815 
an zu gute. 

Nach Empfang dieser Zahlung erklärt eich die 
Königlich Preufsische Regierung, wegen dieses Fonds, 
als abgefunden, und übernimmt ihrerseits die Ab- 
führung der, den Genufsberechtigten des Herzog- 
thums zugestandenen Gratificationen, von dem ge- 
dachten Zeitpuncte an, auf die Zeit ihrer Dauer. 

Art. XXVI. 

9) Procuratur Zeitz . « 

An dem Vermögen der Procuraturkasse zu Zeitz 
, erhält das Königreich Sachsen einen Antheil, nach 
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dem Verhältnis der Volkszahl des, demselben ver- 1819 
bliebenen Theils des Stiftes Naumburg- Zeitz, wor- 
nach eich der Theilungsmafsetab auf 0,9383- Neun 
Tausend Drei Hundert Drei und Achtzig Zehntau- 
sendtheile, für das Herzogthum, und 0,06 17- Sechs 
Hundert und Siebzehn Zchntaueendtheile, für das 
Königreich, bestimmt. 

Unter Beobachtung dieses Theilungsverhältnisses 
werden dem Königreiche Sachsen, zur Berichtigung 
des , demselben an dem , nach Deckung der fort- 
dauernden Bezüge, verbleibenden Ueberschufs, zu- 
stehenden Amheils überwiesen : 

1. die, von Ortschaften und Grundstücken des 
Königreichs Sachsen, zur Procuraturkasse zu Zeitz 
zu leistenden Abgaben und Gefälle, vom jsten Juli 
4815 an, welche nach einem Durchsrbnitlsverhält- 
nisse jährlich 53 Thlr. 21 Gr. 6 Pf. betragen, a 5g 
zu Capital gerechnet, sich auf Ein Tausend Sieben 
und Siebenzig Thaler, Zwei und Zwanzig Groschen, 

1,077 Thlr. 22 Gr. — belaufen ; 

0. . in 5 procenligen Capitalien, Fünf Tausend 
Zwei Hundert Sechs und Fünfzig Thaler, Zwanzig 
Groschen, Zwei Pfennige, 5,256 Thlr. 20 Gr. 2 Ff. 

3. in 41 procentigen Capitalien, Sieben Hundert 
Vier und Neunzig Thaler, Zwanzig Groschen, Fünf 
Pfennige, 794 Thlr. 20 Gr. 5 Pf. 

4. in 4 procentigen Capitalien, Acht Hundert Ein 
und Neunzig Thaler, Dreizehn Groschen ^ Sieben 
Pfennige, 891 Thlr. 13 Gr. 7 Pf. 

5. in 3 procentigen Capitalien, Siebenhundert 
Acht und Siebenzig Thaler, Dreizehn Groschen, 

Zehn Pfennige, 778 Thlr. 13 Gr. 10 Pf. • 

6. an unzinsbarem Vermögen, nach Abzug der, 
von dem Königreiche Sachsen, bis ult. Juni 1815 
annoch zu vertretenden Leistungen und Zinsen, ä 
187 Thlr. 17 Gr. 5 Pf. , Zweihundert und Achtzehn 
Thaler, Zehn Groschen, Eilf Pfennige, 218 Thlr. 

10 Gr. 11 Pf. 

Von den zinsbaren Capitalien werden dem Kö- 
nigreiche Sachsen, nach den verschiedenen Zins- 
füfsen, die Zinsen vom lsten iuli 1815 an, zu gute 
gerechnet, dagegen hat dasselbe sich alle Zahlungen, 
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1810 welche aus der Procuraturkasse, für die Zeit vom 
l6ten Juli 1815» demselben etwa geleistet worden, 
in An- nnd Abrechnung bringen zu lassen; eben 
so aber der Procuraturkasse die Rückstandsleistun- 
gen von Ortschaften und Grundstücken des König- 
reichs, für die Zeit bis zum j6ten Juli i8J5 zu ver- 
güten. Die, »eit dem nurgedachten Zeitpunct, von 
eben diesen Ortschaften und Grundstücken, an die 
Procuratur Zeitz etwa erfolgten Leistungen, erstattet 
letztere dem Königreiche Sachsen. 

i Von dem, auf 2>743 Thlr. 5 Gr. 4 Pf. Zwei Tau- 

send Sieben Hundert Drei und Vierzig Thaler, Fünf 
Groschen, Vier Pfennige, als unsicher angenomme- 
nen Vermögen der Procuraturkasse, bat das König- 
reich Sachsen, nach dem oben angegebenen Ver- 
hältnifs , seinen Antheil zu erhalten. 

Wegen der Forderungen der Procuraturkasse an 
das Weidaische Crteditwesen, ingleichen an die so- 
genannten Alten Stiftungsgelder. wird die weitere 
Bestimmung bei der, Art. XII. g. 2- üt. e. eingelei- 
teten Regulirung des Weidaischen Creditwesens 
• erfolgen. 

Die Königlich Sächsische Regierung begiebt sich, 
nach Empfang der oben gedachten Zahlungen, und 
i unter Vorbehalt ihrer antheiligen Ansprüche, wegen 
der nurerwähuten Forderungen, an das Weidaische 
Kreditwesen, und an die sogenannten Alten Stif- 
tungsgelder, aller weitern Ansprüche an die Procu- 
ratnrkasse zu Zeitz. Beide Regierungen verpflichten 
eich, den erforderlichen Beitrag, zu den, auf die 
Procuraturkasse am gten Juni 1815 gewiesenen, tem- 
• porairen persönlichen Bezügen, nach Mafsgabe des 
obenbemerkten Thcilungsverhiiltnisses , so tauge zu 
leisten, als die Genufsbeitechtigteii solche zu erhal- 
ten haben. 

10) Schlofskirchen- Cymbel- Ixasse zu Zeitz. 

Bei der Schlofskirchen- Cymbel- Kasse zu Zeitz, 
deren Ueberschufs ebenmäfsig, nach dem obenbe- 
, merkten Verhältnisse der Volkszahl der beiderseiti- 
gen Antheile an dem Stifte Naumburg - Zeitz abge- 
theilt wird, erhält das Königreich Sachsen, nach 
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Decknng der auf den Fonds gewiesenen bleibenden 1819 
Bezüge, 

A. 12 Tblr. ,sGr, 2 Pf- Zwölf Thaler, Acht Gro- 
schen, Zwei Pfennige,, als Antheil der, dem Fonds 
gehörigen Kassen -Billets -Actien , nebst den davon 
treffenden Zinsen, vom lsten Juli 1815 an. 

B. 318 Thlr. iß Gr. 3 Pf- Dreihundert und Acht- 
zehn Thaler, Sechzehn Groschen, Drei Pfennige, zu 
5g verzinsbar. 

C. 317 Thlr. 18 Gr. 1 Pf. Dreihundert und Sieb- 
zehn Thaler, Achtzehn Groschen, Ein Pfennig, zu 
4 g verzinsbar. 

D. 475 Thlr. 2 Gr. 2 Pf- Vierhundert Fünf und 

Siebenzig Thaler, Zwei Groschen, Zwei Pfennige, 
zu 3°- verzinsbar. '. . * 

E- 2G Thlr^O Gr. 8 Pf- Sechs und Zwanzig Tha- 
Jer, Neun Groschen, Acht Pfennige, an unzinsbaren 
Vermögen. 

Von den zinsbaren Capitalien gehen dem König- 
reiche die Zinsen vom lsten Juli 1815 an, nach 
Verhältnifs des verschiedenen Zinsfußes , - zu gute; 
dagegen hat dasselbe dem Herzogthum dasjenige zu 
erstatten und auf die Zinsen sich anrechnen zu las- 
sen, was etwa auf die Zeit nach dem lsten Juli 
1815 dem Königreiche aus diesem Fonds gezahlt 
worden. 

Uebrigens begiebt sich, nach Empfang dieser 
Zahlungen, die Königlich Sächsische Regierung aller 
fernem Ansprüche an diesen Fonds, mit Vorbehalt 
ihres Anrechis an die Forderungen, welche mehrge- 
darhtera Fonds an das Weidahche Creditwesen zu- 
etehen, da die weiteren Bestimmungen hierüber bei 
der künftigen Regulirung desselben erfolgen sollen. 

11) Procuratur - Almosen - Kasse zu Zeitz. 

Aus der Procuratur - Almosen - Kasse zu Zeitz, 
deren Uebersclvufs nach dem, bei den beiden vor- 
hergehenden Zeitzer Fonds, angenommenep Ver- 
hältnisse der Volkszahl abgetheilt wird , erhält das 
Königreich Sachsen, da die gesammten hypotheca- 
rischen Capiialien zur Deckung der bleibenden Be- 
züge des Herzogthums erforderlich, von dem un- 
zinsbaren Vermögen überhaupt 18 Thlr. ü Gr. 6 Pf. 
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18 J 9 Achtzehn Thaler , Eilf Groschen, Sechs Pfennige; 
ist dagegen verpflichtet, nach eben diesem Verhält- 
nisse, zu dem am 5ten Juni 1815 auf diesen Fonds 
gewiesenen, temporairen persönlichen Bezüge, an 
17 Thlr. 12 Gr. — jährlich, auf dessen Dauer bei- 
zutragen. 

Sollte übrigens die Schule zu Zeitz von Einge- 
bornen des Königlich Sächsischen ^tiftsantheils be- 
sucht werden, 60 wird ihnen, neben diesem Recht, 
der Fortgennfs der, ihnen vor der Abtretung dies- 
falls zugestandenen Vortheile und Beneficien, auch 
fernerhin zugesichert. 

Wegen der, diesem Fonds an das Weidaische 
Creditwesen zustehenden Forderungen, bleibt auch 
hier die weitere Bestimmung der allgemeinen Regu- 
lirung des Weidaiscben Creditwesens Vorbehalten, 
und es begiebt eich, mit Vorbehalt der antheiligen 
Ansprüche an diese Forderungen, die Königlich 
Sächsische Regierung, nach Empfang der obigen 
Zahlungen, aller fernem Ansprüche an diesen Fonds. 

Art. XX VII. 

12) Allgemeiner Schulfonds. 

Der allgemeine Schulfonds wird nach der Bevöl- 
kerung der betheiligten Provinzen abgetheilt; dies 
gewährt einen Theilungsmafsstab von 0,6772. Sechs 
Tausend Siebenhundert Zwei und Siebenzig Zehn- 
tausendtheilen , für das Königreich, und von 0,3228.' 
Drei Tausend Zweihundert Acht und Zwanzig Zebn- 
tausendtheiien , für das Herzogtbum. 

Von diesem Fonds erhält, mit Rücksicht auf den 
gedachten Theilungsmafsstab, ingleichen auf einen 
darauf gewiesenen bleibenden Bezug von 5 Thlr. 
jährlich, für den Schullehrer zu Wohlsborn im Her- 

zogthume, das letztere überhaupt: 100 Thlr. 

Einhundert Thaler, zinsbar zu 5 Procent vom 6ten 
Juni 1815 an, und 825 Thlr. ± Gr. 5 Pf- Achthun- 
dert Fünf und Zwanzig Thaler, Einen Groschen, 
Fünf Pfennige, unzinsbar. 

Sollten aus diesem Fonds, nach dem 5ten Juni 
1815, Zahlungen an das Herzogthum geleistet sein; 
so werden solche auf obige Zahlungen in Anrech- 
nung gebracht. 
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Die Königlich Preußische Regierung begiebt eich, 1819 
nach Leistung der gedachten Zahlungen, aller An- 
sprüche an besagten Fonds. 

13) Ständische Schullehrer - Besoldung* - Kasse. 

Aus der ständischen Schullehrer - Besoldungs- 
Kasse, deren Fonds nach dem Mäfsstabe der Bevöl- 
kerung in den 7 Kreisen der alten Erblande abge- 
theilt wird, welches ein Theilungsverhältnifs von 
0/7039* Sieben Tausend und Neun und Dreifeig 
Zehntausendtheilen , für das Königreich, und von 

0.29G1. Zwei Tausend Neunhundert Ein und Sech- 
zig Zehntausendtheilen, für das Herzogthum ge- 
währt, werden dem letztem 

1. die, bis zum 5ten Juni 181 5 rückständig ge- 
bliebenen Zulagen an Schullehrer defc Herzogthums, 
soweit sie nicht etwa seit diesem Zeitpuncte von 
dem Königreiche Sachsen bereits berichtiget worden, 
zu gute gerechnet; 

2. als Antheil, welcher den betreffenden Theilen 

des Herzogthums an dem Bestände dieses Fonds 
gebührt : / 

A. in 5 procentigen Capitalien, Drei Tausend 
Siebenhundert und Ein Thaler, Sechs Groschen , Ein 
Pfennig, 3701 Tblr. 6 Gr. l Pf. 

B. in 4i procentigen Capitalien, Achthundert 
Drei und Vierzig Thaler, Ein und Zwanzig Gro- 
schen, Drei Pfennige, 843 Thlr. 21 Gr. 3 Pf. beide 
nebst Zinsen vom fiten Juni 1815 an, 

C. baar. Achthundert Acht und Sechzig Thaler, 

Drei und Zwanzig Groschen, 8fi8 Thlr: 23 Gr. — 
entrichtet, und hierbei diejenigen Zahlungen, welche 
auf die, seit dem 5ten Juni 1815 gefälligen Zulagen 
von Sachsen an Preußen geleistet worden, dem 
letztem in Zurechnung gebracht. 

Von dem unsichern Vermögen dieses Fonds, wel- 
ches in 1400 Thlr. — — Ein Tausend Vierhundert . 
Thalem Capital zu 5 Procent, und 12 Thlr. 15 Gr. 

4 Pf. Zwölf Thalem, Fünfzehn Groschen, Vier 
Pfennigen , hiervon am 5ten Juni 1815 rückständigen 
Zinsen, besteht, erhält Preußen seinen Antheil nach 
obigem Alafsstabe. 
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Preufsen begiebt sich, gegen Empfang obiger 
Zahlungen, aller Ansprüche an diesen Fonds. 

Art. XXVIII. 

44) Augusteische Priester- tVittwcn- und JVaisen- 
• Stiftung. 

Aus dem Fonds der Augusteischen Priester- 
Wittwen- nnd Waisen -Stiftung, werden dem Her- 
zogthume, nach dem Verhältnisse der Anzahl der 
Predigerstellen in den betheiligten Provinzen und 
Pistricten . welches einen Mafsstab von 0 - 5200 . Fünf 
Tausend und Zweihundert Zehntausendtheilcn , für 
das Königreich, und von 0 - 4800 * Viertausend und- 
Achthundert Zehniausendtheilen , für das Herzog- 
thum Sachsen gewährt, überwiesen: 

I. an sichern) Vermögen: 

A. 43-704 Thlr. — — Drei und Vierzig Tausend 
Siebenhundert und Vier ThaleT, a 5§ zinsbar. 

B. 9} 440 Thlr. IS Gr. $ Pf. Ein und Neunzig 
Tausend Vierhundert und Vierzig' Thaler, Achtzehn 
Groschen, Acht Pfennige, ä 4j § zinsbar. 

C. 4.944 Thlr. — — Vier Tausend Neunhundert 
Vier und Vierzig Thaler, ä zinsbar. 

Du. 3840 Thlr. Drei Tausend Achthundert 

und Vierzig Thaler, in 3 procentigen hypothecari- 
schcn Capitalien. 

ß. 819 Thlr. Achthundert und Neunzehn 

Thaler, in procentigen Staatspapieren. 

E. 528 Thlr. — — Fünfhundert Acht und Zwan- 
zig Thaler, in ‘2 procentigen Staatspapieren. 

’ F. 4 148 Thlr. 7 Gr. 8 Pf. Vier Tausend Einhun- 
dert Acht und Vierzig Thaler, Sieben GroscheD, 
Sechs Pfennige, baar. 

Dem Herzogthume werden auf die ihm, nach 
Obigem, zu gewährende Summe' zu 5 pro C-ent, die 
aus demselben an diesen Fonds zu leistende, geist- 
lichen Stiftmigsgelder, an jährlich 219G Thlr. (J Gr. 
— (nachdem ft Thlr. 48 Gr. — vergleichsweise we- 
gen Zwenkau abgerechnet worden,) in Anrechnung 
gebracht, und da diese J.eistung nach 5 pro Cent 
einen Capital werth von 43,925 Thlr. ergiebt, eine 
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Capitalsumme von. 221 Thlr. — - — zu ,5 pro Cmt ißig 
zinsbar, von dem Herzogthume an das Königreich 
herausgezahlt. 

II. Das unsichere Vermögen an 

100, 04G Thlr. 12 Gr. — Einmal Hundert Tausend 
und Sechs und Vierzig Thalern, Zwölf Groschen, 
Capital und bis 30sten Juni 181 5 rückständigen Zin- 
sen, wird nach obigem ^lafsstabe ebenmäfsig ab- 
getheilt. . 

Von den zinsbaren Capitalien gehen dem Her- 
zogthume, nach den verschiedenen Zinsfüfsen, die 
Zinsen vom lstcn Juli 1815 an, zu gute, auf die 
Baarzahlung -\verden dagegen 493 Thlr. 21 Gr. — , 
welche aus dem Herzogthume an rückständigen Stif- 
tungsgeldern abzuführen waren, demselben in An- 
rechnung gebracht. 

Vom lsten Juli 1815 au übernimmt jede Regie- 
rung die Pensionirung nach dem Orte der Anstel-, 
lung der Pensionairs und ihrer resp. Gatten und 
Väter. 

Sollten an Pensionairs der andern Regierung Zah- 
lungen geleistet sein, so wird eine Regierung der 
andern, nach hierüber erfolgter Berechnung, den 
Ueberscbufs erstatten. 

Es steht den Pensionairs frei, die ihnen ausge- 
setzte Pension auch in dem andern Landestheile zu 
geniefsen, ohne dafs hierdurch die, nach Obigem 
eich bestimmende, Zahlungsverbindlichkeit der Re- 
gierung gegen die Pensionairs verändert wird. 

Auch wird die Königlich Preufsische Regierung 
der Königlich Sächsischen Regierung deshalb Ersatz 
leisten, wenn die, für dje Stifter Merseburg und 
Naumburg- Zeitz, dem Herzogthume beieits in Z 11 V 
rechnung gebrachten, jbis zum lsten Juli 1815 ver- 
bliebenen Rückstände, an die Pensionairs des Kö- 
nigreichs, aus den genannten Stiftern , nicht vom 
Herzogthume abgeführt sein sollten; ingleichen die- 
jenigen Zinsen sich zurechnen lassen, welche von 
den im Herzogthume ausstehenden Capitalien, bei 
Kassen des letztem erhoben worden. 

Die Königlich Sächsische Regierung übernimmt 
vergleichsweise die, den, am öten Juni 1815 im 

'O ‘ 
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1819 Genufs gestandenen Wittwen und Waisen der Geist- 
lichen in den ehemals Westphäliscben Aemtern El- 
benau, Gommern uud Trefftulh, bewilligten Pen- 
sionen, auf die bestimmte Zeit ihrer Dauer fort- 
zuleisten. 

, Die Königlich Preufsieche Regierung begiebt sich 
dagegen aller fernem Ansprüche an die deshalb auf 
✓ die Königlich Sächsische Rentkammer fundirte Zu- 

echufssumme von 70 Thlr. jährlich , so wie an die- 
sen Stiftungsfonds überhaupt. 

15) Klengelsche Stiftung. 

Wegen der Klengelschen Stiftung, welche, nach 
dem Verhältnifs der Volkszahl in den 7 Kreisen der 
alten Erblande, und mithin nach einem Mafsstabe 
von 0,7039* Sieben Tausend Neun und Dreifsig 
Zehntausendtheilen für das Königreich, und von 
0,2961* Zwei Tausend Neunhundert, Ein und Sech- 
zig Zehntausendtheilen für das Herzogthum Sachsen, 
abgetheilt Wird, kommen beide Königliche Regie- 
rungen vergleichsweise dahin überein, dafs dem 
Herzogthume 

A. 3187 Thlr. ± Gr. % Pf. Drei Tausend Einhun- 
dert Sieben und Achtzig Thaler, Ein Groschen, 
Zwei Pfennige, in 5§ sichern Activis nebst Zinsen 
vom 5ten Juni 1815, und 

B. 244 Thlr. 12 Gr. 7 Pf. Zwei Hundert Vier und 
Vierzig Thaler , Zwölf Groschen. Sieben Pfennige, < 
von dem unzinsbaren Kassenbestande zu überweisen. 

Von den unsichem Actjvis an 22,863 Thlr. 13 Gr. 

— Zwei und Zwanzig Tausend Achthundert Drei 
und Sechzig Thalern, Dreizehn Groschen, an Capi- 
tal und Zinsen bis 5ten.Jnni 1815, erhalten beide 
Regierungen ihre Antheile nach dem obbemerkten 
Theilungsverhältnisse. , ' 

Hiernächst ist von dem Herzogthume, nach eben 
diesem Verhältnisse, auch 

C. zu einem Bezüge von 24 Thlr. jährlich, auf 
die Lebenszeit der Genufsberechtigten »beizutragen. 

Nach Empfang dieser Zahlungsmittel begiebt sich 
die Königlich Preufsische Regierung aller Ansprüche 
an diesen Fonds. 
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Bestimmungen in Absicht des Salzes. 

In Abeicbt der, in dem Traetate vom ISten Mai 
1815 Art. 1<J. zur commisearischen Uebereihkmift 
ausgesetzten nähern Bestimmungen, wegen Ueber- 
laasung einer jährlichen Quantität Salzes an die 
Königlich Sächsische Regierartg, hat man sich fol- 
gendermafsen vereinigt : 

Quantität und Qualität des Salzes. 

i. Ihro Königliche Majestät von Preufsen ver- 
sprechen der Königlich Sächsischen Regierung jähr- 
lich zu überlassen, und diese verpflichtet sich anzu- 
nehmen 170,000 Centner, Ein Hundert Siebenzig 
Tausend Centner weites Salz, von guter und tüch- 
tiger Qualität, den Centner zu HO Pfund Berliner 
Handelsgewicht; nach Dresdner Scheffeln a 128 

Pfund Leipziger Handelsgewicht, zu . 146*433tzV 
Scheffel, Ein Hundert Sechs und Vierzig Tausend, 
Vier Hundert Drei und Dreifeig, Ein und Sechzig, 
Ein Hundert Acht und Zwanzigtheil Scheffel, ge- 
rechnet, 

Die im obgedachten Artikel, auf Verlangen der 
Königlich Sächsischen Regierung, zugestandene Er- 
höhung dieser Quantität, wird in der daselbst be- 
stimnnen Mafse ausdrücklich Vorbehalten. 

Salinen, aus welchen es zu liefern. 

o. Die zu liefernde Quantität Salz soll mit 
' 115 G32 t^V Dresdner Scheffeln aus der Saline Dur- 
rcnbcT^ 

,-no — Dresdner Scheffeln aus den gewerk- 
schädlichen Salinen zu Teuditz und 
Kötzschau, ' Tr „ 

i6Mi _ Dresdner Scheffeln aus der Sahne Kosen, 

“Sa. 146,4-33/Ä Dresdner Scheffel geliefert werden. 

Daferne jedoch, in einer der vorbenannten Sali- 
nen die hier bemerkte Quantität Salz in Einem 
Hhre nicht erzeugt werden sollte; so wird man 
Königlich Sächsischer Sehe das Ermangelnde von 
einer der übrigen jener Sahnen annehmen. 

O 2 
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1819 P r e i f s e. 

3 . Der Preifs des Salzes wird für den Dresdner 
Scheffel zn 128 Pfund Leipziger Handelsgewicht, 
von dem Dürrenberger, Teuditzer und Kötzschauer 
auf 1 Thlr. 14 Gr. — Einen Thaler und Vierzehn 
Groschen, von dem Kösener aber auf l Thlr. 12 Gr. 
— Einen Thaler und Zwölf Groschen, festgesetzt. 

Zeitperiode , für welche diese Preifse eintreten. 

4 . Diese Preisbestimmung gilt nicht allein für 
das künftig, während der Dauer der weiter unten 
§. 8 - bestimmten Zeit, sondern auch für das, seit 
und mit dem Isten October 1818 bereits an Sachsen 
gelieferte Salz, und es soll daher, wegen des seit 
dem nurgedachten ^eitpuncte gelieferten, die nö- 
thige Berechnung gepflogen werden. 

Vergütung wegen des früher gelieferten Salzes. 

5 . Da, vermöge einer, zwischen dem vormali- 
gen Königlich Preufsischen General- Gonvernement 
zu Merseburg und dem Königlich Sächsischen Ge- 

, heimen Finanz - Collegio , getroffenen provisorischen 
Vereinigung, mit Vorbehalt künftiger Berechnung, 
zeither ein Salzpreifs von 1 Thlr. 20 Gr. 4 Pf. pro 
, Di^edner Scheffel, für das, aus den abgetretenen 
Salinen, an das Königreich Sachsen gelieferte Salz, 
. bestimmt war; so ist man übereingekommen, dafa 
Preufsen, wegen dieses von Sachsen zeithero zu 
leisten' gewesenen , und bis zu dem • isten October 
4818». ad in Rechnung zu stellenden, hohem Preifses, 
an Sachsen ein aversioneiles Vergütungs -Quantum 
von 70,000 I hlr. — — Siebeuzig Tausend Thalern, 
und zwar mit Vierzig Tausend Tbalern in verloos- 
baren 3 procentigen Steuerscheinen nebst Coupons 
von pro Michaelis 1818 an, und Dreifsig Tausend 
Thalern in baarem Gelde, gewähre. 

Die Berichtigung dieses Vergütungs - Quant! wird 
in der Art geleistet, dafs 

a) Sachsen von Entrichtung der, nach Art. XII. 

18« lit. b, bb, dieser Convention, wegen der De- 
positorum , an Preufsen zu gewährenden 40,000 Thlr. 
an 3 procentigen verloosbaren Steuer- Credit- Kas- 
sen - Scheinen, nebst Coupons, von pro termino 
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Michaelis i$18 an, durch Compensation entbun- 1819 
den wird ; * ' 

b) die 30000 Thlr. in baärem Gelde, in dem 
Laufe des jetzigen Jahres 1819 durch successive Ab- 
rechnung auf die von Sachsen, für das gelieferte 
Salz, an Preufeen zu zahlenden Summen, abgeführt 
werden. 

Zahlungszeit und Modalität. 

Q. Die Bezahlung für das gelieferte Salz erfolgt 
im Uebrigen, der Regel nach, sogleich bei der Ab- 
nahme des Salzes, und kann zur Hälfte in Preußi- 
schem Courant, zur Hälfte in dem, bei den König- 
lich Preüfsischen Kassen, nach dem Nennwerte, 
zur jedesmaligen Zahlungszeit gültigen Papiergelde 
erfolgen. ' , 

Ablieferungszeit und Modalität. 

7. Ueber die Fristen und die Art der Ablieferung 
auf Sächsische Transportkosten, hat das Königliche 
Geheime Finanz -Collegium sich mit der Salinendi- 
rection zu vereinigen. 

Dauer der dermaligen Uebcreinkunft. 

8. Gegenwärtige Uebereinkurtft wird auf den 
Zeitraum bis zu dem isten October 1829 geschlossen. 

Vor Ablauf dieser Frist werden beide Königliche 
Regierungen, nach Mafsgabe des Friedenstractats 
Art! 19. über die Fortdauer dieser Uebereinkunft sich 
anderweit vereinigen. 

Zölle und andere Abgaben. 

9. In Ansehung der Zölle und anderer Abgaben, 
bewendet es bei den Bestimmungen des Friedens- 
tractats. 

Mafsregeln gegen Unter sch Ifife. 

10. ' Zu Verhütung etwanigen Unterschieds , soll 
die Ablieferung des Salzes nicht unmittelbar an die 
Unterthanen, sondern an die beireitenden Königlich 
Sächsischen Behörden erfolgen; auch wollen beide 
Regierungen, mit gemeinsamen Einverständnils , die 
nöthigen Mafsregeln treften, dals von den Unter- 
thanen kein Salz nach dem andern l.andestheile ver- 
kauft oder heimlich eingebracht werde. 
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4819 Art. XXX. , 

Acte nab sab e. 

•i ■ ■’ i ° 

Alle etwa noch nicht abgegebene Urkunden, 
Acten, Bücher, Rechnungen und andere Schritten, 
und Papiere, auch insoweit ihrer in gegenwättiger 
, Hauptconvention nicht besonders erwähnt ist, welche 
«auf die Regierung und Administration eines oder 
des andern Landeslheils ausscbliefslicben Bezug ha- 
tten , und dabei nothwendig oder nützlich erachtet 
werden können, (wohin namentlich auch die, von 
Königlich Sächsischen Behörden, über die, vermöge 
obigen Artikels XH. §. nunmehro von Preufsen 
zu vertretenden Deposita ausgestellten Recognitionen 
gehören) sollen gegenseitig, sobald es möglich, voll- 
ständig ausgeliefert werden, und eben so wird man 
von solchen Urkunden, Acten, Rechnungen und an- 
dern Schriften, die für beide Regierungen aimoch 
yon Interesse sein können, auf Erfordern, gegensei- 
tig Abschriften oder Auszüge ohne Verzug erlheilen. 

Sämmtliche Abschriften oder Auszüge, welche 
vermöge dieses oder eines andern vorhergehenden 
Artikels,. oder vermöge einer der frühem abgeschlos- 
eenen Conventionen, gegenseitig mitzutheilen sind, 
werden, insofern sie nicht von Privatpersonen ver- 
langt werden, oder blos auf das Privatinteresse Be- 
zug haben, unentgeldlich gefertigt werden. 

Jede Regierung" wird sogleich, nach erfolgter 
Vollziehung der gegenwärtigen Hauptconvention , die 
nöthigen Befehle an die betreffenden Behörden, we- 
gen genauer, schneller und vollständiger Befolgung 
der obigen Bestimmungen, ergehen lassen. 

Akt. XXXI. 

A 1 

. Schtufsberechnung. 

f*- • . “ 

Nach Vollziehung dieser Convention wird sofort 
eine General- Schlufsberechnung über alle und jede, 
von beiden Regierungen, in derselben übernomme- 
nen , 'gegenseitigen Zahlungsverbindiichkeiten ange- 
legt werden. Insofern letzteren nicht, vermöge be- 
sonderer Verabredung, in einzelnen Fällen bis dahin 
bereits genügt worden, tritt für beide Regierungen, 
erst nach erfolgter Genehmigung obiger Schlufsbe- 
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recbnnng . die -übernommene ZahlungsveTblndlicbkeit 1819 
ein, indem durch mehrervväbnte Schlufsberechnung 
eich erst ergeben kann, welche Summe, mit Be- 
rücksichtigung der nothwendig Statt findenden 
Compensationen, von einer Regierung an die andere 
herauszuzahlen sein dürfte. Die solchergestalt er- 
mittelten Summen werden sogleich nach der Voll-. 
Ziehung der Hauptconvention, berichtigt. 


Art. XXXII. 

Gr ofsherzo glich f-f'eimarische Beitrittserklärung 
betreffend. 

Da Königlich Preufsischer Seite einige Districte 
des, durch den Tractat vom IS.tcn Mai 1815 acqui- 
rirten Theils des Königreichs Sachsen, an das Grols- 
herzogtbnm Weimar überlassen, und in dem, un- 
term oosten September d. a. zwischen 1 reuUen und 
Weimar geschlossenen Staatsvertrage, unter andern 
im Art. 10. von Grofsherzoglich Weimanscher Seite 
ausdrücklich erklärt worden ist: 

„dafs Sr. Königl. Hoheit, in Absicht dieser Gebiete, 
alle Bestimmungen als auch für sich gültig aner 
kennten, welche in dem, zwischen Sachsen un 
Preufsen, am iSten Mai 1815 geschlossenen Ver- 
trage, und namentlich in den Art. fi. /. 9- _ 10. 11* 
und 18. enthalten sind, oder von der, in Gemals- 
heit des 18ten Artikels des gedachten Vertrags, an- 
zuordnenden Commission noch würden festgesetzt 
werden 1 ' , 

So übernimmt die Königlich Preußische Regie- 
rung, die pünctliche Erfüllung dieser - E r ^ r " n 6 * 
gara g ntiren, und verspricht: die Königlich. Sächsische 
Regierung hierunter allenthalben und zu jeder Ze t 
gegen. Weimar zu vertreten. > 

Art. XXXIII., . . 

allgemeine V erzichtleislung. 

Durch die, in den vorhergehenden Artikeln der 
gegenwärtigen Hauptconvention , erfolgte Auseinan- 
dersetzung und Ausgleichung, werden alle Ansprüche, 
welche von einer oder der andern Regierung ,in 
Beziehung auf den Friedenstractat vom 16ten Mai 
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1819 1815 , oder aus der, demselben vorausgegangenen 
Verwaltung der Königlich Sächsischen Lande, nach 
allen verschiedenen Epochen derselben , gemacht 
k worden 6ind, oder auf irgend eine Weise noch ge- 
macht werden Könnten, für beseitigt nnd aufgehoben 
erklärt, und beide Theile verzichtet hierdurch ge- 
genseitig feierlichst auf alle fernere, in der gegen- 
wärtigen Hauptconvention nicht gegründete, diefs- 
fallsige Anforderungen. 

Art. XXXIV. 

Schifffahrt auf der Elbe. 

■ , Da die, vermöge des am I8ten Mai 1815 abge- 
. scblossenen Friedenstractats , Art. 17 » zwischen 
Preufsen und Sachen, in Bezug auf die Elbschiff- 
fahrt zu treffenden besondern Verabredungen, auf das 
allgemeine Reglement zu gründen sein werden, welches 
vermöge des 108ten Artikels der./ Wiener Congrefa- 
Acte, von allen Regierungen, deren Gebiet die Elbe 
berührt, gemeinschaftlich zu entwerfeu ist, und wo- 
zu bereits die j^ithigen Einleitungen getroffen sind; 
so behalten sich beide Königliche Regierungen zur 
Zeit nur vor, nach zu Stande gebrachtem allgemei- 
nen Reglement,* dasjenige noch unter sich festzu- 
setzen, wa6 etwa' dann noch einer besondern Ver- 
einigung über diesen Gegenstand zwischen beiden 
Staaten bedürfen wird. 

. . Art. XXXV. 

Bekanntmachung der nöthigen Artikel. 

Diejenigen Artikel oder Paragraphen dieser Con- 
vention, welche, nach dem einverständlichen Er- 
messen beider Königlichen Regierungen , dazu ge- 
eignet sind, werden znr ^allgemeinen Wissenschaft 
durch den Druck öffentlich bekannt gemacht werden. 

Art. XXXVI. 

Katification. 

Gegenwärtige Hauptconvention wird von Ihro 
Königlichen Majestäten von Sachsen und Preufsen 
ratificirt werden, unfl die Auswechselung der Rati- 
ficationen innerhalb drei Wochen, oder, wenn es 
geschehen kann, noch früher erfolgen. 
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Zu Urkund dessen haben der Kaiserlich Königlich 1819 
Oesterreichische Vermittelungs - Commissair, inglei- 
cben die beiderseitigen Königlichen Bevollmächtig- 
ten dieselbe unterzeichnet und mit ihren Wappen 
besiegelt. \ 1 

Geschehen zu Dresden, den 28sten August 1819* 

Der Oeaterreichisch Kaiserliche 
Vermittelungs - Commissair 

Gärtner. von Globig. v. Jordan. 


(Suivent les annexes savoir: A. Uebersicht 

8ämmtlicher Steuer- Credit- Kassen - Schulden und 
deren Abtheilung ; zu Art. IV. JJ. 5. der Haupt- 
convention. et B. Nachweisung der Preußischer 
S<yts übernommenen unverwandelten Steuer- 
scheine ; zu Art. IV. §. 6. der Hauptconventiou.) 


i 
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38 . 

1819 Kongl. Cantzli - Slyrelsens Kung&relse , An- 
’ g'äende Uphafwandet af Jus Detractus emellan 
Svverige och Norrige ä cna sidan, samt ät- 
skilliga Europclska Stater ä den andra ; Gif- 
wen Stockholm den 2 September 1819- 
(Stockholm, tryckt i Kongl. Tryckeriet, 1S19-) 

W , Lars vön Engeström , Grefwe, Stats - Minister 
för Utrikes -Ärenderne, Lunds Academiä- Cantzier, 
Riddare och Commendeur af Kongl. Maj;ts Orden, 
Riddare af Konung Carl XIII:s Orden , ' Storkorfs af 
Kongl. Franska Hedcrs - Legionen , Riddare af Kongl. 
Preussiska Swarta och Roda Oms Orden, Riddare 
med Stora Korfset af Kongl. Ungcraka S:t Stephans 
Orden; Grefwe, En af Rikets Herrar, Hof-Cantzler, 
Riddare och Commendeur af Kongl. Maj:ts Orden, 
Riddare af Kongl. Preussiaka Roda Orns Ordens 
For6ta Olafs, Commendeur med Stora KoTfset af 
Kejserl. Osterrikiska Leopolds Orden, En af de 
Aderton i Swen6ka Academien; Sä ock samtelige 
Ledamöter i Kongl. Majits Cantzli- Styrelse, göre 
weterligt : Att, sedan Kongl. 3VIaj:t under den 9 6ist- 
. ledne December i Näder täckts besluta uphafwandet 
af det sä kallade Jus Detractus, eller Sjette Pennings 
afgiften utaf arf, som ur Riket föres, tili förmon 
för alla de Magtera undersätare, hwilkas Regeringar 
wore benägne att bewilja Swenske och Norrske 
undersätare enahanda förmon, eä hafwa hittils föl— 
jande Regeringar lätit afgifwa eil Förklaring, att 
ofwannämnde Jus Detractus skulle inöm deras Stater, 
hwad Swenska och Norreka undersätare beträffar, 
uphäfwas, nemligen: Hans Maj:t Kejsaren af Oster- 
rike, Konung af Ungern, Böhmen, Lombardiet och 
Venedig; Hans Maj:t Konungen af bäda Sicilierne ; 
Hans Kejserl. Kongl. Höghet Ärke - Hertigen , Stor- 
Hertigen af Toscana; Hennes Maj:t Ärke-Herti- 
ginnan, Hertiginnan af Parma; Hennes Maj:t, f. d. 
Drottningeu . af Etrurien, Hertiginnan af Lucca ; 
Hans Kongl. Höghet, Churfursten af Hessen; samt 
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38 .- 

Publication de la chancellerie royale de 1819 
Stockholm , concernant l’abolition du droit 
de detraction entre la Suede et lä Nor - 
vege d’un cote etplmieurs etats Europeens 
de lautre , du 2 Septembre 1819 . 

(Traduction privee.) 

Noua, Lars d’Engestrüm, comte, ministre d’etat 
pour les affaires etrangeres, chancellier de l’academie de 
Landete, etc. et tous les metnbres de la chancellerie de 
Sa Majeste savoir faisons; Sa Majeste royale ayant 
tres - gracieuBeruent r<? 6 olu le 9 Decerabre demier, de 
supprimer l’ainsi dit jus dctractus on le droit du 
sixieme denier jde tont heritage sortarit du royaume, 
au profit des sujets de tous les £tats dont les gou- 
vernemens out eu la bor.te d’accorder nne semblable 
faveur aux enjets Suedois et Norvegiens, les gou- 
vernemeus suivans nous ont fait declarer jusqu’ä ce 
jour que le eus - mentionne jus detraetns pour Ce qni 
concerne les sujets Suedois et Norvegitns 6 era aboli 
dans leurs etats: nommement Sa Majeste I’emnereur 
d’Autriche, roi d’Hongrie, de Boheme, de Lombar- 
die et de Venise, Sa Majeste le roi des deux Siciles, 

Son Altesse imperiale l’archi-dnc grand-duc de 
Toscane, Sa Majeste l’archi- duchesse, duchesse de 
Farme, Sa Majeste ci - devant reine „ d’Hetrurie, 
duchesse de Lucquee, Son Altesseroyale l'electeur de 
Hesse et Son AUesse royale le grand-duc de Mecklen- 
bourg - Strelitz. Sous ce rapport la resolution sus- 
mentionnee de Sa Majeste du 9 Decembre dernifer 
aura pleine force et -eilet en faveur des sujets des 
etats sus-mentionnes, qui dorenavant viendront a 
heriter en Suede et en Norvege. Lä, chancellerie 
royale fait publier ceci pour l’information generale. 

I,. d’Engeströin. J. W. Lannersljerua. 

Nils de Hosensteiu. C. Klintborg. 

E. HerpstPdt. C. G. de Leopold. 

lt. C. (luidiug. 0. B.. llegardt. 

Albrecbt Ihre. Ö. you Sclxulaeuheim. 

A. C. de Kuliberg, 


G. de AVetterstedt. 
AA\ Cu'rpelan. , 

C. W. lihreuborg. 
C. Adlersparre. ' 

J. Lagtrbeira. 

S. E. Halleuereutz. 
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1819 Hans Kongl. Höghet Stör- HertSgen af Mechlenburg 
Strelitz ; i anledning hwaraf Kongl. Majtts ofwanbe- 
malte Nädiga Förordning af den 9 December 1818, 
kommer att äga full kraft och werkan tili förmon 
for dern af ofwanupräknade Magters underaätare, 
hwilka Uunna komma att arf ur Swerige och Nor- 
rlge utfora, Hwilket Kongl. Cantzli-Styrelsen har- 
med tili allman efterrättelae skolat kungöra. Stock- 
holm den 2 September 1819. 

Pa Dragande Kall och Fmbe^es wagnar 

bi* v. Engeström. G. af Wetterstedt» 

Nils v. Roseusteiu. J. W. Lanners tjerna. TV. Carpelan. 

E. Bergstedt. C. KÜnlberg. C. W. Ehrenborg. 

R. C. Quidiiig. C. G. a£ Leopold. C. Adlersparre. 

Albrecht Ihre. C. B. Hegardt. J. Lagerheim. 

A. C. af Kullberg. D. von Schulzenheim. S. E. Hallencreutz. 


39. 

• . V ' 

Declaration concernant le for ttgal dam 
les actions ■ de provocation poar les sujets 
Saxons et Prussiens du 30 Septr. 1819. 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1819. 
No. 16. pag. 220.) 

V' on Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. s. w. 

Wir haben mit dem Königreiche Preufsen, in 
Ansehung der zwischen den beiderseitigen Untertha- 
nen vorkommenden Provocations - Procesee, eine 
Uebereinkunft getroffen, durch welche derjenige 
Gerichtsstand, vor welchen die Verhandlung t^er 
Hauptsache gehört, gegenseitig für das bei der An- 
stellung von Provocationsklagen allein gültige Forum 
angesehen und erklärt wird. 

Wornach sich Alle, die es angeht, geborsamst zu 
achten haben. 

Dresden, den 30sten September 1819. 

Freiherr von Werthern. 

. Carl Ferdinand Menke, S. 
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40 . 

Convention entre lä Prasse et le grand - 1819 
duche de Bade , pour faciliter les requisitions . , 
les citations et les insinuations judiciair es, 
signee ä Berlin le 27 Octobre 1819 . 

( Regierungsblatt des Grofsherzogthums Baden 1820. 

20 Jan. No. II.) 

Die Großherzoglich Badische Regierung ist mit der 
Königlich Preußischen Regierung übereingekommen, 
den bisher Statt gehabten Weg der gesandtschaft- 
lichen Vermittelung bei Beförderung gerichtlicher 
Requisitionen, um Ladungen und Insinuationen, die 
aus dem einen der beiderseitigen Lande in das an- { 
dere ergehen, aufzuheben und eine unmittelbare 
Communication gewisser Gerichtsbehörden herzu- 
stellen. Beide Regierungen haben sich daher über 
folgende Bestimmungen vereinigt: 

Art. I. Die unmittelbare Communication findet 
Statt zwischen der Preußischen Immediat- Justiz- 
Commission zu Cölln, und nach deren Auflösung 
zwischen dem General - Procurator des Königlichen 
Appellationshofes zu Cölln einerseits, und den fol- 
genden Grofeherzoglich Badischen Gerichten andrer- 
seits : 

1. dem Hofgerichte zu Meersburg, für den See- 
und Donaukreis f 

2. dem Hofgerichte zu Freiburg, für den Trei- 
samkreis; 

3. dem Hofgerichte zu Rastadt, für den Murg- 
und Pfinz - und Kinzigkreis; 

4. .dem Hofgerichte zu Mannheim, für den 
Neckar- und Main - und Tauberkreis, 
dergestalt, daß alle von Preußischen Gerichten aus- 
gehende, Badischen Unterthanen einzuhändigende 
Verhandlungen von der Königlichen Immediat -Ju- 
stiz - Commission oder nach ihrer Auflöaung von 
dem General - Procurator des Königlichen Appella- 
tionshofes zu Cölln, an die 'Vorgenannten Badischen 
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' 1819 Gerichte; alle aus Badet) an Preufsiscbe Unterlhanen 
gerichtete und diesen einzuhändigende Verhandlun- 
gen aber von den genannten Badischen Gerichten 
an die Immediat- Justiz - Commission zu Cölln, und 
nach deren Auflösung an den General - Procurator 
des Königlichen Appellationshofes daselbst zu een- 
, den sind. 

Art. II. Die Königlich Prenfeisthe Immediat- 
Jtistiz - Commission , oder der General - Procurator 
des Appellationshofes zu Cölln sowohl, als die Grofs- 
berzoglich Badischen Gerichte sorgen für die Wei- 
terbeförderung und für die Einsendung der Em^- 
> pfangsbeecheinigungen. 

Art. III. Die Grofsherzoglich Badischen Gerichte 
sind dergestalt beauftragt, dafs sie auch dann, wenn 
ein Requieitoriale nicht den Bezirk des aijgesproche- 
nen Gerichtes angeben sollte', verbunden sind, für 
die schleunigste Beförderung desselben zu sorgen ; 
und Prcufsischer Seils wird, sobald sich in der Folge 
wegen eines ‘^bhaften gerichtlichen Verkehrs zwi- 
schen den Grofsherzoglichen Landen und den Preußi- 
schen Provinzen diesseits der Weser die Bestellung 
einer Behörde in diesen Provinzen zur Veranlassung 
der Insinuationen, der mehreren Beschleunigung 
wegen, wü ns chcns werth zeigen sollte, diese ange-' 
ordnet werden. 

Art. IV. Für die Besorgung der Insinuation, 
so wie für die ganze jetzt angeordnete Communica- 
tion, sollen gegenseitig keine Kosten und kein Porto 
berechnet werden, sondern es soll jedem der beider- 
seitigen Staaten überlassen bleiben,, ob und welche 
K neten er von seinen Unterlhanen dafür einziehen j 
Will. Zur Ausführung dieses Puuctes werden di» 
Badischen Gerichte ihre nach Cölln bestimmten 
Briefe mit der besonderen Bemerkung: “berrschaft- 
' liehe gerichtliche Insinuationssachen” versehen, und 
die von Cölln nach Baden abgehenden Briefe wer- 
den dieselbe Bezeichnung führen, um sie von allem 
Preufeischen Porto frei zu machen. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem eie in 
gleichlautenden Exemplaren von der Königlich 
Preufeischen Kegierung nnd von der Grofsherzoglich 
Badischen Regierung vollzogen und ausge wechselt 
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worden, durch öffentliche Bekanntmachung in den 1819 
beiderseitigen Landen Kraft und Wirksamkeit er- 
halten. 

So geschehen Berlin, den 27sten October 1819- 

Vorstehender Vertrag wird zur Nachricht und 
Nachachtung bekannt gemacht, mit dem Bemerken, 
dafs nach bereite erfolgter Auflösung der Immediat- 
Jusiiz- Commission zu Cölln, zu Folge der geschlos- 
nen Uebereinkunft, alle gerichtliche Insinuationen 
und Ladungen diesseitiger Gerichte an Königlich 
Preufsische Unterthanen d$m General - Procnrator 
bei dem Appellationshofe zu' Cölln zur weiteren Be- 
förderung zuzusenden sind. Das Porto für die von 
den Königlich Preufsischen Behörden hierher ge- 
schickten Communicationen bis an die Grofsherzog- 
üche Grenze ist von Preufsen übernonynen worden, 
die von hierlands abgehenden aber sind bis an die 
Königlich Preufsische Grenze zu frankiren. 

Carlsruhe den l4ten December 1819. 

GrofsherzogHch Badisches Ministerium der aus- 
wärtigen Angelegenheiten. 

In Abwesenheit des Ministers. 

Rheinhard, 

Vdt. Römer. 


41 . 

Declaration concernant me convention ent re , 
la Baviere et le cluche de . Saxe - Meiningen, 
pour la receptioti reciproque des vagabonds 
du 18 Novembre 1819 . 

( Allg . Intelligenzblatt für das Königreich Baiern 
St. LV. vom 4ten December 1819-) 

jVfaximilian Joseph, von Gottes Gnaden König von 
Baiern. ' 

Nachdem gegen Unsre am Königlich Sächsischen 
Hoflager bestehende Gesandtschaft von dem Herzog- 
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1819 lieh Sächsischen Obervormundscbaftlichen geheimen 
Raths - Collegium zu Meiningen der Wunsch des 
Beitritts zu Unserer Uebereinkunft. welche Wir mit 
den Königlich Wiirtembergischen und Grofsherzog- 
lich Badischen Höfen am 7ten März 1816 (Regie- 
rungsblatt 1816- Seite 731.) i« Beziehung auf die 
Uebernahme der Vaganten abgeschlossen haben, zu 
erkennen gegeben worden ist; so sind in Gemäfs- 
heit der von Uns erklärten Annahme jenes Beitritts 
mit gegenseitigem Einverständnisse als Uebernahms- 
Orte in Unsern Staaten die Orte Meller ichsta dt und 
Kronach und im Herzoglich Sachsen -Meiningen- 
echen Gebiete die Orte" Mafsfeld und Neuhaus be- 
stimmt worden. 

Ihr werdet hiernach zur Verfügung des geeigne- 
<■ ten Vollzuges angewiesen. 

München*, den lSten November 1819; 

l V . 

Max Jöseph. 

Graf von Rechberg. 

Auf Königl. Allerhöchsten Befehl: 
Der General - Secrctär : 

v. Baumöller. 


42 . 

Declaration concernant l’abolition de la ga- 
belte d'emigration entre la Baviere et les 
Deux Siciles du 25 Novembre 1819. 

( Gesetzblatt für das Königreich Baiern St. XIV. 
vom 1 December 18190 

]\taximilian Joseph, von Gottes Gnaden König von 
' Baiern. 

Nachdem Wir mit Seiner Majestät dem Könige 
beider Sicilien, zum Vortheile des gegenseitigen 
Verkehrs der Unterthanen beider Staaten, über Fest- 
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setzung einer vollkommenen Freizügigkeit überein- 1S19 
gekommen sind, und den darüber abgeschlossenen 
Vertrag bereits ausgewechselt haben; so ist dieses 
zur Nachachtung Unsrer Regierungen und anderer 
unmittelbarer und mittelbarer Behörden, durch das 
Gesetz-Blatt bekannt zu machen, damit eben er- 
wähnter Vertrag in Vollzug gesetzt, sohin rücksicht- 
lich jeder Art von Vermögen, welches wie immer 
ans Unser» Staat« n in gedachtes Königreich über- 
geht, die eingeführte Nachsteuer- und Abzugs- Frei- 
heit beobachtet werde. 

München, den kosten November 1819* 

Maximal! an. Joseph. 

v 

Graf von Reghberg. 

Auf Königl. Allerhöchsten Befehl : 

• * 

Der General- Secretär: 

• ' • 

VON Bau MÖLLER. . 


... 43 . • 

Convention conclue entre les royaumes des 1820 
Toys -Bas et de Sardaigne, ä l’egard d'une 
abolition reciproque du droit d’aubaine du 

1 Janvier 1820 . 

/ * 

(Le Journal oßlciel du royaume des Fays - Bas. 

1822. No. 3.) 

Art. I. 1 j e droit d’aubaine est reciproquement 
aboli eYure les etats de S. M. le roi des Pays-ßas, 
y compris le grand-duche de Luxembourg, et ceux 
de S. M. le roi de Sardaigne. 

En consequence les sujets de l’une des deux 
puissances* contracfantes seront exempts dudit droit 
pour toutes les 6uccessions et pour tous les legs, qui 
pourront leur appartenir dans les etats de l’autre. 

Art. II. La m£me exemption de tout droit d’au- 
baine sera accordee aux sojet» de S. M. le roi de« 

P 
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1820 Pays-Bas, grand-doo de Luxembourg , qui £tabli- 
ront leur domicile dans le royaume de Sardaigne, et 
a ceux de S. M. le roi de Sardaigne, qui etabliront 
leur domicile dans le royaume des Pays-Bas, et dans 
le grand-duche de Luxembourg, par rapport aux 
biens, meubles et itpmeubles, qui appartiendront 
aut sujets de l’une des deux puissances contractantes 
dans les etats de l’autre. 

Art. III. Cette exemption est bornle au seul 
droit d’aubaine , et ne s’etendra pas aux impositions 
auxquelles les .sujets des deux puissances ee trouvent 
ou ee tröuveront soumis, par l’efl'et de leurs propres 
lois, et auxquelles les 6ujets de S. M. le roi des 
Pays-Bas sont ou seront particulierement assujettis, 
tels que le droit de succession et autres. 

Le minietre des affaires etrangeres declare, que 
la presente Convention a 6t6 ratifiee par le gouver- 
nement des Pays-Bas, le 24 Janvier 1820 et par ce- 
lui de §ardaigue, le 20 Octobre 1821. 

(Signi) A. W. C. de Nagelt.. 


44 . 

A rticles supplementäres ä la dhlaration qui 
etablit l’abolition reciproque des droits de 
detraction entre les royaumes des Deux Si- 
ciles et de IVurtemberg , du 11 Janvier 

1820. 

: (Copie.) 

j\.fin de raieux assurer pour l’avenir ■l’application 
du contenu de la declaration qui Etablit entre les 
royaumes des Deux Siciles et de Wurtemberg Pabo- 
lition reciproque des droits de detraction sous quel 
titre qu’ils aient ete perqus jusqu’a present, et dans 
la Vue d’etendre davantage les bienfaits qui doivent 
en resulter pour les sujets de ces deux etats, le 
saussign6 couseiller et secretaire d’etat, ministre des 
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affaires längeres de S. M. le roi dn royaume des 1820 
Deux Sicile8 d£clare de plus par ces deux articlee 
eupplementaires : 

Art. I. Que les stipulations qui se trouvent 
annoncees dans la Busdite d^claration sont ce m6eo 
applicables aux poseeeeions de S. M. le roi du royaume 
des Deux Siciles et de S. M. le foi de Wurtemberg 
pour toute leur £tendue tant presente que future. -\ 

Art. II. Qne la teneur de l’article trois de • 
cette d^claration e6t declaree recevoir aon application, 
non seulement aux succeSeions qul, d£ja ecbue», . 
n’ont pas encore ete tranemises, mais aussi ä tonte 
eorte de translatjon de biens quel que soit le titre 
auquel eile aura ete effectuee, et qui anra eu Herr au 
inoment de l’echange de la ratification de la decla- 
ration 6ns- mentionn^e, sans aucune dietinctlon que 
I’exportation a’en soit dejä auivie, ou non. 

Fait ä Naples ce 11 Janvier 1820- ± . 

, * . . » * 

Le secretaire d’etat, 

. ministre des affaires etrangeres 



Convention entre la Hesse electorale et la 
prineipaute de Lippe - Detmold , concernant 
l'extradition rcciproque des criminels et la 
suppression des fraix de justice en matteres 
criminelles , du 22 Fevrier 1820. 

( Sammlung von Gesetzen u. s . w. für die h,urhessl — 

sehen Staaten. Dritter Band. Jahr 1820. No. V. 

April p. 48-) 

• • 

(Cette Convention ratifiee par S. A. R. l’ölectenr de Hesse 
4 Avril 1820 1 contieut absolument le* tnduaes dispositious <jue 
celle conclue entre la Hesse elertorate et 1# prineipaute de 

Schaumbourg - Lippe le 7/lt) Aoüt 18190 

m • ■* 

P 2 
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46 . • . 

1820 Convention entre la Prusse et la princi- 
paute de Schwarzboürg- Sondershausen , -con- 
cernant la suppression des fraix de justice 
en matieres criminelles , signee le 25 Mars 

1820. 

(Gesetzsammlung für die' Königlichen Preufsischeit 
Staaten 1820. No. 6. p. 61-)- 

j\achdem die Königlich Preufaische Regierung mit 
der Fürstlich Schwarzburg - Sondershaueenschen Re- 
gierung dahin übereingekommen ist, die gegensei- 
tige Kostenvergütung in Criminal - Untersuchungs- 
Sachen wider unvermögende Personen aufzuheben ; 
so erklären gedachte beide Regierungen Folgendes; 

1. Irj allen Fällen, wo Delinquenten von einer 
.Königlich Prenfsischen Criminal - Justizt^icirde an 

. eine Fürstlich Schwarzburg - Sondershausensche Cri- 
niinal - Justizbehörde, oder von dieser an jene, nach 
vorgängiger Requisition ausgeliefert werden, sind 
nicht allein alle baaren Auslagen, sondern auch die 
eämmtlichen nach der bei dem requirirten Gerichte 
üblichen Taxe, zu liquidirenden Gerichffegebtihren 
dem letzteren aus dein Vermögen des an das requi- 
rirehde Gericht au.gelieferten Delinquenten, wenn 
solches dazu hinreicht, zu entrichten. Hat aber der 
ausgelieferte Delinquent, kein hinreichendes Vermö- 
gen, so fallen die Gebühren für die Arbeiten des 
requirirten Gerichts durchgehende weg, und das re- 
quirirende Gericht bezahlt alsdann dem Ersteren nur 
die baaren Auslagen für Atzung, Transport, Porto 
und Copialien. 

2. Nach gleichen Grundsätzen soll auch in Ab- 
sicht der Bezahlung der Kosten in solchenCriminal- 
f^llen verfahren werden, wo cs nicht auf die Aus- 
lieferung von Delinquenten, sondern nur auf die 
Abhörung oder Sistirung von Zeugen oder anderen 
Personen ankommt.. 
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3. Zu Entscheidung der Frage: ob der Delinquent 1820 
hinreichendes eigenes Vermögen zur Bezahlung der 
Gerichtsgebühren besitze oder nicht? soll in den 
beiderseitigen Landen nichts Weiteres als das Zeug- 
nis derjenigen Gerichtastelle erfordert werden, un- 
ter welcher der Delinquent seine wesentliche Woh- 
nung hat. Sollte derselbe seine wesentliche Woh- 
n lÄg in einem dritten Lande gehabt haben, und die 
Beitreibung der Kosten dort mit Schwierigkeiten 
verbunden sein-j so wird es angesehen, als ob er 
kein hinreichendes eigenes Vermögen besitze. 

,4. Den bei Criminal - Untersuchungen zu sisti- 
renden Zeugen, und andern abzuhörenden Personen, 
eollen die liehe - und Zehrurtg6kosten nebst der, 
wegen ihrer VerSäumnifs ihnen gebührenden Vergü- 
tung nach deren vom rtqnirirten Gericht, geschehe- 
ner) 0 Verzeichnung, bei erfolgter wirklicher Sisti* 
run° p , vom reqüirirenden' Gericht sofort verabreicht 
werden. Sofern sie deswegen eines Vorschusses be- 
dürfen, wird das requirirte Gericht zwar die Aus- 
lage davon übernehmen; es soll selbige jedoch vom 
requirirenden Gericht, auf die erhaltene Benaehrich- 
tigung dem requirirten Gerichte ungesäumt wieder, 
erstattet werden. 

5. Gegenwärtige im Namen Sr. Majestät des Kö- 
nigs von Preufsen, und Sr. Durchlaucht des Fürsten 
von Schwarzburg- Sondershausen zweimal gleichlau- 
tend ausgefertigte unß von den beiderseitiger! Mini- 
sterien Unterzeichnete Erklärung soll, nach erfolgter 
gegenseitiger Auswechselung, Kraft und Wirksam- 
keit in den gesammten beiderseitigen Landen haben, 
und öffentlich bekannt gemacht werden. 

So geschehen Berlin, den 25sten März 1820* 

E. Fürst von Hardenberg. 
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4820 Reglement concernant wie convention ent re 
la Saxe royale et la Boheme pour la re- 
ception reciproque des vagabonds, publie ä 

Dresde le 28 Mars 1820 . • 

, * . .1 : - ' ' 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1820. 
No. G. pag. 38.) 

Von Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. 8s w, 

Liebe getreue. Von Seiten Unsrer Landesregie- 
rung ist, damit bei dem Transporte der auf den 
Schuh gesetzten Personen nach Böhmen und aus 
diesem in die hiesigen Lande, zu Ersparung der 
Kosten und Zeit, die möglichst gerade Richtung ge- 
nommen, auch alle Weiterungen and Unannehm- 
lichkeiten bei der Ablieferung der Schüblinge ^tun- 
lich beseitiget: .werden mögen, bei . dem Königlich 
Böhmischen Landes -Gubernio zu Prag der Antrag 
gemacht worden, gegenseitig an den Landesgrenzen 
gewisse Orte zu bestimmen, in welchen gehörig in- 
struirte polizeiliche Behörden., die aus einem Lande 
in das andre zu schallenden Vagabunden und andere 
dergleichen Personen anzunehftien und ihrethalber 
das weiter Notbige zu besorgen hätten. 

Nachdem nun hierauf die Uebereinkunft getroffen 
worden ist, dafs diesseits die Beamten zu Voigtsberg, 
Schwarzenberg, Wolkenstein, Altenberg, Pirna und 
Hohnstein, jenseits aber, in Beziehung auf Unsere 
Erblande, für- den Eibogner Kreis Asfh, Graslitz und 
Neudeck, für den Leitmeritzer Kreis Schönwald, 
und für den Saatzer Kreis die Städte Prefsnitz, Ka- 
tharinenberg und Sebagtianaberg, diejenigen Behör- 
den und Orte sein sollen, wo die Annahme der 
Schüblinge ausschliefslich zu bewirken ist : so wird 
solches hierdurch bekannt gemacht, und es werden 
die betreffenden Beamten hiermit angewiesen, Obi- 
gem gemäfe in vorkommenden Fällen das Erfor- 
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derliche zu beobachten, auch die Transporte . der 1820 
Schüblinge in möglichst gerader Richtung einzu- 
leiten. , 

Dresdert, am 28sten MSrz 1820. 

Freiherr von Werthebn. 

Friedrich Mossdorf, S. 


48 . 

Convention conclue entre la regence d’ Olden- 
bourg et de Lu'bek et le tribunal de Glück- 
Stadt^ concernant bextradition reciproque des 
crimmels et la suppression des fraix de justice 
en matieres criminelles ; du 2 Avril 182 CT. 

( Oldenburgische wöchentliche Anzeigen 1820. 

No. 15. und 16.) * 

_/^.nf Seiner Herzoglichen Durchlaucht Höchsten 
Special - Befehl wird hierdurch bekannt gemacht: 
dafs zwischen der Unterzeichneten Herzoglich Olden- 
burgischen Regierung und der Fürstlich Lübekischen 
Regierung zu Eutin einer- und dem Königlich Dä- 
nischen Holstein - Lanenburgischen Obergericht zu 
Glückstadt anderer Seits. wegen wechselseitiger Aus- 
lieferung der Verbrecher und Aufhebung der Ge- 
rjchtsgfcbühren in Criminalfällen , mit unmittelbarer 
Genehmigung der beiderseitigen höchsten und aller- 
höchsten Landesherrscbaften , folgende Vereinbarung 
getroffen und festgesetzt ist: 

/ l. Alle Personen, die während ihres Aufenthalts 
in dem Herzogthum Oldenburg und dem Fürsten- 
thum Lübek , oder in den Herzogthtimern Holstein 
und Lauenburg ein Verbrechen begangen, welches 
nach den Grundsätzen der in beiderseitigen Landen 
geltenden Rechte eine peinliche Strafe nach sich 
ziehet, sollen, wenn 6ie vor erfolgter Bestrafung in 
die anderseitige Lande sich gewandt haben, an das- 
jenige Gericht unweigerlich ausgcliefert werden , in 
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1820 dessen Gerichtsbarkeit das Verbrechen verübt wor- 
den ist. 

Wofern jedoch die Verbrecher, deren Auslieferung 
verlangt wird, wirklich domiciliirte Landes - Unter- 
t Hanen des einen oder andern Landesherrn sind, so 
soll die Bewilligung der Auslieferung derselben zu 
einer, vorher darüber in jedem einzelnen Falle zwi- 
schen der Herzoglich Oldenburgischen Regierung 
oder der Fürs. lieh Lübekschen Regierung und d^m 
Königlich Holstein - Lauenburgischen Obergericht in 
Betreff des Herzogthurns Holstein, und der Königlich 
Lruenburgiscben Regierung in Betreff des Herzog- 
thums Lauenburg zu treffenden Uebereinkunft hin 
verstellt bleiben. . 

Nach der in diesem Artikel enthaltenen Bestim- 
mung findet demnach die Auslieferung in blofsen 
Accise - und Contrebande -Vergehen, wenn gleich 
in dem einen oder dem andern Lande darauf ent- 
weder überhaupt oder nach den Zeitumständen, z. B. 
bei Fruchtsperren u. s. w. , eine peinliche Strafe ge- 
setzt sein sollte, nur in den Fällen Statt, wenn des- 
halb für den vorkommenden einzelnen Fall zwischen 
beiderseitigen Regierungen eine Uebereinkunft ge- 
troffen werden sollte. 

2. Sollte nach der Verfassung desjenigen Landes, 
wo das Verbrechen verübt worden ist, die Unter- 
• sucbnng von einem andern Gericht, als demjenigen 
geführt werden, in dessen Gerichtsbezirk das Ver- 
brechen sich zugetragen hat, so erfolgt die Auslie- 
ferung au den die Untersuchung auf sich habenden 
Richter. 

3* Zur Annahme der angebötenen Auslieferung 
der Verbrecher sollen die beiderseitigen Gerichte 
nicht nur in dem Falle verpflichtet sein , wenn die 
Auslieferung durch Steckbriefe und Aufforderungen 
in öffentlichen Blättern oder durch besondere Schrei- 
ben requirirt ist, sondern auch in den Fällen, wenn 
ein Inculpat in dem andern Lande in Untersuchung 
gezogen und vor beendigtem I'rocefs ausgetreten ist, 
oder wenn ein Verbrecher in eine peinliche Strafe 
verurtbeilt und vor vollzogener öder geendigter 
Strafe entwichen ist , in sofern er nicht demnächst 

t * 

/ \ 
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in dem andern Lande ein schwereres Verbrechen 1820 
verübt hat. 

4 . Trüge es sich zu, dafs um die Auslieferung ei- 
nes Verbrechers zu einer Zeit nachgesucht würde, 
wo selbiger schon %vegen eines andern Verbrechens 
hei dem requirirten Gerichte in Untersuchung be- 
fangen ist: so soll die Auslieferung nur alsdann Statt 
finden, wenn das Verbrechen, welches der requiri- 
rende Richter zu untersuchen hat, nach den Grund- 
sätzen der seinem Verfahren zum Grunde fiependen 

■ O 

Rechte eine gröfsere Strafe nach eich zieht. 

5. Ist es aber zweifelhaft, welches von beiden 

Verbrechen eine gröfsere Strafe nach . eidh ziehe, 
oder sind beide Verbrechen von gleicher Strafbarkeit, 
so unterbleibt die Auslieferung, wofern nicht in je- 
dem einzelnen Falle durch Uebereinknnft beidersei- 
tiger Regierungen ein anderes beliebt wird. . . 

6 . Erfolgt die Auslieferung in einem solchen 
Falle, wo der Verbrecher in beiden Landen sich 
vergangen hat, so werden dem TequiriTenden Rich- 
ter die von dem requirirten Gerichte geführten Acten 
und alle eonst erforderliche Nachrichten zugleich 
mitgethcilt , um darnach die auf beiden Verbrechen 
beruhenden Strafen zu erkennen und auch sonst in 
Ansehung der Entschädigung oder anderer Umstände 
darauf die nöthige Rücksicht nehmen zu können. 

Eben diese Grundsätze sollen auch in den Fällen 
Statt finden, , wenn die requirirte Auslieferung des 
Verbrechers aus rechtlichen Gründen nach obigen 
Bestimmungen abgelehnt ist. 

7 . Wenn der Verbrecher, um dessen Auslieferung 
nachgesucht wird, nicht bereits bei dem requirirten 
Gericht sich in Haft befindet, 'so sollen zur Verhaf- 
tung desselben die schleunigsten Anstalten getroffen 
werden. 

8. Sobald der Verbrecher in Haft gezogen ist, 
mnfs der requirirte Richter dem requirirenden da- 
von unverzüglich Nachricht ertheilen ,■ damit dieser 
sodann die ungesäumte Abholung besorge. Der re- 
quirirende Richter hat demnach die eigene Abholung 
des Verbrechers nur alsdann zu veranstalten, wenti 
beide Richter deshalb einverstanden sind. 
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1820 9* Auch in solchen Criminalfällen, wo nicht um 

die Auslieferung eines Verbrechers, sondern nur um 
. Vernehmung der Zeugen oder anderer Personen und 
urn Mittheilung der Acten oder sonstiger Nachrich- 
< ten angesucht wird, sollen die Gerichtestellen der 
beiderseitigen Lande mit aller Willfährigkeit einan- 
der zu Hülfe kommen. Selbst die Stellung der Zeu- 
gen oder anderer Personen 6oll, wenn sie der.re- 
quirirende Richter unumgänglich. nötbig findet, nicht 
verweigert werden, 

10. Wenn Behuf anzustellender Confrontationen 
die Stellung eines oder mehrerer Inquisiten nöthig 
erachtet wird, so sollen, auf vorgängige Communi- 
cation der Landes - Justiz - Gollegien , der- oder die- 
selben nicht blos bis auf die Grenze, sondern unter 
den erforderlichen Sicherungs- Anstalten an das un- " . 
tersuchende Gericht selbst zu solchem Zwecke ver- 
abfolgt werden. 

11 . Mit der Bezahlung der Kosten soll es nach- 
folgendermafsen gehalten werden : 

Wenn der an das Tequirirende Gericht ausgelie- 
ferte Verbrecher hinreichend eigenes Vermögen be- 
sitzt, so werden hieraus dem requirirten Pächter 
nicht allein alle baare Auslagen, sondern auch die 
‘ sämmtlichen nach der bei dem requirirten Gericht 
üblichen Taxe zu liquidirenden Gerichtsgebühren 
entrichtet. 

Hat aber der ausgelieferte Verbrecher kein hin- 
reichendes eigenes Vermögen, so fallen die Gebüh- 
ren für die Arbeiten des requirirten Gerichts durch- 
gehends weg, und der requirirende Richter bezahlt 
alsdann dem requirirten Gericht lediglich die baaren 
Auslagen, welche durch die Haft und die Unterhal- 
tung des Verbrechers bis zur erfolgten Abholung 
desselben veranlafst worden sind. 

12 . Nach gleichen Grundsätzen soll auch in Ab- 

sicht der Bezahlung der Kosten in solchen Criminal- 
fällen verfahren werden, wo es nicht auf die Auslie- 
ferung von Verbrechern, sondern rfur auf die Abho- 
lung oder Stellung von Zeugen oder andern Perso- 
nen ankommt. . ’ , . 
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13. Zur Entscheidung der Frage, oh der Ver-j|320 
brecheT hinreichendes eigenes Vermögen zur Bezah T 
hing von Gerichtsgebühren besitze oder nicht, soll 

in beiderseitigen Landen etwas weiteres nicht, als 
das Zeugnifs desjenigen Gerichts erfordert werden, 
unter welchem der Verbrecher seine wesentliche 
Wohnung hat. 

Sollte derselbe seine wesentliche Wohnung in 
einem dritten Lande gehabt haben und die Beitrei- 
bung der Kosten dort mit Schwierigkeiten verbun- 
den sein : so wird es angesehen , als ob derselbe 
kein hinreichendes eigenes Vermögen besitze. 

14. Den bei Criminal -Untersuchungen zu stel- 
lenden Zeugen und andern abzuhörenden Personen 
sollen die Reise- und Zehrungskosten, nebst der 
wegen ihrer Versäumnifs ihnen gebührenden Vergü- 
tungssumme, nach deren von dem requirirten Ge- 
richt geschehenen Verzeichnung, bei erfolgter wirk- 
licher Stellung von dem requirirenden Richter sofort 
verabreicht werden. Und 6ofern 6elbige deswegen 
eines Vorschusses bedürfen, wird das requirirte Ge-‘ 

.rieht zwar die Auslage davon übernehmen, es 6oll 
jedoch selbige von dem requirirenden Richter auf 
die davon erhaltene Benachrichtigung dem requirir- 
ten Gericht ungesäumt wieder erstattet werden. 

r 15- Wenn Verbrechen entweder auf unbestrittener 
Grenze, oder an solchen Orten, woselbst die Ho- 
heitsgrenze zweifelhaft ist, verübt werden, so soll 
die Prävention unter den beiderseitigen Gerichten 
dergestalt Statt haben, dafs die Untersuchung und 
Bestrafung demjenigen Gerichte verbleibe, welches, 
den InquUiten selbst über das angezeigte Verbrechen 
oder Vergehen zuerst vernommen hat ; wobei jedoch 
zur wechselseitigen Bedingung gemacht wird , dafs 
solche Fälle in Absicht der Landeshoheit nicht für 
Besitzhandlungen gelten, noch als solche jemals an- 
gezogen werden sollen. 

IG. Wegen Durchführung der Gefangenen durch 
beiderseitige Lande ist annoch festgesetzt, dafs in 
den Fällen, wenn 

a) der Arrestat kein Untertban desjenigen Landes- 
herrn ist, durch dessen Lande die Durchführung 
geschieht; 
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3820 b) die zur Wache mitgegebene Mannschaft nicht 
von Militair ist, sondern nur ans Polizeibedienten 
oder andern Personen besteht ; auch 

c) nicht von beträchtlicher Anzahl und nur höch- 
stens fünf Mann 6tark ist, 
solche auf blofse Passe der Polizei -Behörden, welche 
jedoch die obige Einschränkung sub a. deutlich ent- 
halten müssen, von den Garnisonen und jeden Orts- 
Obrigkeiten gestattet, auch die nöthige Assistenz 
tlabei geleistet, aufser solchen Fällen aber die ge- 
wöhnliche voTgängige Correspondenz der höhera 
Collegipn fernerweit erforderlich sein soll. 

Endlich ist den Polizeibedienten beiderseitiger 
Jlegierungen verstauet, flüchtigen Verbrechern oder 
Verdächtigen über die Grenze nachzusetzen, auch 
solche , • wenn nicht sofort die Hülfe der Landes- 
beamten dazu bewirkt werden kann, anzuhalten, da 
daun die Angehaltenen jedesmal sofort an die Obrig- 
keit des Orts, wo sie ergriffen worden, abzugeben 
sind, welche wegen deT Auslieferung nach den gege- 
benen Vorschriften verfährt. 

Alle Behörden des Herzogthums Oldenburg und 
der Erbherrschaft Jever werden daher, in Gemäfs- 
heit höchsten Cabinetsrescripts vom 25 sten V. M. 
hiedurch angewiesen, die vorstehende Vereinbarung 
genau zu beobachten und in vorkommenden Fällen 
zur Ausführung zu bringen. 

Urkundlich des hier beigedruckten Herzoglichen 
Regierungssiegels. 

So geschehen Oldenburg, den 2ten April 1820. 

Herzoglich Holstein - Oldenburgische Regierung. 

, ,v. Brandenstein. 

v. Kettler. 
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Circulaire du cabinet Russe aux cours de 
France, ' de Prasse , d'Angleterre et d' An- 
triebe , . concernant les affaires cl'Espagne , 
datee de St. Peter sbourg du 1820 . 

( Archive s diplomatique* Vol. III. pag. 3~S ) 

St. Petersbourg *? Avr ‘ - 1820. 

• i Mai 

Le Chevalier de ZSa Bermudez a präsente au cabi- 
net impirial la note ci-jointe en copie, sur les 6v6- 
nemens qui viennent de se passer dans la peninsule, 
et que noua avoient dejä fait connoitre les informa- 
tions qui < nous ont ete transmises par nos agens 
aupres des cours etrangeres. 

Mr. de Zea se borne dans cette piece a nous 
' prevenir que la constitutiou proclamee par les cortes 
de l’annee 1812, a eie accept£e par le roi, et te- 
moigne le desir d’apprendre cotnment l’empereur a 
juge ce changement de r^gime. 

Si l’on considere la distance qui nous separe de 
I’Espagne, et des etats qui sont le plus a m£me d'ap- 
profondir la nature des maiheurs dont eile est mena- 
cee, on reconnoitra facilement, que la position du 
ininistere imperial a l’egard du repr^sentant espagnol 
etoit diihcile et delicatc. 

La revolution de la peninsule fixe les regards des 
•deux mondes. Les interets dont eile va d^cider, 
eont les interets de l’univers, et si jamais l'empercur 
eüt souhaite que l’avis de ees allies pdt eervir a 
regier son opinion , certes c’eüt £t£ au moment oü 
la note du cbevalier de Zea imposoit a S f M. l’obli- 
gation de se prononcer sur un ev^nement qui ren- 
ferme peut-etre l’avenir de tous les peuples, civilis£s. 

Cette Obligation existoit cependant. Elle existoit, 
car de nos jours tont sujet de doute devient une 
arme pour la malveillance. 

La necessite de repondre a Mr. de Z4a etoit donc 
evidente: mais dans cetje grave conjoncturo il sembloit 


■ i 

1820 


Digitized by Google 


f 


238 Circulalre du cabinet Hasse 

* i 

1820naturel, qu’avant d’asseoir nn )ngement, l’empereur 
considerät le but que les cours alliees s’£toient pro- 
pose dans leurs relations avec l’Espagne; qu’il con- 
eultat les voeux qn’elles avoient exprim^s ä eette . 
. puissance et qn’il prit pour guides de sa propre po- 
litique les principes de la politique europeenne. 

C’est ce que S. M. I. devoit faire. C’est ce 
qu’elle a , fait. 

Depuis l’annee 1812, plus d’un acte diplomatique 
atteste la genereuee sollicilude que les diverses cours 
de l’Europe ont constamment temoignee ä l’Espagne. 
Elles applaudirent ä la noble perseveranee avec la- 
quelle ses intrepides habitans repousserent un joug 
^tranger. 1 Elles rendirent liommage a leur sagesse 
lorsqu’ils snrent rallier autour d'nn acte conßtitution- 
nel , les interets les plus chers de leur patrie, les 
interets de son ändependance. 

Enfin , ä dater de l’epoqne oü la providence ra- 
mena Ferdinand VII au milieu de ses peuples,'elles 
ne cesserent de reconnoitre que des Institution* so- 
lides pouvoient seules rassurer sur ses bases l’anti- 
que monarchie espagnole. 

Les eouverains allies firent plus. Dans le cours 
des longs pourparlers relatifs au diffirend du Rio de 
la Plata et ä la pacification des colonies, ils laisserent 
assez comprendre que ces instiiutions ne seroient 
plus un moyen de paix et de bonheur lorequ’au lien 
d’etre accordees par la bienveillance comme conces— 
fcion volontaire, elles auroient ete adoptees par la 
foiblesse comme derniere mesure de salut. 

Interrogeons, d’une autre partj les grandes 
transactions qui ont etabli I’alliance europeenne. 
Quel est l’objet des engagemens que le 3 (15) «o- 
vembre 1818 a vn se renouveler? Les monarque« 
allies venoient d’effaeer alors les demieres traces de 
la r£volution en France, mais. eette r^volution 
sembloit prete a y enfanter de nonveaux malbeurs. 

L’obligation des monarques ^toit donc, et leur 
dessein fut, d’empecher que, parti du meme hori- 
flon, le meme orage ne vint une troieieme fois d6- 
• soler l’Europe. 
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Cependant comme s’il n’eüt point suffi des allar- 1820 
mes qu’a excitees et qn’excite encore l’etat de la 
France, comme ei lcs gouvernemens ct les peuples 
euesent trop peu de doutes qui planent sur son ave- 
nir, il a fallu qne le gerne du mal choisit un nou- 
veau thefitre; il a fallu que l’Espagne lui offrTt a 
son tour un affreux sacrifice. La revolution a donc 
change de terrain; mais les devoirs des monarques 
ne sauroient avoir change de nature, ct le pouvoir 
de l’insurrection n’est ni moins redoutable, ni moins 
dangereux en Eepagne qu’il ne l’eüt £te en France. 

Ainsi, d’accord avec ses tlli^s, S. RI. ne pou- 
voit que dtsirer de voir accorder ä la peniusule 
comme ä ses provinces d’outre- umr, un regime qu’elle 
regarde comme le seid- qui puisse encore adtoriser 
quelques csperances dans ce siede decalamites; mai3 
en vertu de ses engagemene du 3 (15) Novembre 
‘1818 S. RI. devoit frapper de la plus forte, de la 
plus solemnelle reprobalion, les moyens revolution- 
naires mis en oeuvre pour donner a l’Espagne des 
institutiqns nouvelles. 

Telle est la double id£e qui se trouve dertloppee 
dans la reponse ci-jointe, que le cabinet de Russie 
a faite au Chevalier de Zea, d’ordre de S. RI. I. 
L’empereur ne doute point que ses augustes allies 
n’en approuvent le contenu , etpeut-etre en ont-ils 
deja adresse une semblable ä la cour de RIadrid. 

Les memes voeux ont en effet pu leur inspirer 
le meme langage, et convaincus comme S. RI., que 
jamais le crime ne portoit que des fruits impurs. ils 
ont sans doute deplore comme eile l’attentat qui 
vient de souiller les annales de l’Espagne. 

Nous le rep^töns, il est deplorable cet attentat ; 
als Test pour la peninsule, il l’est pour FEnrope* et 
la nation espagnole doit aujourd'hui l’exemple d’un 
aette expiatoire aux peuples des deux h£mispheres. 

Jusque-la, triste objet d’inquietudes , eile ne 
pourra que leur faire redouter la contagion de ses 
malheurs. 

, . Tontefoie au milieu de ceg elemens de desastres, 
et loreque tant de motifs se reunissent pour aflliger 
les vrais amis du bien-£tre des nations, pent-on 
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Circulaire du cabinet Iiusse 


20 encore s’aitemlre ä tan meilleur avenir? Est-H 
quelque mesure sage et reparatoire, dont I’cffet aoit 
de reconeilier l’Espagne avec elle-nieme, ainsi 
qu’avec les autres puissancea de l’Europe ? 

Nous n’oserona point raffirmer, car l’exp6rience 
nous'a appris a regarder preaque toujours comme 
une illueion l’espoir d’un evenement henreivx ; mais 
fii l’on se fioit anx calculs que l’interei personnel 
sembleroit devoir indiquer, s’il etoit permis de pre— 
" sumer que les cortes obeiroient ä l’instinct de leur 
propre Conservation, on pourrort croire qu’ils se bä- 
teroient de detruire par une mesure eolemnelle. tont 
ce qu’ont eu de conpable les eirconstances qui ont 
acconipagne le changement d’administration en Espagne. 

L’interet des cortes s’identifie ici avec l’interet 
europeen. La soldatesque egaree qui les a proteges 
aujourd’hut , peut demain les proscrire, et leur pre- 
mier devoir envers leur monarque. envers l’Espagne,* 
envers eux- meines semble Strc de prouver que ja- 
mais ils ne cousentiront a legaliscr l’insnrrection. 

Des esperances ä cet egard ne paroitroient donc 
pas sans quelque fondement. 

Cependant l’empereur est Ioin de les nourrir, et 
s’il admettoit la possibilite d’un aussi utile reeultat, il 
la feroit deperidre de l’unanimite qui se manife6teroit 
dans l’opinion des principalee puissances de l’Europe,* 
eur l’acte par lequel les representans du peupie ep- 
pagnol devroient 6ignaler l’ouverture de leurs deli- 
berations. 

Cet accord , toujours si puissant lorsqu’il prend 
le caractered’nn fait irrevocable, porteroit peut-etre 
la conviction dans l’espris des membres leg plus 
marquans du ministere de S. M._ C. , et les conrs al- 
liees sembbroient avoir un moyen faciie d’imprimer ä 
• leur langage cette imposante uniformite. 

Leurs ministres en France ont traite jusqu’ä ce 
jo.nr, en leur nom, avec un plenipotentiaire de la 
cour de Madrid. Ne pourroient-ils pas aujourd’hui 
Ini presenter en common des observations , dont le 
r £6 uroe va suivre, et qui rappelleroient au gouverne- 
ment espagnol la couduite ainsi que les principes 
politiqucs des nionarques allies? 
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aux cours de France elc. 

f 

Ces monarques, diroient les ctnq ministres, n’ont 1820 
cesae de former de« vocux pour Ja prosperite do 
l’Eapagne. IJs en formeront toujours. Ha oat d^sirß 
qu’en Europa comtue en Amdriqoe, dea inatitutions 
conformea aux progrea de la civiliaation et aux b»- 
aoina du temp8 pusaent procurer ä la totalite des 
Eapagnols de longues annee8 de paix et de bonheur. 

Ha Ie desirent de roäme aujourd’hui. Ha ont son- 
haitd quo ce» iuatitutions devinaaent un bienfait r£el 
par la maniere legale dont ellea auroient ^te intro- 
duites. 11s le aoubaitent encore a present. Cette 
derniere consideration fera deviner an minister« d* 

S. M. C. avec quel aentiment d’aftliction et de dou- 
leur ila ont appria l’evenement du 8 Mars et ceux 
qui Pont pr£c£d£. A leur avis, le ealut de l’Eepagne, 
ainai que le bien de l’Europe exige que ce crime soit 
desavou£, cette ticbe lavde, ce acandale detruit. 

L’honneur d’une 6emblable reparation aerobiß ap- 
partenir aux cortea. Qu’ila impronvent et deplo- 
rent bautement le moyen employe pour etablir un 
nouveau mode de gouveruemeut dana leur patrie, et 
qu’en consolidant un r^gime sagement conatitution- 
nel, ila portent lea loia les plus rigourense« coutr« 
la eedition et la revolte. 

Alors, et aeulement alora, les cabineta alli£s 
peuvent maintenir avec l’Eapagne dea relationa d’ami- 
tie et de confiauce. 

Develop^ee d’un coromun accord par lea repr£- 
aentana dea cinq coura, cea obeervations aignaleroient 
des a präsent au miuiatere eapagnol la ligne de con- 
duite que auivroient le8 gouvernemena alliea dana le 
caa oü les consequences du 8 Mars perpetueroient 
en Eepagne les ttoublea et l’anarcbie. 

Si ces conseila salutairea aont ^coutes, ai les 
cortea offrent ä leur roi , au nona de la nation, un 
gage d’obeiesance, s’ila parviennent a aaaeoir sur des 
bases durables la tranquillite de l’Espagne et la paix 
du and de l’Am^rique, la revolution aura et£ vaincu« 
au moment möme oü eile croyoit obtenir son triomphe. 

Si au contraire des craintes peut-etre trop justes 
se realiaent, au rooins lea cinq cours aaront- eiles 
Templi un devoir sacre ; au moin? un nouveau fait 

Q 
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Note du minist er e Russe 


1820 aurolt-il slgnal4 les principes, indiqn£ le bnt, et dd- 
montre l’action de l’alliance europeenne. 

L’empereur attend la reponee des conrs de Vien- 
ne, de Londres, de Paris et de Berlin sur la com- 
munication que son cabinet leur adrcese ä cet ^gard, 
et les previent que le present memoire est l'instrac- 
tion qu’il a fait envoyer ä tous ses ministres au su- 
jei des affaires d’Espagne. * , 


i 

50 . 

Note . du minist er e imptrial Russe ä l'en - 
voye d’Espagne , concernant les evenemens 
survenus dans ce röyaume , datee de St. Pe~ 

. , fio Aoril 

td SUOllf ^ Cilt a NI ui 1820 . 

(. Archives diplomatiques Vol. III. pag. 3S4 ) 


St. Petersbour" 


L. 


ßo Avril 
a Mai 


1820. 


note qne Mr. le Chevalier de Z£a de Bermudes 
. a adressee au ministere deRussie, en date du 10 Avril 
(l Mai) a et£ mise sous les yeux de l’einpereur. 

S. M. constannnent animee du deeir de voir en 
Espagne la prosperite de l’etat s’unir ä la gloire du 
soo verain et s’accroitre avec eile, n’a pu apprendre 
sans une profonde affliction les 4v^netnes qui ont 
donnö lieu ä la corumunication de Mr. le Chevalier 
de Z4a. 

Alors r»£me que l’on voudroit ne considerer cet 
Evenement que comtne une cons^quence d^plorable 
des erreurs jqni . depuis 1814 » sembloient presager 
une catastrophe a la p^ninsule, rien ne sauroit justi- 
fier les attentats qui viennent d’y livrer les destins 
de la patrio aux basards d’une crise violente. 

Trop souvent de semblables desordres ont an- 
nonc£ aux empires des jours de deuil. 

L’avenir de l’Espagne se presente de nouveau 
sans un aspect tenebreux et allarmant, et de trop 
ju6tes inquiliude* doivent ee reveiller dans toute 
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t 

l’Europe; mala plus ce6 clrconstancea graves peüvent 1820 
etre funestes ä la tranquillitl generale dont le monde 
goute ä peine les premiers fruits, raoins il appartient 
aux puissances, garznies de ce bienfait universel, de 
prononcer isolement et avec precipitation, dans des 
vues limit^es ou exclusives, un jugement dcfinitif 
sur les actes qui ont signale les premiers jours de 
Mars en Espagne. 

Persuade que le cabinet de Madrid aura adress£ 
de semblables Communications ä toutes les conrs al- 
liees, l’empereur se plait ä croire que l’Europe en- 
tiere se r^unira pour parier a S. M. C. le langage de 
la verite, et pour lui adresser, d’une voix unauime, 
les conseils d’une amitid aussi franche que bien- 

veillante. , 

» 

En aftendant, le gouvernement de Russie ne 
peut se diepenser d’ajouter quelques considerations 
eur les faits anterieurs, que Mr. le Chevalier de Z£a 
Tappelle dans 6a note. Le cabinet imperial invoque- 
Ta , ainsi que lui, le t^moignage de ces faits, et 
c’est en les citant qu’il fera connoitre les principea 
que l’empereur se propose de suivre dans sea rela- 
tions avec S. M. C. 

Lorsquc l’Espagne a secoue le joug Pranger que 
' la Tevolution franqaise lui avoit impose, eile a acquis 
des droits imprescriptibles ä l’estime et ä la recon- 
noissance de toutes les puissances europeennes. 

La Russie lui a pay£ le tribut de cea sentimens, 
par le traite conclu avec eile le 8 (20) Juiliet 1812. 

Apres la paix generale, la Russie a donne de 
concert avec ses alües, plus d’une preuve d’int^ret 
a l’Espagne. X^a correspondence qui ä eu Heu entre 
les principalea cours de l’Europe, älteste les voeux 
que l’empereur a toujonrs formes pour que 1’autoritA 
du roi put se consolider dans les deux' hemispheres, 
avec l’assistance d’institntione fortes par lee principea 
purs et genereux qu’elles auroient consacrea, et fortea 
suitout par la regularite du mode de leur etablissemeut. 

Emanees dea trßnes cea institutiona deviennent 
conservatricea : sortiea du centre dea troubles popu- 
laires imposees par la revolte, elles ne produisent que 
de nouvellea subvereions et de tristes desordres. 

Q 2 • 



244 , Convent, provis. eutre CHanovre 

1820 Telle a toujours it6 la maniere de voir de l’«m- 
perenr; sa conviction a cet egard eet foudee snr lea 
leqons de l’experience; en eilet, si l’on jette ses re- 
gards eur le pass£, de grands, de terribles exemples 
s’offrent ä la meditation dea peuples et des souverains. 

,S. M. I. persiate dar» son opinion; ses voeux 
ne sont point changes; eile en donue ici la plus for- 
melle assurance. 

I 

11 appartient maintenant an gouvernement de la 
pinineule de juger ei des inetitutions irr>pos£es par 
nn de ces actes violens, funeste patrimoine de la 
Involution contra laquelle l’Espagne a lutte avec 
tant d’honneur, si ces inetitutions peuvent janaais 
r^aliser les bienfaits que les Deux- Mondes atten- 
doient de la eagesse de S. M. C. et du jjatriotisme 
de ses conseils. 

Les voies que l’Eepagne cboisira pour arrivet ä 
-ce r&ultar important, les meeures qu’elle pourra 
prendre pour s’eliorcer de detruire l’impressio'n fä- 
cheuee cau6£e en Europo par l’^v^nement du mois 
.‘de Mars, decideront de la nattire des rapports que 
S. M. I. pourra conserver avec le gouvernement es- 
pagnol, et de la confiance qu’elle aimeroit toujours 
de pouvoir lui temoigner. 


5l. 

Convention p-ovisoire entre VHanovre et 
r Oldetibourg , concernant l’art. 19 du traite 
du 4 Ferner 1817 , publiee ä Oldenbourg 
le 22 Avril 1820 . 

(Oldculur gische wöchentliche Anzeigen 1820. No. 18-) 

Die Regierung hat, unter höchster Genehmigung, 
mit dem Königlich Grofsbritanniech Hannoverischen 
Cabinets- Ministerium eine Vereinbarung getroffen, 
vermöge deren der Artikel 19« des Territorial - Aus- 
gleichungs - und Ceseious- Vertrags vom 4*- en Febr. 
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et VOldenbourg. 

1817 provisorisch als auf die beiderseitigen Staaten 1820 
ausgedehnt betrachtet werden soll. 

Dieser Artikel bestimmt: “Die öffentlich ange- 
stellten Erheber der Domanial - und der zu den se- 
cularisirten oder noch bestehenden geistlichen Cor- 
porationen, auch Kirchen und Schulen gehörenden 
Intraden sollen nicht verpflichtet sein, gegen die 
säumigen Schuldner mit förmlichen Klagschriften 
aufzutreten, noch viel weniger sich zur Erwirkung 
einer an sich wohl begründeten Execution in ein 
förmliches processtialisches Verfahren einzulassen. 

Es soll vielmehr die, auf den Grund eines von den 
gegenseits angestellten öffentlichen Beamten beglau- 
bigten Extractes der Rückstände, zu erlassende Re- 
quisition an die competente gegenseitige amtliche 
Behörde, in deren Dietrict das Praestandcm fällig 
geworden, und zwar ohne Rücksicht auf die Gröfse 
des Betrags, genügen, um die Beitreibung und Ueber- 
mittelung der Schuld, auf Kosten des Schuldners, 
durch diese auf das fordersamste zu bewirken. Im 
Fall , ,dafs entweder die Verpflichtung an 6ic.h bestrit- 
ten 'oder die Zahlung entweder ganz oder zum Theil 
bescheinigt werden sollte, wird die requirirte Be- 
hörde hiervon 4 en Requirenten ebenfalls ungesäumt 
in Kenntnifs setzen und dessen weitere Erklärung 
gewärtigen, um zu beurtheilen, ob der Einwand des 
Schuldners dadurch elidirt werden, oder ob es etwa 
der Einleitung eines rechtlichen Verfahrens bedürfen 
mögte, in welchem letztem Falle ebenfalls die 
schleunigste und mindest kostspielige Rechts - Ent- 
scheidung den gegenseitigen Behörden zur Pflicht 
gemacht werden wird. 

Der letzteren sollen sich ebenfalls alle diejenigen 
Privati zu erfreuen haben, welche gutsherrliche Ge- 
fälle aller Art in den gegenseitigen Territorien zu 
beziehen haben, wogegen diesen die Befugnifs einer 
blofsen Requisition nicht wohl zugestanden werden 
mag, vielmehr denselben die Verfolgung des geset*- 
lichen Weges der Rechtshülfe obliegt.” 

Es wird daher diese provisorische Vereinbarung 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnifs gebracht. 

Oldenburg, den 22 sten April 1820- 

v. Brandenstein. 

v. Kettler. 
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Ordonn. du gbuv. roy. Sax. 



1820 Ordonnance du gouvernement royal Saxon, 
concernant le droit de detraction envers le J 
royaume de Fotogne, du 27 Avril 1820 . 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1820« 

No. 9-) 

\^on Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. s. w. 

In dem von Uns unterm lfiten August 1810 er- 
lassenen Generali sind die Abschofsverbältnisse zwi- 
schen Uoserm Königreiche Sachsen und dem Her- 
eogihume Warschau dergestalt festgesetzt worden, dafs 

1. aller Abschofa, sowohl von ererbtem, als von 
dem durch Auswanderung aufeer Landes gebenden 
Vermögen, soweit derselbe in landesherrliche Kassen 
fliefset, in beiden Ländern gänzlich aufgehoben sein, 
jedoch 

2- den Patrimonialobrigkeitcn , welche ein zu. 
Recht beständiges Abschofsbefugnifs erlangt haben, 
die Erhebung des hergebrachten, oder sonst fest- 
gesetzten Abschofs - Qnanti von dem, aus ihrer Ge- 
richtsbarkeit in das Herzogthum Warschau gehenden 
Vermögen, ferner nachgelassen bleiben solle, wenn 
sie nicht in einzelnen Fällen Reverealien wegen ge- 
genseitiger Abschofsbefreiung annehmen wollen; dafs 
dagegen 

3 . den Patrimonialobrigkeiten , welche ein sol- 
ches Befngnifs nicht darthun^ können, solches gegen 
das Herzogthum Warschau, unter dem Vorwände 
der Retorsion, auszuüben, nicht gestattet werden 
solle; dafs ferner * 

4 . die an einem oder dem andern Orte, aufser 
dem eigentlichen Abzugsgelde, etwa hergebrachten 
Abentrichtungen zu milden Zwecken oder sonstigen 
Abgaben, noch ferner beibehalten, und 

. 5 . alle in diesen Angelegenheiten vorkommenden 
Expeditionen und Berichtserstattungen, zu welchen 
, letztem die Unterobrigkeiten in jedem eintretendeu 
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Falle, vor Erhebung des Abscbosses, verbunden sind, 1820 
in beiden Ländern, ohne Abforderung einiger Spor- 
teln , bewerkstelliget werden sollen. 

Nachdem nun Se. Majestät, der Kaiser von Rufs- 
land , mittelst Decrets vom äj - . ^ >v< ‘ I I * b ” vorigen Jah- 

res sich geneigt erklärt, diese Abschofeverhältnisse _ 
fernerweit mit dem Königreiche Polen bestehen zu 
lassen, insofern Unsrer Seite das Reciprocum beob- 
achtet werde, Wir aber dasselbe beobachtet wissen 
wollen; so befehlen Wir andtirch , dafs den Vor- 
schriften des erwähnten Generalis vom löten August * 
1810 ferner nachgegangen werden soll. 

Hiernach hat sich Jedermann zu achten. 

Gegeben zu Dresden, den 27sten April 1820. 

Freiherr von Werthern. 

August Benjamin Müm.er, S. 


53 . 

Convention entre le rnyaume des Deux Stei- 
les et de grand - duche de Hesse , concernant 
rabolition du droit de detraction et de la 
gabelle d' emigrcition , publice ä Darmstadt 
le 5 Mai 1820 . 

\ 

( Gr ofsherzo glich Hessische Zeitung 1820.) 

j\[achdem eine gegenseitige Freizügigkeit bei Erb- 
schaften zwischen dem Grofsherzogtbum Hessen und 
dem Königreiche beider Sicilien bereits früher (Grofs- 
herzogl. Hessische Zeitung von 1819- No. 620 ver- 
abredet worden war, so ist durch eine weitere 
UebereinkunFt nunmehr eine völlige Freizügigkeit 
für alle Fälle bedungen worden, wo Vermögen aus 
einem der beiden genannten Staaten in den andern 
übergehet, es geschehe dies durch Vererbung, Ver- 
mächtnifs, Auswanderung, Schenkung; Vcikauf oder 
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1820 auf irgend eine andere Weise, dergestalt, dafs die 
sowohl von dem Staate, als von anderen Personen 
oder Corporation«!« bezogenen Abgaben an Abzug 
oder Nachsteuer hinwegfallen, ohne dafs jedoch die 
Gesetze über den Militair-Dienst durch diese Ueber- 
einknnft verändert werden. 

Darmstadt den 5ten Mai 1820. 

Auf besonderen Allerhöchsten Befehl. 

Grofsherzoglich Hessisches Geheimes Staats -Mi- 
nisterium. 

v. Grolmakn. Jaup. Freiherr v. Lohmahn. 

, L. v. Zangen. 


54 . 

Convention entre le royaitme de Wärtern - 
berg et la principaute de Hohenzollern- Sig- 
maringen , publiee le 16 Juillet 1820 . 

(Copie.) 

Nachdem Se.. Majestät der König von Würteraberg, 
und des regierenden Fürsten zu Hohenzollern - Sig- 
maringen Hochfümliche Durchlaucht die Ueberein- 
kunft getroffen haben, dafs die Territorial- nnd 
Markungs - Losung, insofern solche durch Gesetz 
oder Herkommen bisher gegenseitig ausgeübt wor- 
den, künftig und zwar den isten Sept. dieses Jah- 
res an, in dem einen Staate gegen die Unterthapen 
des andern nicht mehr zur Anwendung gebracht, 
jedem der beiden Staaten aber für den Fäll,* dafs 
veränderte Verhältnisse ihm das Fortbestehen dieser 
Uebereinkunft nachtheilig machen sollten, eine ge- 
genseitige Aufkündigung« -Befugnifs mit einer Frist 
von zwei Jahren Vorbehalten bleiben soll; so ist 
hierüber die gegenwärtige gegenseitig auszuwech- 
selnde. rechtskräftige Declaratipn ausgefertiget und 
durch Unterschrift und Siegel beurkundet worden. 
So geschehen Sigraaringcu den iCten Juli 1820. 

Auf besonder« Befehl Sr. Hochfürstliehen Durchlaucht. 

Hochfürsllich Hohenzollern’sche Regierung. 

v. Huuer. Bilharz. 
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55 . 

Convention entre la Saxe royale et le dache 1820 
de Saxe - Cobourg , concernant lextradition 
rebiproque des dcserteurs , publice le ±7 Juillet 

1820. 

( Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1820» 

. „ No. 14- pag. 149*') 

^/"on Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. s. w. 

Nachdem Wir mit dem Herzoglich Sachsen -Co- 
burgiechen Hofe übereingekommen sind, dafs die 
Auslieferung der Deserteure und Müitairpflichtigen 
jederzeit, auch ohne vorgängige lieclamation. ge- 
genseitig erfolgen soll; 60 befehlen Wir andurch, 
dafs sänimtliche Obrigkeiten und andere Behörden 
Unserer Lande, dieser Uebereinkunft gemäfs, in vor- 
kommenden Fällen das Nüthigc beobachten und 
verfügen, auch alle Unsere Uuterthanen sich hier- 
nach gebührend achten sollen. 

Datum Dresden, am 17ten Juli 1820. 

- 

D. Heinrich Ferdinand Hübel. 

Carl Friedrich Jässing, S. 

- IM— 1| ■ 



Convention entre la Saxe royale et le duche 
de Saxe -Gotha, concernant lextradition 
des conscrits refractaires , publiee le i^Aoüt 

1820. 

» I . • • r » 

( Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1820. 
, No. 14- pag. 150.) 

\^on Gottes Gnaden, Friedrich Augu6t, König von 
Sachsen u. s. tv. 

Nachdem Herzoglich Sachsen - Gothaischer Seits, 
auf Unseni Antrag, und unter Zusicherung des Re- 
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. ' 

1820 ciproci, die Regierungen zu Gotha und Altenburg 
angewiesen worden sind, jetzt und in Zukunft, bis 
zum Abechlufs eines allgemeinen Cartels zwischen 
den deutschen Bundesstaaten, auf die von den hie- 
sigen Behörden an sie gelangenden Requisitionen 
um Stellung ausgetretener Conscriptionspflichtigen, 
nach den in selbigen namentlich anzugebenden 
Mannschaften Nachforschung thun und letztere an 
die requirirende Behörde ansliefern zu lassen; so 
befehlen Wir hiermit, dafs die Civilobrigkeiten Un- 
serer Lande das diefsfalls Unserer Seits zugesicherte 
Reciprocuru gebührend beobachten sollen. 

Datum Dresden, am l4ten August 1820. 

Freiherr von Werthern. 

Carl. Friedrich Jässing, S. 


57 . 

• / # * 

Convention' entre le Wurtemberg et le grand - 

ducke de Bade , concernant la jurisdiction 
civile ä Widdern , conclue ä Stuttgart 
le 12 Septembre 1820 .. 

{Regierungsblatt des Grofsherzogthums Baden 1821. 
25 Febr. No. IV.) 

]\( ach dem die Grofsherzoglich Badische und König- 
lich Würtembergische Regierungen fiir noth wendig 
erachtet haben, zu Beförderung der Justiz in dem, 
unter der beiderseitigen Staatshoheit befindlichen, 
COndominat-Ort Widdern sich über angemessene 
provisorische Einrichtungen wegen Ausübung der 
höheren Instanzen bei der Civil -Rechtspflege zu ver- 
einigen, so wie dieses schon im Jahre 1809 bei der 
Straf- Rechtspflege geschehen ist, und nachdem sich 
dieselben hierüber in schriftlicher Ministerial -Cor- 
respondenz wechselseitige Mittheilungen gemacht ha- 
ben, so sind die Endesunterzeichneten beiderseits 
beauftragt worden, eine förmliche Uebereinkunft 
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et le gr. duche de Bude. 

t * 

über den Gegenstand abzuschliefeen , in dessen Ge- 1820 
mäfsheit dann dieselben, in Folge der zwischen den 
beidem Regierungen gepflogenen schriftlichen Ver- 
handlungen , folgende Bestimmungen als proviso- 
rische Normen festgesetzt haben : 

Abt. I. Für die zweite oder Appellations - In- 
stanz in der Civil -Rechtspflege werden für den 
Condominat- Ort Widdern theils der Königlich Wür- 
tembergische Gerichtshof in Efslingen, theils das 
Grofsherzoglich Badische Hofgericht in Mannheim, 
nach einem einzuführenden Turnus bestimmt. An 
diese Stelle gehen: 

a. die Appellationen, Nullitätsklagen, welche nur 
bei dem Unterrichter anzubringen sind, Klagen we- 
gen verzögerter oder verweigerter Justiz. Dieselben 
besorgen : 

b. die Oberaufsicht über die erste Instanz im 
Allgemeinen, und*' insbesondere über das Pupillen-, 
Hypotheken - und Depositenwesen. Was 

c. die Art der Appellations -Ergreifung und Ein- 
legung, so wie die Grundsätze, wann appellirt wer- 
den kann, betrifft, 60 werden hierüber die Wür- 
tembergischen Gesetze in Anwendung gebracht; 

d. die Prozefsbebandlung aber in der zweiten 
Instanz richtet sich nach den Formen des betreffen- 
den Gerichts ; hingegen wird der materiellen Ent- 
scheidung immer das Würtembergische Recht zu 
Grande gelegt. 

Art. II. Der nach dem vorhergehenden Artikel 
einzuführende Turnus wird in der Art bestimmt, 
dafs derselbe 

a. von Jahr zu Jahr unter den beiderseitigen Ap- 
pellations-Gerichten wechselt, jedoch mit der auf 
die Verhältnisse der beiderseitigen Antheile an dem 
Ort gegründeten Modification , dafs 

b. gleichwohl der dritte Turnns zwei Jahre für 
das Grofsherzoglich Badische Appellatious - Gericht 
dauert. 

c. Mit dein Turnus in der Civil -Rechtspflege 
wechselt auf gleiche Weise der schon eingeführte 
Turnus in der Strafrechtspflege. 
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1820 d. Oer Jahres - Turnus fingt Jedesmal mit dem 
lsten Januar zu laufen an, und wird, in der Vor- 
aussetzung, dafs der schon bestehende Turnus bei 
der Criminal - Rechtspflege mit dem lsten Januar 
künftigen Jahres an das Grofsherzogthum Baden 
übergeht, zu gleicher Zeit auch bei der Civilrechts- 
pflege von Grofsherzoglich Badischer Seite zuerst in 
Ausübung gebracht 1 , wobei noch weiter bestimmt 
wird, dafs von der Ratification der gegenwärtigen 
Uebereiukunft an, die Appellationsfälle an das Grofs- 
herzogliche Appellationsgericht gehen und von dem- 
selben nach den Bestimmungen dieser Uebereinknnft 
werden erledigt werden. 

Art. III. Bei der Civil -Rechtspflege wird durch 
den Tag des ausgesprochenen ersten Instanz- Urtheils, 
von welchem appellirt wird, bestimmt, vor welches 
der beiden höheren Gerichte zur Zeit des Wechsels 
die Berufung gehört. Klagen über verzögerte oder 
verweigerte Justiz sind an keine Zeit gebunden, 
eben so auch andere lrlagen oder Inetructions- Ein- 
holungen; diese gehen au diejenige höhere Behörde, 
die gerade zur Zeit der Eingabe den Turnus hat. 

Art. IV. Wenn in Prozefssachen Incident- Ver- 
fügungen einer höheren Behörde erlassen worden 
sind, und die definitive Erledigung nach dem Tur- 
nus an das höhere Gericht des andern Sonverains 
kommt, so hat der Richter erster Instanz alles den 
Acten getreulich beizulegen, und an den höheren 
Richter mit solchen einzusenden, so wie auch die 
höheren Gerichte selbst auf Ansuchen einander alles 
Benöthigte mittheilen werden. Handelt es sich hin- 
gegen von nicht prozessualischen Gegenständen, so 
bleibt eine Sache bei derjenigen höheren Behörde, 
wo sie einmal angebracht ist, wenn auch vor der 
definitiven Erledigung der Gerichubarkgita -Wechsel 
vor sich gehen sollte. 

Art. V. Prozesse bleiben, wie es sich von selbst 
versteht, des Wechsels ungeachtet, bei demjenigen 
Gerichte, wo 6ie einmal anhängig sind. 

Art. VI. Das Rechtsmittel der Restitution wird, 
so lange der Prozefs noch hei dem Untergericht an- 
hängig ist, auch bei demselben angebracht, und 
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et le gr. ducke de Bilde, 

kann nnr dann dem höheren Instanzen zugewiesen 1820 
werden, wenn die Sache durch andere Rechtsmittel 
dahin gebracht ist. 

Art. VII. Wird die Visitation der ersten Instanz 
für nöthig befunden, so geschieht solche durch Com- 
mission der beiden höheren Gerichte gemeinschaft- 
lich und auf Kosten der beiden Souverains, die sich 
auch über die durch die Resultate nöthig werdenden 
Verfügungen vereinigen werden. Die coiumiesarische 
Untersuchung. eines speciellen Falls aber wird einsei- 
tig von demjenigen hohem Gerichte, das gerade den 
Turnus hat, oder hei welchem die Sache nach (J, 5 
anhängig ist, angeordnet, und von demselben über 
das Resultat entschieden. Macht jedoch das Resul- 
tat eine Normalverordnung oder Aenderung nöthig, 

60 haben sich beide höhere Gerichte darüber zu 
vereinigen, ehe sie Gültigkeit haben kann. 

„ Art. VIII. Die Erkenntnisse und Verfügungen 
jeder der höheren Gerichtsbehörden ergehen , wie es 
auch bei Criminalsachsen geschieht, in gemeinschaft- 
lichem Namen. 

Art. IX. In Rücksicht der Familienangelegen- 
heiten der Freiherrn von Zyllenhardt und von Gem- 
mingen bleibt es bei der schon bestehenden provi- 
sorischen Uebereinkunft , dafs solche exemte und 
zwar die von Gemmingen bei den Würtembergischen 
und die von Zyllenhardt bei den Badischen höhern 
Gerichten ihre Instanz haben. 

Art. X. Als dritte Instanz ist immer dasjenige 
höchste Gericht der beiden Souverains das geeignete, 
bei welchem die zweite Instanz war; es geht dem- 
nach die weitere Berufung von dem Gerichtshof in 
Efslingen an das Königliche Obertribunal in Stutt- 
gart, und von dem Hofgericht in Mannheim an das 
dortige Oberhofgericht. 

Art. XI. In Ansehung des Revisionsmittcls wird 
es eben so gehalten, wie es damit in dem betref- 
fenden Staat gegen seine ausschliefslichen Unter- 
thanen gehalten wird. 

Art. XII. Da in Widdern die Anwendung der 
Würtembergischen Gesetzgebung hergebracht ist, so 
hat es hierbei fernerhin sein Bewenden. 
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1820 Die Unterzeichneten werden die Genehmigung 
ihrer beiderseitigen Regierungen über den gegenwär- 
tigen doppelt ansgefertigten Vertrag in der kürzesten 
Zeitfrist beizubringen suchen, und solche hier aus- 
wechscln. 

So geschehen Stuttgart, den loten September 1820. 

Von Seiten Würtembergs Von Seiten Badens 
Staatsrath v. Beuerbach. Geheime Referendar Ring. 

(Ratificirt Badischer Seits den 21sten November, und 
"Würtemberg isolier Seits den Gteu December 1620.) 


58 . 

‘ Convention entre la Prasse et la Hesse 
elect orale, concernant la reception reciproque 
des vagabonds du 28 Septembre 1820 . 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1820. No. 17. p. 200.) 

.Zwischen der Königlich Preufsischen und der 
Kurheesischen Regierung ist unterm 28sten Septem- 
ber d. J. eine Uebereinkunft wegen gegenseitiger 
Uebernahme der Vagabunden und Ausgewiesenen 
abgeschlossenen worden, welche mit der, durch die 
Gesetzsammlung No. 478 abgedruckten dergleichen 
Uebereinkunft mit dem Königreich Baiern vom 9ten 
Mai 1818 mit Ausnahme des in der Anlage beson- 
ders abgedruckten Paragraphen 12 völlig gleichlau- 
tend 18 t. 

Indem diese Uebereinkunft hierdurch zur allge- 
meinen Kenntnifs gebracht wird, ist es der Wille 
Seiner Majestät des Königs, dafs dieselbe von allen 
IMilitair- und Civil - Behörden , wie auch von 
sämmtüchen Allerhöchst Ihren Untertanen, in allen 
Stücken auf das Genaueste befolgt werde. 

Berlin, den Uten October 1820. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 
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Auszug 1820 

aus der unterm lösten September 1850 zwischen 
der Königlich Preußischen und l \der Kurhessischen 

Regierung abgeschlossenen Uebereinkunft wegen 
gegenseitiger Uebernahrne der V agabunden und 
Ausgewiesenen u. s. w. y 

Ö- 12- Um die Transporte gehörig zu dirigiren, 
sind zu beiderseitigen Uebergabe-Orien, und zwar 
auf Königlich Preußischem auf Kurhessischem 
Territorio, Territorio, ' 

Warburg, Volchmarsen,^ 

Beverungen, Carlshafen, 

Heiligenstadt, Witzenhausen, 

Treffurth, Eschwege, 

Medebach und Frankenberg und 

Sühla, Schmalkalden, 

festgesetzt worden, wobei es sich von selbst ver- 
steht, dafs Preufeische iin Schaumburgschen ergriffene 
Vagabunden von Rinteln nach Minden, und die aus 
der Grafschaft Schaumburg gebürtigen Vagabunden 
von Minden nach Rinteln abgeliefert werden. 


59 . 

Convention conclue entre la Saxe 'royale et la 182 1 
ligne cadette de Reufs - Plauen , pour la reception 
reciproque des vagabonds , du 2 Janvier 1821. 

{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen i 821. 

No. 3- pag. 15.) 

^»wischen der Königlich Sächsischen Regierung und 
der Fürstlichen Regierung jüngerer Linie Reufs von 
Plauen ist, zu Feststellung der, bei Uebernahrne der 
Vagabunden und anderer Ausgewiesenen, g< s insei- 
tig zu befolgenden Grundsätze, die Vereinigung ver- 
abredet worden, dafs, statt einer diefsfalisigeti be- 
sondern Uebereinkunft, der Inhalt der, gegenwärti- 
ger Erklärung in Abschrift beigefügten, zwischen 
den Ktonen Sachsen und Preufsen am Listen Januar 
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1821 vorigen Jahres über denselben Gegenstand verabre- 
deten Uebereinknnft unter den beiderseitigen Staa- 
ten als gegenseitig verbindlich anerkannt werden 
eoll ; und es sind zugleich, soviel den joten §. er- 
wähnter Uebereinkunft betrifft, auf Königlich Säch- 
sischem Gebiete die Stadt Plauen , und auf Fürstlich 
Renssischem Territorio die Städte Schleitz und 
Jlirschberg zu Uebernahmeorten bestimmt worden. 

Wie nun Se. Königl. Majestät von Sachsen, unser 
Allergnädigster Herr, vorstehende Vereinigung,, die 
vom Tage der in den beiderseitigen Landen zu be- 
wirkenden Publication derselben an in Kraft treten 
6oll, allenthalben genehmiget haben: so ist hierüber 
diese Erklärung ausgefertiget, und auf Allerhöchsten 
Befehl vollzogen worden. 

Dresden, am 2ten Januar 1821. 

Königlich Sächsische Landesregierung. 

[Die Unterschriften.] 


GO. 

Convention entre la Suede et la Norvege 
dune part et la Russie de l’a'utre , pour 
■fixer les principes , d’aprcs lesquels se 
feront reciproquemcnt les echanges des pro - 
prietes part icu Her es , situees des deux cot es 
de la frontiere , et pour dtierminer * la com- 
petence des tribunaux respsetifs en matieres 
criminelles entre les sujets des deux puis- 
sances habitants pres de la frontiere , falte 
et conclue ä Tome* le V J ander I82i, 
et ratifiee ä Stockolm le 26 Fevrier , et ä 
Lciybach le ” ffff de la meme annee. 

(Stockholm, tryckt i Kongl. Tryckeriet, 1821.) 

JVous, Charles Jean, par la gräce de Dieu, roi de 
Sutde, de Norvege, des Goths et des Vandales, savoir 
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faisons: Que notas et notre tres-cher frere et eonein, 1821 
]e serenissime et tres puissant prince et seigneur 
Alexandre I. , emperenr et autocrateur de toutes lek 
llussies, de Moscovie, Riovie, Wladimirie et Novo- 
gorod, czar de Casan , czar d’ Astrachan, czar de Po- 
logne , czar de Sib£rie, czar de Chersonese Taurique, 
seigneur de Pleecow et grand duc de Smolensko, Li- 
thuanie, Wolhynie, Podolie, et de ( Finlande, duc 
d’Estonie, de Livonie, de Courlande et Semigalle, 
de Samogifie, Belostock, Car^lie, Twer, Jngorie, 
Permie, Wiatka , Bolgarie et d’autres ; seigneur et 
grand duc de Novogorod införieur, de Czernigovie, 
llesan, Polozk, Rostow, Jaroslaw, Belo -Osorie, 
Udorie, Obdorie, Condinie, Witepsk, Mstislaw, do- 
minateur de tont le cöt6 du nord ct seigneur d’Ive- 
rie , de Cartalinie, de Grnsinie et de Cabardinie; 
prince h£reditaire et 60 uverain des princee de Czir- 
cassie, Gorsky et autres; h4ritier de Norvege, duc 
de Schlesvig Holstein, de ' Stormarie, de Ditmareen 
et d’Oldenbourg etc. etc. animes d’une egale sollici- 
tude pout le bien-etre de nos fideles eujets, ayant 
r^solu de conclure une Convention, afin de fixer 
plus specialcment les principes d’apres lesquels se 
feront reciproquement les echanges des proprietea 
particulieres eituees des deux cotcs de la frontierej 
ayant egalement juge convenable de determiner, k 
cette occasion, la competence des tribunaux respectifs 
en matieres criminelles entre nos eujets habitants 
pres de la frontiere, et ayant, a cct effet, nomm6 
,des deux cöt£s des plenipotentiaires, lesquels, eil 
vertu de nos pleinpouvoirs respectifs, Qnt 4te aulho- 
rises par nous d’arreter, conclure, eigner et sceller une 
pareillb Convention; savoir, nous, de notre cdt£, 
notre ame et feal, le sieur Gustave de Peyron, Co- 
lonel d’etat major, chef de notre regiment de Jemt- 
lande, chaseeurs, chef des bureaux de notre aide de 
camp general pour l’armee, Chevalier de nötre ordre 
de l’Ep^e, de l’ordre imperial de Russie de St. Wla- 
dimir de la troisieme et de cclui de St. Anne de la 
seconde cla6se, et de celui de Pruese pour le Merite; 
et Sa Majeste l’empereur de toutes les Russies, de 
son cöte, le 6ieur Germain de Wärnhielm, Colonel 
au second rdgiment d’infanterie de Finlande; les 
dits plenipotentiaires, apres avoir echange leurs 
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1821 pleinpouvoira , reconnös en bonne et düe forme, ont 
conclü, arrete, eigne et seelle, le dix -aept Jan vier 
’de la presente annee, dane la ville de Torneä, une 
Convention, ainei qu’une inetruction y annexee ponr 
, les arpenteur8, et „autres . pereonnee a employer 
aux echanges de proprtetea, pdrtant mot ä mot ce 
qui 6uit: ' ; 

Au nom de la trcs - sainte et indivisiblr Trinlti. 

Sa Majeste le roi de Suede et de Norvege, et 
Sa Majeste Pempereur de toutea lea Rusaiea ayant 
fixe et d^terrtiiue, par le traite de Fredricshamn du 
dix 8ept Septembre mil buit Cent neuf, ainai !que 
par l’acte de demarcation du vingt Novetnbre mil 
hnit Cent dix, les limitea de leurs etats reapectifs, 
Lenra Maje3tea anim&ss d’une egale sollicitude pour 
le bien ~ etre de leure fideles aujets, ont vouju fixer 
et £tablir lea principes^ d’aprea leaquels, lea propri?- 
tes en bien-fonds de chaque particulier, des deux 
cötea de la frontiere, doivent etre echangeea reci- 
proquement , afin d’ecarter ainei les causes de mee- 
intelligence, qui peuvent reaulter du melange des 
propri^tea; ayant, en meme tenra, jage n£ce6saire, 
de determiner d’une maniere plus preciee, ä quel 
tribunal doivent reasortir lea causes criminellea, 
entre les babitana des deux frontieres. * 

A cet eßet, Leute ditea Majestes ont nomnif 
pour leurs commissaires plenipotentiairea, aavoir: Sa 
Majeste le roi de Suede et de Norvege, le sieur 
Gustave de Pcyron, colonel d’etat major, chef du Te-, 
giment de Jemtlande, chassenra, chef des bureaux 
de son adjutant general pour l’armce, Chevalier de 
aon ordre de l’Epee, de l’ordre imperial de St. Wla- 
dimir de la 3eme, et de celui de St. Anne de la 
2de claase, et de l’otdre royal de Prusee pour le 
merite; et Sa Maje6t£ Pempereur de toutea les Pius- 
6ies, le eieur Germain de Wärnhielm, colonel au 
6econd re'giment d’infanterie de Finlande, lesquela, 
aprea avoir echange leura plelnpouvoira, trouvea en 
bonne et düe forme, sont convenus des articles 
auivans : 

Art., I. Considerant, que l’echange des proprie- 
tcs mixtes sur lea iles, Statue a la fin de la troisieine 
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section de l’art. IT. de I'acte de demarcation, n’a 1S21 
pas cncore ete cffcctu6, les haute» parties contractan- 
te» Ont arrete: qti’il 8era mrame des arpenieurs , Jes- 
qnels, sous la surveillancc d’une persoime versee 
dans cette partie, et choisie, de part et d’antre, par 
les directions d’arpentages respectives, SeTont charges 
d’arpenter les dites lies, d*en dresser la carte, d’en 
dvaluer la terre, selon le degre de fertilite, et de 
les partager. de mattiere que, «ans prejudice ä Pint£- 
T&t r^ciproque, les us et coutumes des propri^taires 
de jouir alternativement d.e l’usu- fruit du meme 
terrain (är-omg.mg), et le melange actuel des pro- 
prietes, soyent entiereraent abolis. 

Lorsque, de la maniere presente, ces proprietes 
nlixtes auront £t4 6eparees et d^tachees, de teile 
60 rte, que chaque Ile se trouve t autant que faire se 
peut, dans la possession des Sujets de l’une ou de 
l’autre pnissance, celles de ces lies, qui se trouve- 
rout situees sur le territoire etranger, seront echan- 
gZes, contre des lies equivalenttte du cotfc oppose. 

Abt. II. Ayant 4te eclairci. par les cartes et 
autres produits a ce snjet, que plusieurs proprietaires 
des deux cötes de la frontiere, perdroient conside- 
rablement, s’il etoit seulemertf permis d’echanger, 
l’une contre l’antre, les proprietes sur le coutinent, 
memionneee dans la deuxieme sectiori de Part. 1!. 
de I'acte de demarcation , et consistant en champs 
et prairies, ainsi qu’en forets et j^^irages, adjnges 
(afvittrade) ä des fermes particuliWIs ; les hautes 
parties contractantes veulent bien permettre, que 
pour l’avantage comtnun des Interesses, les ptairies 
sur les lies , situees du cot£ de la frontiere du ter- 
ritoire etranger. oü »1 ne se trouve pas d’eqnicalenr, 
soyent echangees contre des proprietes semblables 
sur le continent. s 1 

Si toutefois, apres -que Pechange des proprietes 
anra £t6 efiectue, selon les principes Stabile ci-des- 
sus, il se trouve encore du terrain de reste, appar- 
tenant aux sujets de Pune ou de l’autre puissance 
sur le territoire de chacune d’elles, jl sers permis a 
celui, qui n’aura point obtenu d’equiyalent, de ceder 
le terrain qui reste aux snjets de l’autre puissance, 
par un marche en forme, dans l’espace de trois 

B2 
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1821 mois, a cornpter de l’dpoque oü le partage general 
aura ete termine dans toutes ees parties, et düement 
coufirme. 

Au cas, que cette alienation n’ait pas lien, cea 
eortea de proprietes eeront ollertes aux sujet9 de la 
puissance 4trangere, dans le meme eepace.de tems, 
par une vente publique, laquelle, apres avoir 4te 
annoncee dans les egfises des cnvirons six (6) semai- 
nes au prealable, seta eflectuee sur les lieux, par les 
autorites competentes du pays, oü demeure le pro- 
prietaire, selon les dispositions, que prendront ä cet 
elFet les gouverneurs des provinces de Noräbottnie, 
et d?Uleäborg, auxquels les chefs des arpenteurs se- 
ront tenus de faire parvenir les bordefeaux des ter- 
Taifis restahs. Comme toutefois il se pourroit, que, 
lors de ces venteB, les proprietaires qui voüdroient 
profxter de la circonstance, s’arrangeassent entre -eux, 
pour faire des offres au dessous de la valeur du ter- 
rain mis ä l’enchere, les hautes parties contractan- 
tes s’obligent, en pareil cas, ä en faire I'acquisitiori, 
lorsque le prix de la vente ne s’elevera pas au taux 
fix£ dans le tarif suivant, savoir: 

Pour un arpent tax£ de ehamps R:d. B:co 100. 

— - Id. id. de prairies 83 ! 16. — Id. id. de forets 
•ur un terrain cultivable 22! 10. 8- — Id. id. de ter- 
rain cultivable sans aucune eepkce de bois iß: 32. 
Id. id. de foret, sur un terrain non cultivable, un 
tjiers du prix crffcant du chautfage conpe et rnesar6, 
d’apres la verifi^ion qui en aura ete faite prealable- 
ment, lors de l'evaluation graduee du terrain. II d6- 
pendra d’ailleurs de chacune des hautes puissances 
respectives, de d^cider, si les proprietaires, qui au- 
ront 4te obliges de renoncer ainsi aux dits terrains 
restans, pourront garder le raontant, qti’ils en auront 
obtenu , ou a’ils en recevront une autre indemnite 
äquivalente. 

j Pour ce qui regarde les iles des fleuves, Iesquel- 
les, apres l’elfectuation du partage general et de 
l’echange, resteront encore sur le territoi/e etranger, 
et dont la jouissance a £te assuree aux sujets respec— 
tifs des hautes parties contractantes , les proprietaires 
auront ä en payer, dans le terme prescrit, la red£- 
vance annuelle, stipulee dans la quatrieme eection 
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de Part. II. de l’acte de demarcation, et afin d'obte- 1821 
nir ä cet Igard l’ordre et l’exactitude neceS?aires, les 
chefs des arpenteurs eeront tenus, lorsque le partage 
general aura et4 termine, de dresser des bordereaux 
exacts de tontes ces fies, d’en faire la description, 
et apres avoir certifie l’autbenticite de ces actee par 
Ienr signature, les faire parvenir aux gouverneurs des 
provinces limitrophes, afin d’etre euivis, lors de la 
liquidation annuelle. 

Art. III. Afin de ponvoir fixer un terme plus 
court, pour l’execution des Behanges en qnestion, 
tontes les affaires litigieuses, qui s’eleveront entre 
des sujets des deux hautes parties contractamcs , du- 
rant cette Operation, relativement au droit de pro- 
priete 6ur le terrain, qui doit etre echange, seront 
examin^es et decidees dans l’espace d’un mois, par 
trois compromiseaires de ebaque cöte, choieis par les 
parties litigantes ; lesquels compromissaires, apres 
l’audition des temoins irrecusables, qui doivent com- 
paroitre aussitöt qu’ils en auront ete reqnis, sous 
peine d’amende, jusqu’ä la concurrence de cinquante 
Dalers en argent, on U)ie somme äquivalente en ’ 
billets de banque de Suede, ou en roubles d’argent, 
et apres avoir recueilli d’aillenrs, tous les £claircis- 
eemens necessaires , seront tenus d’examiner les dites 
causes et de les jiiger definitivement et, sans appel; 
ä la suhe de quoi ce jugement definitif, r£dig6 par 
ecrit, et eigne par tous les compromissaires, sera re- 
mis par la partie gagnante, aux chefs des arpenteurs, 
pour servir de rigle, lors du partage general. 

Si, parrai les compromissaires, les avis se trou- 
vent partages, la pluralite des voix l’emportera; mais 
si les voix sont en nombre egal des deux cötes, on 
tirera au sort, pour decider la cause. 

Art. IV. Cet echange des proprietes sera ter- 
min£ au plus tard, dans l’espace de trois annees, 
par les strpenteurs pr£pos£a ä cet effet, et dont les • 

instructions , redigees en langue suedoise, 6eront re- 
mises ä leurs chefs, par les gouvernemens des pro- i 

vinces limitrophes, lesquelles instructions, contenant • > 

l’expos4 detaille de tous les objets , dont doivent 
e’occuper les arpenteurs, et munies de la signature 
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1821 et da cachet des commissaires pl^nipotenriatree re- 
epectifs, seront ponctuellement suivies et observ^es, 
comme si elles etoient inserees mot a mot dans la 
presente Convention, 

Art. V. Tons lea ecbanges et partages etant 
tcrmines et regles, de roaniere. qu’il ne reste plus 
que le placement des bornes ou pot<-aux, les Chefs 
Oes arpentcms en avertiront les dits gouverneurs de 
province, qni en fero'nt leurs rapports ä leors gou- 
vcmeniens respectife, Jeequels designeront alors celui, 
ou cenx, qu’il leur plaira de normner, pour 6e ren- 
dre ati„ commencement dn mois de Juin mil hait 
Cent vingt trois dans la ville de Torneä, afin d’exa- 
miner les echanges, qui'anront ete executes, et au 
cas, qu’il se soit elev6 des diflicultes relativement au 
parlage, les decider et prendre enfin des disposi- 
tions definitives, pour que le placement des dites 
bornes puisse etre acbeve avant la fin du mois d’Aoüt 
de la dite amue. 

Aut. VI. Jusqu’ä ce que le partage general et les 
erhanges des proprietes en question, aient ete ache- 
ves, et que ; les bornes ou pnteaux . soient plac^s, 
chaque proprietaire eera maintenu dans la possession 
et la jouissance paisible des bien-fonds, qui lui ap- 

* partenoient ä la conclusion de la paix de mil buit 
cent neuf, abstraction faile cependant des proprietes, 
qni depuis cette epoqne, ont ete diiement echangees 
ou alienees; sans que les defenses, ou autres mesu- 
res des autorites respectives y puyssent mettre ob- 
stacle. Toutefois l’usu- fruit des propriefaires de lo- 
Ters sur le territoiTe etranger, ne s’etendra pas au 
delä de ce qui sera neceseaire ä leurs beeoins do- 

• mestique8. 

Les autorites et fönctionnaires respeetifs, auront 
a veiller scrupuleus'ement . ä ce que chacurf jouisse 
de ses droits, fondes sur les lois et la presente 
.Convention. 

i • 

Akt. VII. La d^Iimitation . passant en effet au 
nord de l’ile de Flugarin Saari. et laissant cette ile 
ä eagaucbe, quoique la description topographique, 
citee dans l’art. VI. de l’acte de demarcation dn vingt 
Novembre mil huit cent dix : ränge par erreur cette 
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e au nord de la delimitation, il eat convenu, que 1821 
cettc dite ile, etant eituee mr le territoire rusae, sera 
comprise dana la mbme cathegorie, que Ja presqu’ile 
de Svenaaron, dont d’ailleurs eile forme actuellement 
la partie aeptentrionale. r 

Art. VII r, Pour ce qui coneerne le mode de 
procedure criminelle dee deux cotes de la frontiere, 
l’ea hautea partles contractantes 6ont convennes. 

Tout dblit, plu# ou moina grave, commia par lea 
eujeta de l’une des deux puiasancea, sur le territoire 
de l’autre puiaeance, doit, loraque le coupable eat 
eaisi dana ce dernier paya, etre juge el : puni, aelon 
lea loia, et par les tribunaux du paya, ou a ete 
commis le’delit. 

Lorsqu’un aujet de l’une» des deux puiseances 
commet 8ur le territoire de l’autre puieaance, dana 
l'une des paroisaea limitrophes entre la Suede et lä 
llusaie, un dee delits nuntionnee dana l’art. Vif. de . 
I'acte de dbmarcation du vingt Novembre mil huit 
Cent dix, tele que mourtres, incendiea, brigandagea 
ou vola, et qu’enauii.e le coupable se refugie dana 
aon propre paya; Ja partie lesee, ou l’accueateur 
public, pourra a’adresser au gouverneur de la pro- 
vince, oü s’est commia le crime, pour en obtenir la 
poursuite legale, et pour lors cette autoritb, aprea 
avoir recueilli des eclaircisaemena eur l’existence du 
crime, doit demander l'inatrnction de la cause, par 
voie de correepondence avec le gouverneur de la 
province, ä laquelie appattient le prgvenu. 

Ce dernier gouverneur de province devra alors 
prendre des diapoaUiona, non aeuleroent pour que 
i’insruction de l’affaire aoit devolae au tribunal, qui, 
dana la patric de l’accusb, so trouve le plus proche 
de l’endroit oü «’eet commis le crime; mais aussi, 
que le dit accusb comparaiaee au tribunal, devant en 
nutre donner avia du jour deaigne pour l’informa- 
tion, au gouverneur de province, qui en a fait la 
demande, lequel en instruira la partie intbreaebe ou 
l’accutateur. 

Le lese et l’accusateur seront tenus de eompa- 
raitre au jour et iieu fixes pour l information , munis 
des tbmoins, ou autree preuves, qn’on pourra pro- 
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1821 duire, et pour la comparution de cetix des temoins, 
qui ne sejournent pas dans l’enceinte du pays, oü 
1’jnformation a lieu , iis pourront requeiir i’entremise 
du gouverneur de province du pays,' dans lequel les 
individus en queetion sönt domicilies. 

Le tribunal, auquel la cause aura ete ainsi devo- 
volue, devra, tant ä l’egard des informations , que 
pour ce qui concerne la determination de la peine, 
proceder selon lee lois en vigueur dans le pays. 

S’il ee commet des delits moins graves sur la 
frontiere de la Suede et de la tiuesie, par un sujet 
de l’une des deux puissances, sur le territoire de 
l’autre puiasance, et que le coüpable spit returne 
dans son pays, celui, qui a ete prejudicie, pourra 
lui-meme, ou par mandataire, s’adresser immediate- 
znent au jage le plus proche de la frontiere du pays, 
auquel appartient le delinquent, et poureuivra contre 
lui, se"s pretentions, selon les lois de ce dernier 
pays, dans lequel il lui aera accorde toute aide et 
assi6tance legale. , ■ 

Art. IX. Les ratifications de la präsente Conven- 
tion, seront ^changees, dans l’espace de quatre mois, 
ou plutot si faire se peut, et dans l’endroit que les 
hautes parties contractantes designeront. 

En foi de quoi les 6usdits commissaires plenipo- 
tentiaires, en vertu de lenrs pleinpouvoirs .respeclif«, 
ont signä. la präsente convemion, et y ont appose le 
cachet de leurs armes. Fait ä Torneä le dix 6ept 
Janvier l’an de grace mil buit cent vingt un. 

i 

v G. Peyron. II. Wan nh je Ln. 
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Instruction. 1821 

Hwarefter Landtmätare och andra wcderbörande 
hafwa 1 lg att rllta, wid de Ego-utbyten, som ' 
jenmlikt Andra Artikeln af Gränse - Reglerings- 
Tractaten den Tjugonde Nowenibcr Eltusende 

o 

Ätlahundrade Tio’, samt Andra Artikeln nti 
den, nrjder denna dag, afslutade Convention, 
komma att werkstallas, tili fränskiljande af cn- 
skilte Jordegares tillhörigheter pä öinse sidor oxn , 
Riksgränsen, inom Ncder-Tomeä, Carl Gustafs 
och öfwer-Torneä Socknar, samt Muonioniska 
och Enontäkis Eörsanilingar , af Norrbottens och 
Lluaborgs Län ■ uprältad i enlighet med hwad 
Fjerde Artikeln af sislnänmda Convention före- 
skrifwer, af underteknade Deras Kongl. och 
Kejserligä. Majestäters Befullmägtigade Fullmyn- 
* dige Commissaricr. • 

§. ±. Pä det ifrägawarande Ego-utbyten mä 
inom föreskrifwen tid af trenne (3) är wara werk- 
Btällde, skola Landtmäteri - Directionerne i bäda Ul- 
ken, hwardera skyndsammast utse Ätta (8) driftige 
och uti Egodeining kunnige Landtmätare, hwilke 
under ledning af en, säsom Styresroan, likaledes tili— 
förordnad skicklig peTson , ifrän hwardera Uiket, 
komma att detta arbete företaga och fullborda, pä 
fätt och i den ordning här nedanföre omformäles. 

§. 2* Den Första lunii Ettusande Attahundrade 
Tjugu Ett ekola forenämnde Styresmän och Landt- 
»bätare, uti Torneä. Stad inträffa ; da de förstnämnde, 
defsförinnan böra anmäla £ig hos Landshöfdingarne i 
Gränse- Lauen , tili erbällande af sa wäi denna In- 
struction, som nödige Chartor och Handlingar. 

Wid af dem utsättande Sammanträden, böra de 
ej allenast meddcle saiutciige Landtmätarne kanne- 
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1821 dom, om hwad tili detta arbetets heia omfärig h6- 
rer, utan ock, efter foregängen rädplägning med 
' dem , upgora ordentelig och fullsländig Plan for go- 
jromälens behandling, 6amt i enligbet derroed, och 
pä det enahanda grunder derwid, uti alla Delnings- 
lagen mä foljas, utfarda Formulairer tili Ego-be- 
skrifningar, Graderings — längder och Deinings -in— 
6trumenter, bwilka owägerligen skcla iakttagas. 

4 l - ' 

0. 3- Med afseende ä Gränse - egornes läge och 
beekaffenhet , samt for att i det mojiigaste befordra 
Ego-utbytet tili gcmensam förmän, hafwa under- 
teknaije befullmachtigade Commifsarier aktat nodigt, 
att bestärnma Tre (3) Hufvvudstationer eller Skiftes- 
lag, inom hvvilka Ego-utbyten komma att werkstal- 
las, warande defse foljande, nemligen: Neder-Tor- 
. neä och C. :! Gustafs Socknar, Ett ; Öfwer-Torneä 
Moder -Föraaraling med de derunder lydande Twä 
Kapeller. Ff‘ ;:niemy och Payala eller Turtula, det 
Andra; Samt Muonionieka och Enontakis Lappmarks 
Fprsamlingar , det Tredje. * 

0. 4. 1 afseende ä den lättnad i corr munication 
som Landmätarne bora äga med Styresmännen, for- 
läggas de sLtr.ämndes Hufwud - Station tili Moder— 
kyrko - Forsamlingen i Öfwer-Torneä Socken, sä- 
eoin warande nngefärligen i midien af Dmricterne, 
och där det widlöftigaste arbetet jemwäl forefaller; 
Dock mä Styresmännen, dä wigtig« auledningar eä— 
dant pakalla , flytta tili anmn ort, hwarest deyas per— 
«onlisa D&rwaro kan wara mera nüdig. Och ehurtx 
Styresmännens mesta tid koffimer att uptagas af den 
noga npmärksaiuhet, hwarmcd de ailtid skdla folja 
arbetes gang, bora de iikwäl icke nraktläta att lägga 
hand wid andra goromäl, samt paskynda forrättnin— 
f gen.s slut, da detta, utan hinder i deras cgenteliga 
befatuiing som Chefer, sig gora later. 

0. 5. Wid det uti 2- §• af denna Instruction, 
omnamnda sammantärde, bora Styresmännen ütnänma 
Twä (2) Landmätare frän bwardera sidan , tili det 
fbrsta, och lika mänga tili det ändra Skifies- läget, 
hwilka werkstalla de tfll ntbyte hörande Egornea 
maining och ait'stlniilg a Charta . samt en I rerije 
. Land • matare, likaledes fr kn begge iliken, i Invardera 


ligitized by Google 




et la Hus sie. 


267 


Districtet, som med Gradepngen af defsa Egor tager 1821 
befattning, men i det Tredje Deinings-laget, der 
Ego-utbytet blifwer mindre widstrackt, ekola endast 
T\vä (2) Landtmätare frän hwardera eidan utses, 
hvvilka gemensamt lägga hand, wid sä wäi mätuin- 
gen, sora det ofriga arbetet. 

0. 6. Att Styresmannen, fore utnämnandet af 
defse Landtmätarne, noga gora eig underrättade om 
de jijf, eom emot en eller annan kunna uppas, samt ■ 

med fästad upmärksambet , sä wäi derä , som om 
nägon af Landtmätarne tili äfwentyra forut innchaf- 
wer kännedom af Landet, beetämma walet af dem 
tili Districterne, äro ömständigheter , bvvilka tili 
iakttagande anmärkas: likasom att; da det i man af 
arbetes foitgäng, mä ankomma pä Styresmannen, att 
flytta Landtmätarne frän en Station tili en annan, 
samt att beordra de Landtmatare. sein wid Grade- 
ringarne hafwa befattning, att under tiden , da de 
dermed icke knnng syfselsättas, förrätt«. mat aroete; 
de äfvven wid allt detta noga bora tillse. att ett lika 
ental af Swenska och Ryska Landtmatare alltid ge- 
meneamt forrätta de dem äliggaude goromäl. pä det 
rnifstroende om vväld och ensidighet mä forekommas, 
samt omsesidig formut: iakttagas. 

0. 7. Sedan Landtmätarne pä oraformilte satt 
blifwit fordelade, och ^underrättade om de dem alig— , 
gande skyldigheter, tillkommer det ej mindre defse, 
att ofSrdrojeligen begifv.a sig tili de for dem anwiste 
etationer, an wederbörande Styresroän , att, genom 
utfärdande Kungorelser, underrätta Hemmans- iune- 
hafwarne öm det skeende Ego-utbytet, Delnings- 
lagens antal. samt de Landtmätares naran, bwilka ’ 
tili hwarje Deinings- lag blifwit anwiste, äfwensom 
att de Jordägare, hwilkas rätt wid Ego-utbytet kan 
komma i fräga, bora ä wifs utfättande tid, och inom 
bwait District beslämd ort, inhnna sig for att nt- 
wälja Graderingsmän . anskalfa nödigt antal Handt- 
langare, samt radpläga om ofriga tili ändaraälets win- 
nande nodiga ämnen. 

0. 8* A detta sälnnda utlysta forsta sammanträde, 
hwarwid (ihleferne for Landtmätarne fbra ordet, 
skall ej mindre den melian de Hoga Magieme i dag 
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1821 elutade Convention, an denna Instruction npläsas; 
och da Allmogen, genom en efter defs fatiningsgäfwa 
Jampad framställning , blifwit noga nnderrättad, om 
de tiil defs iakttagande horande ämnen , bora grun- 
derne for Graderingen af jorden upgoras, Graderings- 
männen utwäljas, och antalet af Handtlangnings- 
tnanskapet bestammas« 

§. 9* Till Graderingsman 6kola om orten och 
joTdbruket kunnige ojafwige personer, Twä (2) ifrän 
Sweneka och lika mänga ifrän den Ryska sidan ut- 
ses, samt af defse Fyra , en efter Jottning utgä, sä 
att endast Trenne (3) Graderingsman komma att 
Landtmatarne och Jordegarne, wid forrättningen ät- 
folja. Och som derpä Iigger mycken wigt, alt Gra- 
deringen inom hwaTje Skifteslag, 6ker efter enahanda 
grunder, skola Graderingsmannen icke utan synner- 
Jiga omständigbeter ombytas, halst om nägon af dem, 
utaf eardeles hinder, eller icke forutsedt jäf, blefwe 
urständsatt 'att med denna befattning fortfara, den 
Fjerde ntlottade, i sädan händelse, bör päkallas, och 
i den afgängnaa stalle biträda. Hwad ater Handt- 
langnings - manskapet angär, sä, emcdan genom ett 
ofta skeende ombyte af detsamma, förrättningens 
fortgäng hindras, bora Jordegarne wara omtänkte, 
att sädanc personer, lika mängaiä hwardera sidan 
om Skiftes - läget, dertill anskalläs, som en längre 
tid med denna befattning fortfara. Skulle, emot all 
formodan, ä fCrelagd tid, en eller flere af Handtlan- 
garne, frän fbrrätulingsstället nteblifwa, bora när- 
maste Krono- Betjente, wid wite af Trettio (3<j) 
Daler Silfvvermynt , eller motswarande Rubel -Silfvver, 
pä deroni gjord skriftelig reijvisition af Landtmatarne, 
genast foga anstalt om erhällande af nägon annan, 
pä de foreumlige Jordegarne« kostnad, hwilkcn straxt 

. far utmätas. 

§. 10. Efter denna föma sammankomsts eint, 
och sedan Styresmännen fordelt arbetet, inom de tili 
Skiftes - läget horande Landtmätare, äügger det de 
sistnämnde, att med goromälen skyndsammast göra 
början , och desamma med den noggranhet och drift 
i utfdra, alt de Hoga Monarkernes afsigf, cnskild och 
allmän bätuad , derigenum wiimes. 


Digitizediiy Google 


I 


, et 7a Ibis sie. 269 

, - i < i , 

§. il. Tnnan med egorneß mätning och affattning lg21 
begynnes, skola Landtmätarne h\var i eitt Skiftes- 
lag, uti de församlade Jordegarnes närwaro , noga 
gora sig underrättade om de Lägenheters beskaffcn- 
het, hwilka wid det skeende utbytet bora komma i 
fraga, samt derwid iakttaga : . Att som inga andra an 
sädana Egor, bestäende af äker och äng, samt sädan 
skög och utmark, hwilken tili enskilta Hemmana- 
egare blifwit behörigen afwittrad (Torneä Stad häru- 
tinnan inbegripon), aro utbyte underkaatade, bbr 
rnättningen och graderingen ej heller aträcka sig tili * 
impedimenta, Krono- Allmänningar , och 6adan jord, 

80 m Kronan tili Bruk och Sägwerk emot recognition 
uplätit, sä frarat ej sädan mark befinnes wara under 
Bergsfrälse - rätt upodlad (Kengis Brnk härulinnan 
inbegripet) : Att da i allmanhet, inga andra friwilliga 
utbyten kunna for lagliga anses, öch ifrän all beräk- 
ning uteslatas, an de, aom fore den Andra October 
Ettusande Ättahnndrade Femton blifwit skrifteligen 
författade, och wid de härfotinnan, i a feeende ä Ege- 
utbytet redan werkstälda Landtmätare forrättningar 
anmäl^e, samt i Landtmätarens Protocoll anteknade, 
ekola afwen alla de eedemaera ingängne byten, lika- 
eom defse, utaf de fbrstnämnde, hwilka dels angä 
sädana Lägenheter, som aro pl ett sä längt afstärtd < 
frän tilltradarne belägne , att nägoq nytta af dem, 
icke kan wara att päräkna, dels ock optaga framde- 
les jemkningar och ersättningar af Holmegor m. m., 
for olaglia ansea; Härifrän likwäl undantagne, de 
utbyten, som omsesides Jordegare inom Enontäkis, 
Muonioniska och Payala eller Turtula Forsamlingar 
tili och med Pello By, i Ofwer-Torneä Socken, 
skrifteligen äfslutat, och hwilka, i anseende tili deft-a 
Egors serskilta beskaffenhet, samt Delegarnes spridda 
läge, mä winna behbrigt afseende, oaktadt de icke 
inom den bä»* ofwanfore utsatta tiden blifwit ingäng- 
ne och anmälte, om Jordegarne ä omse sidor, med 
dem atnojas. dock att nägon Egoblandning eller ore- 
dighet i Skiftet genom dem ej ästadkommes; och 
att, dä hwad Holmarne angär, inga andra af defsa 
komma i fraga, än de som tagit gütig gräswäxt, 
bbra de upgrundningar, som ännu icke hunnit tili 
äng fbrwandlas, säledes frän all beräkning afgä, utan 
att likwäl bärigenom nägon rubbning gores, uti den 
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1821 r ^ lt slike tipgrundningar och devas foradlande, 
eom hwardera Rikets undereiitare kunna eig förwärf- 
wat tilldem, sora ligga inom egit omrade. 

S- S^dan detta allt for sig galt, och Landt- 
matarne tagit fnllkomlig kannedorn om de Lägenhe- 
ter eom bora bytae, ekola deeamma malae, ä Charta 
aft’attae och beekrifwae, eä widt de denna beha>dling 
förut icke Avant undcrkastade, eller gmom tidena 
längd undergiitt nagon fdrändring, da, likaeom i de 
: fall , enär Jordegarne sjelfwa äska ytterligare under- 

eokning af dem, eadant icke mä uraktlätae , likwäl, 
i eietnämnde händelse, pä de eokandee egen bekostnad. 

§. 13. I man af Egornee matning och aß'attning, 
koromer graderingen af dem att genast werkställas, 
ntaf de pa fdrberorde satt utsedde Graderingsnlän i 
Jordegarnee och Graderinga - Landtmatarnea narwaro; 
och eom jprdens och skogene taxeriug fordrar den 
,mest grannlaga ätgjrd, bora Graderingsmännen-, a 11— 
warligen paminte om deraa ekyldighet att gora hvvar 
man ratt , med noggrannliet forrätta detta derae älig- 
gande, och, hwad skogen angar, fosta upmdrkeamhet 
ej allenast dera, om denearnnna ar lampclig tili wed- 
brand, utart ock, om marken hwarä den wctxcr, dr 
tili odling tjenling eher icke, samt derefter bestäm- 
raa defe Avdrde. Skolandee Landtmatarne bdrwid 
meddela Graderingsmännen de nplysningar, eom" af 
derae ekicklighet och erfarenhet bor wara att f6r- 
wdn»?.. Wore nagon Jord forut graderad, iakttages 
derwid hwad om matningar uti nüstfbregäende §. 
etadgadt ar. 

§. 14. Skulle ander Egornee matning och grade- 
Ting,, twist , upkomma emellan Gruneeboerne, om 
egande - rdtten tili de I.dgenheter, eom bora gä i 
byte, underrdtte Landtmatarne de 6tridiga parterne, 
om hwad Tredje Art. af forbe/orde Convention, i 
thy ff 11, etadgar, och anteknc noga uti Protocollet, 
hwed a ömse eidor päetäte, och swaradt blifwit, 
«’mt hwad : ofrigt tili uplyening i twisreamnet ldnda 
kan: »ekolandcs kfaganden detta Protocoll, jemte 
Landtmatarnea derwid fogade yttrande, emot erldg- 
gande losen, uttaga, och wid mälets foretagande 
Compromifsarierne meddela. Dock böra defea twi- 
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stigheter icke uppebälla forrattningens gang i ofrigt, 1821 
man äligger dot Landtnjätame efter beskaffenheten 
med goromälen fortfara. 

•$. 15 . DA Egornes mätning och aftattning ä 
Chartan , beskrifning och gradering blifwit fullbor- 
dad, bora Landtmatarne derom inberätta tili Che- 
ferne, hwilka det äligger sammankalla Jordegarne, 
samt efter en noga granskning af det sälur.da for- 
rättade arbetet, och sedan behörig rättelse sl.ett, ej 
mindre i alle ofrigt. hwartill anledning ken finnas, 
on i de delar, hwilka warit underkastade Cömpro-. 
mifsariers yttrande, hafwa wärdnad derä , att skiftet 
och utbytet foretages och werkställes i den ordning, 
forenämnde Convention samt Storskifts - Forfattnin- 
garqe etadga och föreskrifwa; derwid ihogkommande : 
att egoblandning och är-omgäng ä Holmarne forst 
urskiljes, innan utbytet af Lägenheterne ä faeta Lan- 
det for 6ig gätt: att wid bristande wederlag for Lä- 
genhetei; ä fasta Landet, endast de Holmar tpä der- 
tili anwändas, som ligga pä samma eida om Riks- 
gransen, der. wederlaget saknas: att omsesides Jor- 
degares beqwämlighet, sä vvidt sig gora later, alltid 
afses : att wederlag ej gifwes pä längre afständ , an 
2:ne bogst 3:ne mil,' derest forra häfden ej warit 
mera aflägsen : och att, framfor allt, enskilldt lidande 
pä det'hogsta undwikes. 

> . 1 

§. 16 . Om stridigheter wid Skiftet, upstä, an- 
gäende Skiftens läge m. m. bora de i Protocollet 
tili beskaffenbet antecknas, for att kunna i ett sam- 
naanhang profwss, af den, eller de, som koroma, pä 
sätt Feinte Artikeln nti oftanämnde Convention etad- s 
gar, att lagga slutlig hand wid Ego- utbytet, och 
wederborande derom underrättas.’ 

- §. 17. Wid hwarje.af Cbeferne och Landtmatarne 
utlyst 6ammankom6t , skola Jordegarne tillstädes- 
komrr.a, sä f ramt de ä^tunda att i saken hörde bMf- 
wa , eller att nägot annat afseende ä deraa rätt mä 
hafwas, an hwartill de foretedde Handlingar foran- 
leda, hwilket uti de utfärdande Kungt relserne, alltid 
bor ir.flyta: Skolandes de, säwäl wid nc r -5 samman- , 
komster, som wid andre tillfällen hä^na Protocoll, 
hwilka noga uptaga all* omständigheter hwarom 
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1821 fräga upstatt, och tili saken hpra, behorigen jnste- 
rade, och af Cheferne, samt i deras fränwaro, af 
v Skiftes - Landtmdtarne underekrefne, ibland de ofrige 
Handlingarne forwaras. 

§. 18- For Graderingsmannens och Handtlangar- 
nes arfwoden skola Jordegarne answara, men Che- 
fernes och Landtmdtarnes tractamenten och reee- I 
kostnad ekall ersattas af Hronan, i liwilket afseende 
Landtmdtarne dga att efter hwarje halft ärs forlopp 
inlemna tili Styreßmdnnen, rediga och epecifica R«k- 
ningar, ofwer det nnder denna tid af dem förrattade 
arbete, for att efter ftregängen granßkning warda, 
jemte Chefernes egna Arfwodes-rdkningar , tili Of- 
wer- Direoteurens w»d Landmateriet ytterligare re- 
vision, insande; skolandes defsa Rdkningar, atf&lj- 
da af de &f>ver dem forfattade anmdrkningar ifran 
Landtmdteri - Contoiret skyndesammast ofwersdndaa 
tili Landshpfdingarne i Grdnse- Ldncn, för att prof- 
was och bestdmmas, genom i behorig ordning fpr- 
fattadt Utslag, hwilket, jemte de anordnade medle.n, 

' hör, gencm Kronofogden i orten, Cheferne emot 
bewis tillstdllas. , 

§. 19. Skulle nagon af Landmdtarne af sjukdoms 
forfall blifvva hindrad att wid arbetet fortfara, älig- 
ger det Styfesmdnnen, att genast sadant inberdtta tili 
Landshofdingen uti Grdnse - Ldnet af det Riket, 
hvvars undersate den salunda tili arbetet f&rhindrade 
Landtmdtaren dr, pä det Landshofdingen ma komma 
i tillfdlle, art genast nagon annan i hans stalle fcr- 
ordna, hwilken of&rtofwat bor a forrdttningsstdllet 
eig infinna } men om nagon af Cheferne blifwer ur- 
stdndsatt^att sin tjenstbefattning bestrida, bor anmd- 
lan derom slte hos üfwer- Directionen wid Landt- 
mdteriet, som 1 om en annans tillforordnande fogar 
skyndsam anstalt , pa det arbetet ej derigenom ma 
komma att uppehallas. 

g. 20- Ofwer f&rrdttningen bora Landtmdtarne 
fpra en fullstdndig och pa sanningen grundad Dag- 
bok, 6om uptager arbetet for hwarje dag. B&randes 
ett Utdrag deraf for hwar mänad, samt Berdttelsen 
om hwad som kan wara i afseende a arbetets gang 
att anmdrka, inom Sjette (G) dagen, af den päfoljande 
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mänaden insdndas tili Styresmannen, hwilka det J82i 
äligger, att efter arbetete sl'ut, tili Gr«nse - Landsb&f- 
dingarne ofwerlemna, ej mindre defsa, an de nptat- 
tade Chartorne, Ego- beskrifningar, Graderings- och , 
Deinings - instrurrient, jemte ofrige tili Ego - ntbytet 
horande Protocoller och Handlingar, fot jhwilhas 
riktighet, dfwensom de framdeles infordrande llcno- 
vationerne, bwar och en som wid dem lagt hand, 
bür wara answarig, och komma Yiefsa Handlingar 
tili framtida sdkerhet uti Granse- Ldnens Province- , 
Contoir att forwaras. 

0. 21* I üfrigt bora wederborande Landshofdin— 
gar, 6amt de under deras lydno stuende Krono- 
Betjente, dfwensom ofrige Embets- och Tjenstemdn, 
med all beredwillighet tillhandagä Cheferne for 
Landtmätarne, endr de ä Embetes wdgnar päkalla 
deras bitrdde; och som med fastat afseende derä, att 
under loppet af en tidlangd utaf Trenne (3) är, wid 
werkstdlligheten af denna widloftiga forrdttning, sä- 
dana frägor mojeligen kunna upstä, for hwilka« be- 
dommapde saknas bestamd foreskrift, hafwa uoder- 
teknade Befullmdgtigade Commifsarier welat f&r- 
ordna : att Cheferne for Landtmätarne mä i sädane 
fall, och efter sig foreteende omatdndigheter profvva 
och föreskrifwa sdttet, hwarigenona skyndeamhet i 
arbeteta gang, samt Delegarnes gemensamma fordel 
befrdrpjas, dock allt i ofwerensstdmmeUe med de 
Hufwudgrunder, hwilka dels i Conventionen, dels 
bdr i Instructionen öro gifna, samt dereßt ej pr&fnin- 
gen af defsa frägor künde utan hinder for arbetets * 
fortgäng täla upskof tili den tid, da bäda Regerin- 
garnes Ombud ater sammantrdda for att wid Skif- 
tets fulldndande, Idgga den 6luteliga hand, hwarom 
Femte Artikeln uti hdgstberorde Convention stadgar. 
Torneä Stad den Sjuttbnde Januarii Ettusende Ätta- 
hundrade Tjugu Ett. 

Gust. Peyron. Heriuan WIrnhjelm. 

’ ‘ • ' ’ f » 

A ces causes, nous avons vouln ratifier, approu- 
ver et accepter la susdite Convention avec tons ses . 
articlee, points et clauses. ainsi que l’instruction y 
annexee, comme aussi par les presentes, nous le« 

S 
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1821 acceptons, approuvons et ratifions, avec tous Jeurs 
articles , points et clause«; promettons et m.us enga- 
geons , de la maniere la plus eflicace que faire se 
peut , de femplir et d’ohserver la dite conveutiou, 
dans tonte sa tenenr, sincerement, fidelemcnt et loya- 
le lement. En foi de quo,i nous avons eigne la pre- 
eeme de notre propre main et y avons fait aitacher 
notre grand sceau royal. Fait an chäteau de Stock- 
holm le vingt sixieme jour du mois de Fevrier Tan 
de gräce mil huit Cent vingt nn. 

Charles Jean. 

Laurent d’Engestrom. 


Ratification de S. M. l'empereur de tontes les Rus- 
sies de la convcntion susvientionnee. 

Nous Alexandre I. par la grace de Dien empereur 
et autocrateur de toutes les ftussies, de Moscovie, 
Kiovie , "VV ladimirie et Novogorod , czar de Casan, 
czar d’Astrachan ,/ czar de Polognc, czar de Sib£rie, 
czar de la Chersonese Taurique, ßeignenr de Pleacow 
et grand duc de Smoleneko, Lithuanie, Wolbynie, 
Podolie, et de Finlande, duc d’Estonie, de Livonie, 
de Courlande et Semigalle, de Samogitie, Belostock, 
Carelie, Twer, Jugorie, Permie, Wiatka , Bolgarie et 
d’antres ; seigneur et grand duc de Novogorod inf£- 
rieur, de Czernigovie,' Iiesan , Polozk, Roetov, Ja- 
roslaw , Belo- Osorie , Udorie, Obdorie, Condinie, 
Witepsk, Mstislaw, dominateur de tout le cöt4 du 
nord et seigneur d’Iverie, de Cartalinie^ de Grnsinie 
et de Cabardinie; prince hereditaire et souvt’Tain des 
princcs de Czirca6«ie, Gorsky et autres; heritier de 
Norvege, duc de Schlesvig Holstein, de Stormarie, 
de Ditmarsen et d’Oldepbourg etc. etc. savoir fai- 
sons ; Que d’un commnn accord entre nous et Sa 
Majeate le roi de Suede et de Norvege, nos pl£ni- 
potentiaires respectifs ont conclu et eigne dans la 
ville de Tomeä ce T * y Janvier 1K21 , uue conyeniiori, 

• dout la teneur mot pour mot est comme suit: 

(Suit la cotovemion.) 
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A ces canses, apres avoir auffisamment exatnin^ 1821 
cette convemion, ainai que l’instruction y mention- 
nee dans l’article IV, nous^ les avons agr^a et nous 
les confirroons et ratihona par les presentes, dana 
toute leur etendue , en promettant aur notre parole 
imperiale, ponr nons et noa succeeseurs, que tont 
ce qui est stipule dana lea dite^ Convention et- in- 
struction, 6era observe et rempli inviolablemenU 
En foi de qitoi nons avona eigne notre presente ra- 
tification imperiale et y avous fait appnser le sceau 
de notre empire. Fait ä Laybach, le 28 Fevrier de 
l’an de gräce mil hnit Cent vingt et mi et de notre 
regne la vingtieme annee. 

Alexandre. 

Le secr^taire d’£tat 


Comte de NE6SELRODE. 



6t. 


Convention entre la Saxe royale et le grand- 
dnche de Saxe? Weimar- Eisenach, concer- 
nant iextradition rkiproqae des deserteurs , 
pnbliee le 9 Fevrier 1821. 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1821* 

", / No. 2. pag- 12-) 

"\f on Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. s. w. 

Nachdem Wir mit Sr. Königl. Hoheit, dem Grofa- 
herzoge von Sachsen- Weimar- Eisenach , überein- 
gekommen sind, die Bestimmungen der, zwischen 
Uns und des Königs von von Preufsen Majestät, über 
die gegenseitige Auslieferung der Deserteur« und 
austretenden Militairpflicbtigen, unterm I8ten April 
4817 geschlossenen Convention, mit folgenden, nach 
den Localvcrhältnissen erforderlichen Modificationent - 
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4821 a) dato ad §. ß. za den Ablieferungsorten diesseits 
die Städte Zwickan und Leipzig, jenseits die Sta it 
Neustadt an der Orla bestimmt worden; 

b) dafs ad $. 9 . die diesseitigen Reclamationen iin 
jedem Falle an die Grofsherzogliche Landesdi- 
rection zu Weimar, und die jenseitigen an die 
Königlich Sächsische Landesregierung oder das Kö- 
niglich Sächsische General- Commando ergehen, und 

c) dafs an §. JO. die Unterhaltungskosten für auszn- 
* liefernde Deserteurs an drei Groschen täglich , so wie 

d) ad 12* die den Unterthanen. für Einlieferung 
von Deserteurs, abzureichenden Gratificationen von 
fünf Thalem für einen Mann ohne Pferd , und 
von zehn Thalem für einen Mann mit dem Pferde, 
in Conventionsmünze, ausgezahlet , auch 

e) die §. 10. festgesetzten Rationen, jenseits wie 
diesseits, nach Dresdner Gewicht verabreicht und 
berechnet werden sollen; 

auch zwischen Unsern und den Grofsherzogl. Sach- 
sen - Weimar- Eisenachischen Landen und Behörden 
für verbindlich anzuerkennen ; als haben sich alle 
Behörden und Unterthanen Unserer Lande . hiernach 
gebührend zu achten; auch ist gegenwärtige Ver- 
ordnung, in der durch das Generale vom J3ten Juli 
1796 und das Mandat vom 9ten März 1818 vorge- 
schriebenen Mafse, bebörig bekannt zu machen. 

Dresden, am 9ten Februar 1821. 

^ \ 

' . . ' , 

Freiherr vom Werthern. 7 , . 

*- * 

Christian Lebrecht Nossky, S. 


\ I 
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' 62 . 

Ordonnance du gouvernement royal Saxon , 1821 
concernant la convention conclue entre ,la 
Saxe royale et les princes de Reufs de la 
ligne ainee et de la ligne cadette , pour l ex- 
, tradition rfciproque des deserteurs , du 
19 Fevrier 1821. 

{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1821. 

No. 3- pag. 13.) 

^/^on Gottes Gnaden, Friedrich August, König von 
Sachsen u. s. w. 

Nachdem Wir mit dem Fürstlich Reussischen Ge- 
sammthanse älterer und jüngerer Linie iibereinge- 
kommcn sind, dafs die Bestimmungen der, zwischen 
Uns und des Königs von Preufseo Majestät, über 
die gegenseitige Auslieferung der Deserteurs und aus- 
tretenden Militairpflichtigen, unterm iSten April 1817 
geschlossenen Convention, mit folgenden nach den 
Localverhältnissen erforderlichen JYlodificationen : 

a) dafs ad §. fi. zu den Ablieferungsorten diesseits 
die Städte Zwickau und Plauen , jenseits die Städte 
Greitz und Schleitz bestimmt worden ; 

b) dafs ad §. 9 . die diesseitigen Requisitionen an 
die Fürstliche Landesregierung zu Greitz, oder, 

so viel die Reussischen Lande jüngerer Linie be-> . 1 
trifft, an die Fürstlichen Steuerdirectorien zu Gera, 
Schleitz , Pbersdorf und JLobemtein , jenachdem 
der Deserteur unter einem dieser vier Bezirke 
sich aufhält — die jenseitigen Requisitionen aber 
an die Königlich - Sächsische Laudesregierung oder 
an das Königlich Sächsische General - Commando 
ergehen, und *• , 

e) dafs ad Jj. io. die Unterhaltungskosten für aus- 
zuliefernde tDeeerteurs an drei Groschen täglich, • 
so wie < 

d) ad §. 12. die den Unterthanen, für Einlieferung 
von Deserteurs, abzureichenden Gratificationen L 
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1821 von fünf Thalern für einen Mann ohne Pferd, 
und von zehn Thalern fiir einen Mann mit dem 
Pferde, in Conventionsraünzc ausgezahiet werden 
auch zwischen Unsern und den Fürstlich Reussisqhen 
Landen und Behörden als verbindlich anerkannt 
werden sollen ; 

Als haben sich alle Behörden und Unterthanen 
Unserer Lande hiernach gebührend zu achten, und 

* in gegenwärtige Verordnung, nach Mafsgabe des 
Generalis vom 13 »en Juli 1790 und des Mandats 
vom yten März 1818» gehörig bekannt zu machen. 

Dresden, am lyteu Februar 1821. 

Freiherr von Werthern. 

Christian Lebrecht Nossky-, S. 


* * , 

63 . 

Convention entre le royaume des Pays - Bas 
et la Hesse electorale , concernant labolition 
reciproque du droit de detraction et de lim ■ 
pöt Emigration, conclue le S? 1321. 

Sammlung von Gesetzen u. s. io. für die Kurhessi- 
schen Staaten. Dritter Band. Jahr 1821. No. VII. 

, April, p. 15.) 1 - 

Art. I. Les droits connus sous le nom de Jus 
detractus, gabella hereditaria et eensus emigrationis, 
ne seront plus exiges ni pertjns ä l’avenir lorequ’en 
- cas de succession, legs, donation, vente, eroigration 
ou autre, il y a lieu a une transiation de biens du 
royaume des Pays- Bas dans l’electorat de Hesae, ou 
de ceiui-ci dan's les etats des Pays -Bas: toutes’ les 
impositions de cette nature etant aboües entre les 
deux pays. - • ■ ... 

Art. II. Cette disposition artend non Beulement 
aux droits et autres impositions de ce genre, qui 
font partie des revenus public*, mais encore * ceux 


, r . 

\ . , «> , * \ 
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qui jueqn’ici pourroient avoir iti levis par quelques 3821' 
provinces, villee, jurisdictions, corporations ou com- 
munes, de maniere que les per6onnes int^ressees ä 
ces exportations de bien«, ne seront aseujetties ä 
d’autres inipositions ou laxes, qu’a celles qui, soit 
ä raison de droit de sticcession, de vente ou de 
mutation de propriet^ quelconque, eont acquitteea 
par les habitans des Pays-Bas ou de lVlectorat de 
Hesse eux- memes, d’a^>res Jes lois, reglemens et 
ordounances existans ou ä emaner dans la suite. 

Art. III. La Convention susdite est applicable 
non seulement ä toutds les successions a -^cheoir a 
l’avenir, mais encore ä cellei deja devolues, mais 
dont la translation n’a point encore t'te eil'ectuee. 

Art. TV. Comrae cette Convention ne regarde 
que les proprietes et leur libre exportation, toutes 
les lois relatives au Service militaire re6tent en pleine 
vigueur dan6 les deux pays et les gouvernemens 
contractansv ne son't nullement restreints par la pre- 
sente declaration dans leur future legislation sur 
cet objet. " • 

Art. V. Cette convention sera d^Iivree en 
double de la meme teneur et aura force et valeur 
dans les paye respectifs. 


(Cette Convention a et6 ratifiee par S. M. le roi des „ * 
Pays -Bas le Ifi Mars et par 8. A. K. l'electcur dp Hesse 
le 17 Mars 1821-) 
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1821 Public ation concernant Vextension de plu- 
skur s tr altes conclus civec la Suisse . sur plu- 
sieurs cantons et sur tonte Ntendue du 
<&r and- ducke de Bade , du 24 Fevrier 

1821. 

/ • 

. ( Regierungsblatt des Grofsherzogthums Baden 1821» 
9 März. No. V.) 

. , / . 

' Durch den inmittelst erfolgten Beitritt verschiede- 
ner eidgenössischen Stände sind nunmehr:, 

I. dem Staatsvertrage vom 23sten August 1808 
betreffend die Förmlichkeit bei wechselseitigen Hei- 
rathen aus dem einem Lande in das andere, die 
nachbenannten 15 Cantone: Luzern, Zürich, Bern, 
Uri, Unterwalden, Glarus, Freiburg, Solothurn, Ba- 
sel, Schaphausen , Appenzell, St. Gallen, Argan, 
Thurgau und Tessin ; (cf. Offizielle Sammlung der 
das Schweizerische Staatsrecht betreffenden Akten- 
stücke. Bd. 2* Heft. l. (18220 pag. 630 

■II. Dem Staatsvertrage vom 7 ten.Juli 1808 über 
Concure - Rechtsgleichheit sind die nachstehenden 
19 Cantone: Luzern, Zürich, Bern, Uri, Unterwal- 
den, Zug, Freiburg, Solothurn, Basel, Schafthansen, 
Appenzell, St. Gallen, Graubündten, Argau, Thur- 
gau, Tessin, Wtadt, Wallis und Neuenburg; (cf. 
Offizielle Sammlung der das Schweizerische Staats- 
recht betreffenden Aktenstücke 1. c. pag. 620 

III. Dem Staatsvertrag vom 308ten August 1808 
über gegenseitige Auslieferung der Verbrecher, sind 

, ‘ 21 Cantone, nämlich: Luzern, Zürich, Bern, Uri, 

Schwyz, Unterwalden, Glarus, Zug, Freiburg, So- 
lothurn, Basel, Schaffhausen, Appenzell, St. Gallen, 
Graubündten, Argau, Thurgau, Tessin, Waadt, Wal- 
lis und Neuenbnrg; (cf. Offizielle Sammlung u. 8. w. 
1 . c. p. 62-) und 
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IV. Dem Freizügigkeitsvertrage vom fiten Februar 1821 
1804 folgende 21 Cantone: Luzern, Zürich, Bern, 

Uri, Schwyz, Unterwalden, Glarus, Zug, Freiburg, 
Solothurn, feasel, Schaffhausen, Appenzell, St. Gal- 
len, Graubiindten, Argau, Thurgau, Tessin, Wäadt, 
Wallis und Neuenburg in der Art beigetreten, dafa 
nun jeder dieser vier Staatsverträge einerseits für 
das ganze dcrmalige Grofsherzogthum , andrerseits 
aber für den gesammten jetzigen Gebietsumfang der 
bei jedem dieser Verträge hier einzeln genannten 
Cantone der schweizerischen Eidgenossenschaft in 
verbindlicher Kraft bestehen (cf. Offizielle Sammlung , 
u. s. w. 1 . c. pag. fil.). 

Carlsruhe, den 24sten Februar 182f. 

A * , . 

•, , * 'N , • 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Freiherr von Berstett. 
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' ■ 65 . 

1821 slrticles du traite d’alliance^ ■ ccmclu entre la 
France et la confederation Suisse le 27 Sep- 
tembre 1803 qui , en suite de la proposition 
faite par S. E. le mimstre plenipotentiaire 
de France en Suisse le 16 Octobre 1820, 
et de la declaratiun donnce par le Directajre 
Federal au mm des etats de la Suisse le 
3 Mars 182 t, sont mahlt enus provisoirement 
(nonobstant l'expiration du dit traite) jusqu'ä 
lepoqtte de la conclusion d’une nouvelle Con- 
vention entre les deux etats. 

( Offizielle Sammlung der das Schweizerische Staats- 
recht betreffenden Aktenstücke Bd. 2 • Heft l.'(iS22) 

Pag- 64.) 

a) Art. XIII. D ans les affaires litigieuses per- 
sonnellee ou de commerce, qui n§ pourront ee ter- 
miner a l’amiable, ou sans la voie des tribunaux, 
le deroandfur sera oblige de poursuivre son action 
, directement devant les juges naturels du defendeur, 
ä moins que les parties ne soient presentes dans le 
lieu meme, ou le contrat a ete stipule, ou qu’elles 
ne fussent convenues des jnges par devant Ieequels 
eiles se seroient engag^es ä discuter leurs diflicultes. 

Dans le6 affaires litigieuses ayaut pour objet des 
propriet^s foncieres, J’action sera euivie par devant 
le tribunal ou magistrat du lieu, oti la dite propriete 
est situee. 

Les come6tation9 qui pourroient s’elever entre les 
' heritiers d’un Francois mort en Suisse, ä raison de 
sa euccession, .seront porteee devant le.juge du do- 
micile que le Franqois avoit en France. 11 en eera 
us6 de meme a J’£gard des contestatious qui pour- 
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roient «’elever entre les h^ritiere d’an Sui«se mort j 821 
en France. 

b) Art. XIV. II ne eera exige de« Franqois qui 
auroient • a poursnivre une action en Stiisse, et de« 

Snissts qui auroient une actio'n ä poursuivre en» 
France, aucuns droit« , caufcions 011 depöt, auxqtiel« 
ne «eroient pss soumis les nationaux eux- meines, 
conformtment aux lois de chaque endroit. 

c) Art. XV. Le« jngemen« definitifs en matiere s 
civile, ayant force de chose juge'c, Tendus ^par les 
tribunaux franqoi« «eront executoires en Sui««e,Cet 
r^ciproquernent , apre« qu’iie auront ete legalises par 
les envoyds respectif«, ou ä leur defaut par les auto- 
ritea competentes de chaque pays. 

d) Art. XVI. En ca« de faillite on de banque- 
route de la part de Francoia posaedant de« bien« en 
France, «’il y a des creancier« Snisses et des crean- 
ciera Francois, le« creancier« Suiaaes qui se «eroient 
conforme« aux lois franqoises pour la sdrete de leur 
hypotheque, 6eront payes eur les di ts biens, cOmrae > 
les creancier« bypotb^cairea franqoia, 6uivant l’ordre 
de leur hypotheque; et r&nproquement, si de« Sui«- 
ses poaeedant de« bien« dans 1* Confederation Hel- 
vetiqüe, «e trouvoient avoir de^creär.cier« Franqois 
er de« creancier« Suisses, les creancier« Franqoi« qui 
ee seroieut conforme« aux loi« 6u»6c« pour la «urete 
de leur hypotheque en Suisse , seront colloquea «ans 
distinction avec les creancier« Suisse«, suivant l’ordre 
de leur hypotheque. 

' Quant aux simples creancier«, ils seront au«fi 
traite« egalement, «ans considerer auquel de« deux N 
etata il» appartiennent, mais toujour« conformement 
aux lois de chaque pay«. 

e) Art. XVII. Dan« töutee les procedure« crimi- 
nelles pour delits graves, dont l’inatruction se fera 
foit devant les tribunaux franqoi«, «oit devant ceux 
de Suisee, les t^moins sni6«e« qui seront citee« h 
comparoitre en personne en France et les temoins 
franqoi^ qui seront cit£s a comparoitre en personne 
en Suisse, «eront tenus de «e transporter pre« le tri- 
bunal qui les aura appellea, «ous le« peines determi- 
nees par le« lois respective« des deux nation«. Les 

• • ' t 
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1821 deux gourernemens accoTderont dans ce cas aux te- 
moins lea paase-porta n^cessairea, et ils ise concer- 
teront pour fixer 1’indenmite et l’avance prealable 
qui eeront dues ä raison de la distance et du s^jonr; 
jxi ais ai le temoin se trouvoit complice, il eera ren- 
roye par. devant aon juge naturel, aux frais du gou- 
vernement, qüi l’auroit appclle. 

f) Art. XVIII. Si lea individua qui seroient d4- 
clarea juridiquement coupablea de crirnea d’etat, aa- 
easeinata, empoisaemena, incendiea, faux aur de« 
actes publica, fabrication de faueae monnaie, vols 
avec violence ou effraction , ou qui seroient pour- 
* an i via cornme tele, en vertu des mandata decernes 
par l’autorit^ legale, ae refugioient d’un paya dans 
1‘antre, leur extradition eera accordee ä la premiere 
Inquisition. Lea choaea voleea dans l’un des deux 
paya et depoe^es dana l’autre, seront fidelement re- 
8titu£es, et chaque etat aupportera juaqu’aux frontie- 
res de son territoire lea frais d’extradition et de 
transport. ,* 

5 • 

Dana le cag de delits moins graves, mais qui peu- 
vent .empörter peine afflictive, cbacun der deux etats 
e’engage, ind^pendamment des restitutiona ä operer, 
ä punir lui-meme le delinquent; et la aentence sera 
communiquee ä la legation franqoise en Suiaae, ai 
c’eat un citoyen francoia , et reapectivement att 
charg£ d’aflairea de la Suisae ä Paria, ou a son de- 
faut au Directoire Federal, ai la punition pesoit aur 
un citoyen 8uiase. 
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i56. ■ * . ' , 

Convention entre la Prusse et la Saxe 182 1 
royale , concernant les declarations de majo- 
rite des mineurs possessiones en meme tems 
dans le royaume et dans le duche de Saxe , 

<du 15 Mars 1821 . 

« 's v • 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Prevfsischen 
Staaten 1821 . No. 4, p. 39.) , 

Zwischen der Königlich Preußischen und der Kö- 
niglich Sächsischen Regierung ist zu Erläuterung 
und Ergänzung der unterm 20sten Februar 1816 
wegen Abgabe und Fortsetzung der in dem König- 
reiche und Herzogthume Sachsen anhängigen Rechts- 
sachen I abgeschlossenen Convention, und zwar des 
Uten bis mit dem löten Paragraphen derselben, fol- 
gende Uebereinkunft getroffen worden: 

Akt. I. So oft von der Behörde des Landes, in 
welchem die Hauptvorroundschaft anhängig ist, dem 
Minderjährigen venia aetatis ertheilt wird, soll diese 
in beiden Landestheilen in der Regel die Kraft der 
erlangten Volljährigkeit, mithin auch in Rücksicht 
auf das in dem andern Landestheile gelegene Ver- 
mögen haben. 

Art. II. Sollen von dieser Regel Ausnahmen 
Statt finden, und gewisse Beschränkungen der Dis- 
positionsfähigkeit noch fortdauern, so müssen diese 
jedesmal namentlich in der von der Behörde des 
Landes, wo die Hauptvormundschaft geführt wurde, 
über die Grofsjährigkeits - Erklärung auszustellenden 
Urkunde ausgedrückt werden. 

Art, III. Wenn auch Minderjährige das Land 
verlassen, in welchem die Hauptvormundschaft Statt 
findet, so soll doch dadurch, in sofern eie noch Ver- 
mögen in beiden Landen besitzen , nichts in der 
Führung der Vormundschaft geändert werden, und 
mithin die von der Oberbchörde der Hauptvormund- 
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1821 achaft erthellte venia actatls auch alsdann noch ln 
uem andern Landesiheile volle Wirkung haben. 

• < i Nachdem Se. Königliche Majestät von Preufsen 

diese Uebereinhunft überall genehmigt und wegen 
Vollziehung derselben das Erforderliche zu verfügen 
geruht haben, ist hierüber diese zur öffentlichen Be- 
kanntmachung bestimmte Erklärung ausgefertigt und 
von deirt Königlichen Ministerio der auswärtigen 
Angelegenheiten unterzeichnet worden. 

Berlin, den löten März 1821. 

Königl. Preufa. Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiteri. 

In Abwesenheit des Cheffs: 

; . Hofkuiann. 


67 . 

Convention entre la Prusse et la ligne ca - 
dette des princes de Reufs- Plauen, concer- 
nant la reception reciproque des vägabonds , 
publice le 5 Avril 1 , 821 . 

1 ’ . , • * v. ' 

(Gesetzsammlung Jiir die Königlichen Preufsischen 
■' Staaten 1820. No. 5. p. 4l.) 

W achdem die Königlich Preufsische Regierung mit 
der Fürstlichen Regierung jüngerer Linie Reufs von 
Plauen dahin -übereingekommen ist, die bei Ueber- 
nahme der Vagabunden und Ausgewiesenen gegen- 
seitig zu befofgenden Grundsätze festzustellen; so 
, erklären beide Regierungen hiermit, dafs eie, statt 
einer besonderen Uebereinkunft dieserhalb, lediglich 
den Inhalt, der zwischen den Kronen Preufsen und 
Sachsen am gten Februar 1820 über denselben Ge- 
genstand abgeschlossenen Uebereinkunft (confer pag. 
40 seqq. der Gesetzsammlung des Jahres 1820). unter 
den beiderseitigen Staaten als verbindlich gegenseitig 
anerkennen wollen, und zugleich was den §.12 er- 
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wäbnter Uebereinkunft anbetrifft, anf Königlich 1021 
Preufsischem Gfbiets di6 Stadt Zeitz, auf Fürstlich 
Reufsiscbem Gebiete dagegen die Stadt Gera als 
Uebergabe - Orte hierdurch festsetzen, jedoch mit 
der Modification , dafs diejenigen in den Fürstlich 
Reufeischen Landen jüngerer Linie ergriffenen Vaga- 
bunden, welche nach den Bestimmungen dieser 
Uebereinknnft als den, vormals zum Voigtländischen 
Kreise Sachsens gehörigen, jetzt Königlich Preußi- 
schen enclavirten Orten angehörig zu betrachten 
sind, sofort an diese selbst, die Vagabunden dage- 
gen, welche aus dem Neustädter Kreise Königlich 
Freufeiscben Antbeils nnd als zu diesen gehörig an- 
zusehen sind, nach der Kreisstadt Ziegenrück, so 
wie die in jenen Gebietsteilen angehaltenen, den 
Fürstlich Reufsischen Landen jüngerer Linie ange- 
hörigen Vagabunden ohne Weiteres an das nächste 
Fürstlich Reufs- Plauische Justizamt abzuliefern sind. 

»V 's» 

Gegenwärtige im Namen Sr. Majestät des Königs 
von Preufsen und der Durchlauchtigen Fürsten jün- 
gerer Linie Reufs von Plauen zweimal gleichlautend 
auegefertigte Erklärung soll, nach erfolgter, gegensei- 
tiger Auswechselung, sogleich Kraft und Wirksam- 
keit erhalten und in den beiderseitigen Landen öf- 
fentlich bekannt gemacht werden. 

• ■ ' ^ j ✓ 

Geschehen Berlin, den 5ten April 1S21. 

fiöniglich Preufsisches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

’ ■* ' * i t 

Graf von Bernstorff. 



1 


288 Convention entre la Eaviere etc. 

t ' * V 

68 . 

1821 Convention entre la Baviere et la ligne ca - 
. dette de Reufs - Plauen, concernant la re- 
ception reciproque des vagabonds , du 
v 27 Avril 182,1. 

(ütfg-. und Intelligenz - Blatt für das Königreich 
Baiern. No. 17. 9ten Mai 1821.) 

Maximilian Joseph, von Gottes Gnaden König von 
Baiern. 

Nachdem Wir mit der Fürstlich Reufs-PIauen- 
schen der jüngeren Linie Regierung zu Gera dahin 
über eingekommen sind, die zwischen Uns und dem 
Königlich Sächsischen Hofe unterm l.jten Juni 18^0 
(Allgemeines Intelligenz- Blatt Stück XX1I1. Seite 525 
u. f.) wegen wechselseitiger Uebernahme der Vaga- 
bunden und Angewiesenen abgeschlossene Ueberein- 
kunft, auch auf Unsere und der besagten Fürstlichen 
Regierung Lande gegenseitig verbindlich anszudeh- 
nen, und als Uebergabs- Stationen auf Königlich 
Raierischem Territorio die Orte JVaila und Nord- 
halben, auf Fürstlich Reufs - Plauenschen Gebiet» 
hingegen die Städte Hirschberg und Lobenstein be- 
stimmt worden sind, so befehlen Wir Unsern sämmt- 
lichen Polizei - Behörden, eich in vorkommenden 
Fällen nach den in gedachter Convention vom I5ten 
Juni vorigen Jahres enthaltenen Bestimmungen ge- 
nauest zu achten. l 6 

Gegenwärtige Verfügüng soll von dem Tage ihrfer 
öffentlichen Bekanntmachung an in Kraft treten. 

, München, den 27sten April 1821. 

. M A X. J 0*3 E P H. 

Graf von RechberG' 1 - 

Auf Königl. Allerhöchsten Befehl;' 

Der General- Secretär; 
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69 .' ' ' . 

Tratte entre la Baviere et le IVurtemberg , 1821 
concernant les r apport s de Jurisdiction, sigirf 

ä Munic le 7 Mai 1821- 

.* / 

(Regierungs - und Intelligenz - Blatt für das König- 
reich Baiern, vom 3ten Oct. 1821- Nr. 33.) 


achdem zwischen der Krone Baiern und Würtem- 


berg zu Beförderung der Justiz - Pflege in den bei- ' 
derseitigen Staaten, über Feststellung der gegenseiti- 
gen Gerichts- Verhältnisse Unterhandlungen gepflo- 
gen worden, so sind von beiden contrahirenden 
Souverainen zu wirklicher AbsChliefsung eines Ver- 
trages über diesen Gegenstand als Bevollmächtigte 
ernannt worden: 

von Seite der Krone Baiern: 


der Ministerial-Bath, Joseph Anton von Belli de 
Pino, Ritter des Königl. Baieriscben Civil- Ver- 
dienst- Ordens und des Grofsherzogl. Hessischen 
Haus - Ordens, 


von Seite der Krone Würtemberg: 
der geheime Legations- Rath Christian Ludwig 
Bilfinger, Ritter des K. Würtembergischen Civil- 
Verdienst- Ordens , 

' 7 L.' ; - 

welche nach Auswechslung ihrer beiderseitigen Voll- 
machten folgenden Jurisdictions - Vertrag unter Vor-* 
behalt der Allerhöchsten Ratificationen abgeschlossen 
haben : 



§. 1. Beid$ contrahirende Staaten versichern sich 
gegenseitige Rechtshülfe sowohl in bürgerlichen als 
peinlichen Sachen, insoweit nicht hierüber im ge^ 
genwärtigen Vertrage besondere Einschränkungen 
enthalten sind. 


JJ. 2* Jeder von den beiden contrahirenden Staa- 
ten erkennt in seinem Gebiete die Rechts -Kraft und 
Vollstreckbarkeit der richterlichen Erkenntnisse des 
andern Staates, iusoferne solche Urtheile von einem 
nach den nähern Bestimmungen des gegenwärtigen 
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1821 Staats — Vertrags beiderseits als competent anerkann- 
ten Gerichte ausgegangen sind. 

§. 3. Ein von einem zuständigen Gerichte erlas- 
senes rechtskräftiges Erkenntnifs begründet vor den 
Gerichten des andern Staates die Einrede des rechts- 
kräftigen Urtbeils (exceptio rei jndicatae) mit den- 
selben Wirkungen, als wenn das Urtheil von einem 
Gerichte desjenigen Staates, in welchem solche Ein- 
rede geltend gemacht wird, gesprochen worden 
Ware; desgleichen werden solche Erkenntnisse an 
den in dem andern Staat^ gelegenen Gütern des 
Sachfälligen unweigerlich vollstreckt, wenn 

±. durch gerichtliche Zeugnisse dargethan ist, dafs 
, in dem auswärtigen Staate selbst, von dessen Ge- 

richten erkannt worden, keine, auch der Zeit und 
den übrigen Verhältnissen nach gleich bereite und 
hinreichende Vollstreckungs - Mittel vorhanden 
seien, und 

2 . keine eigene Unterthanen mit Forderungen sifch 
gemeldet haben, rücksichtlich welcher ihnen an 
den zur ' Vollstreckung des fremdrichterlichen Er- 
kenntnisses angewiesenen Sachten ein vorzügliches 
oder gleiches Recht gesetzlich zusteht. 

Soll daher die Hiilfs - Vollstreckung an der Sub- 
stanz unbeweglicher Güter geschehen, so ist zuför- 
derst der Inhalt des fremdrichterlichen Erkenntnis- 
ses nebst Anzeige der Güter, auf welche die Hülfs- 
Vollstreckung nachgesucht worden ist , öffentlich be- 
kannt zu machen, und sind alle Unterthanen dieses 
Staats, welche etwa aus dem Grunde einer Hypothek 
oder anderer Titel ein vorzügliches oder gleiches 
Hecht an jenen Gütern zu haben meinen, unter 
Anberaumung eines bestimmten Präclusiv- Termin# 
aufzufordern, bei dem einschlägigen Gerichte erster 
Instanz ihre Forderungen geltend zu machen. 

$. 4- Keinem Unterthan ist es erlaubt, sich durch 
freiwillige Prorogation der Gerichtsbarkeit des ande- 
ren Staats, dem er als Unterthan und Staatsbürger 
nicht angehört, zu unterwerfen. 

Keine Gerichtsbehörde ist befugt, der Requisi- 
tion eines auf diese Weise gesetzwidrig prorogirten 
Gerichts in Stellung des Beklagten, oder Vollstreckung 
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des Erkenntnisses Statt zu geben. Jedes von einem 
solchen Gerichte gesprochene Erkeuntuifs wird in 
dem einen, wie in dem andern Staate als ungültig* 
betrachtet. ; - 

§. 5. Beide contrahirende Staaten erkennen ge- 
genseitig den Grundsatz, dafs der Kläger dem Ge- 
richtsstände des Beklagten zu folgen habe. Es wird 
daher das Urtheil der fremden Gerichtsstelle nicht 
nur soferne es den Beklagten, sondern auch soferne 
es den Kläger* z. B. rücksichtlich der Erstattung 
von Gerichts - Kosten u. d. gl. betrißt, in dem an- 
dern Staate als rechtsgültig anerkannt und vollzogen. 

0. G* Die Widerklage (Reconventio) begründet 
die Gerichtsbarkeit des über die Vörklage zuständi- ' 
gen Richters, jedoch nur unter der Voraussetzung 
des rechtlichen Zusammenhanges (Connexität) der 
Widerklage mit der Vor klage. 

0. 7 . Die Provocations- Klagen (ex lege dilFa- 
mari, oder ex lege si contendat) werden erhoben 
vor dem persönlich zuständigen Gerichte des Provo- 
canten, oder da, wohin die Klage in der Haupt- 
sache selbst gehörig ist, es wird daher die von diesem 
Gerichte, besonders im Falle des Ungehorsams, aus- 
gesprochene Sentenz von der Obrigkeit des Provo- 
cirten als rechtskräftig und vollstreckbar anerkannt. 

§. 8 * Beide Staaten erkennen den Gerichtsstand 
des Wohnsitzes (Domicil) dergestalt an, dafs bei 
persönlichen Klagsachen, welche keinen besondern 
Gerichtsstand (forum speciale) begründen, der Un- 
terthan des einen Staates von dem Unterthanen des 
andern nur vor dem Richter seines Wohnsitzes be- 
langt werden darf, und das von diesem Richter 
ausgesprochene rechtskräftige Erkenntnifs wird aus- 
hiilfsweise an den in dem andern Staate sich befin- 
denden Gütern des SachfäRigen vollzogen. 

Jedoch können diejenigen, welche ohne Staats- 
bürger zu sein, in dem einen oder dem andern 
Staate eine abgesonderte Handlung, Fabrik, oder 
anderes dergleichen Etablissement besitzen, wegen 
persönlicher Verbindlichkeiten, welche sie in Anse- 
hung solcher Etablissements eingegangen haben, so- 
wohl vor den Gerichten des Landes , wo die Ge- 

T 2 


Digitized by Google 



292 Traite entre la Baviere 

v 

1821 werbs- Anstalten eich befinden, als vor dem Ge- 
richtsstände des Domicils , nach den Regeln der Prä- 
vention auch aufser dem Falle des Concureee be- 
langt werden. h 

Auch können die Unterthanen des einen Staates, 
welche in dem andern begütert sind, von dem Fis- 
cus sowohl, als von den Unterthanen dieses Staates 
nicht nur in Real - sondern auch in Personal -Klag- 
sachen vor den Gerichten desselben, wo nämlich die 
Güter sich befinden, belangt werden, jedoch nur in 
so weit, als di<$se Güter einen zureichenden Execu- 
tions - Gegenstand darbieten, oder dafür angenommen 
werden wollen. _ s 

Bei Auswanderungen hat der auswandernde noch 
ein Jahr lang nach seiner Auswanderung vor den Ge- 
richten des Staates, welchen er verlassen, wegen 
der Ansprüche, die vor der Auswanderung gegen ' 
ihn erwachsen sind, zu Recht zu stehen. 

§. 9* Erben, die wegen einer Handlung des 
Erblassers mit einer persönlichen Klage zu belangen 
sind, werden nicht vor dem Gerichtsstände des Erb- 
lassers, sondern vor ihrem eigenen belangt, sofern 
nicht bereits mit dem Erblasser selbst die Streitsbe— 
festigung geschehen • ist. 

• IO- Wenn der Unterthan des einen Staates, 

wo er seinen Wohnsitz hat, in dem andern begütert 
ist, und in Concurs geräth, so wird von beiden Staa- 
ten das Gericht des Wohnsitzes des Schuldners als 
allgemeines Gant - Gericht, jedoch mit der Ein- 
schränkung anerkannt, dafs für die Concurse des in 
beiden Staaten begüterten hohen und ritterschaft- 
lichen Adels nach Beschaffenheit der individuellen 
Umstände , mittelst wechselseitiger Communication 
der allgemeine Gerichtsstand durch ein besonderes 
auf den einzelnen Fall sich beschränkendes Einver- 
ständnis wird regulirt werden. 

Sollte ein Einverstandnifs nicht zu Stande kom- 
men , so finden in solchem Falle Particular- Con- 
curse Statt. '■ . 

Aufser diesem wird einem Particular - Concurs 
nur in folgenden zwei Fällen Statt gegeben: 
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1. zu Gunsten der Erbschaft» - Gläubiger, welche in 1821 
Ansehung der Erbschaft das ihnen zustehende 
aufserordentliche Separations- Recht geltend machen, 

2, wenn der Gemeinschuldner in den# einen oder 
' andern Staate eine abgesonderte Handlung, 

Fabrik, oder anderes dergleichen Etablissement 
besitzt , weshalb zum Vortbeil derjenigen Gläubi- 
ger, welche in Ansehung solcher Etablissements 
demselben besonders creditirt haben, ein Particu- 
lar-Concurs eröffnet werden darf. 

V 

§• 11. Alle Forderungen, sie seien auf ein ding- 
liches oder persönliches Recht gegründet, sind allein 
bei dem allgemeinen Gantgerichte einzuklagen, und 
das aufserhalb Landes befindliche Vermögen des Ge- 
meinschuldners wird nach vorgängiger Veräufserung 
der Grundstücke und Effecten durch den Richter 
der gelegenen Sache und nach vorgängiger Mitthei- 
lung des Locations- Unheils an diesen dem Gant- 
gerichte abgeliefert. 

ß. 12. Dagegen zieht der allgemeine Gerichts- 
stand die bereits anhängigen Rechts - Sachen nur 
rücksichtlich der Location an sich, so, dafs der- 
gleichen Forderungen zwar vor dem Gantgerichte 
bei Strafe der Ausschliefsung anzugeben 6ind, und 
in das Locations -Erkenntnifs am gehörigen Orte 
eingereiht werden, die Haupt- Liquidation der For- 
derung aber vor dem Gerichte, wo sie angefangen 
worden, bis zum Schlüsse fortgesetzt wird, wobei 
dem Gläubiger oder Contradictor unbenommen ist, 
zu interveniren. Ist der Streit über die besonder» 
verhandelte Forderung zur Zeit der Abfassung des 
Gant - Unheils noch nicht beendigt, so wird die- 
selbe in diesem eventuell locirt. 

rt 13. Riicksichtlich der Rang - Ordnung der 
Gläubiger, entscheiden die an dem Orte des GaiU- 
gerichts geltenden Gesetze, ohne irgendeinen Un- 
terschied zwischen in - und ausländischen Gläubigern. . 

Was jedoch die auf unbeweglichen Gütern haf- 
tenden Hypothekar -Forderungen betrifft; €o wer- 
den solche nach den Gesetzen des Gerichtsstandes 
der gelegenen Sache beurtheilt. 
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1821 Dasselbe gilt von den jure separationis kommen- 
den Ansprüchen auf im Besitze des Gemeinechuld-j 
ners befindliche unbewegliche Güterstücke, wo- 

hin auch die Ewiggeld - Renten in München gehö- 
ren — so wie hinsichtlich der Nothwendigkeit, 
solche Ansprüche bei dem Concprs - Gerichte an- 
zumelden. 


§. 14- Alle Anklagen ijnd actiones mixtae, -eie 
mögen eine bewegliche oder unbewegliche Sache be- 
treffen , desgleichen alle possessorischen Rechtsmit- 
tel, wie auch die actiones in rem scriptae werden 
vor dem Gerichte erhoben, in dessen Bezirk sich 
die Sache befindet, welche den Gegenstand der 
Blage ausmacht, vorbehaltlich dessen, was auf den 
.Fall eines Concupes §. i{. und io. bestimmt ist. 

• Das von dem Gerichte der gelegenen Sache ge- 
sprochene rechtskräftige Erkenntnifs wird von dem 
Richtet des Wohnsitzes des Beklagten nach allen 
Theilen anerkannt und an den in dem Wohnorte 
befindlichen Gütern in so weit volfstreckt, als die 
in dem andern Staate gelegenen Güter des’ Sachfäl- 
ligen unzureichend sind. 

§. iö.. Erbschafts - Klagen werden nicht im Wohn- 
orte des Erben, sondern da, , wo sich die Erbschaft 
befindet, erhoben und zwar dergestalt, dafs, wenn 
die .Erbschafts- Stücke zum Theil in dem 'andern 
Gebiete der contrahirenden Staaten sich befin- 
den, der Kläger seine Klage zu theilen verbunden 
ist, ohne Rücksicht, wo der gröfste Theil der Erb- 
schafts-Sachen sich befinden mag. 

Doch werden alle beweglichen Erbschafts -Stücke 
angesehen, als befänden sie sich an dem Wohnorte 
des Erblassers. 


Activ - Forderungen werden ohne Unterschied,' 
ob. sie mit Hypothek versehen sind, oder nicht, den 
beweglichen Sachen gleich gezählt, jedoch mit Aus- 
nahme delr in München bestehenden sogenannten 
EwiggeUler, als .welche den Immobilien gleich ge- 
achtet werden. ' ' 


0- iCu Der Gerichtsstand des Arrests wird in 
beiden Staaten anerkannt, und daher das Urtheil dea 
Arrests - Richters, soweit die arrestirte Säche nicht 
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zurelcht, von der Obrigkeit des Wohnorts vollzogen. 1821 
Jedoch darf der Arrest nur alsdann, wenn eine wirk- 
liche Gefahr, die Forderung za verlieren, eintritr, 
erkannt werden. ; ; : 

Sobald auch der Richter des Arrests von dem " 
ausländischen Richter des Wohnorts beurkundete 
Nachricht erhält, dafs über die Schulden bereits die 
formelle Gant erkannt worden, oder eich derselbe 1 
"wenigstens im Stande des materiellen Concnrses be- 
finde, der die Eröffnung des formellen unvermeid- 
lich macht, so wird d'or Arrest aufgehoben und die 
Forderung < des den Artest Im petrirenden an . das Gant- 
gericht verwiesen, v • - , 

- . f { « f . *• . 

§. f7- Der Gerichtsstand des Contractes findet 
nur dann seine Anwendung, wenn sich der Contra- 
hent zur Zeit der Ladung in dem Gerichts - Bezirke 
anwesend findet, in welchem der Contract geschlos- 
sen worden ist. Dieses ist besonders auf die auf 
^öffentlichen Märkten geschlossenen ContraCte und 
auf Viehhändel anwendbar. 

* 

§. 18. Die Clausei in einer Wechsel -Verschrei- 
bung, wodurch sich der Schuldner der Gerichtsbar- 
keit eitles jeden Wechsel -Gerichts, in dessen Ge- 
richtszwang er zur Verfallzeit an zu treffen sei, unter- 
worfen hat, wird von beiden Staaten als gültig, und 
das hiernach eintretende Gericht für zuständig, mit- 
hin dessen Erkeiintnifs für vollstreckbar anerkannt. 

$. 19. Den Gerichtsstand der geführten Verwal- 
tung hat der. Ausländer der 6ie führt, da anzuerken- 
jien,two entweder die bevormundete Person ihren 
Wohnsitz hat, oder die verwalteten Güter liegen, 
der Verwalter mag nun zur Zeit der Verwaltung in 
eben dem Staate gewohnt, oder dieselbe in seinem 
auswärtigen Wohnsitze geführt haben. 

$• 20. Jede ächte Intervention, die nicht eine 
besonders zu behandelnde Rechts -Sache in einen 
schon anhängigen Procefs einmischt, sie sei princi- 
pal, oder accessorisch, betreffe den Kläger oder den 
Beklagten, sei nach vorgängiger Streits- Verkündi- 
gung (litis denunciatio) geschehen, oder ohne die- 
selbe, begründet gegen den ausländischen Interve- 



Digitized by Google 



296 Tratte entre la Baviere 

1821 nienten die Gerichtsbarkeit des Staates, in ■welchem 
der Hanpt-Procefs geführt wird. 

§. 21» Sobald vor Irgend einem in den vorher- 
gehenden §§en dieses Staats - Vertrags bestimmten Ge- 
richtsstände:, eine Sache rechtshängig (pendent) ge- 
worden ist, so iet der Streit daselbst zu beendigen, 
ohne dafs die llechtsbängigkeit durch Veränderung 
des Wohnsitzes oder Aufenthalt des Beklagten ge- 
etört oder aufgehoben werden könnte. 

Die Rechtshängigkeit (litis Pendenz) wird durch 
Insinuation der Ladung für begründet erkannt. 

22» Alle Rechts - Geschäfte unter Lebenden 
und auf den Todesfall werden, was die Gültigkeit 
derselben , jrijcksichtlich ihrer Form anbetrifft, nach 
den Gesetzen des Orts beurtheilt, wo sie eingegan- 
gen sind, soferne nicht die Handlung selbst einem 
verbietenden Gesetze des einen Staates entgegen ist. 

Rechts - Geschäfte über Real - Rechte', als die 
Uebertragung des Eigenthums, Bestellung von Hypo- 
theken und dergleichen, richten sich lediglich nach 
den Gesetzen des Orts, WO die Guter liegen, welche 
eie zum Gegenstände haben. 

23. Verbrecher, oder andere Uebertreter von 
Straf-Gesetzen werden , soweit der nachfolgende 
§. 25- keine Ausnahme macht,, von dem einen Staate 
dem andern nicht ausgeliefert. 

§. 24. Wenn der Untenhan des einen Staates in 
dem Gebiete des andern sich einer Uebertretung 
schuldig gemacht hat und daselbst ergriffen und ab- 
geurtheilt worden ist,; so wird das Erkenntnifs die- 
ses Gerichts von dem Staate, dem der Verurtbeilte 
als Unterthan angehört, an den in seinem Gebiete 
befindlichen Gütern desselben vollzogen. 

Gleiches gilt von dem Falle, wenn der Schul- 
dige in dem Staate* dem er als Unterthan angehört, 
verurtheilt worden ist, und in dem Gebiete des 
andern Staates Güter besitzt. 

§. 25- Unterthanen des einen Staates, welche 
wegen Verbrechen und Vergehen ihr Vaterland ver- 
lassen und in den andern Staat sich geflüchtet ha- 
ben, werden auf vorgängige Requisition und Be- 
scheinigung der verübten That, wie auch gegen Er- 
satz der Kosten an ihren Souverain ausgeliefert. 


v- . . • 

* » V . ' , 

’ . 
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§. 26. In demselben Falle, wo der eine Staat lg21 
berechtigt ist, die Auslieferung eines Verbrechers zu 
fordern, ist derselbe auch verbunden, die ihm von 
dem andern Staate angebotene Auslieferung gegen 
Erstattung der Kosten andunehmen, 

§. 27- In allen Civil- und Criminal - Fällen , wo 
die persönliche Gegenwart der Zeugen, an dem Orte 
der Untersuchung nothwendig ist, wird die Stellung 
der Unterthanen des einen Staats vör das Unter- 
suchungs-Gericht des andern zur Ablegung des Zeug- 
nisses, zur (Konfrontation oder Kecognition gegen 
vollständige Vergütung der Reisekosten oder der 
Versa umnifs nicht verweigert. 

Gegenwärtiger doppelt ausgefertigter, von beider- 
seitigen Bevollmächtigten Unterzeichneter Juris- 
dictions-Vertrag soll den beiden allerhöchsten Hofen 
unverzüglich zur Ratification vorgelegt, und die Ra- 
tifications-Urkunden längstens innerhalb zwei Mo- 
naten in München gegen einander ausgewechselt 
werden. . V . 

So geschehen München den 7ten Mai 1821. 

Joseph Anton v. Belli. Chr. Ludw. Bilfinger. 

- • t • ' . . ’ . ' 


Wie Wir nun diesen Staats - Vertrag vollkommen 
und mit dem Versprechen genehmigen, alles, was in 
demselben festgesetzt ist, in genaue Erfüllung brin- 
gen zu lassen , als haben Wir zu dessen Bestätigung 
gegenwärtige Urkunde eigenhändig unterzeichnet 
und Unser Königliches Insiegel beidrucken lassen. 

Gegeben in Unserer* Königl. Residenzstadt Mün- 
chen, den Ersten August, im Jahre Eintausend Acht- 
hundert Zwanzig und Ein und Unseres Reichs fm 

1 . Sechzehnten. . 1 

" - V ' r \ . 

Max. Joseph. 

Der Staats -Minister des Königl. Hauses 

und des Aeufsern, i 

Graf v. Recheerg. i 
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■ 70 . ; 

1821 Convention entre la republique de Colombie 
et la province de Guayaquil , signee ä Guaya- 
’ ■ v - quil le 25 Mai 1821 . 

(The Times 1821- Dec. 18. No. 11, 432-) 

' 4 » 

"The government of the republic of Columbia, in 
order to carry into effect the fundamental law of 
the state, desiring to obtain the free votes of the 
tovvns which have thrown of the Spanish dornina- 
tion in the aouth of Quito, to incorporate them 
with the republic, to call their representatives to the 
national asSetnbly, and to constitute itself in the 
face of the vvorld under a solid and concentrated 
form, has confided its. powers to Brigadier -General 
Antonio Jose Sucre, for the purpose of offering to 
the government and people of Guayaquil the consti- 
tutional law of the republic, as the social compact 
, of Columbia, of inviting them to a uhion, or to a 
1 negociation, which might Hasten that object, and 
the most prompt liberation of the department of 
Quito; and the superior jupta of government of the 
province of Guayaquil, receiving vyith singulär satis- 
faction this honourable invitation by mcans of the 
setior commissioner,, whose credentials and powers, 
given to him by the president lib^rator of the re- 
public, have been examined; being also penetrated 
with a full sense of the advantages of the funda*. 
mental law, of the necessity of uniting this province 
to some of the great associations of South America, 
of the convenience which its local Situation presents 
for intimate relations with Columbia ; and finally, 
consid^ring all the circumetances of mutual utility 
which may lead to a high degree of prosperity, and 
keeping in vie.tf the provisional Constitution of the 
province, have agreed, after the moet mature Con- 
ferences and necessary exphcations, to sign a Con- 
vention which shall fix and secure the political exis- 
tence of the proviuce and the guarantee of its rights, . 
on tbe bases contaiued in the following articles : 
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Art. I. The superior Junta of Guayaquil, not J 821 
,being empowered by the provincial Constitution to 
declare the incorporalion of the province with the 
republic of Columbia r according to the HFundamental 
law, neverthelefs engage to make manifest and to 
recommend the advantages of that law to the electoral 
Junta of the province as soon as it shall meet, for 
the purpose of obtaining the free expression of the 
will of the eaid Junta, on the subject of the junction 
in the form which may be convenient. For \vhich 
purpooe advantage will be taken of the oppof,tunity ' 
which our Situation must present öfter the next 
cqmpaign, in which the provinces of Quito and 
Cuenca will be free. 

, , , . 

Art. II. The 6uperior Junta of Guayaquil decla- 
res that the province which they represent is under 
the auspices and protection of the republic of Co- 
lumbia. Whercfore the Junta , confer on the presi- ^ 
dent Liberator all their powers for providing for 
the defence of the province, and maintaining its 
independence , including all the powers connected 
with negociations, treaties of alliance, peace and 
.commerce, to be entcred into with friendly »ations, 
enemies or neutrale, For this reasön , the Junta 
-i will prepa^e apd transmit directly, or by means of 
commissioners , the necessary expeditions 'Svhich 
appear to be recommendcd by the considerations 
due to this province, on account of its geographical, 
political and coromercial Situation, in any- treaties 
which may be cohcluded. 

Art. III. The coihplete occupation of the de- 
partment of QuifO being of the greatest importance 
to the general welfare of America and in particular 
,those parts of Columbia which still groan under 
Spanish oppree;eion: Guayaquil, animated by the 

- Sentiments .of;. Union and fraternity, engages.to coo- 
perate by all possible means with the plans of the 
republic for liberating the provinces of the said de- 
partment. The Junta therefore, promises 'to supply 
all the munitions of war as far as may be consistent 
with the resources of the country, and 800 veteran 
troops , to be paid and maintained by the province. 
These troops, incorporated in the divisiön dcsjined 

- , . \ , ■ j 
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1821 by the Liberator to be employed in tbe south of 
this republic, will afford a new prOof of tbe alVection 
and intercst which Guayaquil feels for Quito, Cuenca 
and the the otber districts still iu a state of sub- 
jugation. 

• » ' * 

Art. IV. The republic of Columbia öfters her 
troops, arme and resources for the defence of Guaya- 
quil and all the department of Quito. She tbere- 
fore engages to send the troops which may be ne- 
cessary , and Guayaquil to facilitate transports and 
supplies for passage and subsistence in the province, 
the expense of which shall be recognized in the 
national debt. - t 

Art. V. Guayaquil being under the protection 
of the republic and incorporating, by this Conven- 
tion, the greater part of its forces witb the di vision 
of the south of Columbia, and, under the command 
of the chief thereof, the superior Junta, in the name 
of the province, concede to the said chief the pow- 
ert necessary for entering into stipulations, by any 
negociation with the government of Quito, which 
fmay have for its basis the liberty of the country, 
for concluding any Suspension of arms which may 
be necessary and for extending to the republic of 
Guayaquil the provisions of the treaty öf tbe 251h 
of November last, in respect of rendering the war 
between Columbia and Spain regulär. 

Art. VI. The government of Columbia, after 
the manifestation9 already given ,,of approbation and 
esteem for the eft'orts of the people of Guayaquil, in 
breaking their chains and elevating tbcmselves to 
the full enjoyment of the rights of social life, re- 
cognizes in the province and its Inhabitants the 
most important Supports of the liberty of Quito and 
öfters to recompense their generous 6ervices and 
their cooperation in the plans of the Tepublic, with 
all the advantages which the Situation of that pro- 
vince on the pacific claims. , 

Art. VII. The present treaty, concluded by the 
superior Junta of Guayaquil, in the name of the 
people whom they represent, and by the General of 
brigade Antonio Jose Sucre, commissioned by the 
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/ v / ■ 

government of Columbia, ehall have force and com- 1821 
plete eft'ect from the day of tbis date; and under 
whatever form the province may conatitute iteelf, 
it8 government shall be bound to observe the said 
treaty, aa ehall that of Columbia, according to its 
engagement. ; 

And in pursuance of our having thüs concluded 
and agreed, we, the president and membera of the 
euperior Junta of Guayaquil, and Brigadier General 
Antonio Jose Sucre, commiasioned by the govern- 
ment of the republic, eign four copies of thia Con- 
vention, of which two are to Temain in the office \ 
of the 8ecretary of the Junta,- and two ehall be de- 
livered to the said commissioner. 

Guayaquil, May 15, 1821- * 

,(The eignatures follow.) 


» 71 . 

Armistice entre D. Jose de Lacerna , et le 
general D. Jose de San Martin , conclu ä 
Punchanea le 23 Mai 1821 . 

(The Times 1821- Octr. 23. No. 11, 384.) 

The commiaaioners assembled in Punchanea to treat 
concerning the mode of putting an end to tbe evils 
of the war in -Peru, that ia to aay : — On the part 
of hie Excellency Senor D. Jose de Lacerna , presi- 
dent of the Junta of pacification eatabliabed in Li- 
ma. — Marpschal de Camp D. Manuel de Llano y 
Najera; D. Jose Maria Galdiano, second conatitutio- 
nal Accalda of the City of Lima ; and D. Manuel 
Abreu, captain of a frigate; and on the part of his 
Excellency Senor Captain General D. Jose de San 
Martin — Senora Colonel D. Thomas Guido, first 
aide 1 de camp; D. Juan Garcia del Rio, secretary of 
the government and of finance ; and D. Jose JgnaciO 
de la Rosa. Convinced of the neceaaity of a'tempo- 
rary Suspension of hoatilitie« for the purpose of 
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1821 fixing.the bases of a negociation, and of concluding 
an armistice, dnring which, an atternpt may be made 
to remove the existing ditfcrences beixveen the Spa- 
nish government and the independente of this part 
of South America, after having interchanged and 
acknowledged their respectiye powers, the commis- 
sioneis have agreed npon the fblJowing articles: 

t 

Art. I. Ho6tillties are suspendcd between the 
contracting partips during the term of 20 days, 
reckoning from that in which the present armistice 
shall be vatified. The divisions of both armies shall 
preserve the positions which they shali occupy at 
the time that the ratififcation of the armistice shall 
be notified to them , and their parties shall not ad- 
vance beyond the line to which they at present 
extend. 

* \ ’ " * 

Art. II. If the above-named term of 20 days 
shall not be found sutlicient for the fullilment of 
the proposed object, it may be extended as far as 
< shall be necessary to that eft'ect. 

• t 

• b *• ■ - » t * 

Art. IU. As soon as this armistice shall be ra- 
tified , their Excellencies Senor D..lose de* Lacerna 
et Senor Jose de San Martin, accompanied by 
two of the members of the »Junta of pacification, 
and other persons to be agreed on, shall hold an 
interview on some day and at some place to be 
named, in order that, the difHculties that exist with 
each of the contracting parties being overcome, 
both commissiopa may procced immediately to ar- 
range a definitive armistice. * 

Art. IV. If by any unforeseen fataTity -the two 
contracting parties shall be nnable to arrive at a 
mutual good understanding, hostililies shall not be 
jrenewed by^either of, them without two days’ no- 
tice that the present armistice is at an end. 

Art. V. Tbeir Excellencies Senor D. Jose de 
Lacerna, and SeriOr D. Jose de San Martin, on 
roaking the ratification, shall respeciively give Orders 
that each of the foregoing articles shall be faithfully 
and setupulously obseryed. 
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Art. VI. The present armistice ehall be ratified 
by each of the contracting parties within eight hours. 

Givcn in Punchanea, at 5 in the evening of the 
23d of May 1821* 

' (Signed by the commissioners.) 

The present treaty is confirmed and ratified in 
all its parts. 

May 23, 1821* Jose de Lacerna. 

Torbibio de Acebal. 
Head-quarters at Ancon, May 23, 18 21- 

v t _ 

Ratified: Jose de San Martin. 


. ' 72 . ' . • 

Convention entre la Saxe royale et la ligne 
ainee de Reu fs - Plauen , concernant la re- 
ception reciproque des vagabonds , publiee 
le 2 , Juin 1821. 

( Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1821. 

.No. 11. pag. 78.). 

^wischen der Königl. Sachs. Landesregierung und 
der Fürstlichen Regierung älterer Linie I’ieufs von 
Plauen ist, zu Feststellung der bei Uebernahme der 
Vagabunden und anderer Ausgewiesenen gegenseitig 
zu befolgenden Grundsätze , verabredet worden, dafs, 
statt 'einer diefsfallsigen be6ondern Uebereinkunft, 
der Inhalt der, gegenwärtiger Erklärung in Abschrift 
beigefügten, zwischen den Kronen Sachsen und 
Preufsen am 2isten Januar 1820 über denselben Ge- 
genstand verabredeten Uebereinkunft' unter den bei- 
derseitigen Staaten, als gegenseitig verbindlich an- 
erkannt werden soll.; und es sind zugleich, so vidi 
den 12ten gen erwähnten Uebereinknnft betrifft, auf 
Königl. Sachs. Gebiete die Stadt Plauen und auf 
Fürstlich Reussischem Territorio die Stadt Greiz zu 
Uebeinahmeorten bestimmt worden. 

... v > 
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1821 Wie nun Se. König! Majestät von Sachsen, unser 
allergnädigster Herr, vorstehende Vereinigung, die 
vom Tage der in den beiderseitigen Landen zu be- 
wirkenden Publication derselben an in Kraft treten 
soll, allenthalben genehmiget haben: also ist hier- 
über diese Erklärung ausgefertiget und auf allerhöch- 
sten Befehl vollzogen worden. 

Dresden, am oten Juni 1821» 

König! Sachs. Landesregierung. 

(die Unterschriften.) 


73 . 

Declaration concernant les mesitres concer- 
tees entre la Prusse et la Hesse electorale y 
pour empecher les däits forestiers dans les 

forets limitrophesj du 3 Juin 1821 . 

\ 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1821. No. 10. p. 105.) 

]\[achdem die Königlich Preufsische Regierung mit 
der Kurfürstlich Hessischen Regierung übereinge- 
kommen ist, wirksamere Maasregeln zur Verhütung 
der Forstfrevel in den Gränzwaldungen gegenseitig 
zu treffen, erklären beide Regierungen Folgendes : 

Art. I. Es verpflichtet sich sowohl die König- 
lich Preufsische als die Kurfürstlich Hessische Re- 
gierung, die Forstfrevel, welche ihre Umerthanen in 
den Waldungen des andern Gebiets verübt haben 
möchten, sobald 6ie davon Kenntnifs erhält, nach 
denselben Gesetzen zu untersuchen und zu bestra- 
fen, nach welchen sie untersucht und bestraft wer- 
den würden,, wenn sie in inländischen Forsten be- 
gangen worden wären. 

Akt. II. Von den beiderseitigen Behörden soll 
zur Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe 
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et la Hesse elect . , conc. clc. 

geleistet werden; und namentlich vfrird gestattet, 1821 
dafs die Spur der Forstfrevler dnrch die Förster oder 
Waldwärter u. 8. w. bis in das fremde Gebiet ver- 
folgt, und Haussuchungen, ohne vorherige Anfrage 
bei den landrätblichen Behörden und Aemtern, auf 
der Stelle, jedoch nur in Gegenwart und nach An- 
ordnung des zu diesem Behufe mündlich zu rcqüi- 
rirenden Bürgermeisters oder Orts - Schultheißen, 
vorgenommen, werden. ... 

Art. III. Bei diesen Haussuchungen mufs der 
Ortsvorstand sogleich ein Protocoll aufnehmen, und 
eine Ausfertigung desselben dem requirirenden An- 
geber, eine zweite Ausfertigung aber seiner Vorge- 
setzten Behörde (Landrath oder Beamten) übersen- 
den, bei Vermeidung einer Polizeistrafe von j bis 
,5 Thalern für denjenigen Ortsvorstand, welcher der 
Requisition nicht Genüge leistet. Auch kann der 
Angeber verlangen, dafs der Förster, oder in dessen 
Abwesenheit der Waldwärter des Orts, worin die 
Haussuchung vorgenommen werden soll, dabei zu- 
gezogeu werde. 

Art. IV. Pen untersuchenden und bestrafenden 
Behörden in den Königlich Preufsischen und den 
Kurfürstlich Hessischen Staaten wird zur Pflicht ge- 
macht, die Untersuchung und Bestrafung der Forst- 
frevel so schleunig vorzunehmon , als es nach der 
Verfassung des Landes nur immer möglich ist., auch 
insbesondere bei ausgezeichneten oder bedeutenden 
Freveln die Untersuchung nicht bis zu den gewöhn- 
lichen im Kurhessischen vierteljährig zu haltenden 
Bufstagen auszusetzen, sondern in jedem- einzelnen . 
Falle eintreten zu lassen. Die Vollziehung der Straf- 
erkenhtnisse und ' die Beitreibung der dem Wald- 
Eigentbümer zuerkannten Entschädigungs - Gelder 
soll übrigens mit der erforderlichen Beschleunigung 
bewirkt und darüber zu gegründeten Beschwerden 
niemals Anlafs gegeben werden. 

Art. V. Gegenwärtige im Namen Sr. Majestät 
des Königs von Preufsen und Sr. Königlichen Hoheit 
des Kurfürsten vofn Hessen, zweimal gleichlautend 
auegefertigte Erklärung soll, nach erfolgter gegensei- 
tiger* Auswechselung, Kraft und Wirksamkeit in 

- U 
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4821 den beiderseitigen Landen haben und öffentlich be- 
kannt gemacht werden. 

Berlin den 3ten Juni 1821. 

Königl. Preufs. Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

von Bernstorff. 


74 . 

Cartel entre la Hesse äectorale et le grand- 
ducbe de Saxe- Weimar , concernant Pextrn- 
dition reciproque des deserteurs , publie le 
5 um 1821 . 

( Sammlung von Gesetzen u. s. w. für die Kurhessi- 
schen Staaten. Jahr 1821. No. X. Juni, p, 23») 

*\^on Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Ilte, Kur- 
fürst u. s. w. thun hiermit kund: 

Nachdem zwischen Unserem General - Kriegs - De- 
partement und der Grofsherzoglich Sachsen - Weimar- 
Eisenacbischcn Landes - Direction , mit beiderseitiger 
allerhöchster Genehmigung, die unten folgende 
Uebereinkunft wegen gegenseitiger Auslieferung der 
Deserteurs und sonst austretenden militairpflichtigen 
Mannschaft verabredet und unter dem Vorbehalte, 
dafs deren Abänderung von dem künftigen Erschei- 
nen einer , allgemeinen Convention des deutschen 
Bundes über diesen Gegenstand abhängig bleiben 
solle, geschlossen worden ist; so befehlen Wir hier- 
durch allen Unseren Militair- und Landespolizei- 
Behörden, auch sonst einem Jeden, den es angeht, 
nach den Bestimmungen dieser Uebereinkunft sich 
schuldigst zu achten. 

Urkundlich Unserer Allerhöchsteigenen Unter- 
schrift und des beigedruckten Staatssiegeis gegeben 
zu Wilhelmshöhe am 5ten Juni 1821. 

Wilhelm, Kurfürst. 
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Art. I. Alle ln Znkunft und Zwar vom Tage 1821 
der Publication gegenwärtiger Convention an von 
den Armeen der beiden hohen contrahirenden Tbeile 
unmittelbar oder mittelbar in des andern Latide 
oder .zu dessen Truppen, wenn diese auch aufser- 
halb ihres Vaterlandes sich befinden sollten, deserti- 
renden Mifitairpersonen sollen gegenseitig ausgelie-' 
fert werden. 

Art. II. Als Deserteurs werden, ohne Unter-' 
schied des Grades oder der Waffe, alle diejenigen 
angesehen, welche zu irgend einer Abtheilung des, 
stehenden Heeres oder der bewaffneten Landesmacht 
nach den gesetzlichen Bestimmungen eines je'den der 
beiden Staaten gehören und derselben mit Eid und 
Pflicht verwandt sind, mit Inbegriff der bei der Ar- 
tillerie oder dem sonstigen Fuhrwesen angestellten' 
Knechte. 

Art. III. Sollte der Fall Vorkommen* dafs ein 
Deserteur der hohen contrahirenden Mächte früher 
schon von einer andern Macht desertirt wäre; so 
wird dennoch, selbst, wenn mit der Letzteren eben-, 
falls Ausliefernngs- Verträge beständen, die Ausliefe- 
rung stets an diejenige der hohen contrahirenden 
Mächte erfolgen , deren Dienst er zuletzt verlassen , 
hat. Wenn ferner ein Soldat von den Truppen ei- . 
nes der paciscirenden Souveraine zu denen eines 
dritten und von diesem wiederum in die Lande 
eines andern paciscirenden Souverains oder sonst zn 
dessen Truppen desertirt; so kommt es darauf an,' 
ob letzterer Souverain mit jenem dritten einen Cartel 
hat. Ist dieses der Fall; so wird der Deserteur da- 
hin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen ist; im 
entgegengesetzten Fall aber wird er dem pacisciren- 
den Sou veraine, dessen Dienste er zuerst verlassen 
hat, ausgeliefert. 

Art. IV. Nur folgende Fälle, werden als Gründe, 
die Auslieferung eines Deserteurs zu verweigern, an- 
erkannt : . 

a. wenn der Deserteur aus den Staaten des jen- 
seitigen hohen Souverains, so wie sie durch die 
neuesten Verträge begrenzt sind, gebürtig ist, oder 
darin auf irgend eine rechtliche Weise das Unter- 

U 2 
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182 i tbansrecht erlangt hat, und also vermittelst der De- 
sertion nur in seine Heimath zurückkehrt ; 

b. wenn ein Deserteur in dem Staate, in welchen 
er entwichen ist, ein Verbrechen begangen hat, 
dessen Bestrafung vor seiner Auslieferung die Lan- 
desgesetze erfordern. Wenn nach überstandener 
Strafe der Deserteur ansgeliefert wird; so sollen die 
denselben betreffenden Untersuchungs- Acten entwe- 
der im Original, oder auszugsweise und in beglaub- 
ten Abschriften übergeben Averden , damit ermessen 
werden kann , ob ein dergleichen Deserteur noch 
zum Militairdienste geeignet sei oder nicht. Schul- 
den oder andere, von einem Deserteur eingegangene 
Verbindlichkeiten geben dagegen dem Staate, in 
welchem er* sich aufhält, kein Recht, dessen Auslie- 
, ferung zu versagen. 

Art. V. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung er- 
streckt sich auch auf die Pferde, Sattel - und Reit- 
zeug, Armatur- und Montirungsstücke, welche von 
den Deserteurs etwa mitgenommen worden sind, 
und tritt auch dann ein, wenn der Deserteur selbst, 
nach den Bestimmungen des vorhergehenden Arti- 
kels, nicht ausgeliefert wird. > 

Art. VI. Um durch die möglichste Regelmäfsig- 
keit die Auslieferung zu beschleunigen, sind beide 
hohe contrahirende Theile wegen der Auslieferungs- 
Orte übereingekommen, dafs Kurfürstlich Hessischer 
Seits zu Fulda und Hersfeld, so wie Grofsherzoglich 
Weimarischer Seits zu Creuzburg und Geisa eine 
gegenseitig bekannt zu machende Behörde mit der 
Empfangnahme der Deserteurs und sofortigen Be- 
zahlung aller in den nachfolgenden Art. 10 und 12 
stipulirten Kosten« beauftragt sein wird. 

Art. VII. Die Auslieferung geschieht in der 
Regel freiwillig und ohne erst eine Requisition ab- 
zuwarten. Sobald daher eine Militair - oder Civil— 
behörde einen jenseitigen Deserteur entdeckt, wird 
derselbe, nebst den etwa bei ihm befindlichen 
Effecten, Pferden, Waffen u. s. w. sofort, unter Bei- 
fügung eines aufznnehmenden Protocolls, an die 
jenseitige Behörde im nächsten Ablieferung«- One 
gegen Bescheinigung übergeben. ... .. : 
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Art. VIII.- Sollte aber, ein Deserteür der Auf- 1821 
meTksamkeit der Behörden desjenigen Staates , in 
welchen er übergetreten Ist, entgangen sein; so wird 
dessen Auslieferung sogleich auf die erste desfallsigo 
Requisition erfolgen, selbst dann, wenn er Gelegen- 
heit gefunden hätte, in dem Militairdienste des ge- 
dachten Staates angestellt zu werden. Nur wenn 
über die Richtigkeit wesentlicher, in der Requisition 
angegebenen Thatsachen,. welche die Auslieferung 
überhaupt bedingen, solche Zweifel obwalten, dafs 
zuvor eine nähere Aufklärung derselben zwischen 
der requirirenden und der requirirten Behörde nöthig 
wird, ist der Auslieferung Anstand zu geben. 

Art. IX., Die ira vorstehenden Artikel erwähn- 
ten Requisitionen ergehen Kurheesischer Seits an die 
Grofsherzogliche Landes - Direction zu Weimar, und 
Grofsherzoglich Weimatseher Seits an das Hessische 
General Kriegs - Departement zu Cassel. Von den 
Militair - Behörden werden diejenigen Deserteurs, 
welche etwa zum Dienst angenommen sein sollten, 
von den Civil- Behörden aber diejenigen, bei denen 
dieses der Fall nicht ist, ausgeliefert. 

Art. X. An Unterhaltungs -Kosten werden der 
ausliefernden Macht für jeden Deserteur vom Tage 
seiner Verhaftung an bis zum Tage der Auslieferung 
einschliefslich , auf den Tag drei Groschen Conven- 
tionsgeld, für ein Pferd aber täglich sechs Pfund 
, Hafer, acht Pfund Heu und drei Pfund Stroh, Cas- 
seler Gewicht, der Centner zu ein hundert und acht 
Pfand, gut gethan. Die Berechnung der Futterkos- 
,ten geschieht nach den Marktpreisen des Ortes oder 
der nächsten Stadt, wo die Arretirung geschehen 
ist, und die Bezahlung erfolgt, ohne geringste 
Schwierigkeit, sogleich bei der Auslieferung. 

Art. XI. Aufser diesen Kosten und der im 
nachfolgenden Art. 12 bemerkten Belohnung, kann, 
ein Mehreres unter irgend einem Vorwände, wenn 
auch gleich der auszüliefernde Mann unter den Trup- 
pen des Souverains, der ihn auszuliefern hat, ange- 
■ worben sein sollte, etwa wegen des Handgeldes, ge- 
nossener Löhnung, Bewachung und Fortschaffung 
oder wie es sonst Namen haben möchte, nicht 'ge- 
fordert . werden. * 
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1821 • Art. XII. Dem Unterthaneri. welcher einen De- 
serteur einliefert , soll eine Gratification von fünf 
Thalern Conventionsgeld für den Mann ohne Pferd 
und von zehn Thalern Conventionsgeld für einen 
Mann mit dem Pferde gereicht, von dem auszulie- 
fernden Theile vorgeschossen und sofort bei der 
Auslieferung wieder erstattet werden. In Rücksicht 
anderer ausgetretenen Militairpflichtigen, die nicht 
nach Art. 2 in die Klasse der eigentlichen Deserteur» 
gehören, fällt dieses \Cartelgeld weg. , 

; Art. XIII. Den Empfang der in den Art. 10 
jjnd 12 gedachten Kosten und Gratifications -Erstat- 
tung hat die ausliefernde Behörde zu bescheinigen. 
Wegen des etwa nicht sofort auszumittelnden Betra- 
ges der zu erstattenden Unkosten aber ist die Aus- 
lieferung der Deserteurs, wenn derselben sonst kein 
Bedenken entgegen stehet, nicht aufzuhalten. 

Art. XIV. Allen Behörden, besonders den Grenz- 
behörden wird es 6trenge zur Pflicht gemacht wer- 
den, auf die jenseitigen Deserteurs ein wachsame» 
Auge zu haben, und daher einen jeden, aus dessen 
Aussagen, Kleidung, Waffen oder anderen Anzeichen 
»ich ergiebt, dafs er ein solcher Deserteur sei, so- 
gleich, ohne erst eine Requisition deshalb abzuwar- 
ten, unter Aufsicht zu stellen oder nach Umständen 
zu verhaften. 

‘Art. XV. Alle nach der Verfassung der beider- 
seitigen Staaten reserve- oder landwehr - oder über- 
haupt militairpflichtigen Untertbanen, welche sich 
von Zeit der Publication dieser Convention an in 
die Lande des andern Souversins oder zu dessen 
Truppen begeben, sind, auf vorgängige Reclamation, 
der Auslieferung ebenfalls unterworfen , und es soll 
mit dieser Auslieferung übrigens sowohl in Hinsicht 
$er dabei zu beobachtenden Form als auch wegen 
der zu erstattenden Verpflegungskosten eben so ge- 
t , halten werden , wie es wegen der Auslieferung mili- 
. • tairischer Dese/teurs in dieser Convention bestimmt 

ist. Bei allen solchen Auslieferungen aber, welche 
von der Obrigkeit auf jenseitige Requisition bewirkt 
werden, wird ein Cartelgeld nicht entrichtet. 

Art. XVI. Diejenigen Individuen, welche nach 
den Gesetzen eines jeden der paciscirenden Staaten 


Digitized by Google 



s * • •' / 

et le gr. ducke de Saxe- Weimar. 311 

im militairpflichtigen Alter sind, and bei Ueber- 1821 
schreitung der gegenseitigen Grenzen , ohne eine 
hinreichende Legitimation vorzeigen zu können, den 
Verdacht auf sich ziehen, dafs sie eich der Militair- 
pflicht gegen ihren Staat entziehen wollen , sollen 
sofort zurückgewiesen und dergleichen Personen 
weder Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenseitigen 
Staate gestattet werden. 

Art. XVII. Den beiderseitigen 'Behörden und 
Unterthanen wird strenge untersagt werden, Deser- 
teurs oder sonstige Militairpflichtige, die ihre des- 
falleige Befreiung nicht hinlänglich nachweisen kön- 
nen, zu Kriegsdiensten anzunehtnen, deren Aufent- 
halt zu verheimlichen,, oder dieselben, um sie et- 
waigen Reclaroationen zu entziehen, in entferntere 
Gegenden zu befördern. Auch soll es nicht gestat- 
tet werden, dafs von irgend einer fremden Macht 
dergleichen Individuen innerhalb der Staaten der ' 
hohen Souveraine angeworbeu werden. 

Art. XVIII. Wer sich der wissentlichen Ver- 
hehlung eines Deserteurs oder Militairpflichtigen und 
der Beförderung der Flucht desselben schuldig 
macht, wird mit einer nachdrücklichen Geld - oder 
Gefängnisstrafe belegt. 

Art. XIX. Gleichmäfsig wird es den Untertha- 
nen beider hohen contrahirenden Mächte untersagt 
werden, von einem jenseitigen Deserteure Pferde, 

Sattel - und Reitzeug, Armatur - und Montirungs- 
atücke zu kaufen oder sonst an eich zu bringen. 

Der Uebertreter dieses Verbots wird nicht allein zur* 
Herausgabe dergleichen an sich gebrachter Gegen- 
stände, ohne den mindesten Ersatz, oder zur Erstat- 
tung des Werths angehaften, sondern auch überdem 
mit willkührlicher Geld - oder Gefängnisstrafe be- 
legt werden, wenn bewiesen wird, dafs er wissent- 
lich von einem Deserteur etwas gekauft oder an sich 
gebracht habe. 

Art. XX. Indem auf diese Art eine regelmäßige 
Auslieferung der gegenseitigen Deserteurs und Mili- 
tairpflichtigen eingeleitet ist, wird jede eigenmäch- 
tige Verfolgung eines Deserteurs auf jenseitigem Ge- 
biete als eine Verletzung desselben streng untersagt 
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1821 und sorgfältig vermieden werden. Wer 6?ch dieses 
Vergehens schuldig macht, wird, wenn er dabei be- 
troffen, wird , sogleich verhaftet und zur gesetzlichen 
Bestrafung an seine Regierung abgeliefert werden. 

• Art. XXI. Als eine Gebietsverletzung ist jedoch 
nicht anzueehen , wenn von einem Commando, 
welches einen oder mehrere Deserteurs bis an die 
Grenze verfolgt, ein Commandirter ,in das jenseitige 
v Gebiet gesandt wird, um der nächsten Orts -Obrig- 
keit die Desertion zu melden. Diese Obrigkeit mnfs 
vielmehr, wenn der Deserteur sich in ihrem Amts- 
bezirke befindet, denselben sofort verhaften; und in 
diesem Falle wird” wie überhaupt jedesmal, wenn 
ein Deserteur von der Obrigkeit verhaftet wird, kein 
Cartelgeld bezahlt; Der Comraandirte darf sich aber 
Jteinesweges an dem Deserteur vergreifen, widrigen- 
falls er nach Art. 20 zu behandeln ist. " ■. 

> .* ► 

Art. XXII. Jede gewaltsame oder heimliche 
Anwerbung im jenseitigen Gebiete, Verführung jen- 
seitiger Soldaten zur Desertion oder anderer Unter- 
thanen zum Austreten mit Verletzung ihrer Militär- 
pflicht. ist? streng untersagt. Wer eines solchen Be- 
ginnens wegen in dem Staate, wo er sich dessen 
schuldig gemacht,, ergriffen wird, ist der gesetz- 
lichen Bestrafung desselben unterworfen.' Wer sich 
aber dieser Bestrafung durch die Flucht entzieht, 
oder von seinem Vaterlande aus auf obige Art auf 
jenseitige Unterthanen zu wirken sucht, wird, auf 
desfallsige Requisition , in seinem Vaterlande zur Un- 
tersuchung und nachdrücklichen Strafe gezogen 
werden. 

Art. XXIII. Diejenigen, welche vor Bekannt- 
machung dieser Convention von den Truppen der 
einen der hohen contrahirenden Mächte desertirt 
sind und entweder bei der Armee des andern Sou- 
veräne Militärdienste genommen haben oder sich, 
ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in 
dessen Landen aufhalten, sind der ReclamaUon und 
Auslieferung nicht unterworfen. 

Art. XXIV. Den Landeskindern beider Theile, 
welche zur Zeit der Publication wirklich in dem 
Militärdienste des andern Souverains sich befinden, 
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soll die Wahl frei stehen, entweder in ihren Ge- 1821 
bimsort znrückzukehren , oder in den Diensten, in 
welchen sie sich befinden, zu bleiben. Doch müssen 
6ie sich längstens binnen einem Jahre, nach Publi- 
cation gegenwärtiger Convention, diesfalls bestimmt 
erklären, und es soll denjenigen, welche in ihre 
Heimath zurückkehren wollen, der Abschied unwei- 
gerlich ertheilt werden. Bei freiwilligen Capilulan- 
ten treten diese Bestimmungen erst nach Ablauf der 
Capitulation ein. 

Art. XXV. \ Gegenwärtige Convention wird bei- 
derseits zu gleicher Zeit zur genauesten Befolgung 
publicirt werden, und ist, falls nach dem ira Ein- 
gänge gemachten Vorbehalt eine Aenderung oder 
Modification nicht erfordert wird, gültig und ge- 
schlossen auf sechs Jahre, mit stillschweigender Ver- 
längerpng bis zu erfolgender Aufkündigung, welche 
soda'.n jederzeit jedem der hohen contraliirenden 
Theiie ein Jahr voraus frei stehet. 


»r K 

/ «J» 

Convention entre la Prasse et la ligne ainie 
(Ls princes de Reufs - Plauen , concernant la 
reception rcciproque des vagabonds , publiee 
le 9 Juillet' 1821 . 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Freufsischcn 
Staaten 1821* No. 11. p. 108.) 

IVachdem die Königlich Preufsische Regierung mit 
der Fürstlichen Regierung älterer Linie Reufs von 
Plauen dahin übereingekommen ist, die bei Ueber- 
nabme der Vagabunden und Ausgewiesenen gegen- 
seitig zu befolgenden Grundsätze festzustellen, so 
erklären beide Regierungen hiermit, dafs 6ie. statt 
einer besondern Uebereinkunft dieserhalb, lediglich 
. den Inhalt der zwischen den Kronen Preufsen und 
Sachsen am 5ten Februar 1820 über denselben Ge- 
genstand abgeschlossenen Uebereinkunft (confer. 
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1821 P a g- 40 sqq. der Gesetzsammlung des Jahres J820) 
unter den beiderseitigen Staaten als verbindlich ge- 
genseitig anerkennen wollen, und zugleich soviel 
den j2 erwähnter Uebereinkunft betrifft, auf Kö- 
niglich Preußischem Gebiete die Stadt Zeitz, auf 
Fürstlich Reufsischem Gebiete dagegen die Stadt 
Greitz, als Uebergabe- Orte hierdurch festsetzen, 
jedoch mit der Modification, dafs diejenigen in den 
Fürstlich Reufsischen Landen der älteren Linie er- 
griffenen Vagabunden, welche nach den Bestimmun- 
gen dieser Uebereinkunft als den , vormals zum 
Voigtländischen Kreise Sachsens gehörigen, jetzt 
Königlich Preufsiechen enclavirten Orten angehörig 
zu betrachten sind, sofort an diese selbst, diejenigen 
Vagabunden dagegen, welche aus dem Neustädter 
Kreise Königlich Preußischen Antheila und als zu 
diesem gehörig anzusehen sind, nach der Kreisstadt 
Ziegenrück, so wie die in jenen Gebietsteilen an- 
gehaltenen, den Fürstlich Reufsischen Landen älterer 
Linie angphörigen Vagabunden ohne Weiteres an das 
nächste Fürstlich Reufs - Plauensche der altern Linie 
' Justizamt abzuliefern sind. 

Gegenwärtige im Namen Seiner Majestät des 
Königs von Preußen und der Durchlauchtigen Für- 
sten älterer Linie Reufs von Plauen zweimal gleich- 
lautend a (»gefertigte Erklärung, soll, nach erfolgter 
gegenseitiger Auswechselung, sogleich Kraft und 
Wirkung erhalten und in den beiderseitigen Landen 
öffentlich bekannt gemacht werden. 

Geschehen Berlin den yten Juli J82J. 

i' 

Königl. Preufs. Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

* l 

, Graf von Bernstorff. 
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76 . 

Proces verbal signc par le commissaire de 1821 
la part des Etats - Unis de CAmerique sep- 
tentrionale et le commissaire de la part de 
Sa Majeste Catholique concernant la remise 
de la province de la Floride orientale aux 
Etats- Unis; fait ä Sti Augustin le 
10 Juillet 1821 . ' 

\ V 1 ‘ ’ , 

(Acts passcd at the first session ofi the seventeenth 

cougrefs op the United States pag. HO.) 

, .... 

In the place of St. Augustine, and on the tenth 
day of July, eighteen hundred and twenty-one, 

Don Jos6 Coppinger, colonel of the national armies, 
and comroissioner, appoimed by bis excellency the 
captain general of the Island of Cuba, to make a 
formal delivery of thie said place and province of 
Elast Florida, to the government of the United States 
of America, by virtue of the treaty of cession, con- 
cluded at Washington on the 22d of February. eigh- ' 
teen hundred and nineteen , and the royal echedale 
of delivery of the twenty - fourth of October, of the 
last year, annexed to the documents mentioned ln 
the certificate that form a heading to these Instru- 
ments in testimony thereof, and the adjutant gene- 
ral of the Southern Division of said States, colonel 
Don Robert Butler, duly autborized by the aforesaid 
government to receive the same; we having had 
eeveral Conferences in Order to carry into effect our 
respective commissions, as will appear by our offi- 
cial Communications; and having received, by the 
latter, thp documents, inventories, and plane, apper- 
taining to the propcrty and sovereignty of the Spa- 
nish nation held in tbis province and in its adjacent 
Islands depending thereon. with the sites, public 
sqnares, vacant lande, public edifices , fortifications, 
and other woiks, not being private property, and 
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1821 the eame baving been preceded by the arrangements 
and formalities that, for the greater solemnity ol 
this important act, they have judged proper, there 
haa been verified , at four o’clock of the evening of 
tbis day, the complete and personal delivery of the 
fortifications, and all eise of this aforesaid provirice, 
to the commiesioner, officers, and troops, of the 
United States; and, in consequence thereof, having 
embarked for the Havanna the military and civil 
officers and Spanish troops, in the Americah trans- 
ports provided for tbia purpose, the Spanish autho- 
xities having this moment ceased the exercise of 
thcir functions , and thosc appointed by the Ameri- 
can governnient having began theirs; duly noting 
that we have transmitted to our governments the 
doubts occnrring whethcr the artillery onght to be 
comprehended in the fortifications, and if the public 
archives, relating to private property, onght to re- 
main and be delivered to the American government 
by virtue of the cession, and that there remain in 
the fortifications, nnti) the aforesaid re9olution is 
znade, the artillery, munitions, and Implements, 
specified in a particular inventory, awaiting 1 , on 
these points and the others appearing in question in 
* our correspondence, the Superior decision of our 
respective governments, and which is to have, what- 
ever may be the result, - the moet religious com- 
pliance, at any time that it may arrive, and in 
which the po6session that at present appears given 
ehall not serve as an obstacle. 

In testimony of which, and that this may at all 
times serve as an expressive and formal receipt in 
this pct, we, the subscribing comtnissioners, sign 
four in8truments of this same tenor , , in the English 
and Spanish languages, at the abovenientioned place, 
and said day, rnonth , and year, 

1 , • Robert Butler. 

Jose Coppingeb. 

I 

• ' . , ■ , * 

[To the original act, there is a certificate, in r 
the Spanish language, of which the following ie a 
trauslation.J 
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“In faith whereof , i certify that the preceding 1821 
act was execnted in the presence of the illustrious 
-Ayuntamiento and vanous private persons assembled • 
and also of vanous military and naval ofiicers of the 
government of the United States of America. St Au- 
gustine, 10th 6f Jnly, 1821. 

Jüan de Entbalgo, * 

notary of the government, and 
secretary of the Cabildo. 


77 . 

Proäs verbal signe par le commissaire de la 
part des Etats- Unis de .1 Amerique septen - 
trionale et par le commissaire de la part de 
Sa Majeste Catholique , concernant la re- 
mise de la province de la Floride occiden - 
tale aux Etats -Unis; fait ä Pensacola le 
17 juillet 1821 . 

{Acts passed at tlie first session of the seventeenth 
congrefs of the United States pag. 111.) 

The undereigned, major general Andrew Jackson 
of the state of Tennessee, . commissioner of the 
United States, in pursuance of the full powers re- 
ceived by him from James Monroe, president of the 
United States of America' of the date of the tenth 
of March, 1821, and of the 45th of the indepen- 
dence of the United States of America, attested by 
John Qumcy Adams, secretary of state; and Don 
Jose Callava, commandant of the province of West 
Florida, and commissioner for the delivery, in the 
name of his Catholic Majesty, of the country, ter- 
ritories, and dependencies , of West Florida, to the 
commissioner of the United States, in conformity 

i 

, \ 
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1821 with tbe powers, commiesion, and special mandate, 
, received by him from the captain general of the 
island of Cuba, of the date of the 5tb of May, 1821, 
imparting to him therein the royal Order of the 24th 
of October, 1820, issued and eigncd by his Catholic 
Majesty, Ferdinand the Seventh, and attested by the 
secretary of state, Don Evaristo Perez de Castro: — 

Do certify by these presents, that on the seven- 
teenth day of luly , one thousand eight hundred 
and twenty-one, of the Christian aera, and forty- 
eixth of the independence of the United States, hav- 
ing met in the Court Hoorn of the government house 
in the town of Pensacola, accompanied on either 
part by the chiefs and officers of the army and navy, 
and by a number of the citizens of the respective 
nations, the said Andrew Jackson, major general and 
commissioner , has delivered to the 6aid colonel 
commandant Don Jose Callava, his beforementioned 
powers; whereby he recognises him to bave received 
full power and authority to take possess ion of, and 
to occupy, the territories ceded by Spain tA the 
United States by tbe treaty concluded at Washington 
on the 22^ day of February, 1819, and for that 
purpose to repair to said territories, and there to 
execute and to perform all such acts and thinga 
touching the premises , as may be necessary for ful- 
Jilling his appointment conformably to the said 
treaty and the laws of the United States,, tvith 
f authority likewise to appoint any person or persons, 
in his stead , to receive possession of any part of 
the said ceded territories, according to the' stipula- 
tions of the eaid treaty: Wherefore, the colonel 

' commandant Don, Jose Callava immediately declared, 
that in virtue, and in performance, of the power, 
— commission, and special mandate, dated at Havana 
on the 5th of May, 1821, he thenceforth , and from 
that moment, placed tbe said commissioner of the 
United States in possession of the country, territo- 
ries, and dependencies, of West Florida, including 
the fortrefs of St. Marks, with the adjacent islands, 
dependent upon eaid province, all public lote and 
equares, vacant lande, public edifices, fortifications, 
barracks, and other buildings which are not private 
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property, according to, and in the manner set forth 1821 
by , the inventories and schedulee which he has 
eigned and delivered, with the archives and docu- 
menta directly relating to the property and sover- 
eignty of the said territory of West Florida , inclu- 
ding the fortrefs of St. Marks, and eituated to the 
east of the Mississippi river, the whole in confor- 
mity with the second article of the treaty of cession 
concluded at Washington the 22d of February, 
between Spain and the United States , by Don Luis 
de Onis, minister plenipotentiary of his Catholic 
Majesty, and John Quincy Adams, secretary of state 
of the United States, both provided with full pow- 
ers , which treaty has been ratified on the one part 
by his Catholic Majesty, Ferdinand tbeScventh, and 
ihe president of the United States, with the ad vice 
and consent of the Senate of the United States, on 
the other part ; which ratifications have been duly 
exchanged at Washington the 22d of February , 1821, 
and the forty-fiftb of the independence of the Unit- 
ed States of America, by general Don Dyonisius 
Vives, minister plenipotenciary of his Catholic Ma- 
jesty, and John Quincy Adams, secretary of state of 
the United States, according to the Instrument 
eigned on the same day: And the present delivery 
of the country is made, in Order that, in execution 
of the said treaty , the sovereignty and the property 
of that province of West Florida, 1 including the for- 
trefs of St. Marks , shall pafs to the United States, t 
nnder the stipulations therein expressed. 

And the said colonel commandant Don Jos£ Cal- 
iava has, in consequence, at this present time, made 
to the commissioner of the United States, major ge- 
neral Andrew Jackson, in this pubhc cession, a de- 
livery of the keys of the town of Pensacola, of the 
archives, documents, and other articles, in the in- 
ventories beforementioned ; declaring that be re- 
leases from their oath of allegiance to Spain, the ci- 
tizens and inhabitants of West Florida wbo may 
chose to remain under the dominion of the United 
States. • , 

. And, that this important and solem act may be 
in perpetual memory, the within named have signed 

i 1 , 
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1' 82 1 tbe same, and have sealed with their respeclive 
eeals, and caused to be atteeted by their secretaries 
of Commission, the day and year aforesaid. 

Andrew Jackson. Jose Camava. 

By Order of tbe cotnmis- Por mandato de 6a senoria 
sioner on the part of the el Coronel Comisario del 
United States. Gobierno de Espaiia. 

R. K. C AM., JEl Secretario de la Comision, 

secretary of the cominission. Jose y Cruzat. 


78 . 

Bulle cöncernant la circonscription des dioce- 
ses dam le royaume de Prusse , donnee le 
1 16 Juillet 1821 et ratifiee par S. M. le 
roi de Prusse le 23 Aout de la meme annee. 

•* f 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1821. No. 12. p. 113.) 

Pius episcopus, servus servorum Dei ad perpetuam 
»ei memoriam. r 

De salute animarum, deque Catholicae religionis 
incremento pro Apostolicae servitutis officio impense 
aolliciti curas nostras continuo intendimus ad ea. 
omnia, qnae Christi fidelium spirituali regimini pro- 
curando magis apta, et utilia comparare posse digno- 
scamüs. Hoc sane consilio jamdiu cogitationes 
nostras praecipu« • intendimus in regiones illas, quae 
actu dominatui subsunt Serenissimi Principis Fride- 
rici Guilelmi Borussorum regis, ut illins intercedente 
ope, ac liberalitate rem sacram ibidem meliori qua 
fieri posset methodö componere yaleremus. H 
Probe equidem nobis ante oculos versabatur prae- 
sens regionum illarum ratio, nec unquam deplorare 
cessaveramus ingentia damna promanata ex praeteri- 
tis rerum perturbationibus, quae florentissimaa olitn 
atque ditissimas Germaniae ecclesiaa a veteri quo 
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praestabant, splendore dejectai, ac bonorum praeai- 1821 
dio spoliatas, ad mieerrimum redegerant stamm, ex 
qno summa in Catholicam religionem, et in Catho-- 
licos ips'öa perniciea promanavit. , 

Cumque tenupornm conditio minime pateretnr 
inclytae nationia Germanicae eccleeiaa ad splendidum ’ 
antiquum 6tatum aspicere revocatas, omne Studium 
diligentiamque adhibnimus, ut tantis malia ea sat- 
tem pararemns remedia, quae ad conservandam illia 
in tegionibus Catholicam fidem, et ad animarum> 
Chriati hdelium salutem procurandam Imprimia ne- 
cessaria, et opportuna esse viderentar. 

Hujus modi autem votis nostris mirifice obsecun- 
"davit laudatus Borussorum rex, cujus propeneam ad- 
modum puvenimus , et gratp animo prosequimur vo- 
luntatem in Catholicos magno numero si bi snbditos, 
praesenim ex ei attribnta grandi parte provinciarum 
ad Rhenum , .ita ut omnia t andern fausto, felicique 
exitu componere ac pro locorum positione, atque 
incolarum commoditate novutn in Boroesiae regno 
ecclesiarum statum et dioecesium limitee nunc con- 
etituere, singulasque deinde sedes, ubi deficiant, 
propriis, dignis et idoneis pastoribus donare va- 
leamus. 

Pro expressis igitur, ac de verbo ad verbum in- 
eertis habentes, Omnibus iis, quae respiciunt infra 
dicendas, vel ecclesiarum et capitulorum , eorumque 
peculiarium anteriorum jurium, ac praerogativarum 
extinctionem , aut immutationem seu reordinationem 
ac respectivarum dioecesium dismembrationcm , seu 
novam applicationem , nec non cujuscumque pracce- 
dentis juris metropolitici annnllationem , et insupet 
quorumcumque interesse habemium conscnsni ple- 
narii supplentes ,ex certa scientia, et matura delibe- 
ratrone nostris, deqne apostolicae potestatis plenitu- 
dine, praevia ex nunc omnimoda suppressione, ex- 
tinctione, et annnllatione vacantis episcopalis sedis 
Aquisgranensis, cnm iilius Catbedrali capitnlo ad sta- 
tum simplicis collegiatae ut infra reducendo, atque 
alterius episcopalis ecclesiae, et capituli cathedralis 
Corbejensis, nec non monasterii abbatiae nuncupati 
Neoceilensis , vulgo Neuenzell, ex nunc itemque alte- 
rius monasterii abbatiae pariter nuncupati Oüvensi* 

, X 
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1821 cx n Q n c P ro tune, quando ecillcet ex persona vene- 
tabilis fratria Josephi de flohenzoHcrn episcopi \\'»r- 
miensis moderni abbatie Olivensia quomodocumqne 
vacaverit ; m commtmia quoque Germanornm vota 
regiia etiam aacta commendationibus benigno favore 

E rosequamur, ad otnnipotemie Dei gloriam et ad 
onorem beaii Petri apostolorum principia Colonien- 
aem ecclesiam, jam anlea inter Germania« sedes 
nnlli antiquitate ac splendnre secundam, aub invo- 
eatione laudati principia apoatoloruna ad metropoli- 
tanae eccleaiae gradum restituimua, ac in illo per- 
petuo conatituendam esae decernimus eideroque me- 
tropolitanae auß'raganeae assignamns episcopales eccle- 
eiaa Trevireneern, Monaateriensem atque Padetbor- 
nenseni. 

Episcopalero pariter ecclesiam Posnaniensem snb 
invocatione eanctorum Petri et Pauli apostolorum 
ad aedia metropolitanae gradum extollimns, ac con-, 
etituimna, eamdemque alieri archiepiecopali ecclesiae 
Gnesnenai sub invocatione eancti Adalberti per dimis- 
aionem venerabilis fratris Ignatii llaczynski Ultimi 
illiua Archiepisropi in roanibus nostiis libere factam, 
et per noa admissam ad praesens vacanti, aequo 
principaliter perpetuo unimua, et aggregamua, ac. 
ven'erabili fratri Timotheo Gorszenski moderuo epi- 
scopo PosUanienei curam, regimen et administratio- 
nem ipsiua ecclesiae Gnesnensis plenarie commitfi- 
rnua, eundemque Archiepiscopum Gnesneusem, ac 
Posnaniensem conatituimua , et deputamua , ac archi- 
cpiacopum Gnenensem ac Posnaniensem semper esse, 
et appellari mandamua. ejusque juri metropolitico 
episcopalero ecclesiam Culmensem sußVaganeam as- 
aignamus. 

Episcopales vero ecclesiae Wratislaviensem . ac 
Warmiensem huic sanctae sedi perpetuo imraediatte 
subjectas esse ac remanere debere declaramus. 

Singulia autem archicpiscopia et episenpis omnia 
et singula jura, praeeminentiaa, praerogativas, ac pri- 
vilogia aliis illarum partium arcbiepiscopia et episco- 
pis legitime competentia tribuimus et confirmamus. 

Qu6d epectat capilulum metropolitanae ecclesiae 
Colouiensis. in eo duas erigimus dignitatea, praepo- 
eitnram ’videlicet , quae major erit post pontificalem, 
ac decanatura secundam, decem canonicatus iiumera- 
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rios, et quatnor canonicatus honorarios, ac praeterea. 1821 
octo vicarias seu praebendatus. ‘ 

Arrhicpiecopalis ecclesiae Gnesnensis capitnluru 
constabit in posterum ex unica dumtaxat praeposiii 
digniiate et ex numero sex canonicatuum , alterius 
vero Posnanieneis archieplscopalis ecclesiae capitulum 
efformabnnt duo dignitatea, praepoeiti videlicet, ac 
decanir ncto canonicatua numerarii et alii quatuor 
canonicatus honoraiii, nec non octo vicariae, seu 
praebendatna. 

Cathedralium eccleeiarum Tpevirenaia atque Pa- 
derbornensis respectivum capitulum constabit ex djia- 
bua dignitatibus, una nempe praepositi, ac altera 
decani, ex octo canonic-itibus bonorariis, atque e eex 
vicariis, seu praebendatis. 

In cathedrali ecclesia Monasteriensi capitulum 
conbtituent binae dignitates, major nempe praeposi- 
turae, ac eecunda decanatus, octo canonicatus nu- 
merarii, qpatuor honorarii canonicatus, et octo 
vicariae, seu praebendatus. 

Cntmensis cathedraüs ecclesiae capitulum consta- 
bit ex binis dignitatibus, praepositurae videlicet, ac 
decanatus, ex octo canonicatibus numerariis, ex qua- 
tuor honorafiis canonicatibus, et e sex vicariis, seu 
praebendatis. , * 

Cathedralis ecclesiae Wratislaviensis capitulum 
elFormabunt duo dignitates, una videlicet praeposi- 
turae, et altera decanatus, decem canonicatus nu- 
merarii quorum primus scholastici praebendam ad- 
nexam habebit, eex canonicatus honorarii, atque 
octo vicariae, seu praebendatus. / 

Demum quod attinet ad episcopalem ecclesiam 
Warmiensem, illius cathedrale capitulum in eo quo 
nunc repgtritur statu consistet; reservata tarnen no- 
bis, ac rom\nis pontificibus successoribus nostris 
facultate capitulum ipsum ad aliarum in regno Bo- 
rnssico existeutinm eccleeiarum normam imposterum 
conformandi. 

Porro in qualibet ex 'antedictie rcclcsiis tarn archi- 
episcopalibus quam episcopslibus aiiimarum parochia- 
nornm cura habitualis reeidebit penes capitulum, 
actualis vero ab utio e capiiulaiibu* ad hoc expresse 
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deaignando, et praevio examine ad formam larro- 
rura canonum ab ordinario approbando cum vicario- 
rum auxilio exercebitur, ac in unoqnoque ex iisdcm 
capitulia duo ab ordinario etabiliter deputandi erunt 
idonei canonici, a quorum uno poenitentiarii , ab 
altero vero sacram acriptnram etatis diebua populo 
exponendo tbeologi reapective munera fideliter ad- 
impleantur. 

Singulis profecto ex primodictorum capitulorura 
canonicis honorariis, quos a£ personalem reaidentiam 
et ad eervitinm chori minime obligatoa esse deciara- 
mns, idem cum residentibua canonicia aditus ad cho- 
rum et ad caeteTaa eccleaiasticaa functionea patebit; 
noaque ad magia praedictarum eccleeiarnm decus ac 
aplendorem Omnibus antedictis dignitatibus , et ca- 
nonicis indnltum utendi iisdem insignii», quibus 
antea fruebantur, expresse confirmamus et qnatenua 
opus eit de novo concedimus , et elargimur. 

Cuilibet similiter ex supradictis capitulia cathe- 
dralibus nunc et pro tempore existentibus, nt ipsi 
capitulariter congregati pro novo, et circumstantiis 
magis accommndato earumdem archiepiscopaliura, et 
episcopalium ecclesiarum , ^earumque chori quotidiano 
aervitio, nec non rferum, ac jurinm tarn epiritualium, 
quam temporalium prospeio, felicique regimine, gu- 
bernio, ac directione, onerumque iis respective in- 
cumbentium supportatione, distributionum qnotidia- 
narum, et aliorum qnorumcumque emolumentoruin 
exactione, ac divisione. et poenarum incurrendarum 
a non interessentibus divinis officiis incursu, aingu- 
lorum praesentiia, et absentiis notandis, caeremoniis, 
ac ritibu9 aervandis, et quibusvis aliis rebus circa 
praemissa necessariia, et opportunis quaecumque 
statuta, ordinationes, capitula et decreta, licita ta- 
rnen atque honesta , et aacria canonibna, cpnstitutio- 
nibuaque apostolicis, decretiaque concilii xridentini 
minime adversantia aub praeaidentia, inspectione et 
approbatione reapectivorum archiepiacoporum et epi- 
acoporum edere atque edita declarare et Interpreter!, 
ac in meliorem formam redigere et reformare, eeu 
alia de novo, ab illia ad quos apectat, et pro tem- 
pore spectabit inviolabiliter observanda, aub poenig 
in contrafacientea atatuendig pariter condere atque 
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edere libere ac Heit© valeant, facultatem perpetuo 1821 
coneedimua, et impertimur. 

Dignitatem canonicorum et vicariorum, aeu prae- 
bendatoTum numero tarn in metropolitanis quam in 
cathedralibua capitulis ut aupra praefinito, ad ea 
tarn pro bac prima vice, quam pro futnria tempori-' 
bus componenda atatuimue, ut imposterura quilibet 
ad dignitatea, et canonicatus assequendos infrascriptU 
ornatua eaae debeat requisitia, nempe, quod majores 
sacros ordines eusceperit, utilemque eccleejae ope- 
ram aaltem per quinquenninm navaverit, vel ani- 
marum cura exercenda, aut adjuvanda sese praeetite- 
rit, vel theologiae, aut eacrorum canonura professor 
extiterit, vel alieuique in regno Borusaico exiatenti 
episcopo in dioeceeanae admmietrationia munere in- 
servierit, vel demum in aacra theologia aut in jure 
canonico doctoratua lanream rite fuerit cousequutua; 
poatremae tarnen hujuace conditionis effectu ex 
justis, gravibueque cauaia per decennium a data 
praeaentium computandum in auepenaum remanente. 
Cujuacumqne vero conditionis ecclesiasticoe viros 
aequali jure ad dignitatea, et canonicatus obtinendos 
gaudere debere decernimua. Itemque atatuimue unam 
in Monasterienai , ac alteram in Wratialavienai cathe- 
draliuus ecclesiis canonicalem praebendam deaignan- 
dam, et ab eo ad quem juxta mensium alternativam 
perlinebit, aemper et quandocumque conferendam 
esse uni, et aiteri canonica- requiaita babentibua ex 
profeaeoribus universitatum in dictia respectivie civi- 
tatibua exi6tentium ; atque 'ulterius decernimus, tarn 
praepositum parochialis eccleaiae sanctae Hedwigis , 
civitatia Berolinens»s, quam decanum commiesarium 
eccleaiaaticnm in comitatu Glacensi pro tempore exi- 
stentes intet honorarios canonicos Wratialavienaia 
cathedraiis capituli esse cooptandos; ita ut pari cum 
iis fruantur jure, locura illum, atque ordinem tenen- 
tea, qui eecundum respectivae nominauonia tempua 
ipsia competere dignoacatur. Quilibet autem ex ca- 
nonicia honorariis in unumquodque ex antedictia ca- 
pituiis cooptandus sumendus erit ex numero archi- 
presbyterorum animarum curam in reepectiva dioe- 
cesi laudabiliter exercentium. 

Quod vero attinet ad novam eupradictOTum capi- 
tuloruin pro hac priqaa vice ea qua convenit celeri- 
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1821 tate explendam compositionem , infra nominando 
harum literatum nostrarnm exeqnutori poiestatein 
facimue, ut in nnaquaquc eccleeia tam dignitatca et 
canunicatu'e , quam vicarias, seu praebendatus actu 
vacantea, qnae ad aequandum mimermn ut snpra 
designatum fortasse deficient, tfignis et idoneie eccle- 
siaaticis virig ex delcgata eibi apeciali apostolica fa- 
cultate, ac hujna 6anctae sedis nomine conferat; ita 
tarnen ut ii dumtaxat. qui de dignitaiibua et cano- 
nicatibna ab ipso prnvisi fuerint, apoetolicae novaet 
proviei^rds et conliimationis literas infra sex menees 
ex tune proximos a dataria nostra impetrare, et ex~ 
pedire facere teneantur. Et si contingat, quod in 
aliqua ex metropolitanis . vel cathedralibua in Borus- 
eiae regno cxiatentibua ecclesiis dignitates, canonici 
et vicarii, seu praebendati legitime, et canonice in- 
etituti adhuc viventes resprctivum numerum a no- 
bis ut supra praefinitiim excedant. praedictus exe- 
qnumr apostolicns, vocatis auditisque Interesse lia- 
bentibua, aut per voluntarias juriuin abdicationes ab 
illia vel ab illorum aliquibus cmittendas rem compo- 
mt. proviso iusimnl per congruae vitalitias pensio- 
nes , jam a screnisaimo rege pollicitas dimittentium 
suetentatiöni , aut ei abdicationes hujusmodi minime 
habeamur; vel eufficientem numerum non attingant 
in hoc casu, qui numerum in eupradicta nostra dis- 
positione praefinitum excedentea dignitatum, canoni- 
catnum, et vicariatunm poescseionem postremo loco 
adepti fuerint, si apud ecclesias sua« resideant. ca- 
pitnlarea qui dem,' et vicarii reepective esse pergent, 
joribus et praerogativia nunc iia competentibna 
fruentur, suosque redditue in ea quantitate perci- 
pient, qua in praesens gaudent. Sed quando bene- 
ficia ab iia obtenta quocumqne modo vaca/erint aliis 
conferri minime poterunt, atque ex nunc pro tune 
euppresea, et extincta debeant imelligi, ad hoc ut 
deinceps praefixns ut eupra numerua in reepectivia 
capituüa ad ämussim observeiur. Quod ei in aliquo 
capitulo canonici minoribus in praesentiarnm fruan- 
tur redditibus, quam qui futuria eoruin loco assi- 
gnantur, nulluni ieti reddituum augmentuin conae- 
quemur, nisi ab excquutore apostolico eingUIatim 
similibus amplioribus redditibus donati fuerint. 
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Futnro antem tempore, ac sorcessfväs vacationi- 1821 
bns a nobis, et romanis pontificibue succeasoribus 
uostris praepositura , quae major post ponttficalem , 
dignitas in aupramemoratis archiepiscopalibus, et 
episcopalibus cccleaiis, nee non in eccleaia Aquis- 
granensi in collegiatam ut infra erigenda , itemque 
canonicatne in mensibus Jannarii, Marti! , Maji, Julii, 
Septembris, ac Novembris in praefatis ecctesiia va- 
cantea conferentur quemadmodum in capitulo Wra- 
tislaviensi hactenas factum est : quo vero ad decana- 
tu8 in praedictis metropolitanie , et cathedralibus 
ecclesiis, et ad canonicatus tarn in ipeis, quam in 
dicta Aquisgranensi eccleaia in collegiatam erigenda, 
in aliis sex mensibus vacantes ab archiepiscopis et 
episcopis respective conferentur. Vicariatus antem, 
seu praebendatus in praedictis ecclesiis quocumque 
mense vacaveiint, respectivorum archiepiscoporutn 
collationi relinquimus. ■ 

Rem denique Germaniae graiissimam, simulque 
praelaudato Borussiae regt acceptissimam, nos esse 
facturos jtidicantes. si electionum jure in transrhena- 
nis ecclesiis rei'nto, ac confirmato, et in cisrbenanis 
cessato per apostolicaa dispositiones anni millesirni 
octingentesimi primi nunc in ipsia cisrbenanis dioe- 
cesibus praefati regis ternporali dominio 6ubjectis, 
idem jus electionis redintegretur, quoad capitula 
eccleeiarum ad Germaniam pertin^ntium, nempe 
Coloniensis, Trevireneis, Wratislaviensis , Paderbor- 
ncnsis et Monaeterieneis, decernimus ac statuimus, 
qnqd alia quacumque ratione vel consuetudine, nec 
non electionis, ct postulationis discrimiue, nobilita- 
tisque natalium necessitate sublatis capituüs prae- 
dictis, poetquam supradicta , methodo constituta, et 
ordinata erunt facultatem tribuimus, ut in eingulis 
illarum sedium vacationibus per antistitum respecli- 
vorurn obitum extra Roroanam curiam, vel per ea- 
rutn sedium resignationem , et abdicationem (excepto 
tarnen praesenti casu vacalionis Coloniensis ac Tre- 
virensis ecciesiarum) infra consuetum trimestris apa- 
tium dignitates, ac canonici capitulariter congregati, 
et servatis canonicis regulis novos antistites ex eccle- 
siasticis quibuscumque viris regni Borussici incolis, 
dignis tarnen, et juxta canonicas sanctionea idoneia 
seivatis servaudia ad formam sacrorum canonum 
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1821 eligera poseint ; ad hujusmodi aatem electiones jus 
suft'ragii babebunt canonici tarn numerarii, quam ho- 
norarii, ne exclusis qnidem iilis, qui ultra capitula— 
xium liumerum in hac reordinatione praefinitum, 
quoad vixerint in ipsis capitulis conservabuniur. 

Nihil vero in capitulis episcopalium ecclesiarum 
Warmiensis, et Culmensis, nec non archiepiscopa- 
lium Gnesnensis et Posnaniensis inuicem perpetuo 
unitarum, innovantes mandamus dumtaxat ut Gnea- 
nenses et Poenanienses capitulares ad archiepiscopi 
electionem conjunctim debeant procedere. Quod 
autem spectat vacantera episcopalem eccleeiam VVra- 
tislaviensem, specialem potestatem facimns, quinque 
actu in ilia existentibus dignitatibus , nempe prae- 
posito, decano, archidiacono, ecbolastico et custode, 
octo canonicis residenlibus, et »ex canonicis honora- 
. riis, qui nunc ejus ecclesiae capitulares habentur, 
ut ad novi episcopi electionem canonicam modo et 
J forma praemissis, hac etiam prima vice procedere 

1 possint, et valeant. 

Quaelibet vero electionum hujuemodi instrumenta 
in authentica forma exarata, ad sanctam sedem de 
more mittentnr, a qua si electio canonice peracta 
agnoscetur, et ex processu inquisitionis deinde a 
Tomano pontifice in singulis casibua alicui ex archi- 
episcopis, vel episcopie intra fines regni Boruesici 
existentibus committendo , et ad forroam instructio- 
nia jussu San. Mem. Urbani Octavi praedecessoris 
noetri editae diligenter exarando de electi idoneitate 
constiterit, electiones hujusmodi a nobis, et romania 
pontiücibus successoribus nostris juxta statutum mo- 
rem per apostolicas literas confirmabuntur. 

In singulis praeterea civitatibus, tarn archiepisco- 
palibus, quam cpiscopalibus unum clericorum seroi- 
narium, vel conscrvandum vel de novo quampri- 
mura erigendum esse staiuimus, in quo is clerico- 
rum numerus ali, atque ad formam dccietorum sacri 
concilii Tridentini institui, et educari debeat, qui 
respectivorum dioecesium amplitudini, et necessitati 
respondeat, quique ab exequulore praesentium lite- 
rarum congrue erit praefiniendus: archiepiscopi ta- 
rnen' Gnesnensis et Posnaniensis judicio, et pruden- 
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tiae relinqulmus, vel in ntraque civltate proprium, j[g21 
ac distinctum, vel unum tantum in Posnaniensi ci- 
vitate, quia ampiia aedibus constat, pro clericia am* 
barum dioeceeium eeminarium constabilire prout 
eccleeiarum ipaarum utilitas poetulaverit. 

Volentea nunc praevia dismembratione, separara- 
tione atque immutatione nonnullorum Iocorum , et 
paraeciarum a priorutn ordinariorum jurisdictione 
subtrabendarum ad eß'ectum illa, et illas dioecesibus 
infrascriptis noviter aggregandi, atque incorporandi, 
pront magis in domino opportunum visum fuerit, 
et auditis etiam venerabilibus fratribus nostris S. R. 

£. cardinalibus congregationi de propaganda fide 
praepoaitia ad novam dioecesium circumscriptionem 
procedere, ut siugularum distinctis finibus quaebtio- 
nee omnes auferantur circa epiritualia jurisdictionis 
exercitium , earum diatributionem ac divisionem de 
apoatolicae poteatatia plenitudine decernirous, prae- 
scribimus, et constituimus juxta eum, qui eequitur, 
xuodum, videlicet: 

Metropolitanae ecclesiae Colonieneia dioeceaia ef- 
formabitur ex paTaeciis eexcentura octoginta eex 
partim in sinisUa , partim in dextra Rheni ripa po- 
eitis. Et in einietra quidem complectetur paraecias 
Qmnee pridem in auppressa ad praesens Aquisgra- 
nensi dioeces* contentas , quae ad provincias perti- 
nent Colonieneem, Duaeeldorpbinam et Aquisgranen- 
sem, nempe ultra paraecias civitatum Coloniae et 
Aquiegrani ecclesiae cantonales nuncupatas — Berg- 
heimersdorff — Bonna vulgo Bonn — Brehl — 
Kerpen — Lechenich — Lessenich — Loevenich — 
Meckenheim — Münstereiffel — Zolbiacum vulgo 
Zülpich — Crefeld Dahlen — Dormagen — Elsen 
— Gladbach — Neuts — - Urdingen — Viersen — > 
Burtscheid — Marcodurum vulgo Düren — Erke- 
lenz — - Eschweiler — Geilenkirchen — Gemünd — 
Heinsberg — Juliacum vulgo Jülich — Linnig — 
Montjoie — et Niddeggen — una cum earum eccle- 
siis succurealibus et adnexis , quae in dictis provin- 
ciis intra Borussici regni fines modo inveniuntur, a 
cantonalibus disjungendo paraecias succursales , et ad- 
nexas extra regnum positas, et viceversa succursales, 
et adnexas pridem pendentes a cantonalibus positis 
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1821 extra regnnm aggregando cantonalibns in regno exi- 
stentibus. Complectetur praeterea cantonalea eccle- 
eias ad Leodiensem dioecesim pertinentes, ac tera- 
porariae adininiatrationi modemi vicarii capitniaris 
Aquisgrauensis ab apostolica sede commistas videli- 
cet ecclesias cantonalea nnncupatas — Cronembnrg 
— Eupen — Malmedy — Niederkrüchten — Schlei- 
den — et St. Vith — una cnro earnfn sncctirfalibna, 
et adnexis in Bortissica ditione siti « , ac sex parae- 
ciis succursalibua, nuncupatis — Afden — Aisdorff 
— Merkstein — Ilolduc — Ubach — et Welz — 
modo dependentes a cantonali — Hcickraede — 
poaita extra regnnm Borussicum. Ineuper complecte- 
tur novemdecim provinciae Aquisgrauensis ad Tre- 
virensem dioecesim uaqne nunc pertinentes paraecias 
nnncupatas — Allendorff — Blankenheim — Dollen- 
dorff — Hollerath — Lommeredorff — Manderfeld 
— Marmagen — Mülheim — Nettersheim — Reif- 
> ferscheid — Reecheid — Rigsdorff — Rohr — 
Schmihheim — Schönberg — Stcänfeld — Tondorff 
— Udelhoven — et Wildenbnrg — cum suis ad- 
nexis ccclesiie. In dextera atitem Rheni ripae, pro- 
vinciisque Coloniensi, Dusseldorphiana , et Confluen- 
tina paraecias complectetur regiontim — Juliensis — 
Dusseldorphianae — Essensia — et Siegburgensis — > 
cum earutn succurealibus, et adnexis drnoptis tarnen 
paraecia — Römershagen — Paderbornensi dioecesi 
ut infra applicanda, nec non paraeciis — Hachen- 
burg — et Marienstadt — nuncupatis, quae in du- 
catu Nassaviae reperiuntur. 

Dioecesis episcopalie ecclesiae Trevirensis, ab 
omni metropolitico jure archiepitcopi Mechlinienaia 
aubtractae, conatabit infra regni Bornssici fines ex 
paroeciis sexcentum triginta quatnor, scilicet in ai- 
nistra Rheni ripa, ex iis omnibus, quae actu ad 
illam dioecesim pertinent, et prorincia Trevireoei 
eontinentur. Tum vero ex ea suppressae nunc dioo- 
ceeis Aquiegranensis parte, quae in Confluentina pro- 
vincia eontinentur, videlicet civitate ipsa Confluen- 
tiae, et ecclesiis cantonalibna nuncupatis — Aldenau 
— Ahrweiler — Andernach — Boppard — Castel- 
Jaun — Cochem — Crenznach — Kaysersesch — ■ 
Kirchberg — Krin — Lutzerath — Mayen — Mun- 
stermayfeid — Niederzissen — Obeiwesel — Polch. — 
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Pünderich — Remagen • — Rtibenach — Simmern — 1821 
Sobernheim — St. Goar — Stromberg — Treifs — 

UJmen — Wanderath — et Zell — cum suis succnr- 
salibue, et adnexis. Porro. antem ex centum triginta 
duabns paroeciis tum cantonalibua , tum snccursali- 
bus, cum snia adnexis, qtiae in circumscriptione 
anni millcsinn octingentesirai primi dioecesi Meten- 
si, fuerant attributae, ac deinde teraporariae admi- 
nistrationi vicarii capitularie Trcvjrensis ab apostolica 
sede commusae. ln dextera vero Rheni ripa ex 
ennriie ecclesiis ditionis Bor.uesicae, qnae pridem ad 
ipeam Trevirensem dioecesim »pqctabant, quaeque 
per Gallicanarum dioecesium circumsqriptionem anno 
milbfiimo octingenteßimo primo a nobis factam ab 
lila fuerant disroembratae, ac in praesens a vioario 
apostoüco in rppido Ehrenbrcit^teiii residente ad 
nostrum beneplacitum adpiinistrantur. Tandem vero 
extra praedictum paraeciarupi sexcenipm triginta 
quatuor mimerum, regnique Borussici fines cimctia 
illis, quae in territoriis principum Coburgeusie, Hom- 
burgensis et Oldi nburgi iitia inveniuntur jam ipsi 
dioecesi Trevirenei pettinentibna. 

Dioecesim episcopaüs Monasteriensis ecclesiae 
tuIFraganese metmpolitanae Coloniensis efformabunt 
biscentum octoginta septem paraeciae intra finea 
regni Borueeici sitae et aliae quoque extra ejusdem 
regni fines in eodem dioecesano territorio acta 
comprehensae de qnibus in aliud tempus disponendi 
nobis et romanis pontificibus successoribus nostria 
prout opportunum in doruino judicabitur facultatem 
reaervamua. Adjungimua praeterea regiones nuncu- 
patas — Recklinghausen — <- Sterkrathensem — et 
Reesensem — pridem antiquae Coloniensis dioecesie, 
exclusa tarnen abhac postrema regione paroecia Oef- 
fclt sub temporal! Belgici regni dominio existente, 
nec non ex dioecesi Aquiegranensi nunc suppressa 
cantonales ecclesias nuncupatas — Calcar — Cleve 
— Cranenburg — Dülken — Geldern — Gqcb — > 
Kempen — Meura <. — Rbeinberg — Wonkum — 
Wesel — et Xanten — cum . suis succurealibus et 
adnexis, exceptia tarnen iis dominio regis Belgarum 
in temporalibua snbjectis. Adjungimua insuper pa- 
raccias nuncupatas — Elten — et Emmerich — cum 
sua filiali huc ueque sub missionibus Hollandicia 
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1821 extantea, itemque paraeciam — Damme — qflam ab 
Osnabrugensi dioecesi eeparamua et paraeciam ■ — 
Oldenburgensem — quam eejungimus a raisaionibus 
aeptemtrionalibus, quaeque pertinent ad ditionem du- 
cis Oldenburgensie. Denique moderno, ac pro tem- 
pore exiatenti episcopo Monasteriensi perpetuo re- 
gendas, et administrandas committimus quinque pa- 
raecias nuncupatas — Brochterbeck — Ibbenbühren 
— Mettingen — Recke — et Halverde — qoae suf- 
fraganei Osnabrugensis adminietrationi ad apostolicae 
eedis beneplacitum erant commissae. . . 

Paderbornensis episcopalis ecclesiae, Coloniensis 
tnetropolitanae suffraganeae, dioeceeis iisdem, quibns 
nunc repeTitur, manebit circumscripta limitibus. llli 
praeterea adjungimus alteram nunc suppressara dioe- 
cesim Corbejensem cum integTO suo territorio a ve- 
nerabili fratre Ferdinando episcopo Monasteriensi 
' administratam , nec non ex transrbenano aptiquae 
Coloniensis dioecesb territorio decanatus — Mescbe- 
densem — Altendornensem — Brilonensem — Worm- 
bachensem — Medebachensem — et Wettenecbei- 
densem — nuncupatos cum suis parochialibue, et 
filialibus ecclesiis, pariterque commiesariatum — Haa- 
rensem — et paraeciam — • Römershagen — et ulte- 
rius — Rittbergensem — et Wiedenbrückensem — 
decanatus, cum suis respective parochialibus, et filia- 
libus ecclesiis ab Osnabrugenei dioecesi separandos, 
nec non a dioecesi olim Moguntina. postea Ratisbo- 
nensi disjungendas paroecias — Siegen — et Ober- 
> netphen — nuncupatas, civitatem Heiligenstadt — 
cum suo decanatu, et decanatuB — - Beurensem — • 
Bischoferodensera • — Kifchworbenecm — KülstSdten- 
eem — Lengefeldensem — Neuendorfensem — Nord- 
hauseneem — Rüstenfeldensem — Wiesenfeldensem 
— cum suis parochialibus, et filialibus ecclesiis, et 
civitatem Erfurt! — * cum tribus paroeciis suburbanie, 
atque paroecias in territorio magni ducis Saxoniae 
Wismariensis existentes, nec non paroeciam Eppen- 
eem extra Borussiae regnum in principatu Waldec- 
censi ab antiqua Coloniensi dioecesi eegregandam, et 
demum a missionum septemtrionalium vicariatu apo- 
etolico separandas, et a futuris, ac pro tempore exi- 
stentibus Paderbornensibus episcopia perpetuo adrni- 
nistrandas paroeciis — Mindensem — ecilicet in 
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Westphalia, et In provincia Saxoniae — Adersleben 1821 

— Altbaldensleben — Aromensieben — Ascbersleben 

— Hadtmersleben — ecciesias St. Andreae, et Sanctaa 
Catharinae Halberetadii — Hamersleben — Hederg- 
leben — Huysburg — Magdeburg — Marienbeck — • 
Marienstuhl — Meyendorf — Stendal — Halle — 
et Burg. — Attentis aatem grandaeva aetate, ac egre- 
giia de eecleaia et de catbolica reügione meritis, ve- 
nerabilia fratris Francisci Egonia a Fursteraberg prae- 
stantissimi Hildesiensis ac Paderbornensia praesulis, 
ac roissionum septemtrionalinm vicarii apostolici, ne 
ipsi novae adminietrationis onus adjungatur decerni- 
mus, et mandamus nibil circa ta'em antiatitem in 
praesens esse innovandum, aed cuncta in eo, quo 
nunc reperipntur, statu interea relinquendo, ante- 
dictara Paderbornensia dioecesis ampliationera eo 
dnmtaxat tempore suum effecturn sortiri debere, cum 
episcopali eedi Paderbnrnensi de laudati antistites 
Francisci Egonia persona quomodocumque vacanti 
novns episcopua apoatolicae sedia auctoritate institue- 
tur. Interea vero omnia loca et paroeciae, quae a 
Coloniensi et Osnabrugensi dioeceeibus ut supra dis— 
membrantnr, administrationi pecnliaris vicarii apo- 
atolici a nobis committentur , ut inibi usque ad Pa- 
derbornensia episcopalis sedis vacationem, ac futuri 
novi episcopi inititutionem , exerceat spiritualem ju- 
risdictionem : atque insuper alia loca, et paraeciae a 
dioecesi olim Mognntina postea Ratiabonensi dis— 
juncta, et ab episcopo pridem Corbejensi, nunc Mo- 
nasteriensi administrata temporaneae pariter vicarii 
apostolici administrationi tradentur. 

Arcbiepiscopalinm Gnesnensia et Posnaniensis in- 
▼icem perpetuo aeque principaliter unitarum dioece- 
ses elFormabunt ea ipsa loca, quae actu in iisdem 
continentur, post novissiniam dioeceaium regni Po- 
lonici a nobis peractam circumscriptionem , exceptia 
tarnen decanatibus Schlocbaviensi — Tucbelensi — 
et Camenensi, Culmensi dioecesi ut infra adjicien- 
dis, ac praeterea decanatus Kruszwicensis, Junivla- 
dislavienais et Gniewkowensis a dioecesi Wladisla- 
viensi separandi, qui ad praesens a vicario aposto- 
lico Gedanensi administrantur , nec non decanatus 
Ostrszeszowensia et Kempnensis disjungendi a dioe- 
cesi Wratislavienai. Divisionem autem et assignatio- 
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1Ö21 nem territorii dioeceeani pro nna et altera dioeceei 
etatuendam infra dicendo praeaentlnni literarum exe- 
quutori peragendam exprease committimus. 

Dioece.sis episcopalis ecclesiae Cnlmensia, suffra- 
ganeae archiepiacopi Gnesncnaia et Poenaniensis, 
constabit ex biseemnm quinrlecim paraeciis nempe 
cum auia reapective auccursalibua , et tiliabus eccleeiis 
ex decanatibus Lesaensi, Ilhedensi, Neumarkano, 
Loebaviensi, Lautenburgenai , Strasburgensi , Gollu- 
bensi, Thoronensi, Culmeuai, Culmaeeuai et Gurcz- 
nensi cum paroecia Biaiutteo nuncupata: quae po- 
atremae duo olim dioeceaia Plocemis a 6ulfragau<?o 
Culmcnsi in praeaene adminiatrantnr; itrmque ex de- 
• canalibus Gedanensi, Putzigensi , Mirchaviensi, Dir- 
achavienai, Stargardenai , Moewenai, Neuenburgenai, 
Schwetzenai, Lauenburgensi , Schlocbavienai, Tucbe- 
Jenai , Camerensi et Fordonensi; qui decanatus pri- 
dem dioeceaia YVladisIavienaia, nunc ab antedicto 
vicario Apoetolico Gedanensi adminiatrantnr, nec 
noi> ex territorio Monasterii Abbatiae nuncnpatae 
Olivensia ut supra auppreasi ex nunc pro tune 
quando ex pereona moderni abbatia quomodocnmqae 
vacaverit. Et quoniam expoeitum nobis fuit aptas 
Culmae de Heere dotnoa pro epiacopi, et capituli de- 
centi habitatione, facultatem tribuimua apoetolico 
harum literarum exequutori, ut auditia intereaae ha- 
bentibua , ac re mature perpenaa, firmo remanente 
titulo, ac denominatione episcopatue Culmenaia, et 
opportunis adaignatis ecclesiae atque aedibus, rcai- 
dentiam epiacopi et capituli Culmenaia, t>i ita in 
dotpino expedire judicaverit, Pelplinum tranaferre 
libere ac licite poeait, et valeat provieo insimul con- 
gruae catbedralis Culmenaia manutentioni. 

Wratisla vienaia episcopalis ecclesiae huic apoatoli- 
cae aedia immediate aubjectae dioeceeim efformabit 
actualia illius territorium. exceptia dumtaxat decana- 
tibu8 Ostrszeazowenai, Kempnenai, dioecesi Poena- 
niensi ut eupra incorporatia , ac insuper decanatus 
Plesaenaie, et Bythomiensia a Cracovieuai dioecesi 
diejuncti, nec non sequeulea paraeciae in Lusst' 3 » 
videlicet Neocelleneia Monasterii nulliua ut stipt* 
auppreasi, et aliae nuncnpatae — Witticbcnau. Gun- 
tersdorf, Hennersdorf, Pfall'endorf, Ubferßdorf 3 de- 
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cano collegiatae ecclesiae Sanrtl Petri oppidi Bndis- 1821 
sinae ln Lusatia superiori hactenus administratae : 
quae omnes insimul intra fines Bornssici regui pa- 
raeciae ad scxcentutn viginti unius nnmernm ascen- 
dent. Conservabit item illas, quas actn habet in 
Austriaca ditione paraecias. Futuri praeierea, ac pro 
tempore existentis Wratislaviensis episcopi admini- 
strationi perpetuo subjicimus eas , quae a vicario 
apostolico miseionum eeptemtrionalium fuerunt hu- 
cusque adminietratae paraeciae in civita'tibus ßero- 
lini, Potedamii , Spandaviae, Francfurli ad Viadrum, 
Stettin! et Stralsundiae, quaeque imposterum vi enb- 
delegationis episcopi Wratislaviensis a aupramcmo- 
rato praeposito parochialis eccleoiae sanrtae Hedwigis 
dictae civitatis Berolineneis erunt administrandae. 

Denique Warmien6is episcopalis ecclesiae, apnsto- 
licae sedi pariter immediate 6ubjectae dioecesis ex 
proprio actuali dioecesano territorio constabit, atque 
insuper ex decanatibus — Fürstenwerdenei — Neu- 
tcichensi — Mariaeburgensi — Stumenei — et Christ- 
bnrgensi — curn suis ecclesiis tarn succursalibns, 
quam filiaübus a dioecesi Culmensi disjungendis , ita 
nt integra dioecesis centum novemdecim paraecias 
complectatur, 

Praedictas itaqne civitates et ecclesias arcbiepisco- 
pales et episcopales, itemque paraecias et loca re- 
spectivis ecclesiis pro dioecesi , attributa, eorumque 
incolas utriusque sexns tarn clericos, quam' laicos 
iisdem ecclesiis eorumque praesuübus pro suis re~ 
spective civitate, territorio, dioecesi, clcro et populo 
perpetuo aseignamus, et in spiritualibus omnimoüe 
subjicimus ad hoo ut cuilibet antistiti vel jam pro- 
moto, vel in futurum apostolica auctoritate promo- 
vendo liceat per se vel per aüos eorum nomine 
(postquam tarnen supramemoratus iosephus episcopns 
Warmiensis praesentes literas debitae executioni man- 
daverit, et quoad nonnullas dispositiones nunc pro 
tune a nobis factas cum tempus pro illarum execu- 
tione ut supra definitum advenerit) veraro, realem, 
actualem et corporalein possessionem regiminis, ad- 
ministrationis , et omnimodo juris dioecesani, et or- 
dinarii in praedictis civitatibus, ac earum ecclesiis et , 
dioecesibus, uec non bonis aliisque redditibns ad ' 
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1821*P 8artlni Dotationen!, nt infra asslgnandis rlgore lite- 
rarura apoatolicarum canonlcae mstitutionis libere 
apprehendere, apprehensamque retinere; propterea- 
qne atatim , ac in locis per hanc nostram dispositio- 
nem singulis dioecesibus nunc attributis possessio- 
nem aumpserint, illarumque regimen actu conaecuti 
fuerint, omnia antiquorum sub quocumque ordina- 
xiorum aeu vicariorum, vel administratorum titulo 
jurisdictio ceasare debebit, omnesque facultates in 
partibus et locia ab eorum jurisdictione subtractis 
nullius erunt amplius roboris vel momenti. 

Noa enim ad respectivorum dioeceeanorum utili- 
tati consulendum praescribimus, et injungimus ut 
omnia et singula documema reapicentia eccleaiaa, 
dioecesea, paraeciaa, et loca ut supra diamembrata, 
ac de novo applicata a veteribus cancellariis extrahi, 
et cancellariia dioecesium quibus erunt incorporata 
opportuna forma tradi, atque in iis perpetuo debeant 
aaaervari. * 

Viciaalm autem venerabilea fratrea modern!, ac 
pro tempore existentes Pragenaia, et Olomuceneia 
archiepiscopi , nec non epiecopi Reginorhadencensis, 
et Litomericensis eamdem, quam nunc exercent, 
epiritualem jurisdictionem in regno Boruaaico etiam 
in posterum conaervabunt. t 

Filiales vero, et paroehialea eccleaias earnmque 
fractiones in hac noatra dispositione non comprehen- 
eaa, et extra regnum Borussiae existentes a matrici- 
bus et parochialibus in eodem regno poaitis disjun- 
gimus , et a proximioribus ordinariis aliis matricibua 
et parochialibus ditionum, quibus in temporalibus 
6ubj'acent, applicandas esse mandamus, ac vicissim 
de paraeciis et filialibus ecclesiis cnm suis fractioni- 
bus intra Borussicum regnum pesitis, quae a matri- 
cibua extra idem regnum existentibus pendent, idem 
observandum esse decernimus; reservat« nobis, et 
huic apoatolicae sedi cura de spirituali regimini aliis 
partibus et locis si opus fuerit providendi. 

Inspectia autem dioecesium Boruasici regni ampli- 
tudine, ac magno dioecesanorum numero, cum diffi- 
cile admodum esset archiepiscopia, et episcopis con- 
firmationis sacramentum Christa bdelibus administrare. 
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aliaqne pontificalie munera eine alterlas episcopi 1821 
Opera, et auxilio exercere; hinc nos confirmantes 
suffraganeatus in dioecesibua regni Borussiae in qui- 
bus constituti reperiuntur, eos in Coloniensi, ac 
Trevirensi dioecesibua redintegramus , et de novo 
constiluimus : atque id circo quilibet archiepiscopus, 
et episcopus nos, et romanos pontifices euccessores 
nostros juxta praeecriptum morem supplicabit, nt 
aliquis ecclesiasticus vir opportunis praeditus requi- 
sitie, ad suffraganei munus designetnr, ac praeviö 
canonico processn, servatisque consuetis formia de 
episcopatn titulari in partibus infidelium cum assue- 
tae congruae adsignatione provideatur. 

Quoniam vero praeclaram antiqulssimam Colo- 
nienaem aedem archiepiscopalem duximus redinte- 
grandam, potius quam episcopalem sedem Aqui6gra- 
nensem illius quodammodo loco viginti dumtaxat 
ab hinc annis erectam conservare; aliquam tarnen 
civitatis Aquisgranensis rationem habendam esse 
existimantcs, cognita etiam in id propenea serenis- 
eimi Borussici regis voluntate, decernimus , ac eta- 
tuimus, quod ecclesia eub titulo Beatae Mariae Vir- 
ginis antea catbedralis in collegiatara immutetur, 
ejusque collegiale capitulum constet ex anica tantum 
praepositi dignitate, et eex canonicalibus cujus et 
qnorum collatio eemper quoad praeposituram aposto- 
licae sedi, et quoad cahonicatua eidem stdi aposto- 
licae alternatim cum Coloniensi arcbiepiscopo epec- 
tare debeat ac pertinere. Hujusmodi autem capitu- 
laribus, ex peculiari gratia licentiain deferendi cap- 
pam magnam eericam, violacei coloris cordulis Sericis 
eubsntam cum pellibus armellinia bycmali, aestivo 
autem tempore mozzettam supra rocchettum conce- 
dimua et indulgemus, atque ulterius facultatem con- 
dendi statuta iisdem modo et forma quibus de ca- 
pitulis cathedralium ecclesiarum supra eluculenter 
dictum e6t tribuimus et impertimur. , 

In exequUtorem itaque praesentium nostrarum 
literarum praedictum venerabilem fratrem Josepbum 
episcopum Warmiensem, de cujus prudentia, doctrij- 
na atque integritate plurimam in domino fiduciain 
habemus, expresse nominamus, eligimus, constitui- 
mus, et deputamus eidemque committimus, ut,supra- 
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1821 dicta omnia et singula a nobis disposita ad praesti- 
tuium finem perducat, atque pariter ad elFectum 
vacantes eccleaias de idoneis pastoribus, qnae prima 
neceaaitas est, cito providendi, et cunctaa rea eccle- 
aia8tica8 ad meliorem atatum et ordinem revocandi 
qnaslibct ecclesias congrua et firm> dotatione muniri 
etudeat, media ad hoc neceaaaria benevolentiaaime 
ac liberaliter exhibente praelaudato sereniasimo Bo- 
ruasiae rege, qni magnanimi principia animum et 
propenaiasimam erga catholico8 ejus imperio eubjectoa 
voluntatem pro ordinandia abaque nlla ruora dioece- 
eibua omnibua regni Boruaaiae aperte declaravit, et 
sequemibu8 ratione ac modo stabilienda et appli- 
canda proposuit. 

Super publicia regni eylris nominatim deaignan- , 
dis tos census auctoritate regia imponentur, quot 
erunt dioecesea dotandae, et'in respectiva quantitate, 
ut ex iis annui fructus ab Omnibus cujuacumque 
generia, oneribua prorsua libere percipi poasint qui 
eatis sint, vel ad integram ipsarum dioecesium do- 
tationem ai nullam actu habeant, vel ad aupplemen- 
tum eju8dem dotationia si partem aliquam suorum 
bonorum adhuc poaaideant, ita ut aingulae dioecesea 
eos annuoa redditua impoaterum babeant, qui reddi- 
tus pro archiepiacopali et episfcopali menea , pro ca- 
pitulo, pro aeminario dioeceaano, proque suft'raganeO 
etatutia in’ quantitate aingulis inferiua designanda 
perfecte reapondcant, atque hujuamodi cenauum pro- 
prietaa per inetrumenta in legitima, validaque regni 
forma etipulanda, et a praelaudato rege subscribenda 
unictiique eccleaiae conferetur. Et quoniam enun- 
ciatae aylvae, prout et publica bona omnia regni 
Borussiae, ob aes alienuun, a gubemio, bellorum 
cauaa contractum, hypotheca gravatae eunt , atque ob 
id super nulla earum parte censUa imponi eoruroque 
fructus percipi ealva fide, posaunt, antequam immi- 
nuta, per solutionea a gubemio creditoribus bypo- 
thecariie factaa, aetia alieni summa, aufficien» aylva- 
rum quantitas hypothecae vinculo liberata fuerit; 
cumque eecundum legem, qua eerenisaimua rex cre- 
ditoribus publicia cavit, anno railleeimo octingente- 
ttltuo trigesimo tertio a roagistratibus definienduni 
8it, h J«ni agri ab eo vinculo aoluti , quique adhuc 
nexp'iexnauebunt, hinc decernimus praedictos census, 
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super sylvis supraraemöratis, dieto anno millesimo 1821 
octingentesimo trigesimo tertio, et citius etiam ai 
prius antedictae aylvao ab bypotheca saltem pro rata 
censuum imponendorum liberatae fuerint, esse im- 
ponendos, proptereaque a singulia dioocesibus imme- 
diate ealtem post anntim millesimum octingenteai- 
mum trigesimum tertium praedictonim censuum 
fructus esse percipiendos ex nunc autem usque ad 
totum annum millesimum octingentesimum trigeei- 
murn tertium, vel usque ad celeriorem dictorum 
censuum impositionem, eandem argenti 1 enmmam 
fructibus censuum respondentem ab aerariis provin- 
cialibus unicuique dioecesi esse numcrandam. Ne 
vcro nllo modo numerationis prorogatio ultra annum 
millesimum octingentesimum trigesimum tertium ti- 
meri possit, quum forte magistratus intercesserint, 
ne census imponantur, non 6atis diminuta publici 
aeris alieni quantitate , laudatus rex ultro promisir, 
conceptisque verbis sese obligavit, ai praeter omnem 
expectationem id accidat, se Curaturum esse, ut tot 
agri regiis impensis emantur pleno dominii jure 
eingulis, ecclesiis tradendi, quot necessarii eint, ut 
eorum redditus annuas illas summas exaequcnt, quae 
a censibus percipiendae essent, nisi impedimentum 
illud intercessieset. Quae omnia cum serenissimua 
rex per diplomata in valida regni forma a se sub- 
6Cribenda in tuto ponere, eit pollicitus, ut plcnum, 
et integrum eßectum euo tempore sortiantur ; hinc 
eupradictus Josephus episcopus diplomata bujusmodi 
ßingulis ecclesiis tradet in reepectivis arcbivis as- 
eervanda. 

Similes nutem redditus ad formam promissionis 
regiae, deductis oneribus , constarc debebunt ecquen- 
tes annuas dotationum summa« , nrtnpe pro archi- 
episcopo Coloniensi, ac pro airchippiscopo Gnesnensi 
et Posnaniensi duodecim millium thalerorum Borus- 
sicorum, pro episcopis Trevirensi, Monasteriensi, 
Paderbornensi , et Culmensi octo millium tbalerorum 
ejusdem monetae, pro episcopo veroWratislavienei 
duodecim millium tbalerorum dictae monetae, ultra 
redditus fundi Würbeniani ad ejus episcopalem men- 
sam epectantis pro parte dioecesis in regno Borus- 
sico, salvis manentibua illie redditibus, quos percipit 
ex reliqua dioecesis parte temporali dominio chsris- 
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1821 simi in Christo filii nostri, Francisci Anstriae impe- 
ratoria, atqne Hnngariae et ßohemiae regia apostolici 
sabjecta; quod vero ad Warmiensis episcopalis men- 
eae dotationem pertinet, iirmis bonis, ac redditibus, 
quibus actu illa mensa gaudet, nihil in praesens in- 
novandum esse declaramus, sed aliquando ad alia- 
rum in regno Borussico mensarum normam aposto- 
lica interveniente auctoritate fore conformandam. 

Pari methodo metropolitanae ecclesiae Colonien- 
8i8 capitulum dotabitnr in annua summa pro prae- 
posito thalerorum Bornssicorum bis mille*, pro de- 
cano thalerorum item bis mille, pro quolibet ex 
duobus primis canonicis numerariis thalerorum mille 
bis centum, pro quolibet ex sequentibus sex cano- 
nicis thalerorum mille, pro quolibet ex duobus po- 
etremis canonicis thalerorum octingentorura , pro 
quolibet ex quatuor canonicis honorariis thalerorum 
centum, pro quolibet demum ex octo vicariis, seu 
praebendatis thalerorum bis centum. 

In arcbiepiscopali ecclesia Gnesnensi pro prae- 
posito et sex canonicis quibus illud capitulum im- 
poeterum constabit, ea reddituum quantitas conser- 
vabitur, qua praepositus et sex capitulares seniores 
actu fruuntur. In capitulo archiepiscopalis ecclesiae 
Posnaniensis redditus praedicto modo assignabuntnr 
in annua summa pro praeposito thalerorum mille 
octingentorum, pro quolibet ex duobus primis cano- 
nicis thalerorum mille biscentum , pro quolibet ex 
quatuor sequentibus thalerorum mille, pro quolibet 
ex duobus extremis thalerorum octingentomm, pro 
quolibet ex quatuor canonicis honorariis thalerorum 
centum et pro quolibet ex octo vicariis, seu prae- 
bendatis thalerorum biscentum. 

In capitulis cathedralium ecclesiarum tarn Trevi- 
ren6is, quam Paderbornensis pro praeposito thalero- 
rum mille quatuor centum, item pro decano thalero- 
rum mille quatuor centum, pro quolibet ex duobus 
primis canonicis thalerorum mille, pro duobus se- 
quentibus thalerorum noningentorum , pro quolibet 
ex quatuor canonicis honorariis thalerorum centum 
et pro quolibet e sex vicariis, seu praebendatis tba- 
lerorum bis centum. 
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In episcopali eeclesia Monaateriensi, pro praepo- 
eito tbalerormn milJe octingentorum, ac pariter pro 
decano thalerorum mille octingentorum , pro quolibet 
ex duobus pririais canonicis thalerorum mille biscen- 
tum, pro quolibet ex eequentibns quatuor, tbalero- 
rum mille, pro quolibet ex duobus postremis thale- 
rorum octingentorum , pro quolibet ex quatuor ca- 
nonicis honorariis, thalerorum centum et pro quo- 
libet ex octo vicariis, seu praebendatis thalerorum 
biscentum. 

In eeclesia cathedrali Culmemi pro praeposito 
thalerorum mille biscentum, item pro decano thale- 
rorum mille biscentum , pro primo canonico thalero- 
rum mille, pro secundo thalerorum noningentorum, 
pro quolibet ex reliquis sex, thalerorum octingento- 
rum, pro quolibet e quatuor canonicis bonorariia 
thalerorum centum, et pro quolibet e sex vicariis 
seu praebendatis thalerorum biscentum. 

In cathedrali eeclesia Wratislaviensi, pro praepo- 
sito thalerorum bis mille, pro decano similiter tha- 
lerorum bis mille, pro primo canonico praebendam 
scholastici obtinente thalerorum mille quingentorum, 
pro quolibet ex aliis septem,, thalerorum mille, pro 
quolibet e sex canonicis honorariis thalerorum cen- 
tum, et pro quolibet ex octo vicariis seu praeben- 
datis thalerorum biscentum. 

In eeclesia vero episcopali Warmiensi, nihil circa 
ejus capituli dotationem , et formam ad praesens im- 
xnutandum esse declaramus, reservata tarnen nobis, 
et romanis pontificibus successoribus nostris facultate 
illos aliquando ad reliquarom Coruesici regni eccle- 
siarum normam conformandi. 

Aqnisgranensis praeterea eccleeiae per uos in col- 
legiatam ut supra constitutae capitulum, constans ex 
unica praepositi dignitate, et sex canonicatibus eäm- 
dem annuorum reddituum suinmam conservabit, 
qua acta gaudet. 

Committimus pariter antedicto Josepho episcopo 
Warmiensi, ut clericorum seminariis in qualibet 
dioecesi opportune constabiliendis firma remanente 
posscssione bonornm, quae ad praesens obtinent ess 
▼el partiales, vel iutegras prout aeccseitas, atqne uti- 
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1821 l' tae postulabit bonorum dotationes aitribnet, quae 
ab adpromissa Serenissimi Borussiae regis liberalitate 
6uppeditabuntar. 

Mandamus qnoque eidem Jo6epho episcopo, ut 
pro cujnelibet antisiitis decenti residentia , vel cetera 
episcopia, ei commode fieri poterit, vel alias domos 
ad id s praefato rege in respectivis civitatibus, atque 
etiam alteras ruri, ei facile poesit eoncedendas; itera- 
que domos pro dignitatibqs canonicis et vicariis, eeu 
praebendatis , nec non pTO curia ecclesiastica , pro 
capitulo et archivo tribuendas opportune staluet, 
atque assignet. 

Ad manutentionem vero fabricarum tarn metro- 
politanarum, quam cathedralium eccleeiarum, com- 
prehensis quoque suppreesia cathedralibus Corbcjensi 
et Aquisgranemi, aique ad divini cultus, ac inser- 
vientium expcnsas ea bona, ac redditus etiam in 
futurum conscrvabuntur , quae iis usibus jam sunt 
destinata, quaeque Serenissimus rex diligentiesime 
, «ervaturum est pollicitus; et in casu exiraordinariae 
aiecessitatis confidimus fore, ut rebus bisce de the- 
eauro regio liberaliter provideatur. 

Antedicto Josepho episcopo praeterea injungimus, 

1 nt cujuslibet archiepiscopalie et episcopalis ecclesiae 
snfFraganeatus assuetae congruae dotationi provideat, 
atque singulis archiepiscopis et episcopis ad eatiafa- 
ciendum expensis vicariorum generalium, et curiae 
eam reddituum tribuat quantitatein, quae a praelan- 
dato Borussiae rege juxta liberalem, ac providam 
auam promissionem bisce titulis factam con6tituetur. 

Et quoniam eerenissimus Borussiae rex nitro no- 
bis pollicitus est se non modo domos illas tarn ad 
alendos emeritos eenes, vel infirmos sacerdotes, quam 
ad coereendos ecclesiaaticos discolos, ubi existunt 
conservaturum , eed etiam novas, ubi desunt consta- 
biliturum, propterea ipsi Josepho episcopo committi- 
mus, ut cognilis iis, quae de hac re statuerit prae- 
laudatus rex, auditisque respectivis locorum ordina- 
riis , sub quorum jurisdictione hujusmodi donius ma- 
nere dcbebuut, omnia quae opns erunt circa rae- 
moratas domos, earumque congruam dotationem 
disponat. 
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Cum vero in suppressis Corbejensi et Aquiegra- 1821 
nensi cathedralibus eccleaiis eacra reperiantur suppel- . 
lectilia ad pontificalia in illis exercenda non aroplius 
necessaria, factiltatem praedicto Josepho episcopo 
i concedimus ea in usum et commodum archiepisco- 
palis ecclesiae Coloniensis, si opus fuerit, sin minus 
in usum aliarum regni ecclesiarum, quae iis indi- 
geant, libere valeat convertere. 

Ilabita nunc ratione reddituura eupramemoratis 
archiepiscopalibus et cpiscopalibua regni ßorussiae 
cccleaiis ad preeens refpcctive adgignatorum , in , H— 
bris camerae apostolicae prout eequitur, nempe eccic- 
eiam Colonieneem in ilorenis mille auri de Camera, 
ecclesias invicem unitas Gnesnensem et l’oenanien- 
sem in florenis pariter mille, ecclesiam Wratislavien- 
sem in florenia mille centum sexaginta 6ex cum 
duobue tertiis, ecclesiasque Trevirensem, Monaste- 
riensem, Paderbomensem , Culmensem ct Warmien- 
eem in florenis sexcentam eexaginta sex cum duobus 
tertiis taxari mandamus. 

Ut autem cuncta a nobis ut sapra disposita rite 
feliciter, ac celeriter ad optatum exitum perducantur 
eupradicto Josephi episcopo VVarmienei harum litera- 
rum exequutori deputato omnes, et singulas ad hn- 
jusmodi effectum necessarias, et opportunas concedi- 
xuus facultates, ut praeviis respcctivis dntationibus 
per instrumenta in valida regni forma exa’-anda ad 
uninscujueque ecclesiae cum suo capiti.To , sive 
erectionem ,■ sive novam ordinationem , ac reepectivi 
territorii dioecesani circumecriptionem procedere, 
aliaque omnia ut supra ordinata peragere, atque , 
etatuere delegata sibi apostolica auctoritate libere, et 
licite poseit et valeat; atque ulterius ipei Josepho 
episcopo facultatem pariter tribnimus, ut ad plenarn 
rerum omnium in locis praesertim ab ejus residentia ' 
remotis executiouem unam vel piures, personam vel 
personas in simili vel alia dignitate ecclesiastica con- 
etitutam vel constitutas snbdelegare, et tarn ipse 
, Josephus, quam persona, vel personae ab eo sic sub- 
deleganda, vel subdelegandae super quacumque op- 
positione, in actu executionis hujusmodi quomodo- 
libet forsan 'oritura , eervatis tarnen de jureservandis 
etiam definitive, et quacumque appellatione remota 
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1821 pronuntiare libere item, ac licite possint et valeant, 
ac quilibet eorum respective poaait et valeat. 

Eidem vero Josepho epiacopo expresae injungi- 
mua, ac mandamua ut exempla singulorum actorum 
tarn per 6e, quam per ab eo subdelegatoa in prae- 
sentium literaram executionera conficiendorum intra 
quadrimeatre ab impleta ipaarum executione ad hanc 
apostoücam aedem in aatbentica forma tranamittat 
in archivio congregalionis rebus consistorialibuS 
praepositae de more aeservanda. 

Praesentes autem literas, et In eia contenta, ac 
statuta quaccumque, etiam ex eo quod quilibet in 
pracmissis vel in eorum aliquo jus, aut interesse 
habentes , vel quomodolibet etiam in futurum habere 
praetendentea cujusvis statu8, ordinis, eonditionis, 
ct praeeminentiae , ac etiam epecifica, expreeaa et 
individua memione digni sint, illia non consense- 
rint, seu quod aliqui ex ipsis ad promieaa minime 
vocati, vel etiam nullimode, aut nun satis auditi 
fuerint, sive ex alia qualibet etiam laesionis, vel 
alia juridica privilegiata, ac privilegiathsima causa, 
colore, praetextu, et capite etiam in corpore juris 
clauso, nullo unquam tempore de subrcplionis, vel 
obreptionis, aut nullitatis vitio, seu intentionis no- 
strae, vel interesse babentium consensus, aliove quo- 
libet defectu quantumvis magno, inexcogitato, eub- 
stantiali ac aubstantialiseinio, sive etiam ex eo quod 
'in praenrissis solemnitates , et quaecumque alia for- 
san servanda et adimplenda, minime eervata et ad- 
impleta, eeu causae propter quas praesentes emana- 
verint non sufEcienter adductae, verificatae, et justi- 
ficatae fuerint, notari, impugnari, aut alias infringi, 
suspendi, restringi, limitari vel in controversiam vo- 
cari , seu adversus eas restitutionis in integrum, 
aperitionis orit , aut aliud quodcumque juris, facti 
* vel justitiae remedinm impetrari, aut sub quibus- 
• vis, contrariis constitutionibus, revocationibns, sus- 
pensionibus, liroitationibus, decrctis, aut declaratio- 
nibus, generalibus vel specialibus quomodolibet factis 
minime posse comprehcndi, sed semper ab illis ex- 
ceptas esse et fore, ac tanquam ex pontificiae provi- 
dentiae oflicio . certa scientia et potestatis plenitu- 
dine, omuimoda Ermitate perpetuo validas, et effi— 
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cacea existere, et fore anoeque plenarios et Integros Jß21 
effectua aoniri, et obtinere, ac ab onmibns ad qnos 
epectat et spectabit quomodolibet in futurum perpe- 
tuo et inviolabiliter observari, ac eupradictarum 
eccleeiarum episcopis et capitulia aliiaque, favorem 
praeeentea no&trae literae concernunt perpetuis futuris 
teniporibua plenissime euffragari debere, eoademque 
auper praemissia omnibue, et singulia, vel illorum 
causa ab aliquibus quavia auctoritate fungentibua 
quoniodolibet moleatari, perturbari, inquietari, vel 
impediri, neque ad probationem, aeu verificationem 
quorumcumque in iiadem praesentibua narratorum 
nuliatenus unquam teneri, neque ad id in judicio, vel 
extra cogi, aeu compelli posee, et ai eecus super hi6 
a qnoquam quavia auctoritate ecienter vel ignoranter 
contigerit attentari irritum , et prorsus inane esse ac 
fore volumus, atque decemimua. 

Non obstantibuB de jure quaeaito non tollendo, 
de auppreasionibua committendis ad partea vocatis 
quorum internet, aliisque noetris et cancellariae apo- 
stolicae regulia, nec non diCtarum ecclesiarum etiam 
con ßrmatione apostolica, vel quavia firmitate alia 
roboratia etatutis et consuetudinibua etiam immemo- 
rabilibua privilegiia, quoque indultia, et concessio- 
nibus quamvie specißca, et individua mentione 
dignia, omnibusque et singulia apostolicis, ac in 
eynodalibua, provincialibus et univerealibua conciliia 
editis apecialibus, vel generalibua constitutionibua, et 
ordinationibus , quibua omnibua, et aingulir eorum- 
que totia tenoribus, ac formis, etiam ai epecialia, 
6pecifica et individua mentio, aeu quaevis alia ex- 
pressio babenda, aut aliqua alia exquisita forma ad 
hoc servanda foret, illorum tenorea, ac ai de verbo, 
ad verbum, nihil penitus omieso, et forma in illis 
tradita, obaervata, inaerti forent, praeaentibua pro 
expresais babentes ad praemissorum omnium, et ain- 
gulorum effectum latisaime, et plenisaime, ac spe- 
cialiter, et expresae ex certa scientia, et poteatatis 
plenitudine paribua derogamua, et derogatum esse 
declaramu8, caeteriaque contrariis quibuscumque. 

Volumus praeterea, ut harum literarum noatrarum 
tranaumptia, etiam impreaaia, manu tarnen alicujus 
notarii publici aubscriptie, et sigillo personae in 
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1821 eccleslastlca dignltate cönstitutae munitls, eadem 
prorsus fides ubique adhibeatnr, quao ipsis praesen- 
tibus adhiberetur ei forent exhibitae vel ostensae. 

Nulli ergo omnium hominum liceat hanc pagi- 
nam noatrae suppreesionis , extinctionie, erectionie, 
unionis, dismembrationia , disjunctionis, separationie, 
aggregationie, applicationis , circumscriptionis, con- 
ceesionis, indnlti, elargitionis , aseignationie, supple- 
tionie , eubjeetionis, attributionie , etatuti, declaratio- 
nis, commissionis, deputationis, mandati, decreti, 
derogationis , et voluntatia infringere, vel ei ausu 
temerario contraire, si quie autem hoc attentare 
praesunipeerit indignationem Onmipotentis Dei ac 
beatornm'Petri et Pauli apoetolorum ejus se noverit 
incursurum. 

Datum Romae apud Sanctam Mariam Majorem 
anno incarnationie dominicae miljesimo octingente- 
eimo vigeeimo primo decirao eeptimo Kalendas Au- 
gusti, pontificatua nostri anno vigesimo secundo. 


Da die Mir von Ihnen vorgelegte päbstliche Bulle, 
welche mit den Worten: de salute animarum an- 
hebt, und aus Rom vom löten Juli d. J. (XVII Cal. 
Aug.) datirt ist, nach ihrem •wesentlichen Inhalte 
mit jener Vereinbarung zusammenstimmt, die unter 
dem 2ßsten März d. J. in Betreff der Einrichtung, 
Ausstattung und Begrenzung der Erzbisthiimer und 
Bisthümer der katholischen Kirche des Staats, -und 
aller darauf Bezug habenden Gegenstände, getroffen, 
auch von Mir bereits unter dem qten Juni d. J. ge- 
nehmigt worden ist; so will Ich, auf Ihren Antrag, 
auch den wesentlichen Inhalt dieser Bulle, nümlich 
dem, was die auf vorerwähnte Gegenstände sich be- 
ziehenden sachlichen Verfügungen betrifft, hierdurch - 
Meine Königliche Billigung und Sanction ertheilen. 
Kraft deren diese Verfügungen als bindendes Statut 
der katholischen Kirche des Staats von allen die ea 
angeht, zu beobachten sind. 

Diese Meine Königliche Billigung und Sanction 
ertheile Ich, vermöge Meiner Majestätsrechte, und 
diesen Rechten, wie auch allen Meinen Unterthanen 
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evangelischer Religion und der evangelischen Kirche 1821 
des Staats, unbeschadet. 

Demnach ist ein Abdruck dieser Bulle in die Ge- 
setzsammlung aufzunehmen J und für die Ausführung 
derselben durch das Ministerium der geistlichen An- 
gelegenheiten zu sorgen. 

Berlin, den 23 sten August 1821. 

Friedrich Wilhelm. , 

An den Staats - Kanzler 
Herrn Fürsten von Hardeneerg. 


79 . 

Proclamation du President des Etats • Unis 
de l’Amerique septentrionale , concernant la 
reciprocite ä observer dans le commerce entre 
les Etats- Unis et le royaume de Norvege; 
datk du 20 Aoüt 1821 . 

( Acts passed at the ßrst scssjon of the seventeenth 
cougrejs oj the United States pag. 108-) 

~W"hereas, by an act of the congrefs of the United 
States, of the third of March, one thousand eight 
hundred and fifteen, so much of the several acta im- 
posing duties on the ehips and veseels, and on 
goods, wares , and merchandise, imported into the 
United States, as imposed a discriminating duty of 
tonnage betwcen foreign vessels and vessels of the 
United States, and between goods imported into tbe 
United States in foreign vessels and vessels of the 
United States, were repealed, so far as the same 
respected tbe produce or manufacture of the nation 
to which euch foreign ship or vessel might belong, 
such repeal to take effect in favor of any foreign 
nation whenever the president of the United States 
should be saiisfied that the discriminating ot coun- 
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1821 tervailing dutles of sach forelgn natton, 80 far as 
tbey operated to tbe disadvantage of the United Sta- 
tes, have bcen abolisbed: 

And whereas satisfactory proof has been received 
by me, through tbe charg6 d'alfairea of the United 
States in Sweden, under date of tbe tbirticth day of 
January, one tbouaand eight bundred and twenty- 
one, tbat thenceforward all discriminating or coun- 
tervailing dutiea in the kingdom of Norway, so far 
as tbey operated to the disadvantage of the United 
States, had been and were abolisbed: 

Now, therefore, i, James Monroe, preeident of 
the United States of America, do hereby declare and 
proclaim, that so much of the several acts imposing 
duties on the tonnage of ehipe and vessels, aiid on 
goods, warcs, and merchandise, imported into the 
United States, as imposed a discriminating duty of 
tonnage between vessels of tbe kingdom of Norway 
and vessels of the United States, and between goods 
imported into the United States in vessels of the 
said kingdom of Norway and vessels of the United 
States, are repealed, so far as the same respect the 
produce or manufacture of the said kingdom of 
Norway, 

Given under my hand, at the city of Washington, 
this twentieth day of August, in the year of our 
Lord one thousand eight hundred and tvventy-one, 
and the forty-sixth year of the independence of the 
United States. 

, Ja di es Monroe. 

By the president: 

John Quincy Adams, 
secretary of state. 
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80 . 

Traiti de pacificcition entre D. Juan Odonoju 1821 
vice-roi du Mexique et D. Aug. Iturvide , 
conclu ä Cordova le' 24 Aout 1821, mais 
qui ne fut pas ratifiö par lEspagne. 

{Le Moniteur universel 1821* 8 Nov. No. 312. Jour- 
nal de Francfort 1821* 12 Nov. No. 315.) 

Art. I. (^ette partie de l’Am^rique eera souve- 
raine et independante, sous le nom d’empire da 
Mexique. 

Art. II. Son gouvernement eera une monarchiö 
temp^r^e et constitutionnelle. 

Art. III. Ferdinand VII, en arrivant au Mexi- 
que, y regnera, et k eon defaut, ees heritiers oa 
euccesseurs. 

Art. IV. L’ernpereur fixera sa cour a Mexicd, 
ville capitale de l’empire. 

Art. V. Deux commiesairee du senor Don Juan 
Odonoju partiront pour porter au roi d’Espagne ce 
traite; en mönae teme les cortes du royaume lui 
offrent la couronne eous les garantiea et lee formes 
convenables, et lui demandent eon acquiescement 
a l’art. 3. 

Art. VI. II eera form6 une junte des personnes 
lee plus dietingueee du royaume par leure vertue, 
leurs talents , leur caractere, leur fortune, et par 
l’eetime dont ellee jouiseent dans l’opinion publique. 

Art. VII. La junte 6era appelee gouvernement 
■provisoire. 

Art. VIII. Le eenor Don Juan Odonoju en eera 
membre de droit. 

Art. IX. La junte nommera un pr£eident a la 
majorite des voix, eoit parini eee membres, soit 
dans le public en general. 

Art. X. Le premier acte de Ja junte sera de 
faiTe eavoir au peuple eon inetallation, les motifs de 
sa reuuion et lee explications qu’elle croira neceesai- 
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1821 r e*> alnsl que le mode adopt£ ponr nommer les 
membres des cortes. 

Art. XI. La junte, aprea avoir £lu aon Presi- 
dent, nommera nue regence de troia personnes, 
choieiea dana eon sein ou dang le public, qui seront 
revetues du pouvoir executif et du gouvernement de 
l’empire juaqua l’arrivee du monarque. 

Art. XII. Lorsque le gouvernement provisoire 
sera installe, il gouvernera eelon lea loix exietantea, 
excepte dana lea cas oü dies seront contrairea ä 
l’egalitd, jusqn'a ce que lea cortea formen t une Con- 
stitution pour l'empire. 

Art. XIII. Immediatement apres que la regence 
sera nommee, le9 cortea 8eront appelea conforme- 
ment a l’art. 24 du plan d’egalite. 

Art. XIV. Le pouvoir executif repoae dans la 
regence; le pouvoir legislatif dana les cortea. 

Art. XV. Tout individu 6era libre d’aller partout 
oü il le voudra et d’emporter ea fortune, ä l’ex- 
ception dea debiteura et des criminels ; ainsi lea Eu- 
ropecna qui sont en Am£rique, et lea Americains 
demeurant dans la Peninaule, seront librea de choi- 
air le paya qu’ila prefereront, en payant les droits 
d’usage sur lea fonde qu’ils emporteront. 

Art. XVI. Ne sont pa« compris dana l’article 
precedent lea fonctionnairea publics ou militairea 
notoirernent opposea a l’independance du Mexique; 
maia ils sortiront du royaume dans le delai que la 
regence prescrira, en emportant avec eux leur avoir, 
et en payant le droit d’exportation. 

Art. XVII. Le eenor Don Juan Odonoju offre 
de faire usage de son autorite, afin que les troupes 
qui sont maintenant dans la ville de Mexico l’aban- 
donnent aprea une capitulation bonorable, selon lea 
desirs du commandant en cbef pour Iviter l’effuaion 
du sang. 

Cordova, le 24 Aoüt 1821. 

4 Od 0 n o j u, Iturvide. 
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Traitt entre les Etats - Unis de PAmirique 1821 
septentrionale et les Ottawas , Chippewas et 
Pattiwatimas , conclu le 29 ytfoÄf 1821 et 
ratifie par le President des Etats - Unis le 
25 Marx 1822. 

{Jets passed at the first Session of the seventeenth 
cougrefis of the United States pag. 122«) 

4 ' , 

W bereas a treaty between the United States of 
America, and the Ottawa, Chippewa, and Pattiwa- 
tima , tribes of Indiana, was made and concluded 
on the twenty-ninth day of August, in the year of 
onr Lord one thousand eight hundred and twenty- 
one, at Chicago, in the etate of Illinois, by com- 
roissioners on the part of the United States, and 
certain chiefs and warriora of the said tribes, on 
the part and in behalf of the said tribes; which 
treaty is in the words following to wit: 

Aniclei of a treaty made and concluded at Chi- 
cago, in the state of Illinois, between Lewis Cafs 
and Solomon Sibley, commissioners of the United 
States, and the Ottawa, Chippewa, and Pattiwatima, 
nations of Indians. 

Art. I. The Ottawa, Chippewa, and Pattiwa- 
tima, nations of Indians cedö to the United States 
all the land comprehended within the following 
boundaries : Beginning at a point on the sooth bank 
of the river St. Joseph of lake Michigan, near the 
parc aux vaches, due north from Rum’s village, and 
running thence south to a line drawn due east from 
the Southern extreme of lake Michigan, thence with 
the said line east to the tract ceded by the Pattiwa- 
timas to the United States by the treaty of fort 
Meigs in 181,7, if the said line should strike the 
said tract, bnt if the said line should pafs north of 
the said tract, then euch line ehali be continued 
uutil it strikes the weatern boundary of the tract 
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1821 cedei to tbe United States by the treaty of Detroit 
in 1807 , and from tbe termination of tbe aaid line, 
following the boundaries of former cessions , to the 
main branch of the grand river of labe Michigan, 
should any of the aaid linee CTofs the gaid river, bnt 
if none of the aaid lines should crofs the said river 
then to a point due east of the gource of the said 
main branch of the gaid river, and from euch point 
due west to the source of the said principal branch, 
and from tbe Crossing of the eaid river, or from 
the gource thereof, as the case may be, down the 
gaid river, on the north bank thereof, to the mouth; 
thence followihg the sbore of lake Michigan to the 
gouth bank of the eaid river St. Josfeph, at the month 
thereof, and thence with the eaid eouth bank to the 
place of beginning. 

Airr. II. From the cession aforeeaid, therfl shall 
be reservedj for the us.e of tbe Indiane, the follow- 
ing traets: 

One tract at Mang-aeh-qua village, on the river 
Peble, of eix miles equare. 

One tract at Mick-ke-eaw-be, of six miles square. 

One tract at the village of Na-to - wa-ee -pe, of 
four miles square. 

One tract at the village of Prairie Ronde, of 
three miles square. 

One tract at the village of Match -e-be -nash- 
she-wieh, at the head of the Kekalamazoo river. 

Art. III. There 6hall be granted by the United 
States to each of the following persons, being all 
Indians by deecent, and to their heirs, the following 
tracts of, land : 

To John Burnet, two sections of land. 

To James Burnet, Abraham Burnet, Rebecca Bar- 
net, and Nancy Burnet, each one section of land; 
which eaid John, James, Abraham, Rebecca, and 
Nancy, are children of Kaw-kee-me, eister of 
Top-ni-be, principal chief of the L’attiwatima nation. 

The land granted to the persons immediately 
preceding, shall begin on the nonh bank of the 
river St. Joseph, about two miles from the mouth, 
and shall extend up and back from the said river 
for quantity. 
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To John B. La Lime», son of Noke-no-qua, one iS2i ' 
half a section of laiid, adjoining the tract bcfore v 

granted, and un the tipper side thereof. 

. To Jean B. Chandonai, «on of Chip - pe - wa - qua, , 
t\vo 6ections of land, on the river St. Joseph, above 
and adjoining the tract gramed to J., B. La Lime. 

To Joseph Daze, son. of Chip - pe-wa - qua , one 
section of land above and adjoining the tract grant- . . 

ed to Jean B. Chandonai. 

.To Monguago, one half a section of land, at 
Mifch - she - wa - ko - kink. 

To Pierre Moran or Peeresh, a Pattiwatima 
cbief; one section of land, and to .bis childran two 
eectioni? of land , at the mouth of the Elk-heart river. 

‘.,J To Pierre Le Cl«*c, son of Moi-qua, one eection 
of land on the Elk-heart river, above and adjoining 
the .tract granted to Moran and his children. , , 

t . The section of land granted by the treaty of St. 

Marv’s, in 1818, to Peeresh or Perig, shall bc grant- 
ed to Jean B. Cicot, sott of Pe-say-qnot. sister of 
the said Peeresh, it having beeil so intended at the 
execution of the treaty. 

To O -she- ak - ke- be or Benac, one half of a 
section of land on the ftorth sfde of the Elk-heart 
river, \vhere the road from Chicago to fort Wayne 
lirst crosses the said river. . ■ ■ 

To Me- naW -che, a Pattiwatima womanj^one 
half of a section of land on the eastern bank of the r 
St. Joseph, where the road from Detroit to Chicago 
fir6t crosses the said rivor. '< ; * ■ • j 

To Theresa Chandler or To-e-ak-qui, a Patti- 
watirna womari, and to her danghter Betsey Fisher, 
one section of land on the south side of the grand 
river,' opposite to the Spruce Swamp. V 

To Charles Beaubien and Medart Beaubien, sons 
of Manna -ben-a -qua, each one half of a section 
of land near the viilage of Ke - \vi - go - shjteem , on 
the Washtenaw river. 

« To Antoine Roland, son of I-gat-pat-a- wat-a- 
xnie-qua. one half of a Sektion of land adjoining 
and- below the tract granted to Pierre Moran. 

To .William Knaggs or Was.- es- Jtuk-soni son 
of Cbes-qua, one half of e? section of l^nd adjoining 
and below tbe tract granted to Anjoine Roland. 


V 
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To Madeline Bertrand , wife oF Joseph Bertrand, 
a Patiiijvatima woman, o«e section of land at ihe 
parc aux vaches , on the north aide of the river St. 
Joseph. 

To Joseph Bertrand, junior, Benjamin Bertrand, 
Lautent Bertrand, Theresa Bertrand. and Amable 
Bertrand, children of the aaid Madeline Bertrand, 
each one half of a section of land at the portage of 
the Kankakee riverr 

Tö John Riley, eon of Me-naw-cum-a-go- 
quoi, one section of land, at the niouth of the river 
Au Foin, on the grand river, and extending up the 
said river. 

To Peter Riley, the son of Me-naw* cum - e-go- 
qua, one section of land, at the mouth of the river 
Au Foin, on the gTaod river, and extending down 
the said river. 

To Jean B. Le Clerc, son of Möi-qua, one half 
of a section of land ,. above and adjoining the tract 
granted to Pierre Le Clerc. 

To Joseph La Framboise, eon of Shaw-we-no- 
qna , one section of land upon the south 6ide of 
the river St. Joseph f and adjoining on the upper 
eide the Und ceded to the United 6iates , which said 
ecciion was also ceded to the United States. 

The tracts of land herein stipulated to be grant- 
ed, shall never be leased or convejred by the grau- 
tees or their heirs to any persons whatever, witbout 
the permission of the president of the United States. 
Aud euch tracts shall be located after the said cee- 
sion ie 6nrveyed , and in conformity with such sur- 
veye as near as may be, and in snch raanner as the 
President may direct. 

Anr. IV. In consideration of the cession afore- 
said, the United States engage to pay to the Ottawa 
ndtion, one thousand dollara in epecie annually for- 
ever , and also to appropriate annually, for the term 
of ten yeare, the «um of fifteen hundred dollara, to 
be expended as the president may direct, in the 
eupport of a blacksmith, of a teacher, and of a per- 
son to instruct tbe Ottawas in agriculture and in 
the purchase- of cattle aud farming Utensils. And 
the United State« also engage to pay to the Pattiwa- 
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• tima nstion five tbousand dollara in specie, annually, 1S21 
for the term of twenty years, and alao to appro- 
priato annually, for the term of fifteen years, the 
sum of one thouaand dollara, to be expended aa the 
preeideut may direct, in the aupport of a blackamilh 
and a teacher. And one mile equare ahall be aelect- 
ed, under the direction of the preaident, on the 
• north 6ide of the grand river, and one mile equare 
011 the eouth aide of St. Joseph, and within the 
Indian lands not ceded, upon which the blacksmiths 
and teachers employed for the aaid tribes, reapectively, 
shall reside. 

Art. V. The stipulation contained in the treaty 

- of Greenville, relative tothe right of the Indiana to 
hunt upon the land ceded while it continuea the 
property of the United States, ahall apply to thia 

- .treaty. J - . • " ' ' 

Art. VI. The United States ahall have the pri- 
vilege of roaking and uaing a road through the In- 
dian country. from Detroit and fort Wayue, reapec- 
tively, to Chicago. 

Art. VII. Thia treaty ahall take effect and be 
obligatory on the contracting partiea, eo soon aa the 
aame shall he ratified by the preaident of the United 
States, by and with the advice and consent of the 
Senate thereof. 

ln teatimoy. whereof, -the aaid Lewis Cafs and 
Solomon Sibley, commiaaionera aa aforesaid . and the 
ehiefa and warriors of the aaid Ottawa, Chippewa, 
and Pattiwatima, nationa, have hereunto Sft their 
handa, at Chicago aforesaid, thia 29th day of Au- 
gust, in the year of our Lord one thousand eight 

hundred and twdnty-one. 

. - , , ' \ 

* 1 • * . . ‘ » . " . ~ • 

. , 

. ,* ’ Lbwis Cass. . 

, Solomon Sibleit^ ‘ 
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1821 Orculaire du ministen des relations exte- 

K , . - x 

rieures de la Grande - Bretagne au corps 
diplomatique ä Londres , concerncmt les 
mqrchandises importees par les legations , 
du 31 Aoüt 1821 . 

(Archive* diplomatique s Vol. VI, pag. 131.) 

L e niarquis de Londonderry a l’honneur de faire 

eavoir confidentiellement ä S. Exc , qu’il est 

• # parvenu a la connoissance des lords commisiairea 
de la tresorcrie de S. M. , qu'il est survena recem*» 
ment qUelqueg cas oü, sans doute contre les inten- 
',> ' tions et ordres de quelques membres du corps diplo--* 
matique residans dernierement ou ii present en cette 
cour, et en con6equence de l’inconduite de leuriB 
agens ou domestiqnes , il* y a eu des ventes de gran- 
des quantites de vins importes potir l’usage de L. 

, Exc,, aü moyen desquelles le vin a ete admis dans 
, la consommation «generale, et. Je gouvernement a £te 
privg- ainsi du revenu qui auroit dd provenir d’une 
teile .vente. ’ 

Lord Londonderry est eonvaincu qu’il lui «nffit 
de faire connoitre cette circonstance, pour que des 
me6ures soient efficacement prises afin de prevenir 
Je retour de cette pratique ; et il se flatte que S. 
Exc. .... admettra la convenance de regier ä l’ave- 
nir qu’aucnne vente pareille u’ait Heu dans aucunea. 
circonstances quelconques, excepte lors que tonte la 
cave appartenante a on ministre qui quittera l’Angle- 
* .terre sera transmise ä son snccesseur ; mais que lar6- 
‘ que le vin «Eun uiinietre etranger sera , laiss^ pour 
etre vendu sans etre ainsi trarrsmis, il en sera due- 
ment donne avis ä l’echiquier ? afin que les droits 
düs soient feves sur ce vin; et ä defaut d’un tel 
avis, les vins seront, aipsi qu ? il esf dejä declare par 
la loi, acquis au gouvernement pär forfaiture. 

Lord Londonderry est assure que le' corps diplo- 
matique preferera qn regiement de cette natnre, pour 
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l’observance duquel il s’en Tapporte pleinement a 1821 
l’honneur tres-connu et ä la loyaute de ceutt aux- • 
quels il s’adresse en cette occasion, ä celui par le- 
quel cbaque ministre etranger seroi| restreint, comrae 
ci-devant, ä Pimportation d’nne certaine quantit6 
de vin selon son rang. 

‘ ✓ .. '* « ' 

Lord Londonderry n’a plus qu’ä appeler encore • 
l’aiteption de S. Exc. . . * • 8ur la pr^caution additio- 
nclle qu’il e$t nejcessatTe d’adopter, que dans ’toutea 
los demandes d'admi«6ion de vins eans droits, il soit 
formellement et expressement d£clare que les vins 
deBignes sont et doivent etre pour sa propre con- 
sommation; et les lords de la tresorerierequerront 
> le bureau du revenu de fournir ä Lord Londonderry, 
pour l’instruction de chaque annee, une note des 
vins ainsi admis d’apres sa demande. 

* . < , . * 

Il ne reste plus ä Lord Londonderry qu’a expri- 

rtier encore sa vive esperance que S. Exc ... ne 
considerera pas cette commnnication comme tendant 
aucunement ä liroiter la liberalite avec laquelle ses 
Privileges, en commun avec ceux de ses collegues, 
ont ete etendus, en ne mettant aucune restriction 
quelconque ä la quantitej de vin qu’il peut importer 
franc de droits pour sa consommation bona ßde et 
celle de sa famille. ■ ’ , - .* 

Lord Londonderry profite de cette occasion pour 
renouveler a S. Exc. Passurance de sa haute con- 
sideration. 

Bureau des alFairep etrangeres, le 31 Aoüt 1821* 


Londonderrv. 


v *v 


V,> 


* ■ . > i /. 


^ / * ' b 
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4821 Ukctse de S- M. . tempereur de'toutes les 
Russies qui interdit tout commerce aux na - 
tions ctrangeres avec les iles Aleutiennes et 
determine les limites maritimes de lAmcrique 
Russe , datee du iß Septembre 1821 . 

{Le Moniteur universel 1821- 29 Octr. No. 302*1 

Considerant que, d'apres les rapports qui nons ont 
et6 soumis, les rllations commerciales de’noa sujeta^ 

, aux lies Aleutiennea et dans les Itablissemens tout 
le löng des c6tes du nord-ouest de l’Aralrique, sont 
exppsea ä toute eorte de deeavantage et de vexstion# 
par le commerce interlope; conaidefant de plus que - 
Ja cause principale de ces inconveniens derive da 
d£faut de r^glement sur les limites de la uavigation 
le Jong de cea cote», et d’une forme fixe pour les 
relations commerciales, taut auxdits endaoits que sur 
la cote orientale de la Siberie, nous avona juge ne- 
cessaire de d£terminer cea relations par le regiement 
. > 6uivant: " . 

1. II n’est permis qn’aux snjeta russes de ae 
livrer au commerce, ä la peche de la baieine et 
autres poissons, et ä toute autre branche quelcon- 
que d’induetrie dans les lies . ports et golfa en gene- 
ral* le long des cötes nord - ouest de l'Amcrique, a 
commencer du detroit de Behring jusqu’aa 51° Uti- 
tude nord, ainsi que le long des iles Aleutiennea et 
eur la c6te orientale de la Siberie et des ilea Kouri- 
lea , savoir: du detroit de Behring^jnaqu’au cap Sud 
de Hie Ouroup, nommement jusqu’au 45° 41* lati-‘ 
tnde nord. 

2. 11 est en consequence d£fendu ä tout bätiment 
Itranger d'aborder aux erablisaemens rueaea deaignls 

« dana le paragrapbe pr£c£dent, et de e’en approcher 

a une distance moindre de 100 raille italiens. Tout 
* contrevenant perdra sa cargaison, > 
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3 . Sont except<?s les bätimcns qui, par tempete 1821 
ou manque de vivres seront oblig^s d’aborder a la ' 
cote. Dane ces deux eae, ils eont tenue de justifier 

leur approcbe. Les vaiseeaux envoyes par lee puia- 
sances araiee pour des voyages de (Ucouvertes, sont 
egalement exceptes de la regle generale sous la re- 
strietion d’etre munis de passepoite da ministere de 
la marine russe. 

4 . ' Les vaisseaux marchande etrangcrs qui abor- ‘ 
dent les cötes par Jee raieons ci-deesus indiquees, » 
sont obliges de choisir un endroit oü ee trouve un • 
etabliaeement russe. 

5 . II sera envoye nn pilote, si le tems le per- 
met, aux vaisaeaux roarchands Prangers, ä I’effet de . 
leur assigner un ancrage propre a ces bätimene. 

Tout capitaine contrevenant paiera une amende de 

* 100 piastres. ' 

6 . Töue lee batimens ‘ ä ramee des vaisseaux 
marchande 4 trangers döivent aborder ä un endroit 
indique, et il eera arbore pendant le jour un pavil- 
lon blanc,. et la nuit un fanal. Un inspecteur veil- 
lera ä ce qu’aucune marcbandiee n’en eorte ou n’y 
enire secretement- Celui qui mouillera a tout antre 
endroit paiera 50piastree; et celui qui transportera . 
des marchandises ou-autres eftete eur le rivage, 500 
piastres, et lee marchandises seront confisquees. 

7. Lee capitainee des vaiseeanx susmentionnes 
manquant de provisions pour continuer leur voyage, 
seront obliges de l’annencer au chef de l’endroit, 
qui aesignera le lien oü ils ponrront s’en procnrer. 

Le contrevenant paiera une amende dp 200 piastres. 

8 . Si la r£paration d’un vaieseau exige, qu’il soit 
dechaTg^j le capitaine doit.y elre antoriee. Dans ce 
cae, ledit capitaine remettra a rautoritü du lieu un 
etat de la quantite des marchandises. Celui qui ce- 
lera une partie de la cargaison sera tax4 de contre- 

. bände, et paiera 1000 piastres d’amende. 

9 . Les d^penses qui auroient M faites dans 
lesdits parages «eront liquides en argem comptant 
oü en traites. Dans le cas, oü le capitaine n’auroit 
pas d’argent, et que personne ne voudroit ee rendre 
eon garant, le chef du lieu « 6 t auloriee, sur I 4 de- 


' /* 
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1821 mande du capttaine, ä vendre une partie des mar- 
chandises necessaires au paiement des frais. Gelte 
veute ne pourra se faire qu’au profil de la Compagnie 
. et par l’entrernise de l’autorite. Elle ne pourra ex- 
ceder. sous aucun pretexte' quelconque, le montant 
des depenses, sous peine de seqnestre de la cargai- 
son et d’une amende de mille piastres. . • 


84 . 

, * • • * * ‘ * • '»* 

Convention entre la France et le royaume 

des Pays - Bas , concernant Pextradition re - 
ciproque des deserteurs , signce ä Paris 
le 2 Octobre 1821 . 

* . 

( Archive! dijtlomatiques Vol. V. pag. C13-) 

\ t 

S . 

a Majeste le röi de France et Sa Majeste le roi 
des t*ays-Bas, etant convenus de conclure une Con- 
vention de cartel, ont ä cet eilet, muni de leurs 

pleins pou.voir's , savoir: 

• • 

t Sa Majeste Je roi de France et de Navarre, 

Le sieur Etienne - Denis baron Pasquier, ininistre 
‘eecretaire d’etat des ailaiies eirangeres, Chevalier des 
ordres du roi, grand'croix de l’ordre royal de la Le- 
gion d’honneur, etc.; 

Et Sa Majest£ le roi des Pays -Bas : 

Le sieur Robert baron Fagel, lieutenant g4ne'ral, 
premier aide-de-camp du roi, son envoye extraor- 
dinaire rt min ist re plenipptentiaire pres Sa Majeste 
Trts - Chretienne , commandeur de son ordre mili- 
taire,' mernbre du corps ^questre de la province de 
Hollande; 

Lesqueis, apres s’$lre communique leurs pleina 
pouvoirs respeciifs, sollt convenus des articles suivans : 

Art. I. & dater de Techange des ratifications 
de la presente convemion, tous les iridividus quf 
descrteront le Service militaire des deux hautes p3r- 
ties* contractautes , seront restitn^g de part et d’autre. 
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• t . ' 

Art. II. Seront r^ptrtes Deserteurs, non seule- 1821 
ment les mHitaires de, tonte arme et de route grade^ 
qui quitteront letirs drapeaux, mais encore les indi- 
vidus appartenant ä la marine, et ceux qui. appeles 
au 6ervice actif de la milice nationale ou de tonte 
autre branche militaire quelconque des deux pays, 
ne se rendroient*pas a.l’appel et ;cherclieroient a se 
* refugier sur le territoire de l’une dea hautes partiea 
, contractantes. ... * » ; 

Art. III. Sont except^s de la restitution on de . 
l’extraditiqn qui pourra elre demandee en vertu de 
la präsente Convention, 

f. Lee individus nes eur le territoire de l’^tat * 

dane lequel ils auroient cherche un aeilc, et qni, 
moyennant la desertion, ne feroient que rentrer dans 
leur pays natal; * ■ 1 

2. Les individus qui, soit avant soit apres leur 
desertion, se seroient rendns coupables d’ün crime 
ou. ddlit quelconque ii raison duquel il y auroit lieu 
de les iraduire en jtisiice devant les tributiaux du 
pays oü ils se seront retires. • 

' Neanmoins en ce dernier cas, l’extradition aura 
lieu apres que ie deserteur aura £te acquitte ou aura 
eubi ea peiue. » , ' . , 

* ^ ' t 

Art. IV. Lorequ’an desertetir aura atteint le 
.territoire de ceiie des deux puissances ä laquelle 
il n’appartiendra pas, il ne pourra. sous aucun pr6- 
texte, y etre pobrsuivi par les officiers de son gou- . 
vernement : les* officiers se borneront ä prevenir de 
. son passage les autorit^s locales, afin qu’elles aient ä 
le faire^ arreter. Toutefois, pour accelerer l’arresta- 
''tiou de ce deserteur, une ou deux personnes char- 
gees de la poursuite pöurront, au moyen d’nn, 
passe-port ou d’une antorisation en regle, qu’elles • 
devront -obtenir de. leur chef immediat, se rendre au 
plus prochain vitlage, sifu4 en debors de la fron- 
tiere,. ä „l’eftet de «reclamer des antorites locales ; 
l’execntion de la präsente convcntion. 

Art.* V. Les autorites quj voudroiit reclamer un 
deserteur adresseront leurs reclamations ä l’adminis- 
tration, sott civife, «o:t‘ n.ilitaire, qui. dans les 
deux pays, se trouvera le micux a portee d’y sa- 
lisfaire. ' . ' ■ y 
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1821 Les dites autorites rlclamantes accompagneront 
leur requisitoire du signaleraent du deeerteur; et,, 
dans le cae oü l’on seroit parvenu a l’arreter, l’auto- 
rite requerante en eera prevenue par un a vis accom- 
pagne d’un extrait du registre du geolier ou Con- 
cierge de Ia prison oü le descrteur aura ete ecroue. 

Art. VI. Dans le cas oü les deserteurs seroient 
encore porteura de leurs armes on rev£tus de leur 
Iquipement, habillement ou marques distinctives, 
sans etre munis d'un passe -port, et de roerne dans 
tous les cas oü il seroit constant, soit par l!aveu da 
deeerteur, soit d’une maniere quelconque, qu’un de- 
serteur de l’une des bautes parties contractantee se 
trouve sur le territoire de l’autre, il sera arrete anr 
le champ, sans r£quisitioiv prealable, pour etre im- 
mediatement livrd entre' les maina des autorites com- 
• petentes etablies sur les fromieres de l’autre sou- 
verain. 

Art. VII. Si par enite de la denegation de l*in- 
dividu arrete ou autrement, il s’elevoit quelques 
doutes sur l’identitd d’un descrteur, Ja partie r(ch- 
mante ou interesaee devra constater, au prealable, 
les faits non sutbsamment eclaircis , pour que l’indi- 
vidu arrete puiese etre mia en liberte- ou restitu6 a 
l’autre partie. 

a « 

Art. VIII. Dans tous les cas, les deserteuVs 
arret^s seront remis- aux autorites compefentes, qui 
feront effectuer l'extradition selon les regles deter- 
, zninees par la presente Convention.» L’extradition se 
' fera avec les armes, chevaux, sellea, habillemens et 
tous autres objets quelconques dönt les d^serteurs 
dtoient nantis ou qui auroient etd trouv^s sur eux 
lors de l’arrestation. Elle eera accompagnee du pro- 
ces- verbal de l’arrestation de l’individu, des inter- 
rogatoires qn’il auroit suins, et de tomcs autres 
pieces necessaires pour cönstater la desertion. Fa- 
reille restitution aura lieu des chevaux, eßets d’ar- 
mement, d’habillement' et d’lquiperoent , empörtes 
par les individus designes dans t’article 3 de la prä- 
sente convention comme exceptes de I’extraditiou. 

Les bautes parties contractantes se concerteront 
ulterieurement snr la desiguatiou des places frontie- 
rcs oü la rcmisc des desertcurs devra etre operec. 
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Art. IX. Les frais anxqUels aura donn£ Heu 1821 
1’arreBtation des deserteurs, seront rembonrees de 
part et d’autre, k compter du jotir de l’arrestation, 
qui eera conetate par l’extrait dont il est fait men- 
tion a l’article 5, jusqu'au jour de l’extradition in- 
clusivement. 

Ces frais coruprendront la nourriture et l’entretien 
des deserteurs et de leurs cbevanx, et sont fixes k 
soixante-quatorze Centimes, argent de France, oa ' 
trente-cinq Cents, argent des Pays-Bas, par jour, 
poür cbaque homme; et ä un franc, fix Centimes, * 
argent de France, ou cinqnante cents, argent des 
Pays-Bas, «par jour, pour chaque cheval. II sera 
pay£ en outre, par la partie Tequerame ou interess£e, 

Une gratification de vingt-cinq Francs, argent de 
France, ou onze florine- quatre- vingt-un yingt- , 
einq centic-mes de Cent, argent des Pays-Bas, pour 
chaque hoirime ; et de Cent cinquante- buit francs, 
soixante-treize Centimes, ou soixanto - quinze flo- 
rins pour cbaque cheval et son equipage, au pro- 
fit de quiconque. sera parvenu k dlcouvrir et faire 
arreter un d£serteur, ou qui aura contribue k la 
restitution d’un cheval et de son equipage. 

Art. X. Les frais et gratifications dont II est fait 
mention dans l'article precedent, seront acquittes 
immediatement apres l’extradition. 

• Les reclamations qui pourroient etre faites a cet 
£gard* ne seront examinees qu’apres que le payement 
aura £te provisoirement effectu6. 

Art. XI, Les hautes parties cöntracfantes s’en- 
gagent mutuellement k prendre les mesures les plus 
convenables pour la r^pression de , la desertion et 
pour la recherche des deserteurs. Elles feront usage, 
ä cet effet, de tous les moyens que Jeur offrent les 
lois du pays; elles sont convenues particulierement, 

±. De faire porter une attention scrupuleuse sur 
les individus inconnus qui franchiroient les frontit- 
res des dcux pays, sans etre munis de. pas6e - ports 
en regle ; - 

2. De- defendre s^verement a tonte amorjte quel- 
conque d’enrßler ou de recevoir dans 1« Service mili- 
taire, soit pour les armes de terre seit pour la, ma- 
rine-, an. sajut de Paulre des hautes - parties con- . - , 
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1821 trSctantes qui n’aura pas justifie, par des certificats 
ou attestatione en due forme, qu’il est dispense du 
Service militaire dans son pays. 

La raSnie mesure sera applicable dans le cae ou 
l’one des bantes parties contractantes aura permis ä 
une puissance etrangere de faire des enröleraens 
dans ses etats. ' . . . • • 

Art. XII. La präsente eonveption. est conclue 
pour deux ans, ä l’expiration desquels eile conti- 
nnera ä etre en vigneur pönr deux autres annees, et 
; * ainsi de suite,, sauf declaration contraire de Ja part 
■ de l’un des deux gouverneniens. 

Art. XIII. La presente Convention sera ratifi^e 
et les ratifications en eeront echangees dans le terme 
de six semaines, ou pintöt, 6i faire- se peut. 

En foi de quoi , les plenipotentiaires respecttfs 
l’ont signe et y ont appose le cachet de leurs armes. 
/• Fait a Paris, le 2 Octobre 1821. 




Signe Pasquier. 
Signe Fa ci el. 


85 . 

Convention entre la Prasse et le dache de 
Nassau pour empecher les delits forestiers 
dam les forets limitrophes , publiee le 

io Octobre 

flo Nobembre 1821. 


( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1821* No. 14« P* tfi3> Sammlung der lan- 
desherrlichen Edicte und K erordnungen des Iler- 
« zoglhums Nassau . Bd. 3 . p. 40 .) 

]\*achdem die Königlich Pfeufsische Regierung mit 
der Herzoglich Nassauischen Regierung übereinge- 
fcommen, wirksamere Maafsregeln zur Verhütung der 
Forstfrevel in den Grenzwaldungen gegenseitig zu 
treiien, erklären beide Regierungen Folgendes» 


* , “N 
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0 ] v j i 

1. Es verpflichtet sich sowohl die Königlich 1821 
Prenfsische als die Herzoglich Nassauische Regie- 
rung, die Forstfrevel, welche ihre Unterthanen in 
-den Waldungen des andern Gebiets verübt haben 
möchten, sobald eie davon Kenntnifs erhält, nach 
denselben Gesetzen zu untersuchen und zu bestrafen, 
nach welchen sie untersucht und bestraft werden 
würden, wenn sie in inländischen Forsten begangen 
worden wären. ^ * 

o. Von den beiderseitigen Behörden soll zur 
Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe geleistet 
werden und namentlich wird gestattet, dafs die Spur 
der Forstfrevler durch- die Förster oder Waldwärter, 
u. e.,w. bis in das fremde Gebiet verfolgt, und 
Haussuchungen ohne vorherige Anfrage bei den 
landräthlichen Behörden und Aemtem auf der Stelle, 
jedoch' nur in Gegenwart und nach der Anordnung 
des zu diesem Behufe mündlich zu requirirenden 
Ortsvorstandes vorgenomnjen werden. 

' ; ' i . 

3» Bei dies.en Haussuchungen, mufs der Ortsvor- 
stgnd sogleich ein Protocoil aufnehmen und ein 
Exemplar dem requirirenden Angeber einhändigen, 
ein zweites Exemplar aber seiner Vorgesetzten Be- 
hörde (Landrath oder Beamten) übersenden, bei Ver- 
meidung einer Polizeiefrafe von l.bis 5 Thaler für * 
denjenigen Ortsvorstand, welcher der Requisition 
nicht Genüge leistet. Auch kann der Angeber ver- 
langen, dafs der Förster, oder in dessen Abwesen- 
heit der Wald wärter des Orts, worin die Haussuchun- 
gen vorgenommen werden sollen, dabei zugezogen 
werde. • 

4. Den untersuchenden und bestrafenden Behör- 
den wird zur l, 3 flicht gemacht, 'die Untersuchung und 
Bestrafung der Forstfrevel in jedem einzelnen Falle 
so schleunig vorzunebmen, als es nach der Verfas- 
sung des Landes' nur irgend möglich ist. Auch soll 
die Vollziehung der Straferkenntnisse', und die Bei- 
treibung der, dem beschädigten Waldeigenthümer , 
zuerkannten Schadenersatzgelder, welche übrigens 
von den Königlich Preufsiscben Behörden eben so, 
wie dies bei den Herzoglich Nassauischen der Fall 
ist, in allen vorkommenden Fällen von den Straf- 
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1821 geldern getrennt angesetzt werden, jedesmal ohne 
Verzögerung bewirkt, und darüber niemals zu ge- 
gründeten Beschwerden Veranlaßspng gegeben werden. 

5. Gegenwärtige, im Namen Sr. Majestät des 
Königs von Preufsen und Sr. Durchlaucht des Her- 
zogs zu Nassau zweimal gleichlautend . ausgefertigte 
Erklärung 6oll nach erfolgter gegenseitiger Auswech- 
selung Kraft und Wirksamkeit in den beiderseitigen 
Landen haben und öffentlich bekannt gemacht werden. 

Berlin, den löten Oct. Wiesbaden, den 20«tenNov. 

1821. . 1821. 

.Königl. Preufs. Ministerium Herzogi. Nassauisches 

der auswärtigen Angele- Staats - Ministerium, 

genheiten; •. _ „ 

' , ’ ‘ - ■ Freih. v. Marschall. i 

Graf von Bernstorff. 

i . Vdt. Stein. 


• / 

' _ 86. 

Convention entre la Saxe royale et le grand- 
duche de Saxe * Weimar - Eisenach , concer- 
nant la reception reciproque des vagabonds , 
du 14 Novembre 1821. 

{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1821. 
No. 21* ptg. 15o.) 

Zwischen der Königlich Sächsischen nnd der Grofs- 
, . herzoglich Sächsischen Regierung iat, wegen wech- 
selseitiger Uebernahme der Vagabunden und Ausge- 
wiesenen, folgende Uebereinkunft verabredet worden. 

1. Es soll in Zukunft kein Vagabund oder 
Verbrecher in das Gebiet des andern der beiden ho- 
hen coutrahirenden Theile ausgewiesen werden, 
w6nn derselbe nicht entweder ein Angehöriger' des- 
jenigen Staats ist, welchem er zugewiesen wird, 
und in demselben sein Heimwesen zu suchen hat, 
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,% • * * , 

oder doch durch das Gebiet desselben, als ein An- 1821 

gehöriger eines in gerader -Richtung rückwärts lie- 
genden Staats, nothwendig seinen Weg nehmen mufs. 

0. 2- ‘ Als Staatsangehörige, deren Uebernahme 
gegenseitig nicht versagt werden darf, sind an- 
zusehen : .... 

a) alle Diejenigen, deren Vater*, oder, wenn eie 
anfser der Ehe erzeugt wurden, deren Mutter, zur 
Zeit ihrer Geburt, in der Eigenschaft eines Unter- • . 
thane mit dem Staate in Verbindung gestanden, oder 
welche ausdrücklich zu Unterthanen aufgenommen 
■worden sind, ohne nachher wieder aus dem Un- 
terthans - Verbände entlassen worden zu sein, oder 
ein anderweitiges Heimathtecht erworben zu haben ; 

b") Diejenigen, welche von lieimathlosen Aeltern 
zufällig inneihalb des Staatsgebiets geboren sind, so 
lange sie nicl^t in einem andern Staate das Urner- * , 

thanenrecht, nach dessen Verfassung erworben, oder 
sich daselbst, mit Anlegung einer Wirtbschaft, ver- 
heiratbet, oder darin, unter Zulassung der Obrigkeit, 
zehn Jahre laug gewohnt haben. 

c) Diejenigen, welche zwar weder in dem Staats- 
gebiete geboren sind, noch das Unterthanenrecht, 
nach dessen Verfassung, erworben haben, hingegen 
nach Aufgebung ihrer vorherigen staatsbürgerlichen 
Verhältnisse, oder überhaupt als heimathlos dadurch 
in nähere' Verbindung mit dem Staate getreten sind, , 
dafs sie 6ich daselbst, unter Anlegung einer Wirth- 
schafl, verheirathet haben, oder dafs ihnen, während 
eines Zeitraums von zehn Jahren, stillschweigend 
gestattet worden ist , darin ihren Wohnsitz zu ha- 
ben ; wobei festgesetzt worden ist, dafs auch, ins- 
besondere diejenigen als ausdrücklich zu Untertha- 
nen anfgenommen betrachtet werden sollen, welche * 
nicht in dem Staatsgebiete geboren sind, jedoch dem 
Staate, zu Zeiten eine« Kriegs oder des Friedens, 
Militairdienste geleistet haben, und zwar ohne 
Rücksicht auf die Dauer dfeses Dienstverhältnisses 
und den im Militair gehabten Rang. . ,*i. 

0. 3. Wenn ein. Landstreicher ergriffen wird, 
welcher in dem einen Staate geboren ist, in einem 
andern aber das Unterthanenrecht ausdrücklich er- 
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j821 worben, oder, mit Anlegfmg einer Wirthschaft . sieh 
verheirathet, oder, durch zehnjährigen Aufenthalt 
sich einheimisch gemacht hat, so ist der letztere 
Staat vorzugsweise verbunden, ihn aufzunehmen. 

Trifft das ausdrücklich erworbene Unterthanen- 
recht in dem einen Staate mit der Verheimhnng 
' oder der zehnjährigen Wohnung in einem andern 
• Staate zusammen, so .ist das erweislich neuere Ver- 
hältnifs entscheidend , jedoch dann,- wenn herüber, 
zu einer ausreichenden Gewifshcit nicht zu gelangen 
sein sollte, der Staat, in welohem dem Ileimath!o6en 
ein zehnjähriger Aufenthalt, gestattet worden, vor- 
zugsweise zu seiner Aufnahme verpflichtet. 

§. 4- Sind bei einem Vagabunden oder auszu- 
weisenden Verbrecher keine der in den vorstehen- 
den Paragraphen enthaltenen Bestimmungen anwend- 
bar, so innfs derjenige Staat, in welchem er sich 
befindet ihn vorläufig beibehalten. 

§. 5- Verbeirathete Personen weiblichen Ge- 
schlechts sind demjenigen Staate zuzuweisen, wel- 
chem ihr Ehemann, vermöge eines der angeführten 
Verhältnisse, zugehört. Wittwen sind nach eben 
v denselben Grundsätzen zu behandeln, es wäre denn, 
dafs während ihres Wittwenstandes eine Verände- 
rung eingetreten sei, durch welche 6ie, nach den 
Grundsätzen der gegenwärtigen Uebereinknnft, ei- 
nem andern Staate Zufällen. 

Auch soll Wittwen , ingleichen den geschiedenen 
oder von ihren Ehemännern verlassenen Eheweibern, 
die Rückkehr in ihren auswärtigen Gebnrts - ödes 
vorherigen Aufenthaltsort dann Vorbehalten bleiben, 
wenn die Ehe innerhalb der ersten fünf Jahre nach 
) deren Schließung wieder getrenut worden und kin- 
derlos geblieben ist. 

§. 6. Befinden sich unter einer beimathlosen 
Familie Kinder unter 14 Jahren, oder welche sonst 
Wegen des -Unterhalts, den sie von den Aeltern ge- 
niefsen, von denselben nicht getrennt werden kön- 
nen, so. sind solche, ohne Rücksicht auf ihren zu- 
fälligen Geburtsort, in denjenigen Staat zu verwei- 
sen, welchem bei ehelichen Kindern der Vater, oder 
bei unehelichen die Mutter zugehörr. Wenn aber 
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die Mutter unehelicher Kinder nicht mehr am Leben 1821 
ifit , und' letztere bei ihrem Vater befindlich sind, so , 
•werden sie von dem Staate mit übernommen, wei- 
chem der Vater zügehört. Diejenigen Kinder einer 
heimathiosen Familie, welche, f 4 Jahre, und drüber 
alt sind nnd bei ihren Aeltern keinen Unterhalt fin- 
den, gehören, sofern nicht ein näherer Anspruch 
auf ihre anderweitige Aufnahme begründet ist, in * 
den Ort ihrer Geburt. 

i * - 

(j. 7- Hat gin Staatsangehöriger durch irgend 
eine Handlung eich seines Bürgerrechtes verlustig 
gemacht, ohne einem andern Staate zugehörig ge- 
worden zu Sein, so kann der erstere Staat der Bei- 
behaltung oder Wiederaufnahme desselben 6 ich nicht 
entziehen. . , • 

8 - Handlungsdiener, Handwerksgesellen und 
Dienstboten, welche, ohne eine selbstständige 
Wirthschaft zu haben, in Diensten stehen, in- 
gleichen Zöglinge nnd Studircnde, welche der Er- 
ziehung oder des Unterrichts ~ wegen irgendwo ver- 
weilen, erwerben durch diesen Aufenthalt, wenn 
derselbe auch langer als zehn Jahre dauern sollte, • 

kein Wohnsitzrecht. 

Zcitpächter sind den hier oben benannten Indi- 
viduen nur dann gleich zu achten, wenn, sie nicht 
für ihre Person, oder mit ihrem Hausstande und 
Vermögen, eich an den Ort der Pachtung hinbege- 
ben haben. 

9 . Denjenigen, welche als Landstreicher oder 
aus irgend einem andern Grunde ausgewiesen wer- 
den. hingegen in dem benachbarten Staate, nach 
den in der gegenwärtigen Uebereinknnft festgestell- 
ten Grundsätzen, kein Heim wesen anzusprechen 
haben, ist letzterer, den Eintritt in sein Gebiet zu 
gestatten, nicht schuldig, es würde denn urkundlich 
zur völligen Ueberzeugung dargethan werden kön- 
nen, dafs das zu übernehmende Individuum einem 
in gerader Richtung rückwärts liegenden Staate zu- . • 
gehöre, welchem dasselbe nicht wohl anders, als 
durch das Gebiet des erstem, zugeführt werden kann. 

§. IQ. Sämmtlichen betreffenden Behörden wird 
es zur strengsten Pflicht .gemacht, die Ahsendung 

’ Aa 
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1821 der Vagabunden in das Gebiet des andern der hohen 
contrahirenden Theile, nicht blo« auf die eigene 
unzuverlässige Angabe derselben zu veranlassen, son-^ 
' dern, wenn das Verhälluifs, wodurch der andere 
Staat zur Uebernahme eines Vagabunden copven- 
tionsmäfsig verpflichtet wird , nicht aus einem un- 
verdächtigen Pasee oder aus andern völlig glaubhaf- 
• ten Urkunden hervorgeht, oder, wenn die Angabe 
des Vagabunden nicht durch bcsondre Gründe und 
die Verhältnisse des vorliegenden Falles unzweifel- 
haft gemacht wird, zuvor die Wahrheit sorgfältig za 
ermitteln, und nöthigen Falls bei der vermeintlich 
zur Aufnahme des Vagabunden verpflichteten Behörde 
Erkundigung einzuziehen, 

§. i(. Sollte der Fall eintreten. dafs ein von 
dem einen der hohen contrahirenden Theile dem 
andern Theile, zum weitern Transporte in einen 
rückwärts liegenden Staat, zufolge der Bestimmung 
des §. 9. zugeführter Vagabund von dem letztem 
nicht angenommen würde, so kann derselbe wieder 
in denjenigen Staat, welcher ihn ausgewiesen hatte, 
zur Beibehaltung zurückgebracht werden. 

§. Es bleibt den. beiderseitigen Regierungs- 
Behörden überlassen, unter einander die nähern Ver- 
abredungen wegen der zu bestimmenden Richtung 
der Transporte, so wie wegen der Uebernahmsorte, 
zu treffen. 

§. 13. Die Ueberweicung der Vagabunden ge- 
schieht in der Regel vermittelst Transports und Ab- 
gabe derselben an die Polizeibehörde desjenigen Or- 
tes, wo der Transport, als von Seiten des answei- 
senden Staates, für beendigt anzusehen ist. Mit den 
Vagabunden werden zugleich die Beweisstücke, 
worauf der Transport conventionsmäfsig gegründet 
wird, übergeben. In solchen Fällen, wo keine Ge- 
fahr zu besorgen ist, können einzelne Vagabunden 
auch mittelst eines Laufpasses, in welchem ihnen 
die zu befolgende Route genau vorgeschrieben ist, 
in ihr Vaterland gewiesen werden. 

Es sollen auch nie mehr als drei Personen zu- 
gleich auf den Transport gegeben werden, es wäre 
denn, dafs sie zu einer und derselben Familie gehö- 


Digitized by Googl 



et le %r* ducke de Saxe - JVeimar. 371 

ren. und in dieser Hinsicht nicht wohl getrennt lg21 
werden können. 

Gröfsere sogenannte Vagamenschube sollen künf- 
tig nicht Statt linden. 

§. 14. Da die Ausweisung der Vagabunden nicht 
anf Requisition des zur Annahme verpflichteten 
Staats geschieht, und dadurch zunächst nur der ei- 
gene Vortheil des ausweieenden Staats bezweckt 
wird, so können für den Transport und die Ver- v 
pflegung der Vagabunden keine Anforderungen an 
den” übernehmenden Staat gemacht werden. 

Wird ein Auszu weisender, welcher einem n'iek- 
-vfärts liegenden Staate zugeführt werden soll, vtfca 
diesem nicht angenommen, und deshalb, nach §. 11, 
in denjenigen Staat, welcher ihn ausgewiesen hatte, 
zuriirkgebracht, so roufs letzterer auch die Kosten 
des Transports und der Verpflegung erstatten, welche •’ 
bei der Zurückfübrung aufgelaufen sind. 

(J. 1 o. Vorstehende Uebereinkunft soll vom Tage 
der beiderseits zu bewirkenden Publicadon an ver- 
bindlich sein und in Kraft treten^ 

Wie nun Se. Königliche Majestät von Sachsen 
diese Uebereinkunft allenthalben genehmigt und we- 
gen Vollziehung derselben das Erforderliche arizu- 
ordnen geruhet haben: , . 

So ist hierüber diese, zur Publication bestimmte 
Erklärung ausgefertigt und auf allerhöchsten Befehl 
unterzeichnet würden. 

Dresden, am l4tcn November 1821. 

e *• , 

Königl. Sachs. Cabinets - Minister und Staats - Secret*ir. 

, Graf von EiNsiEt»€t.. 


f 
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87 . 

1821 Publicatinn concernant iextension ult er i eure 
de quelques traites conclus avec la Suisse , 
sur plusieurs cantons et sur loute ietendue 
du grand- duche de Bade , du 20 Novembre 

1821. 

{Regierungsblatt des Grofsherzogthums Baden 1821. 

8 Decbr. No. XX.) 

0 

Nach der neueren Urkunde des eidgenössischen 
Vorortes Zürich vom jfeten August d. J. sind nun- 
mehr 

*• I. dem Staatsvertrage vom 23 sten August 1808. 
die Förmlichkeiten bei ■wechselseitigen Heirathen 
betreffend, auch noch die eidgenössischen Stände 
Zug, Waadt und Genf; also in allem nunmehr XVIII 
Cantone beigetreten (siehe die Bekanntmachung vom 
20sten Februar df J. Regierungsblatt No. V. vom 
9ten März). 

II. Dem Staatsvertrage vom 7ten Juli 1808, über 
Concurs - Gleichheit, schliefst eich nunmehr auch 
der löbliche Stand Genf an; also XX Cantone. 

III. Dem Staatsvertrage vom .lösten Anglist 1808. 
über gegenseitige Auslieferung der Verbrecher , ist 
nur der löbliche Stand Genf nicht beigetreten; der- 
selbe ist aber für die übrigen XXI Cantone ver- 
bindlich. 

IV. Durch die förmlich erklärte Zustimmung des 
löblichen Standes Genf zu dem Freizügigkeit« ver- 
trage vom fiten Februar 1804 »st derselbe nun für 
alle XXII eidgenössischen Stände verbindlich. 

Caxlsruhe, den 20sten November 1821. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Berstett. 

Vdt. Römer. 
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. .. 88 . 

Declaration concernaiit les mesures concer- ^§21 
tees ent re la Prasse etJ’Hanovre , pour cm- - 
pecher les delits furestiers dans les forets v 
limitrophes , publice ä Berlin le 20 IXgem- 
bre et ä Hcinovre le 31 Decembre 1821. 

(' Gesetzsammlung für die Königlichen Preußischen 
Staaten 1821.. No. 2- pag. 39* Gesetzsammlung für 
das Königreich Hannover. J. 1821. Abtbl. 1. 

' ' No. l. p. 3>) 

* » sß 

jN^achdem die Königlich Grofsbritannisch Hanno- 
versche Regierung mit der Königlich Preulsischen , 
Regierung übereingekoniroen ist, wirksamere IVIaas- 
regeln zur Verhütung der Forstfrevel in den Grenz- 
Waldungen gegenseitig zu treffen, erklären beide 
Regierungen Folgendes : 

1 . Es verpflichtet 6ich sowohl die Königlich 
Grofsbritannisch Hannoversche, als die Königlich 
Preufsische Regierung, die Forstfrevel, welche ihrö 
Unterthanen in den Waldungen des andern Gebiets 
* verübt haben möchten, sobald eie davon Kenmnifs 
erhält, nach denselben Gesetzen zu untersuchen und 
zu bestrafen, nach welchen eie untersucht und be- 
straft werden würden, wenn sie in inländischen 
Forsten begangen worden wären. 

o. Von den beiderseitigen Behörden soll aur 
Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe geleistet 
werden; und namentlich wird gestattet, dafs die 
Spur der Forstfrevler durch die Förster oder Wald- 
wärter n. 8. w. bis in das fremde Gebiet verfolgt, 
und Haussuchungen, ohne vorherige Anfrage bei 
den Aemtern und landräthlichen Behörden auf der 
St*le, jedoch nur in Gegenwart und nach der An- > 
Ordnung des zu diesem Behtifc mündlich zu reqni- 
rirenden Bürgermeisters, Orts - Schultheißen , Vogts 
oder sonstigen Orts - Vorgesetzten , vorgenommen 
werden, . 


J 
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. 1 , • 

1821 3» Bei diesen Haussuchungen mufs der Orts- 

Voretand sogleich ein Protocoll anfnehmen und ein 
Exemplar dem requirirenden Angeber einhändigen, 
ein zweiles Exemplar aber seiner Vorgesetzten Be- 
hörde (Beamten oder I'andrath) übersenden . bei 
Vermeidung einer Polizei - Strafe von l bis 5 Rtbl. 
für denjenigen Orts - Vorstand , welcher der Requisi- 
tion Ächt Genüge geleistet hat. Auch kann der An- 
geber verlangen, dafs der Förster oder, in dessen 
Abwesenheit, der Waldwärter des Orts, worin die 
Haussuchungen vorgenommen werden sollen, dabei 
' zugezogen werde. 

4. Den untersuchenden und bestrafenden Behör- 
den in den Königlich Grofsbritannisch Hannoverschen 
nnd in den Königlich Preufsisehen Staaten wird zur 
Pflicht gemacht, die Untersuchung nnd Bestrafung 
der Forstfrevel, in jedem einzelnen Falle, nach den 
Grundsätzen der im Jahre 1798 deshalb getroffenen 
Vereinbarung, welche hiemit auf die beiden Staaten 
nach diesem Zeitpunct hinzugekommenen Provinzen 
■ erstreckt wird, so schleunig vorzunehmen, als es 
nach der Vetfassung des Landes nur immer möglich 
sein wird. 

.5. Gegenwärtige, im Namen Sr. Majestät des 
Königs von Grofsbritannien und Hannover und Sr. 
Majestät des Königs von Preufsen , zweimal gleich-, 
lautend ausgefenigte Erklärung, soll* nach erfolgter 
gegenseitiger Auswechselung, Kraft und Wirksamkeit 
in den beiderseitigen Landen haben und öffentlich 
bekannt gemacht werden. 

Hannover den 31sten De- Berlin den löten No- 

cetnber 1821- vember I82f. 

1 

Königl. Grofsbritannisch König!. Preufs. Ministe- 
Hannorcrsche zum Cabi- rium der auswärtigen 
nets- Ministerio verordnete Angelegenheiten. 

General - Gouverneur und 

Geheime - Räthe. von Be r n st o r f f. 

• , Arnswai.dt. 


't • 
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89 . 

Proclcimation du President des Etats - Uhis 1821 
de CAmerique septentrionale , concernant la 
reciprociti ä observer dans le commerce entre 
les Etats- Unis et le ducke d : Oldenbouig ; > 
datee du 22 JMovembre 1821 . 

{Acts passed at the first Session of the seventeenth 
congrefs of the United States pag. 109.) 

«Vf hereas, by an aet of the congrefs of the United 
States, of the third of March, one thousand eight 
hundred and fifteen, 60 tnuch of the severa) acta 
iniposing dulies on the ships and vosels, and on 
■ goods, wares, and merchandise, imported iuto the 
United States, aa impoeed a discriminating duty of 
tonnage between foreign vessels and vessels of the , 
United States, afld between goods imported into the 
United States in foreign vessels and vessels of / the 
United States, tverc repealed, so far as the eame 
respecled the produce or manufacture of the nation 
to which such foreign ehip or vessel might belong, 
such repeal to tahe eftect in favor of any foreign 
nation -whenever the president of the United States 
ehould be satisfied that the discriminating or coun- 
tervailing duties of such foreign nation. so far as 
they operate to the dieadvantage of the United Sta- 
tes, have been abolished : . 

And wbereas satisfactory proof bas been received 
by me, under date of the eleventh of May last, that 
thenceforward all discriminating or counrervailing 
duties of the dukedom of Oldenburg, so far as they 
might operate to the dieadvantage of the United 
States, should be, and were, abolished, upon his 
highnefs the duke of Oldenburg’s being duly certified 
of a reciprocal act on the pau of the United States: 

Now, therefore, i, James Monroe, president of 
the United States of America, do hereby declare and 
proclaim, that so much of the several acts impo6ing 
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1821 dnties on tlio tonnage of sbips and vessels , and an 
goods , wares , and merchaudise , imporied into the 
United States, aj impose a discriminating dnty 'of 
tonnage bctween vessels o.f the dukcdom of Olderr- 
bnrg and vesffels of the United States, and hetvveen 
goods imported into the United States, in vessels of 
the said dukedom of Oldenburg and vessels of the 
United States, are repeafed . so far as the sahne res^ 
pect the produce or manufacture of the said dulte- 
dom of Oldenburg. 

Given under my hand, at the c’ity of Washing- 
ton, this twenty-secöhd day pf •‘November, in the 
year of our Lord one thonsand eight bnndred and 
, twenty-one, and the forty - sixtb year of the inde- 
pendence of the United States. 

# /Jähes Monroe. 

Ry the president; , 

John Quincv Adams, 
secretary of state. 

n 


Declaration concernarrt les mesures concertees 
' entre la Prasse et le dache de $axe- Co- 
bourg , paar empecher les dclits forest iers 
dam les for et s limitrophes , publice ä Berlin 
le 4 Decembre 1821. 


( Gesetzsammlung für die Königlichen Prcufsischen 
Staaten 1822. No. 3. p. 41.) 

]\achdem die Königlich Prenfsische Regierung mit 
der Herzoglich Sachsen -Cobnrgischen Regierung 
übereingekommen # ist, wirksamere Maasregeln zur 
Verhütung der Forstfrevel in den Grenzwaldangen 
gegenseitig zu trelfen, erklären beide Regierungen 
Folgendes : 


jir'db — 
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s 

1 . Es verpflichtet eich sowohl die JSönigUch J821 
Preufsische, als die Herzoglich Sachsen - Coburgiscbe 
Regierung die Forstfrevel, welche ihre Untertbanen 
in den Waldungen, des anderen Gebiets verübt haben 
möchten, sobald eie davon Kenntnifs erhalt, nach 
denselben Qesctzen zu untersuchen und zu bestra- 
fen, nach welchen sie untersucht und bestraft wer- 
den .syürden, wenn sie in inländischen Forsten be- 
gangen worden wären. 

o. Von den beiderseitigen Behörden soll zur 
Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe geleistet 
werden, und namentlich wird gestaltet, dafs die 
Spur der FoTstfrevler durch die Förster oder Wald- 
wärter u, s. W. bis'aiif eine Stunde Entfernung von 
der Grenze verfolgt, und Haussuchung«», ohne vor- 
herige Anfrage bei den landeäthlicben Behörden und 
Aemtern , auf der Stelle, jedoch nur in Gegenwart 
und nach der Anordnung . des zu diesen) BehuPe 
mündlich zu reqnirirenden Bürgermeister« oder Orts- 
Schultheifsen vorgenontmen werden. 

3 . Bei diesen Haussuchungen mufs def Ortsvor- 
stand sogleich ein Protocoll aufnehmen und ein 
Exemplar dem reqnirirenden Angeber einhändigen, 
ein zweites Exemplar aber seiner Vorgesetzten Be- 
hörde (Landrath oder Beamten) übersenden, bei Ver- 
meidung einer Polizeistrafe von l bis 5 Thaler für 
denjenigen Ortsvprstand , welcher der Requisition 
nicht Genüge leistet. Auch kann der Angeber ver- 
langen, dals der Förster, oder in dessen Abwesen- 
heit, der Waldwärter des Orts, worin die Haus- 
suchungen vorgenommen werden solle», dabei zuge- 
zogen werde. 

4. Die Einziehung des Betrags der Strafe und 
der etwa statt gehabten Gerichtskostcn , soll demje- 
nigen Staate verbleiben, in welchem der verurtheilte 
Frevler wohnt, und in- welchem das Erkenntnif« 
statt gefunden hat, und nur der Betrag des Schäden- 
Ereatzes und der Pfandgebiihren an die betreffende 
Kasse desjenigen Staats abgeführt werden, in wel- 
chem der Frevel verübt worden ist. 

4. Den untersuchenden und bestrafenden Behör- 
den in den Königlich Preufsischen und in den Her- 
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1821 zoglich Sachsen -Coburgtschen Staaten, wird ea zur 
Pflicht gemacht, die Untersuchung und Bestrafung 
der Forstfrevel in jedem einzelnen Falle so schleu- 
nig vorzunehmen, als es nach der Verfassung des 
Landes nur irgend möglich sein wird. 

6. Gegenwärtige, im Namen Sr. Majestät des 
Königs von Preufsen und Seiner Durchlaucht des 
Herzogs von Sachsen - Coburg zweimal gleichlautend 
ausgefertigte Erklärung soll, nach erfolgter gegensei- 
tiger Auswechselung, Kraft und Wirksamkeit iu den 
beiderseitigen Landen haben, und öffentlich bekannt 
gemacht werden. 

Berlin den 4ten December 1821. 

Königl. Preufs. Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Graf von Bkrnstobff. 


91. 

Convention entre Ict Baviere et la ligne aink 
de Reafi ' , concernant la receptkm rkiproque 
des vqgabönds , publik ä Munic le 7 Dk 
cembre 1821« 

(Regierung! - und Intelligenz - Blatt für das König- 
reich Baiern. No. 41. i2ten Decbr. 1821») 

]^l>ximilian Joseph^ von Gottes Gnaden König von 
Baiern. 

Nachdem wir nunmehr auch mit dem Fürstlichen 
Hanse Reufs der altern Linie (zu Greitz) übereinge- 
kommen sind, die zwischen Uns und der Krone 
Sachsen unterm Junins 1820 abgeschlossene 

Convention wegen wechselseitiger Aufnahme der Va- 
ganten und anderer Ansgewiesenen auf Unsere und 
die Fürstlich Reufaiscben Lande gedachter älterer 
Linie, in gegenseitig verbindlicher Weise, atiszu- 
dehnen , und soviel insonderheit den 0. 12» erwähn- 
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ter Convention betrifft, Unserer Seite die Stadt Hof 1821 
im Ober -Main -Kreise, Fürstlich Reufsischer Seite 
aber die Stadt Greitz* als Uebernahms- Stationen 
bestimmt worden sind, so haben jsämmtliche Unsere 
Polizei -Behörden in vorkommenden Fällen sich 
hiernach eben so zu achten, wie Wir ein Gleiches 
unterm 27 «ten April d. J. (Regierungs - und Intelli- 
genz-Blatt St. 17. S. 422-) »n Ansehung der Fürst-, 
lieh Reufsiechen Lande der jüugero Linie, bereue 
verordnet habet«. 

München, den 7ten December 1821- 

4 

Max. Joseph. 

. > Graf von Rechberg. 

Auf Königin allerhöchsten Befehl; 
der General - Secretair, 

, von Baubiüi.i.er. 


; 92 . 

Declaration concernant les memres concertees 
entre la Prusse et le duche d' Oldenbourg, 
pour empecher les delits forestiers dans les 
forets limitrophes , publiee ci Berlin le 
8 Decembre 1821 . 

H * V * • 

( Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischcn 
Staaten 18^1- No. 1- p. 80 

Nachdem die Königlich Preußische Regierung mit 
der ^Herzoglich Holstein -Oldenburgtechen Regierung 
übereingekommen iet, wirksamere Maasrege n zur 
Verhütung der Forstfrevel in den Grenzwaldungen 
zu treffen, erklären beide Regierungen: 

Art. I. Es verpflichtet sich sowohl die König- 
lich Preußische, als die Herzoglich Holstein -Ol- 
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Convention entre la Pruste 

1821 denburgische Regierung, die Forstfrevel, welche ihre 
Unterthaiun in den Waidungen dea andern Gebietes 
verübt haben möchten, sobald sie davon Keimtuifs 
, erhält, nach denselben Gesetzen zu untersuchen und 
zu bestrafen, nach welchen sic untersucht und be-j- 
straft werden würden, wenn sie in inländischen 
Forsten begangen worden wären. 

Art. II. Von den beiderseitigen Behörden soll 
zur Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe ge- 
leistet werden und namentlich wird gestattet, dafs 
die Spur der Forstfrevlet durch die Förster oder 
Waldwärter bis auf eine Stunde Entfernung von der 
Grenze verfolgt, und Haussuchungen, ohne vorhe- 
rige Anfrage bei den /landräthlichen Behörden und 
Aemtern auf der Stelle, jedoch nur in Gegenwart 
und nach der Anordnung des zu diesem Behuf 
mündlich zu requirirenden Bürgermeisters oder 
Orts - Schultheifsen vorgenommen werden. 

Art. III. Bev diesen Haussuchungen mufi der 
Ortsvorstand sogleich ein Protocoll anfnehmen, und 
ein Exemplar dem requirirenden Angeber einhändi- 
gen, ein zweites Exemplar aber seiner Vorgesetzten 
Behörde (Landrath oder Beamten) übersenden, bei 
Vermeidung einer Polizeistrafe von i bis 5 Thaler 
ftir denjenigen Ortsvorstand, welcher der Requisition 
, nicht Genüge leistet. Auch kann der Angeber ver- 
langen, dafs der Förster, oder in dessen Abwesen- 
heit, der Waldwärter" des Ons, worin die Haus- 
suchungen vorgenommen werden sollen, dabei zu- 
gezogen werde. 

Art. IV. Die Einziehung des Betrages der Strafe 
und der etwa statt gehabten Gericbtskosten soll 
demjenigen Staate verbleiben, in welchem der ver- 
urtheilre Frevler wohnt, und in welchem das Er- 
k rmtnifs statt gefunden hat, und nur der Betrag des 
Schadenersatzes und der Pfandgebühren an die be- 
treffende Kasse desjenigen Staats abgefiihrt werden, 
in welchem der Frevel verübt worden ist. 

Art. V. Den untersuchenden und bestrafenden 
Behörden in den Königlich Preu falschen und in den 
Herzoglich Holstein - Oldenbnrgischen Staaten wird 

' 
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znr Pflicht gemacht, die Untersuchung und Bestra- 1821 
fung der Forstfrevel in jedem einzelnen Falle so 
schleunig vorzunehmen, als es nach der Verfassung 
des Landes nur immer möglich sein wird. * 

Art. VI. Gegenwärtige, im-' Namen Seiner Ma- 
jestät des Königs von Prenfsen und Seiner Durch- 
laucht des Herzogs von Holstein - Oldenburg zwei- 
mal gleichlautend ausgefertigte Erklärung soll, nach 
erfolgter gegenseitiger Auswechselung, Kraft und 
Wirksamkeit in den beiderseitigen Landen haben 
und öffentlich bekannt gemacht werden. 

Berlin den gten December 1821* 


Königl. Preufs. Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

V* * ' ' . 

I * g . . . , i 

- - von Bernstorff. 
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93 . 

1821 Tratte entre S. M. Farchiducbesse Marie 
Louise d’Autriche , ducbesse de Parme , 
Plaisance et Guastalle et la confederation 
Suisse , eoncernant labolition de l'impöt 
Emigration et du droit de detraction ; du 
11 et 28 Decembre 1821 . 

( Offizielle Sammlung der das Schweizerische Staats- 
recht betreffenden /Aktenstücke Bd. 0. Heft 1. (1821) 

pag- 52.) 

]\achdem IIjto Majestät die Frau Erzherzogin Maria 
JLonisa von Oesterreich, regierende Herzogin von 
Parma, Piacenza und Guastalla u. a. w. , und die 
Schweizerische Eidgenossenschaft, in der Absicht, 
die zwischen den beiderseitigen Staaten bestehenden 
freundschaftlichen Verhältnisse noch fester zu knüpfen, 
und den wechselseitigen Verkehr möglichst zu be- 
günstigen, sich über den Grundsatz einer recipro- 
cierlicben Aufhebung der Heimfallrechte, so wie des 
Abzugs in Vermögensexportationsfällen aus dem ei- 
nen Staat in den andern, vorläufig einverstanden 
haben, — ist die nähere Anwendung dieses atifge- 
etellten Grundsatzes, durch geführten Briefwechsel 
sorgfältig ausgemittelt und genaner bestimmt wor- 
den, und daher die nachfolgende verbindliche Ueber- 
einkunft zu Stande gekommen. 

Zu diesem Ende hin, haben sie, um das gegen- 
wärtige Verkoromnifs abzuschliefsen und zu unter- 
zeichnen, ernannt: 

Ihro Majestät die Frau Erzherzogin von Oester- 
reich, regierende Herzogin von Parma, Piacenza und 
Guastalla u. b. w. ; 

Den Herrn Adam Albert Grafen von Neipperg, 
Grofskreuz des heiligen Kaiserlichen Constanti- 
nianischen Sr. Georgsordens, Commandeur des 
Maria Theresiaordens, Grofskreuz des Schwedischen 
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* et la Suisse. 

93. • 

Trattato fra Sua Maestä Maria Luigia 1821 
Principessa Imperiale , Arciducbessa d’ Au- 
stria , Ducbessa di Parma , Piacenza , e 
Guastalla ecc. ecc . , e la Confederazione 
Svizzera . Da/ 11 et 28 Dicembre 1821. 


( Offizielle Sammlung der das Schweizerische Staats- 
recht betreffenden Aktenstücke Bd. 2- Heft 1. (1822- 

pag. 52-) 

Sua Maesta l’Arciduchessa Maria Lnigia d’Austria 
Ducheesa di Parma, Piacenza, e Guastalla ecc. ecc, 
e la Confederazione Svizzera, volendo vieppiu 8trin- k 
eere e consolidare le relazioni esistenti d’amicizia, 
e favorire il reciproco commercio, hanno prehminar- 
nrente convenuio d abolire reciprocamente ogm d.- 
ritto d’Albinaggio, come anche di Forensita, o He- 
torsione in caso di trasporto delle sostanze da uno 
Stato nell’ altro. L'analoga applicazione di questo 
stabilitofii principio, fn appianata diligentemen.e 
colla corrispondenza, e regolata nel pm guiato 
modo, e quindi fu fissafa la eeguente convenzione 
obbligatoria. 


A tale effetto hanno nominato per conchiudere, 
e sottoscrivere la presente convenzionfe, cioe: 

Sua Maesta l’Arciducbessa d’Austria, Duchessa di 
Parma, Piacenza, e Guastalla ecc. ecc.:. 

• 7 I 


II Signor Adamo Alberto Conte di Neipperg, 
Gran Ccoce del Sacro Angelico Imperial Ordine Con- 
Btaminiano di San Giorgio, Commendatore dell Or- 
dine di Maria Teresa, Jüran Croce dell Ordine della 


£ 
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1821 Schwerdtordens, des Russischen St. Annaordens, 
des Sardinischen Ordens der heiligen Mauritius nnd 
Lazarus, des heiligen Ferdinand, so wie des Veir- i 
dienstordens beider Sicilien; Ritter des Russischen 
. St. Georgsordens vierter Klasse; Zweiten Inhaber des 
Husarenregiments Nr. 3i Ramnaerer, wirklichen Ge- 
heimen Rath und Gi nersllfeiit nant in Diensten lhro 
Majestät des Kaisers von Oesterreich, Präsident des 
Militairdeparltments, Obercommandant der Truppen, 
und brauttragt mit den auswärtigen Angelegenheiten 
der Herzogihiimer Parma, Piacenza und Guastalla,— 

Und' die schweizerische Eidgenossenschaft: 

Den Herrn Hans von Reinhard, .Bürgermeister 
des Standes Zürich, Mitglied des vorörtlichen Staats- 
Taths, und gewesenen Landamman der Schweiz, — 
welche, nachdem sie ihre Vollmachten aii6gewecb~ 
selt und dieselben in behöriger Form befunden ha- 
ben, über die nachstt henden Artikel iibertingekom- 
meu sind und Übereinkommen : 

Art. I. Die in den Staaten Ihrer Majestät der 
Fran Erzherzogin,- regierenden Herzogin von Parma,. 
Piacenza und Guastalla, bestehenden Verordnungen, 
Gesetze und Uebungen, in Hinsicht auf das Heiui- 
fallrecht, sollen keine Anwendung auf die Angehöri- 
gen der Schweizerischen Eidgenossenschaft linden. 
Demzufolge sind diese letztem befugt, in den Staa- 
ten Ihrer Majestät jede Art von Vermögeneanfall , es 
mag solcher von testamentarischer Verordnung, Ver- 
' % lassenschaft ab intestato, Schenkung unter Lebenden, 
oder anderer Erwerbsweise herrühren, anzutreten 
und in Resitz zu nehmen; gleichwie solches den 
Unterthanen Ihrer Majestät selbst gestattet Ut, und 
unter eben den Bedingungen, welchen diese im 

” nämlichen Fall unterworfen sind. 

, ✓ 

Art. II. Den Unterthanen Ihrer Majestät, der 
Frau Erzherzogin, regierenden Herzogin von Parma, 
Piacenza und Guastalla, wird hinwieder die näm- 
liche Befreiung im ganzen Umfang der Schweizer!- 
sehen Eidgenossenschaft zu Theil. Sie sind daselbst 
keiner Art von Heimfallrecht unterworfen, sondern, 
gleich den Schweizerischen Angehörigen* und mit 
Vorbehalt der auch für diese letztem festgesetzten 
Bedingnisse, befugt, das auf dem Gebiete der 
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Spada di Svezia, di S. Anna di Ruggia, dei Santi 
Maurizio e Lazzaro di Safdigna, di San Fernando 
e del Merito delle Due Sirilie, Cavaliere di quarta 
clasee di San Giorgio di Russia , 'secondo Proprieta- 
rio del Reggimento d’Us 6 ari Nro. 3.« Ciamberlano, 
Consigliere intinao attuale di State, e Lnogoteneme 
Generale al Servigio di Sua Maestä l’lmperatore d’Au- 
6 tria; Presidente del Dipartimento Militare. Coman- 
dante euperiore delle truppe, ed Incaricato degli 
affari csteri dei Ducati di Parma, Piacenza , e 
Guastalla, — 

E la Confederazione Svizzera : 

II Signor Giovanni de Reinhard, Borgoroastro 
della Repnbblica di Zurigo, Mcmbro del Coneiglio 
di Stato della Confederazione, e giä Landammanno 
della Svizzera, — I quali dopo avere cambiate le 
loro Plenipotenze, ed aveudole trovate in debita 
forma, banno convenuto e convengono quanto siegue : 


1821 


Art. I. Le ordinanze, leggi, e Consnetudini in 
maleria d’Al))inaggio , veglianti negli Stati di Sua 
Maestä l’Arcidudhessa , ‘Dncheasa di Parma, Pia- 
cenza, e Guastalla, non saranno di alcuna forza 
pelle persone appartenenti alla Confederazione Sviz-„ 
zera. Conseguentemente queste ultime sono auto- 
rizzate di prendere possesso, e di godere tutti i beni 
di qualsivoglia specie e natura, loro proveniemi, gl 
per succeesione ab intestato . si per donazione tra i 
vivi, che per qualnnqnd altra maniera d'acquigto, 
non altriroenti cbe i sudditi proprii di Sua Maestä, 
ben intego che soggiaceranno alle stesse leggi e con- 
dizioni a questi imposte. 




Art. II.' Viceversa i sudditi di Sua Maestä I’Ar-» 
ciduchcssa, Duchessa di Parma, Piacenza, e Gua- 
gtalla , godranno delle stesse immunitä in tatlo il 
territorio della Confederazione Svizzera. Non sa- 
ranno quindi assogettati a diritto qualunque d’Albi- 
naggio, ma autorizzati del pari che le pergone ap- 
partenenti alla Confederazione Svizzera , di prendere 
poesesgo, e godere tutti i beni di qualsivoglia specie 
e natura, che possono loro provenire per dispoeizioue 
• ' . . • Bb * 
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Tratte entre le ducke de Paruie 


1821 XXII Schweizerfcantohe durch testamentliche Ver- 
ordnung, Verlassenschaft ab intestato, Schenfcung 
unter Lebenden, oder auf andere Erwerbsweise an 
sie gefcommene Vermögen anzutreten und in Besitz 
zu nehmen. 

i 

Art. III. Es wird zwischen den Staaten Ihrer 
Majestät der Frau Erzherzogin, regierenden Herzo- 
gin von Parma, Piacenza und Guaetalla, und der 
gesammten Schweizerischen Eidgenossenschaft eine 
vollkommene Freizügigkeit beobachtet, und mithin 
bei keinem Vermögen6ausgang aus den Herzogtü- 
mern Parma, Piacenza und Guastalla nach der 
Schweiz, oder umgekehrt, ans der Schweiz nach 
den Herzogtümern Parma, Piacenza und Guastalla, 
es mag solche Exportation von Erbschaft, Vermächt- 
nifs, Verkauf, Schenkung, mit Erfüllung der vorge- 
,, ’ schriebenen Bedingnisse 6tatt findender Auswande- 

‘ rung , oder anderm Ursprung herrühren, — irgend 
ein Abzug, Abschofe, Abfahrtsgeld, Nachsteuer, oder 
sonst eine andere Gebühr bezogen werden. Denje- 
nigen Gebühren aber, welche nach jetzigen oder 
künftigen Gesetzen des einen oder des andern der 
beiden, contrahirenden Staaten, auch von seinen 
eigenen Angehörigen bei Erbschaften, Schenkungen, 
oder andern Handänderungen, audi aufser dem Fall 
der Exportation bezahlt werden müssen, soll durch 
gegenwärtige Uebereinkunft kein Abbruch geschehen. 

Art. IV. Diese Freizügigkeit erstreckt sich nicht 
nur auf alle Gebühren der im vorstehenden Artikel 
näher bezeichneten Art, welche in die Staatskassen 
flicfsen würden, sondern auch auf alle diejenigen 
ähnlichen Bezüge, welche allfällig von Städten, 
Communen, Corporationen , Stiftern, Klöstern, Pa- 
trimonialgerichten , oder Privatberechtigten, bis da- 
* , hin erhoben worden sein könnten. 

Art. V. Die sämmtlichcn obstehenden Bestim- 
mungen werden vom Tage der Auswechslung der 
Ratilicatorien an gerechnet, welche so beförderlich 
als möglich statt finden 6oll, in die Kraft eines 
förmlichen Staatsvertrags erwachsen , und rechtlich 
zu wirken anfangen; wobei jedoch die bestimmte 
Meinung obwaltet, dafs alle am Tage der Auswechs- 

>a ‘ 
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testamentaria , per successione ab intestato, per do- 1821 
nazione tra i vivi, o per qualunque ahra maniera 
d’acquisto, nel territorio dei ventidue Cantoni Sviz- 
zeri ; riteuute perö le condizioni imposte alle per- * 
eone apparteuenti alla Confederazione Svizzera. 


Art. III. Avrä luogo reciprocamente fra gli Stati 
di Sua Maeeta l’Arciduchesea , Ducheesa di Parma, 
Piacenza , c Guastalla , e tutta la Confederazione 
Svizzera un libero trasporto delle eostanze, cosi che 
per niuna esportazione dai Ducati di Parma , Pia- 
cenza, e Guaetalla nella Svizzera, e cosi pure vice- 
versa dalla Svizzeaa nei Ducati di Parma ,t Piacenza, 
e Guastalla, saranno esatte le gravezze cosi dette: 
Abzug,, Abschofs , Abfahrtsgeld , Nachsteuer , o ve- 
runa altra taesa eotto qualunque titolo, e qualunqne 
eia il modo con cui abbia luogo l’eeportazione, eulle 
soetanze, provenienti d’ereditä, da disposizione tes- 
tamentaria, da vendita, donazione, ne pur emigra- 
zione eseguita colle condizioni prescritte; ferma perö 
stante l’esazione di quelle tasse prescritte dalle leggi 
vigenti, o che da uno o dall’ altro dei due Stati 
contraenti 6i potessero stabilire, che dai sudditi de- , 
vonsi pagare per le ereditä , donazioni , od altro ca n- 
giamento di proprietä, anche non esportabile. 



Art. IV. Questo libero trasporto ei estendera 
non solamente a tutte le imposte che nella maniera 
sudescritta nell’ articolo precedente, erano versate 
nell’ erario dello Stato, ma anche a tutti i redditi 
che eventualmente furono riscossi fino al presente 
da Cittä, Comunitä, Corporazioni , Capitoli , Mona- • 
eteri, Giurisdizioui patrimoniali , o da altri privat!, 
che ne avessero avuto il diritto. 

- Art. V. Tutte le summentovate convenzioni 
avranno irrevocabilmente la forza d’un trattato pub- 
blico, ed avranno il loro pieno ed intero effetto dal 
giorno in cui 6arä eseguito il cambio delle ratifiche, 
che avrä luogo il piu presto possibile. Di comune 
consentimento perö si ritiene, che tutti i casi scaduti 
il eiorno dei cambio delle ratifiche, od anche prima, 

- ' ' B b 2 :■ ' - 
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388 Traite entre le ducke de Panne 

1821 lung etwa bereits anhängige aber noch unerledigte 
Fälle, gegenseitig nach den Bestimmungen dieses 
Vertrags beurtheiit und erledigt werden sollen. 

Zu Bekräftigung dessen, haben die beiderseitigen 
Bevollmächtigten eich hier eigenhändig unterzeich- 
net, und das Siegel ihrer Wappen beigedruckt. 

Zürich, den Uten Cbristmonat 1821* 

Hans von Reinhard, 
Bürgermeister von Zürich. 

♦ 

« ' ' « . t • 

Ratificatorien. (Ratificazioni.) 

A. 

Noi Maria Luigia Principessa Imperiale Arcidu- 
\ cbeeea d'Austria per lä grazia di Dio Duchessa di 
Parma, Piacenza, e Guastalla ecc. ecc. 

Avendo vedutö, ed esaroinato il Trattato portante 
PAbolizione del diritto d’Albinaggio, Forensitä, o 
Retorsione, tra i Nostri Dominj, e quelli della Con- 
federazione Svizzera,.il quäle Trattato e del tenore 
seguente: 

(II Trattato e il sopra riportato.) 

Abbiamo tanto per Noi, che pei Nostri Successori 
Bccettato, approvato, ratificato, e confermato il sur- 
riferito Trattato, e per le presenti lo accettiamo, ap- 
proviamo, ratifichiamo e confermiamo, promettendo, 
ehe sarä dal Canto Nostro inviolabilmente mante- 
nuto, ed osservato. In fede di che abbiamo firmato 
il presente Trattato di Nostra propria Mano, munito 
del maggior Sigillo delle Nostre Armi, e contras- 
, segnato dal Nostro Cavaliere d’Onore Tenente Ma- 
resciallo Conte di Neipperg, Incaricato delle Rela- 
tion! Estere dei Nostri Ducati. 

- . Dato della Nostra Ducale Residenza di Parma 
questo giorno dodici del mese di Gennajo dell’ anno 
mille ottocento ventidue. 

Maria Luigia. Conte di Neipperg. 

Per espresso e supremo ordine di Sua Maestä: 

Barone Werklein. 
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e che ancora fossero indeciei, saranno giudicati e 1821 
terminati reeiprocamente, secondo le convenzioni 
stabilite in questo trattato. 

In fede di che i rispettivi Plenipotenziarj si eono 
eottoscritti, e vi banno appoeto il Sigillo delle 
loro Armi. 

Parma , il 28 Dicembre 1821. - ' 


II Tenente Maresciallo 
Conlt di Neippero. 




B. 

Wir Bürgermeister und Staatsräthe des Eidgenös- 
sischen Vororts Zürich, Im Namen der XXII ver- 
bündeten Stände der Schweizerischen Eidgenossen- '• 
echaft, beurkunden hiemit: 

Dafs , nachdem zwischen den Ständen der Schwei- 
zerischen Eidgenossenschaft auf der einen, und Ihro 
Majestät der Frau Erzherzogin, regierenden Herzo- 
gin von Parma, Piacenza und Guastalla u. s. w. auf 
der andern Seite, wegen gegenseitiger Aufhebung 
der Heimfalls - und Abzugsrechte Unterhandlungen 
angebahnt, und ein wirklicher Staat6vertrag in Zürich 
unterm Ilten December, in Parma aber unterm 
28sten Decemfaer 1821, unterzeichnet worden, — 

Wir diesen Vertrag, welcher von Wort zu Wort 
also lautet: > 

1 

(Hier folgt der vorstehende Vertrag.) 

Als von den XXII Ständen der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft in allen seinen Theilen ratiüciert 
erklären; und demzufolge, im Namen der geeairm- 
ten Eidgenossenschaft, feierlichst versprechen, dafs 
dieser Staatsvertrag zu allen Zeiten gewissenhaft er- 
füllt, und aufrecht erhalten werden 6olle. 

Dessen zu immerwährender Urkunde, ist gegen- 
wärtiges Ratificationsinetrurnent von fjnserm Präsi- 
denten, so wie von dem Kanzler der Eidgenossen- 
schaft, eigenhändig unterzeichnet, und mit dem 
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1821 Eidgenössischen Staatssiegel bekräftigt worden : Zü-^- 
rieh, den 8tcn Jenner im Jahr eintausend achthun- 
dert und zwei und zwanzig. (1822-) 

, * < * 

Der Amtsbürgermeister 

' ' des Eidgenössischen Vororts Zürich, 

Präsident der Schweizerischen Tagsatzung : 
Haus von Reinhard. > 

Der Kanzler der Eidgenossenschaft : 


Mousson. 

I 



Convention entre la Saxe royale et le duche 
de Saxe * Gotha , concernant la reception 
] f . reciproque des vagabonds, du 17 Decertibre 

1821 . 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1822« 
No. 2. pag- 11) 

Zwischen der Königlich Sächsischen und deT Her- 
zoglich Sachsen - Gothaischen Regierung ist. wegen 
wechselseitiger Uebernahme der Vagabunden und 
Ausgewiesenen, folgende Uebereinkunft verabredet 
worden. 

, 1.* Es soll iri Zukunft kein Vagabund oder 

Verbrecher in das Gebiet des andern der beiden ho- 
hen contraliirenden Theile ausgewiesen werden, 
wenn derselbe nicht entweder ein Angehöriger des- 
jenigen Staats ist, welchem er zugewiesen wird, 
.• "und in demselben sein Heimwesen zu suchen hat, 
oder doch durch das Gebiet desselben, als ein An- 
gehöriger eines in gerader Richtung rückwärts lie- 
genden Staats, nothwendig seinen Weg nehmen mufs. 

g. 2- Als Staatsaygehörige, deren Uebernahme 
gegenseitig nicht versagt werden darf, sind an- 
zusehen : 

1 

; N 
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et le ducke de Stixe ~ Gotha . 

a) alle Diejenigen, deren Vater, oder, wenn eie 1821 
aofser der Ehe erzeugt wurden, deren Mutter, zur 

Zeit ihrer Geburt, in der Eigenschaft eines Unter* 
thane, mit dem Staate in Verbindung gestanden, oder 
welche ausdrücklich zu Unterthanen aufgenommen 
worden sind, ohne nachher wieder aus dem Un- 
terthansverbande entlassen worden zu sein, oder 
ein anderweitiges Heimathrecht erworben zu haben. 

b) Diejenigen, welche von heimathlosen Eltern 
zufällig innerhalb des Staatsgebiets geboren sind, so 
lange sie nicht in einem andern Staate das Unter- 
tbanenrecht, nach dessen Verfassung, erworben, oder 
sich daselbst, mit Anlegung einer Wirthschaft, ver- 
heiratbet, oder darin, unter Zulassung der Obrigkeit, 
aehn Jahre lang gewohnt haben; 

, c) Diejenigen, welche zwar weder in dem Staats- 
gebiete geboren sind, -noch das Untcrthanenrecht, 
nach dessen Verfassung, erworben haben , hingegen, 
nach Aufgebung ihrer vorherigen staatsbürgerlichen 
Verhältnisse, oder überhaupt bis heimathlos, dadurch 
in nähere Verbindung, mit dem Staate getreten sind, 
dafs sie sich daselbst, unter Anlegung einer Wirth- 
schaft, verheirathet haben, oder dafs ihnen* wäh- 
rend eines Zeitraums von zehn Jahren, still- 
schweigend gestattet worden ist, darin ihren Wohn- 
sitz zu haben ; ; . . 

wobei festgesetzt worden ist, dafs auch insbe- 
sondere diejenigen als ausdrücklich zu Untertha- 
nen aufgpnnmmen betrachtet werden sollen, welche 
nicht in dem Staatsgebiete geboren sind, jedoch dem 
Staate, zu Zeiten eines Kriegs, oder des Friedens, 
Militärdienste geleistet haben, und zwar ohne 
Rücksicht auf die Dauer dieses Dienstverhältnisses 
und den im Militair gehabten Rang. 

ß. 3 . Wenn ein Landstreicher ergriffen wird, 
welcher in dem einen Staate geboren ist, in einem 
andern aber das Unteifhanenrecht ausdrücklich er- 
worben, oder, mit Anlegung einer Wirthschaft, sich 
verheirathet, oder, durch zehnjährigen Aufenthalt, 
sich einheimisch gemacht hat, so ist der letztere 
Staat, vorzugsweise , verbunden, ihn aufzunchmen. 
Trifft das ausdrücklich erworbene Unterthanen recht, 
in dem einen Staate mit dei Verheirathung oder der 



391 Convention entre la Saxe royale 

1821 zehnjährigen Wohnung In einem andern Staate zu- 
sammen, so ist das erweifslich neuere Verhältnifs 
entscheidend, jedoch dann, wenn hierüber zu einer 
ausreichenden Gewifeheit nicht zu gelangen sein 
sollte, der Staat, in welchem dem Heimatblosen ein 
zehnjähriger Aufenthalt gestattet worden, vorzugs- 
weise zu seiner Aufnahme verpflichtet. 

§. 4. Sind bei einem Vagabunden oder atiszn- 
weisenden Verbrecher keine der in den vorstehenden 
Paragraphen enthaltenen Bestimmungen anwendbar, 
so mufs derjenige Staat, in welchem er sich befin- 
det, ihn vorläufig beibehalten. 

' f 

§. .5. Verheirathete Personen weiblichen Ge- 
schlechts sind demjenigen Staate zuzuweisen, wel- 
chem ihr Ehemann, vermöge eines der angeführten 
Verhältnisse, zugehört. Wittwen sind nach eben 
denselben Grundsätzen zu behandeln, es wäre denn, 
dafs während ihres VVittwenstandes eine Veränderung 
eingetreten sei, durch welche sie, nach den Grund- 
eätzen der gegenwärtigen Uebereinkunft, einem an- 
dern Staate zufallen. 

Auch soll Wittwen, ingleichen den Geschiedenen 
oder von ihren Ehemännern verlassenen Eheweibern, 
die Rückkehr in ihren auswärtigen Geburts- oder 
' vorherigen Aufenthaltsort dann Vorbehalten bleiben, 
wetin die Ehe innerhalb der ersten fünf Jahre nach 
deren Schliefsung wieder getrennt worden und kin- 
derlos geblieben ist. 

§. G. Befinden eich unter einer heimatbloeen 
Familie Kinder unter 14 Jahren, oder welche sonst 
wegen des Unterhalts, den sie von den Eltern ge- 
piefeen, von denselben nicht getrennt werden kön- 
nen, so sind solche, ohne Rücksicht auf ihren zu- 
fälligen Geburtsort, in denjenigen Staat zu verwei- 
sen, welchem bei ehelichen Kindern der Vater, oder 
bei unehelichen die Mutter ztigehört. Wenn aber 
die Mutter unehelicher Kinder nicht mehr am Leben 
ist. und letztere bei ihrem Vater befindlich sind, so 
werden sie von dem Staate mit übernommen, wel- 
chem der Vater zugehört. Diejenigen Kinder einer 
- heimathlusen Famifie, welche J4 Jahre und darüber 
alt sind, und bei ihren Ellern keinen Unterhalt 
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finden, gehören, eofern nicht ein näherer Anspruch 1821 
auf ihre anderweitige Aufnahme begründet ist, in 
den Ort ihrer Geburt. 

t 

ß. ' 7 . Hat ein Staatsangehöriger durch irgend 
eine Handlung eich seines Bürgerrechts verlustig ge- 
macht, ohne einem andern Staate zugehörig gewor- 
den zu sein, so kann der erstere Staat der ßeibebal-^ 
tung oder Wiederannahme desselben sich nicht ent- ' 
ziehen. 

ß. S» Handltingsdiener , Handwerksgesellen und i 
Dienstboten, welche, ohne eine selbstständige Wirt- 
schaft zu haben, in Diensten steben , ingleicben 
Zöglinge und Studirende, welche der Erziehung oder 
des Unterrichts wegen irgendwo verweilen,' erwer- 
ben durch diesen Aufenthalt, wenn derselbe auch 
länger als zehn Jahre dauern sollte, kein Wohn- 
sitzrecht. 

Zeitpächter sind den hier obenbenannten Indivi- 
duen nur dann gleich zu achten , wenn eie nicht t 
fiir ihre Person, oder mit ihrem Hausstande und 
Vermögen sich an den Ort. der Pachtung hinbege- 
ben haben. 

§. 9 . Diejenigen, welche als Landstreicher oder 
aus irgend einem andern Grunde ausgewiesen wor- ( 
den, hingegen in dem benachbarten Staate, nach 
den in der gegenwärtigen Uebereinktinft festgeetell- 
ten Grundsätzen, kein Heim wesen anzusprechen 
haben, ist letzterer, den Eintritt in sein Gebiet zu 
gestatten, nicht schuldig, es würde denn urkundlich 
zur völligen Ueberzeugung dargethan vverden kön- - 
neu, dafs das zu übernehmende Individuum einem , 
in gerader Richtung rückwärts liegenden Staate zu- 
gehöre, welchem dasselbe nicht wohl anders, als 
durch das Gebiet des erstem, zugeführt werden kann. 

§. JO. Siimmtlichen betreffenden Behörden wird , 
es zur strengsten Pflicht gemacht , die Absendung 
der Vagabunden in das Gebiet des andern der hohen-, 
contrahirenden Tbeile, nicht blos auf die eigene 
unzuverlässige Angabe derselben zu veranlassen 
sondern, wenn das Verbältnifs, wodurch der ändert 
.Staat zur Uebernahme eines Vagabunden conven- 
tionsmäfsig, verpflichtet vvird^ nicht aus einem un- 
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1821 verdächtigen Passe, oder ans andern völlig glaub- 
haften Urkunden hervorgeht, oder, wenn die An- 
gabe dea Vagabunden nicht durch besondere Gründe 
und die Verhältnisse des vorliegenden Falles upzwei- 
felhaft gemacht wird, zuvor die Wahrheit sorgfältig. 
■j zu ermitteln, und nölhigenfalls bei der vermeintlich 
zur Aufnahme des Vagabunden verpflichteten Be- 
hörde Erkundigung einzuziehen. » 

ll. Sollte der Fall eintreten, dafs ein von 
dem einem der hohen contrabirenden Theile dem 
andern Theile, zum weitern Transporte in einen 
rückwärts liegenden Staat, zufolge der Bestimmung 
des 0. 9* zugefiihrter Vagabund von dem letztem . 
nicht angenommen würde, so kann derselbe wieder 
in denjenigen Staat , welcher ihn ausgewiesen hatte, 
zur vorläufigen Beibehaltung zurückgebracht werden. 

§. 12- Eb bleibt den beiderseitigen Provinzial- 
Regierungs - Behörden überlassen, unter einander 
die nähern Verabredungen, wegen der zu bestim- 
menden Richtung der Transporte, so wie wegen 
der Uebernahmsorte, zu treffen. 

0. 13 . Die Ueberweisung der Vagabunden ge- 
schieht in der Regel vermittelst Transports und Ab- 
gabe derselben an die Polizeibehörde desjenigen Orts, 
wo der Transport als von Seiten des ausweisenden 
' , Staats für beendigt anzusehen ist. Mit den Vaga- 
bunden werden zugleich die Beweisstücke, worauf 
der Transport convemionsmäfsig gegründet wird, 
übergeben. In solchen Fällen, wo keine Gefahr zu 
besorgen ist, können einzelne Vagabunden auch 
mittelst eines Laufpasses, in welchem ihnen die zu 
befolgende Route genau vorgeschrieben ist, in ihr 
Vaterland gewiesen werden. 

Es sollen auch nie mehr als drei Personen zu- 
gleich auf den Transport gegeben werden, es wäre 
denn, dafs 6ie zu einer und derselben Familie ge- 
hören und in dieser Hinsicht nicht wohl getrennt 
werden können. Gröfsere sogenannte Vagantenschube 
sollen künftig nicht Statt linden. 

§. 14. Da die Ausweisung der Vagabunden nicht 
auf Requisition des zur Annahme verpflichteten 
Staats geschieht, und dadurch zunächst nur der 
eigene Vortbeil des ausweiseudeu Staats bezweckt 
wird, so können für den Transport und die Ver-, 


f **v 


et le duche de Stixe- Gotha. 


395 


pflegung der Vagabunden keine Anforderungen an 1821 
den übernehmenden Staat gemacht werden. 

Wird ein Auszuweisender , welcher einem rück- 
wärts liegenden Staate zugeführt werden soll, von 
diesem nicht angenommen, und deshalb, nach §. Jl, 
in denjenigen Staat, welcher ihn ansgewiesen hatte, 
zurückgebracht, so muf6 letzterer auch die Kosten 
des Transporte und der Verpflegung erstatten, welche 
bei der Zurückführung aufgelaufen sind. 

§. in. Vorstehende Uebereinkunft soll vom Tage 
der beiderseits zu bewirkenden Publication an ver- 
bindlich sein und in Kraft treten. 

Wie nun Se. Königl. Majestät von Sachsen diese , 
Uebereinkunft allenthalben genehmigt, und, wegen 
Vollziehung derselben, das Erforderliche anzuordnen 
geruhet haben, also ist hierüber diese zur Publica- 
tion bestimmte Erklärung ausgefenigt und auf aller- 
höchsten Befehl unterzeichnet worden. 

Dresden, am 17ten Decembcr 1821- 
Königl. Sachs. Kabinets- Minister und Staats -Secretair. 

GroJ von EiNsiEnEn. 


95. - . , 

Arrangement entre la Grande - Bretagne et 1817 
les Etats- Unis de iAmerique septentriönale , 
concernant le nombre des bätimens armes ä , 
entretenir sur les lacs; conclu ä Washington 
au mois d’ Avril 1817, et promulgue par le 
President des Etats- Unis le 28 Avril 1818. 

(Jon. Elliot’s diplomatic code of the United States - . 
of America etc. pag. 297.) 

By the president of the United States. A procla- 
mation. * ■ * 

Whereas an arrangemeht was entered into at the 
city of Washington, in the month of April, in the 
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«■ 

1817 7 ear of our Lord one thonsand eight bundred and 
seventeen, betwecn Richard Rush, esquire, at that 
time acting as secretary for the department of etate 
of the United States, for and in behalf of the go- 
vernment of tbe United States; and the right hono- 
rable Charles Bagot , his Britannic majesty’s envoy 
extraordinary and minister plenipotentiary , for and 
in behalf of hi6 Britannic majesty ; which arrange- 
ment is in the words fcllowing, to wit: 

“The naval force to be maintained upon the 
American lakes, by his majesty and the government 
of the United States, shall hencrforth be confined 
to the following vessels on eacb 6ide; that is — 

“On lake Ontario, to one vessel not exceeding 
One hundred tons bürden, and armed „with one 
eighteen pound canuon. 

• “On the upper lakes, to two vessels, not excee- 
ding like bürden cach, and armed with like force. 

“On the waters of lake Champlain, to one ves- 
• sei not exceeding fike bürden , and armed with 
like force. 

“‘All other armed vessels on these lakes shall be 
forthwith dismantled, and no other vessels of war 
el.dli be there built or armed. 

“If either party shonld hereafter be desirous of 
annolling this stipulation, or should give notice to 
that eftect to the other party, it shall cease to be 
binding after the expiration of eix montbs from the 
date of such notice. 

‘ The naval force so to be limited shall be re- 
' stricted to such Services as will, in no respect, in- 
terfcre with the proper duties of tbe armed vessels 
of tbe other party.“ 

^ And whereas the Senate of the United States have 

approved of the said arrangement, and recommended 
that dt should be carried into effect ; the sanie hav- 
" v ing also received tbe sanction of his royal highnefs 
the Prince Regent, acting in the name and ou the 
behalf of his Britannic majesty: 

Nnw, therefore, i, James Monroe, president of 
the United States, do, by this my proclamation, 
make kuown and dcclare that the arrangement afo- 
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resaid , and erery stipulation thereof , has been duly 1817 
enteTed into, concluded, and conßrmed , and is of 
full force and elfect. 

Given under my hand, at the city of Washing- 
ton, thia twenty-eighth day of April, in the yeat 
of our Lord one thousand eight hundred and eigh- 
teen, and of the indepeudence of the United States 
the forty - aecond. ' . . 

Jabies Monroe. 

By the president: 

John Quincy Adajus, 
secretary of state. 


96 . 

Decision des commissaires nommes par la 
Grande - Bretagne et les Etats - Unis de 
VAmerique septentrionale conformement au 
4 eme article dn traite de Gand de 1814,* 
datee de New York du 24 Novembre 

■ , 1817. .. ' 7 

(Jon. Eluot diplomatic code of the United States 
of America — Washington 1827- 8- — pag. 291.) 

Jjy Thomas Barclay and John Holmes, esquirea, 
cpmmissionera, appointed by virtue of the fourth ar- *■ 
ticle Of the treaty of peace and amity between hia 
Britannic majesty and the United States of America, 
concluded at Ghent, on the twenty- fonrth day of 
December, one thousand eight hundred and fouty 
teen, to decide to which of the two contracting 
parties to the eaid treaty, the several ielands in the 
Bay of Passamaquoddy , which is part of the Bay of 
Foundy, and the island of Grand Menan, in the * 
said Bay of Foundy, do respectively belong, in con- 
formity with the true intent of the secpnd article of 
the treaty of peace of one thouaand aeven hundred 
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and eighty three, between bis said Britannic ma- 
jesty and the aforesaid United States of America. 

We, the said Thomas Barclay and John Ho'mes, 
eommiseionera as aforesaid, having been duly sworn 
impartially to examine and decide upon the said 
Claims, according to euch evidence as shonld be laid 
before ns on the part of his Britannic majesty and 
the United States, respectively , have decided, and 
do decide, that Moose island, Dudley island, and 
Frederick island, in the Bay of Passamaquoddy, 
which is part of the Bay of Foundy, do, and each 
Of thetn does, belong to the United Siates of Ame- 
rica : and \ve have also decided , and do decide, 

that all the other islande, and each and every of 
tbem, in the said Bay of Passamaquoddy, tvbich is 
part of the Bay of Foundy, and the island of Grand 
Menan, in the said Bay of Foundy, do belong to 
bis said Britannic majesty, in conformity vvitli tlie 
true intent of the said second article of said treaty 
of one thousand seven hundred and eiglity -three. 

In faitli and testimony whereof, we have set Our 
liands and afhxed onr seals, at the city of New 
York, in the state of New York, in the United Sta- 
tes of America, tliis twenty - fourth day of Novem- 
ber, In the year of our Lord one jhousand eight 
hundred and seventeen. • , 

, John Holbies. 

Thomas Barclay. 

fVitnefs — Jabies T. Austin, Agent U. S. A. 

Anthony Barclay, secretary. ' 
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Declaration des commissaires nommes par la 1817 
Grande - Bretagne et les Etats - Unis de 
l’Amerique septentrionale conformement au 
4 c ' me article du traite de Gand de 1814; 
v datee de New Tork du 24 Novembre 

1817. 

(Ioh. Elliot diplomatic codc oj the United States 
of America pag. 292 .) 

New York., 24th Deceraber, 1817. 

Sir, The' undersigned commissioners, appointed by 
virtue of tlie fourth article of the treaty of Ghenr, 
have attended to the duties assigned thera ; and > 
liave decided that Moose island, Dudley Island, and 
Frederick island, in the Bay of Passamaquoddy, 
"which 18 part of the Bay of Foundy, do each of 
them belong to the United States of America, and 
that all the other Islands in the Bay of Passama- 
quoddy, and the island of Grand Menan, in the Bay 
of Foundy , do each of them belong to his Britannic 
majesty, in conformity with the true intent of the 
' eecond article of the treaty of pcace of one thou- 
sand seven hundred and eighty- tliree. The com- 
missioneTs Itave the honor to enclose herewith theit 
decision. 

* In making this decision, it became necessary 
that each of the commissioners ehould yield a part 
of Ins individual opinion : several reasons induced 
them to adopt this- measure; one of which was the 
Impression and belief than the navigable waters of , 
the Bay of Passamaquoddy , which, by the treaty of 
Ghent, is said to be part of the Bay of Foundy, are 
common to both parties for the porpose of all law- 
ful and direct communication with their own terri- 
tories and foreign ports. 

The nndersigned have tlie honor to be, 

' With perfect respect, Sir, 

Your obedient and humble servants, 

§ J. Holmes; 

■ ' Tho. Barcx.ay. 
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98 . . 4 

1818 A Convention between bis Catholic Majesty 
and the United States of America , for the 
indemnification of those who have sustained 
losses , damages , or iujuries , in consequence 
of the excesses of individuals , ff either na - 
tion , during the late war , contrary to the 
exist ing treaty or the laws of nations; done 
at Madrid Aag. 11 , 1802 and ratißed by 
the President and Senate of the United Sta- 
tes on the 9 th ff an. 1804 and by the hing 
of Spam on the 9t h july 1818 . 

(Jon. Elt.iot diplornatic code of the United States 
of America pag. 3ß3.) 

TJis Catholic Majesty and the governraent of the 
United States of America, wishing amicably to ad- 
' jnst the Claims wliich have arieen from excesses 
committed during the late war, by individuale of 
either nation, contrary to the laws of nations or the 
treaty exieting between the two countries: his Ca- 
tholic Majesty has given, for this purpose, full 
' powere to his excellency Don Pedro Cevallos, coun- 
v sellor of state, gentleman of the bed chamber in 
1 employment, first secretary of state and universal 
despatch , and superiiitcndant general of the posts 
■ . and post officea in Spain and the IndieB ; and the 
government of the United States of America to Char- 
les Pinckney, a citizen of the said States, and their 
minister plenipotentiary near his Catholic Majestyj 
who have agreed ai follows:. , 

* ’ 1 ' . ’ ‘ .*• > • \ ■ ’ ( 
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98 . 

Convention entre VEspagne et les Etats- 1818 
Unis de lAmerique septentrionale , concer - 
nant Emdemnisation de cettx qui , par les 
exces d'individus de tune ou de l'autre na- 
tion , ont essuyej pendant la derniere guerre , 
des 'pertes et des dommages contraires au 
traite existant et au droit des gern; sigtiee 
ä Madrid /eil Aoüt i 802 , et ratifiee par 
le President et par le senat des Etats- Unis 
le 9 Janvier 1804 et par le roi d'Espagne 
le 9 Juillet 1818 *). 

(Jon. Elliot diplomätic code of the United States 
of America pag. 363.) 

T)eseando eu Magestad (jatolica y ei gobierno de 
los Estados Unidoe de America, ajustar amistoea- 
rnente las demandas qnelian ocasionado Ine excesoa 
cotnetidos durante la utwtna guerra por individuos 
de una y otra nacion , contra el dercclio de gentes 
ö el tradado existente entre los dos paises; lia dado 
8u Mageetad Catolica plenos poderes ä eete efecto a 
Don Pedro Cevallos, se Con6ejero de Estado, gen- 
tühombre de camara con exercicio, primer secretario 
de estado y del de6paclio universal, 6uperjntendente 
general de correos y postas de Espana e Indios; y el 
gobierno de lo« Estados Unidos de America ä Don 
Carlos Pinltney, ciudadano de diclios Estados y eu 
minietro plenipotenciario cerca de su Mageetad Ca- 
tolica, quienes han convenido en lo siguiente: 

*> Cette Convention se trouve dans'tme traductiön francoise 
et saus date dans le Seme torae d« Supplement au re- 
cueil (4eme tome du nouveau rec.) pag. 5C8' L’cdUeur 
> a cru eu devoir douner ici les texte» originaux. 
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±, A board of commissioners shall be formed, 
composed of five commissioners , two of whom 
shall be appointed by his Catholic Majesty, two 
others by tlie government of the United Statea, and 
the fiftli by common consent ; and in case they 
should not be able to agree on a person for the 
fifth commissioner, each party shall name one, and 
leave the deciaion to lot: And hereafter, in case of 
the death, sicknefs or neceesary absence,of any of 
those already appointed, they shall proceed in the 
eame manner, to the appointment of persona to 
replace them. 

2. The appointment of the commisaionera being 
thus made, each one of them shall take an oath 
to examine, discufs, and decide, on the Claims, 
which they are to judge, according to the laws of 
nations and tbe existing treaty, and with the im- 
partiality justice may dictate. 

3. The commissionere shall meet and hold their 
eessions in Madrid, where, within the term of eigh- 
teen months (to be reckoned from the day on 
which they may aesemble) they shall reeeive all 
Claim«, which, in consequeuce of this Convention, 
may be made, as well by the subjects of bis Ca- 
tholic Majesty as by the citizens of the United Sta- 
tes of America, wbo may have a right to demand 
compensation for tbe losses, damages, or injuries, 
snstained by them. in consequence of the exceeses 
cotnmitted by Spanish subjects or American citizens. 

4. The commissioner« ar4 autborized, by the said 
contracting parties, to hear and examine, on oath, 
every question relative to the said demande, and to 
receive, as ^ortby of credit, all testimor.y, the au- 
thenticity of which cannot reasonably be doubted. 

5. From the decisions of the commissioners there 
shall be no appeal; and the agreement of three of 
them shall give full force and effect to their deci- 
sions, as well with respect to the justice of the 
Claims, as to tbe amount of the indemnification 
which may be adjudged to the claimauts; the said 
contracting parties obüging themeeivea to satisfy the 
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1. Se formara una junta compuesta de xinco vo- 1818 
eales de los qnales, dos ser£n nombrados por 6u 
Magestad Catolica, otros dos por el gobierno ^le los 
Estados Unidos, y el qninto de cornnn consenti- 
miento; y en el'caso de no poderse convenir en el 
sugeto para qninto vocal, nombrara uno cada parte 
dexando la eleccion entre los dos a la suerte, y se 
procederi en la raisma forma en adelanle al nom- 
bramiento ulterior de los sugetos que reemplazaren 

a los que actualmente lo son en los casos de muerte, 
enfermedad 6 precisa ausencia.' 

2. Hecho sei el nombraroiento prestarä cadi uno 
de los vocales el juramento de examinar, discntir, y 
sentenciar las demandas sobre que juzgaren con 
arreglo al derecho de gentes y tratado existente, y 
con la imparcialidad que dicta la justicia. 

3. Resideran los vocales y celebrerän las juntas 
en Madrid, en donde en el perfixo termino de die» 
y ocho meses, contados desde el dia en que se jun- 
ten, admitiran todas las demandas que ä consequen- 
cia de esta convencion hicieren tanto los vasallos 
de su Magestad Catolica conio los ciudadanos de los 
Estados Unidos de America, que tuviren derecho a 
reclamar perdidas, danos y perjuicios, en consequen- 
cia de los excesos cometidos por Espatioles.y ciuda- 
danos de dicbos Estados durante la ultima guerra 
contra el derecho de gentes y tratado existente, 

4. Se autoriza por dichas partes contratantes k 
los vocales para oir y examinar baxo la sancion del 
juramento qualezquiera puntos concernientos ä las 
referidas demandas y ä recibir como digno de f6 
todo testimonio de cuya autenticidad no puede du- 
darse con fundamento. 

5. Bastara el acnerdo de tres vocales para que 
sus sentencias tengan fuerza de irrevocable6 y sin 
apelacion tapto por lo que respecta ä la justicia de 
las demandas, como por lo que hace ä las cantida- 
des que se adjudicaren por indemnizacion ä los de- 
mandantes; pues se obligan las partes contratantes £ 
aatitfacerlas en especie, sin rebaxa, en las epocas y 
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1818 said awards in specie, without deduction, at the 
timeg and places pointed out, and uiider the condi- 
tions which may be expressed by the board of com- 
missioners. 

6. It not having been possible for the said ple- 
nipotenliaries to agree upon a mode by which the 
above mentioned board of commissioners should ar- 
bitrate the Claims originating from the exceeses of 
foreign cruisers, agents, consuls , or tribunals, in 
their respective territories, vthich might be impu- 
table to their two governments, they have exprefsly 
agreed that each government shall reserve (as it does 
by this Convention) to itself, its subjects or citizens, 
respectively , all the rights which they now have, 
and under which they may hereafter bring forward 
their claims, at such times as may be most conve- 
nie'nt to them. 

7. The present Convention shall have no force 
or effect until it be ratified by the contracting par- 
ties, and the ratification shall be exchanged as soon 
as possible. 

In faith whereof, we, the tinderwritten plentpo- 
tentiaries, have signed this Convention, and have 
affixed thereto our respective seals. 

Done at Madrid, this llth^day of August, 1802* 

• \ 

Pediio Cevallos. 

Charles Pinckney. 

* 


40 n 4 Rati Ü e ^ ’ tlie P reside,lt and Senate, on the 9lh Jan. 
18041; and by the king of Spain on the Qlh July, 1818> 
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päraees senalados, y baxo las condiciones que se 1818 
expresaren en las sentencias de la junta. 


G. No haviendo sido poeible abora ä dichos ple- 
nipotenciarios conveniree en el modo de que la re- 
ferida junta arbitrase las xeclamaciones originadas en 
consequencia de los excesos de los corsarios, agen- 
tes, consules, 6 tribunales, extrangeros en los re- 
spectivos territorios, que fueren imputables a los dos 
eobiernos: se han convenido expreeamente en que 
cada gobierno se reserve, como por esta.. convencion 
se hace para ei, eus vasallos y ciudadanos respecti- 
vamente, todos los derecbos que ahora les asistan, 
y en que promuevan en adelante sus reclamaciones 
en el tiempo que les acoroodare. 


7 La presente convencion no tendra ningun 
valor ni efecto hasta que ee haya ratificado por las 
partes contratantes, y se cangearan las rat.ficaciones 
lo mas pronto que sea posible. 

En fe de lo quäl, nosotros los infrascriptos pleni- 
potenciarios, hemos firmado esta convencion y he- 
mos puesto nuestros sellos respectivos. 

Hecho en Madrid, a 11 de Agosto, de 1802- 


Pedro Cevai.los. 
Charles Pxnckney. 
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99. ‘ 

1818 Convention entre la Grande - Bretagne et 
les Etats- Unis de l’Amerique septentrionale , 
concernant la peche , les limites et plusieurs 
autres points , signee a Londres le 20 Octo- 
bre 1818 et dont les ratifications ont ete 
echangees ä Washington le 30 Janvier 
1819 *). 

(Jon. Elliot’s diplomatic code oj the United States 
of America etc. pag. 262-) 

*l^he United States of America, and bis Majesty the 
hing of the uuited kingdom of Great Britain and 
Ireland, desirous to cement the good understanding 
which happily subsists between them, have, for 
tbat purpose, named their respective plenipotentia- 
ries, that is to say : The president of tbe United 
States, on his part, has appointed Albert Gallatin, 
their envoy extraordinary and minister plenipoten- 
tiary to the court of France; and Richard Rush, 
their envoy extraordinary and minister plenipoten- 
tiary to the. court of his Rritannic Majesty: And his v 
Majesty has appointed the right honorable Frederick 
John Robinson, treasurer of his Majesty's navy, and 
President of the committee of privy council for trade 
And plantations; and Henry Goulbourn , csq. one 
of his Majesty’s under secretaries of state: Who, 
after baving exchanged their respective full powere, 
found to be in dne and proper form , have agreed 
to and concluded the following articles : 

Art. I. Whereas differences have arisen respect- 
ing the liberty claimed by the United Statea, for the 


Celle Convention se trouve d’Hpres deux traduetious peu 
exactes dans le 8eme Tome du suppl. au rec. (4e toine 
du uouv. rec.) pag. 511 suiv. L'editeur a cru en devoir 
donusr lei le texte «ligiual. 
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inbabitants thereof, to take, dry, and eure, fish, on 4818 
certain coasts, baya, harbours, and ereeka, of hia 
Britannic Majeaty'a dominiona in America, it is 
agreed between tbe high contracting parties, that 
the inbabitants of the said United States shali bave, 
forever, in common with tbe subjecta of hia Bri- 
tannic Maje6ty, the liberty to take fish of every kind 
on that part of the Southern coast of Newfoundland, 
which extenda from Cape Ray to the Rameau Is- 
lands, on the Western and northern coaat of New- 
foundland, from the «aid Cape Ray to the Quirpon 
Islands, on the ahores of the Magdalen islands, and 
also on the coasts, bays, harbours, and creeks, from 
Mount Joly , on the aouthern coast of Labrador, to 
and tfirougb the straita of Bellisle, and thence north- 
wardly indefinitely along the coast, witbout preju- 
dice, however, to any of tbe exclusive rights of the 
Hudson Bay Company: and that the American fisher- 
men ahall also have liberty, forever, to dry and eure 
fish in any of the unsettled bays, harbours, and 
creeks, of the aouthern part of the coast of New- 
foundland, hereabove described, and of tbe coast of 
Labrador; but so soon as the same, or any portion 
thereof, shali be settled , it shall not be lawful for 
the fisbermen to dry or eure fish at such portion so 
settled, without previous agreement for such pur- 
pose, with the inhabitanta, proprietors, or possea- 
aora, of the ground. And the United States hereby 
renounce, forever, any liberty beretofore enjoyed 
or claimed by the inhabitants thereof, to take, dry, 
or eure fish , on or within three marine miles of 
any of the coasts, baya, ereeka, or harbours, of hia , > 
Britannic Majesty’a dominiona in America, not in- 
ciuded within the aboveinentioned lirnits: Provided, 
however, that the American fishrrmen shall be ad- 
xnitted to enter ench bays or harbours, for the pur- 
pose of shelter and of repairing damages therein, of 
purchasing wood, and of obtaining water, and for 
nö oiher purpose whatever. But they shall be un- 
der euch restrictions af may be neceseary to prevent 
their taking, dr^ing, or curing, fish therein, or in 
any other mauner whatever abusing tbe privilegea 
hereby resolved to them. 
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1818 Art. II. It is agreed, that a line drawn from 
the moet northwe6tern point of tbe lake of the 
Wooda, along tbe forty-ninth parallel of north lati— 
tude, or if the eaid point ehall not be in the forty- 
ninth parallel of nord latitude, then that a line 
drawn from the eaid point due north or sonth , as 
the case may be, uniil the £aid parallel of north la- 
titude, and from the point of 6uch intereection due 
west along and with the eaid parallel, ehall be the 
line of demarkation between the territories of the 
United States and those of Ins Britannic Majeety, 
and that the eaid line. ehall form the northern 
boundary of the said territories of the United States, 
and the Southern boundary of - the territories of his 
Britannic Majeety, from the lake of the Wooda to 
the Stony Mountains. 

Art. III. It is agreed, that any country that 
may be claimed by either party on the northwest 
coast of America, weetward of the Stony Mountains, 
eh all , together with its harbours , bays, and Creeks, 
and the navigation of all rivers within the eame, 
be free and open, for the term of teil years from 
the date of the eignature of the preeent Convention, 
to the veeeels, citizens, and eubjects, of the two 
powere: it being well underetood, that this agree- 
ment is not to be construed to the prejudice of any 
Claim which either of the two high contracting par- 
ties may have to any part of the said country, nor 
sh all it be taken to affe« the Claims of any other 
power or 6tate to any part of the said country; the 
only object of the high contracting parties, in that 
respect, being to prevent dispules and differences 
amongst them'selves. 

Art. IV. All the provisions of the convention 
“to regulate the commerce between the territories 
of the United States and of his Britannic Majesty,” 
concluded at London, on the third day of July, in 
the year of our Lord one Aousand eight hundred 
and fifteen , with the exception of the clause which 
limited its duration to four years*, and excepting, 
also, eo far as the eame was affected by the decla- 
ration of his Majesty rbspccting the island of 
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St. Helena, are Itereby extended .and continned in 18jg 
force for the terra of ten years from tiie date of the 
Signatare of tbe present convention, in the tarne 
manner as if all the provisions of the said conven- 
,tion were herein specially recited. 

Art. V. Whereas it was agreed by the first ar- 
ticle of the treaty of Ghent, that “All territory, 
places, and possessions, whauoever, tahen by either 
party from the other, during tbe war, or vvhich 
may be taken after the signing of tbis treaty, ex- 
cepting only the islands hereinafter mentioned, 
shall be restored yvitbout delay, and withorit caus- 
ing any destruction, or carrying a\vay any of the 
artillery or other public property originally captured 
in 6aid forts or places , which shall reraain therein 
upon the exchange of the xatifications of this treaty, 
or any slaves, or other private property;” and 
whereas, under the aforesaid article, the United 
States claim for their citizens, and as their private 
property, the restitution of, or full corapeusation 
for, all slaves who, at the date of the exchange of 
the ratifications of the said treaty, were in any ter- 
ritory, places, or possessions, whatsoever, directed 
by the said treaty to be restored to the United 
States, but then still occupied by the British force», 
whether such slaves were, at the date aforesaid, on 
shore, or on board any British vessel, lying in 
waters within the territory or jurisdiction of the 
United States; and whereas dift'erences have arisen 
whether, by the true intent and raeaning of tbe 
aforesaid article of the treaty of Ghent, the United 
States are entilled to the reStoration of, or full 
compensation for, all or any slaves, as above de- 
scribed , the high contracting parties hereby agree 
to refer the said difterences to sorae friendly Sover- 
eign or state, to be named for that purpose; and 
the high contracting parties further engage to con- 
sider the decision of such friendly sovereign or state 
to be final and conclusive on all the matters referred. 

Art. VI. This convention, when tbe same shall 
have been duly ratified by the president of the 
United Stales, by aud with the advice and consent 
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1818 of their Senate, and by bis Britannic Majesty, and 
the respective ratifications mutually excbanged, ehall 
be binding and obligatory on the said United States, 
and on hia Majesty; and the ratifications sball be 
exchanged in six montba from this date, or eooner, 
if possible. 

In witnefs whereof the respective plenipotentia- 
ries have aigned the same, and have hereunto affix- 
ed the seal of their amas. Done at London, this 
twemietb day of October, in the year of onr Lord 
one thousand eight hundred and eighteen. 

* * * - 

Albert Gallatin. 

Richard Rush. 

. Frederick John Robinson. 

Henry Gouleourn. 

• » > 

Ratified by the prince regeut on the 2d of November 1818. 
By the President and Senate, on the 28th January, 1819. 
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TABLE CHRONOLOGIQUE 

des traites ren fermes dans le IX ime (F“ e ) 
Tome et dans ce Volume sup p Urnen taire. 

(_La lettre a designe le IXeme ( Verne ) Tome , la lettre b le 
Volume supplementaire.~) 


11 Mai. 


15 Juill. 


20 Jnill. 


31 DScb. 


1808 

Freizügigkeits- Convention zwischen dem ^ 
Königreiche Baiern nnd dem Grofsherzog- 
thume Hessen Pag. a. 77 

Actes relatifs ä l’avenement de Joachim 
Mnrat an tröne de Naples. 

a. D^cret de l’empereur des Francois par 

lequel il nomme Joachim Murat, roi de 
Naples • a. 12 

b. Proclamation de Joachim Marat ä son 

avenement au tröne a. 14 

c. D4cret du roi Joachim Murat qui de- 
signe son titre a. 15 

Traite entre S. M. Ie roi de Wnrtemberg 

et S. A. R. le grand duc de Bade, concer- 
nant des cessions et autres arrangemens 
territoriaux a. 1 


31 Mars. 
9 Juill. 


1809 


Freizügigkeits-Vertrag zwischen dem Kö- 
nigreiche Baiern und dem Herzogthume 
Sachsen - Hildburghausen a. 79 

Herz. Nassauische Erklärung den mit 
der Krone Baiern abgeschlossenen Frei- 
zügigkeits-Vertrag betreiiend a. 62 


1809 
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412 Table chronologicjue. 

1809 27 Juill. Erklärung die allgemeine Freizügigkeit 

zwischen dem Königreiche Baiern und 
den gesamtsten Herzoglich Nassauischen 
Staaten betreffend ' Pag. a. 80 

öDecb. Freizügigkeitsvertrag zwischen Baiern 

und Sachsen- Meiningen a. 81 

1810 

1810 28Fevr. Traite entre la France et la Baviere pour 

, l’execution du traite de Vienne du 

14 Octobre 1809 a. 16 

9- 12 Oct. Herzoglich Nassauische Erklärung die 
Einführung einer allgemeinen Freizügig- 
keit betreffend a. 59 

• 1811 

1811 Note des ministres de Russie anpres les 

diverses cours de l’Europe au sujet de 
la reunion du duch& d’Oidenbotrrg ä la 
France a. 23 ' 

2lFevr. Erklärung der Freizügigkeit zwischen 
. Baiern und dem Grofsherzogthume Würz- 
burg _ a. 82 

30 Mars. Convention entre la Baviere et la Saxe 
royale pour l’extradition reciproque des 
deserteurs a. 24 

16 Avril. Herz. Nassauische Erklärung den mit 
dem Königreiche Preufsen abgeschlosse- 
nen Freizügigkeits-Vertrag betreffend a. 63 
11 Mai. Erklärung der Freizügigkeit zwischen 

Baiern und dem Königreiche Westphalen a. 82 
26 fuin. Erklärung die Anwendung des Freizü- 
' gigkeits- Vertrags zwischen Baiern und 

Preufsen berreffend a. 83 

1812 

1812 27 Avril. Erklärung die Erneuerung des Freizü- 
gigkeits - Vertrags zwischen Baiern und 
Sachsen - Coburg- Saalfeld betreffend a. 86 
3 Mai. Herzogi. Nassauische Erklärung den mit 
dem Herzogtbutn Sachsen - Meiningen 
abgeschlossenen Freizügigkeit - Vertrag 
betreffend a , 
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1 loill. 
±6 Jnill. 
19 Decb. 

28Mar6. 
18 Juin. 

8janv. 

3Fevr. 
18 Avril. 

' 5 Juill. 
31 Mars. 


'fable chronologujue. 413 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen den 1812 
Kaiserlich Oesterreichischen Staaten und 
dem Herzogthum Nassau betreffend Pag. a. 64 
Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
den Herzogthümern Anhalt - Bernburg 
und Nassau betreffend ' a. 66 

Freizügigkeits -Vertrag zwischen Baiern 
und Sachsen -Gotha und Altenburg a. 87 

1813 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen J813 
Baiern und den Fürstlich Isenburgischen 
Landen betreffend . a. 87 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Grofsherzogthum Hessen und dem 
Herzogthum Nassau betreffend a. 66 

1814 

Actes relatifs au traite de paix conclu 1314 
entre la cour d’Autriche et celle de NapleB 
au mois de Janvier 1814 

a. Acte eepar£ a. 32 

b. Article des instructions de S. M. l’em- 

pereur d’Autriche, communique par Mr. 
le comte de Neipperg ä Mr. le duc de 
Gallo * a> 33 

Convention conclue entre le duc de 
Gallo et lord William Bentink , a. 31 

Convention militaire entre l’armee an- 
gloise et les troupes de la garnison de 

la ville de Genes a. 34 

Article eepar6 du traite d amitie entre la 
Grande - Bretagne et l’Espagne a. 38 

1815 

Actes par lesquels l’admini6tration des 1815 
etats de Parme, de Plaisance et de Gua- 
stalle est provisoi,rement cedee ä S. M. 
l’empereur d’Autriche. _ • 

a. Bekanntmachung Ihro Majestät, der 
Kaiserin Maria Louise u. s. w. dals sie 
die provisorische Verwaltung ihrer Staa- 
ten von Parma, Piacenza und Guastalla, 
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1815 

2 Avril. 


7 Avril. 

13 Mai. 

6 JttilL 
25 Nov. 

1816 7 Fevr. 

3 Avril. 
7’Avril. 

17 Avril. 
29 Avril. 

5 Inin. 
23 Juill. 

29 Juill. 


Table chronologique. 

Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
übergeben habe Pag. a. 39 

Bekanntmachung Sr. Majestät des Kaisers 
von Oesterreich , daTs Er die provisorische 
Verwaltung der Staaten von Parma, Pia- 
cenza und Guastalla, in eigenem Namen 
übernommen habe a. 40 

Patente de S. M. l’emperenr d’Autrichepar 
laquelle il declare la formation du royau- 
me Lombardo - V6nitien et 6a reunion k 
l’empire a. 55 

Convention conclue au nom de la reine 
regente de Naples entre le prince Cariati 
et Ie commodore Campbell a. 45 

Convention entre la Baviere et la Hesse 
61ectorale pour l’extradition reciproque 
des deserteurs a. 48 

Convention entre la Prusse et la Saxe 
royale concern. les billets de caisse b. 1 

1816 

Erklärung die Abzugsfreiheit zwischen 
dem Grofsherzogthume Sachsen - Weimar 
und dem Herz. Nassau betreffend a. 68 
Trait£ de paix entre le roi des Deux- 
Siciles et le dey d’Alger a. 90 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
Baiern und Sachsen-Weimar betreffend a. 88 

Traite de paix entre le roi des Deux- 
Siciles et le bey de Tunis a. 98 

Trait6 de paix entre le roi deä Deux- 
Siciles et le bey de Tripoli a. 106 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Königreich Wiirtemberg und dem 
Hezogthum Nassau betreffend a. 73 

Erklärung die Erneuerung des zwischen 
Baiern und dem Grofsherzogthum Hes- 
sen bestehenden Freizügigkeits- Vertrags 
betreffend a. 88 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Kurfürstenthum Hessen und dem 
Herzogthum Nassau betreffend a. 69 
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3 Aoftt. 
öAoAt. 

31 Aoftt. 
31 Aout. 

26 Sept. 


Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Herzogthum Oldenburg und dem 
Herzogthum Nassau betreffend Pag. a. 69 
Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Herzogthum Sachsen -Coburg und 
dem Herzogthum Nassau betreffend a. 70 
Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Königreich Sachsen und dem Her- 
zogthnm Nassau betreffend a. 71 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Grofsherzogthum Mecklenburg- 
Schwerin und dem Herzogthum Nassau 
betreffend a. 70 

Convention entre leroi des Deux-Siciles 
et le roi de la Grande -Bretagne et d’Ir- 
lande ' a. H6 


28 Sept. Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
den Oesterreichisehen Staaten und den 
Herzoglich Nassauischen Landen be- 
treffend a. 72 

19 Octr. Convention entre la Baviere et le grand- 
duche de Bäde pour l’extradition reci- 
proque des deserteurs a. 126 

g Nov. Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Grofsherzogthum Mecklenburg-Slre- 
litz und dem Herzogthum Nassau be- 
treffend a. 72 

22*23D£c. Traite de paix et d’amitie conclu entre 
les Etats -Unis de l’Amerique septen- 
trionale et le dey et la regence d’Alger b. 6 


1817 

gJanv. Erklärung die zwischen der freien Stadt 
Frankfurt und dem Herzogthume Nassau 
bestehende Freizügigkeit betreffend a. 74 

15lanv. Erklärung die zwischen dem Canton 
Basel und dem Herzogthum Nassau be- 
stehende Freizügigkeit betreffend a. 75 
14 Janv. Freizügigkeits - Vertrag zwischen Baiern 

und Kurhessen a. 89 

Avril. Arrangement entre la Grande -Bretagne 
(iBi8*8Arr.) et les Etats «Unis de l’Amerique septen- 


1816 


1817 
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19 Mai. 


24 Mai. 
17 Juin. 

27 Juill. 


28 Juill. 


11 Aoüt. 

15 Aoöt. 

io Scpt. 

S9 Aoüt. 


25 Octr. 


15 Nov. 


24 Nov. 


24 Nor. 


Table chronologic/ue. 

trionale, concernant le nombra des bäti- 
mens armes a entretenirsurles lacs Pag. b. 395 

Erklärung die zwischen der freien Stadt 
Frankfurt und dem Herzogthnm Nassau 
bestehende Freizügigkeit betreffend a. 75 

Conv. entre l’Autriche et la Baviere a. 146 

Concordat entre la Franco et le Saint- 
Siege b. 39 

Convention entre la Prusee et la Saxe 
royale concernant le partage des fonda- 
tions pieuses dans le royaume et dans 
le ducbe de Saxe b. 27 

Convention entre la Prusse et la Saxe 
royale, concernant Ja remise et la con- 
tinuation des proces pendans dans le 
royaume et dans le duche de Saxe b. .14 

Acte de vente d’une escadre rns6e, cedee 
par la Russie ä l’Espagne a. 41 

Convention entre le roi des Deux-Si- 
ciles et le roi d’Espagne a. 133 

Acte additionnel au trait£ de paix de 
Fredricshämn , entre la Suede et la Nor- 
vege d’une part et la Russie de l’autre a. 137 

Erklärung wegen Ausdehnung der seit 
1812 zwischen der Rönigl. Prenfsischen 
Regierung und der Schweizerischen Eid- 
genossenschaft bestehenden Freiziigig- 
keits - Uebereinkunft, auf eämmtliche 
jetzige Preufsische und zur Eidgenossen- 
schaft gehörige Lande a. 167 

Patente de S. M. la roi de Baviere 
etabliss^nt l’etat politique de S. A. R. le 
prince de Leuchtenberg, en sa qualite 
de prince de Eichstädt a. 155 

Decision des commissaires nomraes par 
la Grande - Bretagne et les Etats - Unis 
de l’Amerique septentrionale, cn con- 
formite du 4eme article d« traite de 
Gand de 1814 b. 397 

Declaration des commissaires nommes par 
la Grande- Bretague et lea Etats -Unis 
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8 Dec. 

16 Dec. 

I 

22 Dec. 

10 Janv. 

*» 

17 Janv. 
16 F£vr. 

6 Mai. 

. ’2i Mai. 

i % 

1 1 Juin. 

18 Juin. 

A3 Aoüt. 

‘ 9 Inill. 

(1803 
II AOÜt ) 


Table chranologique. 


417 


de l’Amerique septentrionale, cn confor- 101/ 
mite du traite de Gand de 1814 Pag. b. 399 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nig!. Preufsischen und Königl. Würtem- 
bergischen Regierung verabredeten Frei- 
zügigkeit, in Betreff der zum deutschen 
Bunde nicht gehörigen Preufsischen Pro- 
vinzen 1 a. 166 

Convention entre la Prusse et la Ba- 
viere pour rextradition reciproque des 
deserteure a. 293 

Durchmarsch - und Etappen - Convention 
zwischen 1 reufsen und Braunschweig a. 210 


1818 

Erklärung die Freizügigkeit zwischen 
dem Königreich der .Niederlande und 
dem Hcrzogthnm Nassau betreffend a. ~Q 
Loi napolitaine, relative ii la naturali- 
eation des etrangers a. 1 74 

Concordat entre le royaume des Deux- 
Siciles et le Saint -Siege b. 43 

Bekanntmachung, die wegen wechsel- 
seitiger Uebernahme der Vaganten und 
anderer Ausgewiesenen zwischen dem 
Gröfsherzogthum Heesen und dem Her- 
zogthum Nassau abgeschlossene Ueber- 
einkunft betreffend a. 276 

Convention entre la Prusse et la Baviere, 
pour l’extradition reciproque des vaga- 
bonds _ a. 309 

Convention de cartel entre la Prusse et 
le> royaume des Pays-Bas a. 1&0 

Uebereinkunft yvegen einer Hiilfsmili- 
tairstrafse für die Königl. Preufsischen 
Truppen durch das Fürstenthum Lippe a. 258 

Convention entre l’Eepagne et les Etats- 
Unis de l’Amerique septentrionale, con- 
cemant l’indemnisation de ceux qui par 
les exces d’individus de l'une ou de l’au- 
tre nation, contraires au traite existant 
et au droit des gens, out eesuye dea 

• Dd 
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20 luill. 

29 luill. 

30 Juill. 
8 Aoüt. 

8 Aoüt. 
IG Aoüt. 


Table chronologic/ue. 

pertes et des dommages pendant la der- 
niere guerre , Pag. b . 4oo 

Bekanntmachung übet die Carrel - Con- ' 
vention zwischen Preufsen und Heseen- 
H °mbu r g 31G 

Convention entre le royaume des Deux- 
Siciles et le Saint - Sie.ge, concernant 
1 extradition reciproque des brigands et 
des majfaiteurs ' s 281 

Loi de navigation du royaume des 
Deux - Siciles a . 185 

Declaration faite par le gonvernement 
des lays-Ras sur l’abolition reciproque 
du droit d’aubaine entre ee royaume et 
celni des Deux - Siciles a. 286 

Convention entre la Prasse et l’Autriche, 
pour l’extraditidn reciproque des d£ser- 
tcurs • a. 301 


Auszug ans der zwischen der Rönigl. 
Preufsischen und Herzogi. Nassauischen 
Regierung abgeschlossenen Cartel- Con- 
vention . a 320 

19 Sept. Bekanntmachung über die Cartel- Con- 
vention zwischen Preufsen und Sach- 
sen-Gotha und Altenburg a. 317 

Durchmarsch - und Etappen- Conven- 
tion zwischen Preufsen und Oldenburg a.267 
Convention entre la Grande - Bretagne 
et les Etats -Unis de l’Am^rique eepten- 
tnonale, concernant la pgche, les limi- 
tes et plusieurs autres points b. 406 

^.Convention de cartel concernant l’ex- 
tradition reciproque des deserteurs, con- 
clue entre la Prusse et le dücbe d’OI- 
denbourg , b. 57 

Declaration, concernant l’abolition du 

droit d’aubaine entre le royaume des 

Deux-Sicilea et le royaume de Wur- 

l emb ? r g b. 41 

Extrait du protocole de la confe'rence 

ministerielle tenue ä Aiie-la - Chapelle. 
Affaires des mediatis^s a. 278 


128 Sept. 
20 Octr. 

4 Not. 

1819 18 Janv, 

6 Nov. 

7 Nov, 
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12 Nov. 

V 

12 Nov. 
12 Nov. 

16 Dec. 

■ / 

7 Janv. 
22 Janv. 

22 Janv. 

I ' 

5 Fevr. 

* f 

20 Fevr. 

/ 

/. 
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Durchmarsch - und Etappen - Conven- 1818 

tion zwischen Preufsen und Anhalt- 

Köthen Pag. a. 233 

Durchmarsch- und Etappen - Conven- 
tion zwischen Prenfsen und Anhalt- 

Bernburg , . ■ , . a. 220 

Durchmarsch - und Etappen - Conven- 
tion zwischen Preufsen und Anhalt- 

Dessau a. 246 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nigl. Preufsischen und der Fürstl. Braun- 
schweig- Liinebnrgischen Regierung ver- 
abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen a. 168 

-'4819 

* 

Convention entre le royaume des Pays- 1810 
Bas et le grand-duche de Hesse, relati- 
vement ä l’abolition reciproque du droit 
de detraction et de l’impbt d’emigralion b. 55 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nigl. Preufsischen nnd der Herzoglich 
Sachsen - Meiningschen Regierung ver- 
abredeten Freizügigkeit, im Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen a. 318 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nigl. Preufsischen und der Fürstlich 
Schwarzburg - Sondershausenschen Re- 
gierung verabredeten Freizügigkeit, im 
Betreff’ der zum deutschen Bunde nicht 
gehörigen Preufsischen Provinzen a. 319 

Traite entre les ^tats de Buenos Ayres 
et du Chili ‘ a. 324 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nigl. Preufsischen und der Fürstlich 
Schaumburg - Lippeachen Regierung ver- 
abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen a. 169 

Dd 2 
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48 J 9 20 Fevr. 

22 F4vr. 

22 F4vr. 

23 F evr. 
23 Fevr. 

26 Fevr. 

i 

6 Mars. 

v < 

6 Mars* 
6 Mars. 

5 

t 

6 Mars. 


Table ehr onologic jue. 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de traite - foraine 
entre la Prasse et la principaute de 
Scbaumburg- Lippe Pag. b. 64 

Traite d’amitie, d’accord et de fixatinn 
de limites entre l’Espagne et les Etats- 
Unis d’Amerique a, 328 

Decret de S. M. le roi du royaume des 
Deux-Siciles relatif a la franebise ac- 
cordee aux roembres du corps diplo- 
matique a. 346 

Convention entre la Prusse et le duche 
de ßrnnsvic- Lunebourg pour l’extradi- 
tion reciproque des deserteurs a. 304 

Cqnvention entre la Prusse et la Heese 
grand- ducale, concernant la recept.iou 
reciproque des vagabonds b. 65 

Decret du Voi des Deux-Siciles concer- 
nant l’abolition du droit d’aubaine di- 
vers les sujets autrichiens et les d£cla- 
rations de la cour d’Autriche y rela- 
tives a. 415 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nig!. Preufsischen und der Fürstl. Lip- 
peschen vormundschaftlichen Regierung 
verabredeten Freizügigkeit, in Betreff 
der zum deutschen Bunde nicht gehöri- 
gen Preufsischen Provinzen a. 170 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nigl. Preufsischen und der Fürstl. Ho- 
henzollern - Sigmaringischen Regierung 
verabredeten Freizügigkeit, in Betreff 
der zum deutschen Bunde nicht gehöri- 
gen Preufsischen Provinzen a. 171 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de traite - foraine 
entre la Prusse ^et la principaute de 
Lippe - Detmold b. 66 ' 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de d£traction et de traite -foraine 
entre la Prusse et la principaute de Ho- 
henzollern - Sigmaringen b. 67 
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8 Mars. 
8 Mars. 
8 Mars. 

15 Mars. 


15 Mars. 


15 Mars. 


22 Mars. 


22 Mars. 

23 Mars. 

4 

26 Mars. 
26 Mars. 


Decret du roi des Deux-Siciles relatif 1819 
ä l’aboliuon du droit d’aubaine envers 
les snjets du duc d’Anbalt-Dessau Pag. a.4l8 
Decret du roi des Deux-Siciles relatif a 
l’abolition du droit d’aubaine envers les 
snjets du duc de Saxe- Meiningen a. 419 
Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d’aubaine envers 
les sujets du duc de Saxe- Hildbourg- 
hausen a * 420 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
liigl. Preufsischeh und der Fürsfl. Re- 
gierung jüngerer Linie Reufs von Plauen 
verabredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preußischen Provinzen a. 1 72 

Loi du royanroe des Deux-Siciles rela- ( 

tive ä l’abolition du droit d aubaine en- 
vers les sujets de S. M. le roi des 
Pays - Bas a - 422 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detra<;tion et de traite - foraine 
cntre la Prnsse et la ligne cadette des 
princes de Reufs -Plauen b- 68 

Erklärung wegen der zwischen der Kö- 
nigl. Preufsischen und Fürstl. Reussi- 
schen Regierung älterer Linie verabre- 
deten Freizügigkeit, in Betreff der zum 
deutschen Bunde nicht gehörigen Preufsi- 
schen Provinzen a - 173 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de traite - foraine 
entre la Prusse et la ligne ainee des 
princes de Reufs b* ^8 

Decret de S. M. le royaume des Deux- 
Siciles, concernant la franchise des 
ports de Palerme et de Messine a. 350 
Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
a l’abolition du droit d’aubaine envers 
l’etat de Farme . _ a - 423 

Decret du roi des Deux-Siciles relatiF 
k l’abolition du droit d'aubaine envers 
la viSle de Hambourg >• 424 


Digitized by Google 


422 

1819 29 M*«. 


29 Mare. 


_ Ji Mars. 


3lMar8. 


3iMars. 


S Avril. 


6 Avril. 


16 Avril. 


16 Avril. 


24 Avril. 


Table chronologicjue. 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de traite- foraine 
enire la Prusae et la principaute de 
Lichtenstein Pag. b. 68 

Publication concernant l’abolition du 
droit d’aubaine entre le royanme des 
Deux-Sicile9 et le ducbe d’OIden- ’ 
bourg b. 69 

Convention entre la Prusse et le royau- 
me de VVurtemberg pour l’extradition 
reciproque des deserteurs a. 303 

Auszug ans der zwischen der Königl. 
Preufsischen und der Herzogi. Nassaui- 
schen Regierung abgeschlossenen Ueber- 
einkunft, wegen wechselseitiger Ueber- 
nahme der Vagabunden ' und Ausgewie- 
senen a. 323 

Declaration concernant l’abolition des 
fraix de justice cn matierea criminelles, 
concertee entre la Prusse et le grand- 
duche de Saxe- Weimar b. 70 

Cartel entre l’Hanovre et le ducbe de 
Crunsvic, concernant l’extradition r£ci- 
proque des deserteurs b. 71 

Declaration concernant l’emigration des 
sujets respectifs entre la Baviere et le 
ducbe de Saxe - Hildbourghausen b. 79 

Bekanntmachung der zwischen Preufsen 
und Nassau abgeschlossenen Ueberein- 
kunft wegen wechselseitiger Uebernah- 
me der Vagabunden und Ausgewie- 
senen a. 322 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de traite- fdVaine 
entre la Prusse et la r^gence de Hesae- 
Ilombourg b. 68 

Acte de ratification de la Porte Ottomane 
relativement ä la cession des ilea Jonien- 
nes n la Grande- Bretagne et de Parga 
ä la Turquie a. 378 
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28 Avril. 

28 Avril. 

28 Avril. 

29 Avril. 

3 Mai. 

3 Mai. 

G Mai. 

7 Mai. 

8 Mai. 

• ‘"i 

11 Mai. 

16 Mai. 
19 Mai. 
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D£cret da roi des Deux-Siciles relatif 1819 
a l’abolition du droit d’aubaine envers 
la ville de Bremen Pag. a. 425 

Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
a 1’abolition du droit d’aubaine envera 
la ville de Lübeck - a * 426 

Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d’aubaine envers 
les sujets du roi de la Grande -Bre- 
tagne a - 427 

Declaration concernant l’interpr^tation 
du §. 3 de la Convention du 27 Mai 
1817 sur l’abolition du droit de deträctiön 
ernre la Prusse et la Saxe royale b. 80 
Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d’aubaine envers , 
les sujets de l’electeur de Hesse a. 429 
Decret du roi des Deux-Siciles Telatif 
ä l’abolition du droit d’aubaine envers 
Tetat de Toscane »• 431 

Convention de ca«el entre l’Autriche et ' 
le duche de Modene , a. 391 

Convention entre la Prusse et le grand- 
ducb6 de MecklenbouTg- Strelitz, pour 
l’extradition r^ciproque des vagabonds a. 306 > 

Convention entre la Prusse et le duchd ^ 
de Saxe -Gotha et Altenbourg, concer- 
nant l’abolition des fraix de justice en 
matieres criminelles b. §1 

Ordonnance de S. M. le roi de Prusse 
concernant l’abolition du droit de d4- 
traction et de la gabelle d’emigration 
envers les etats de la confederation ger- 
manique •> b. 83 

Convention entre la Prusse et le royau- 
me des Deux-Siciles, concernant l’abo- - 
lition reciproque du droit de retraite 
et de l’impöt d’4migration a. i78 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de la gabelle d’emi- 
gration entre le royaume des Pays-Bas 
et la Hesse gtaud-ducale b. 85 
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1810 19 Mai. 

< 

25 Mai. 
29 Mai. 

2 Juin. 

5 Juin. 
17 Juin. 

29 Juin. 
1 Juill. 

6 Juill. 

14 Juill. 

I 

15 Juill. 
25 Juill. 

27 Juill. 


Table chrorwlogique. 

• ' * 

Declaration concernant l’aboliiion du 
droit d’aubaine entre' le royaume des 
Deux-Siciles et la Hesse grand-du- 
calo ' Pag. b. f<6 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction entre la Suede et la 
Norvege et la Heese electorale b. 87 

Convention entre les Denx-Siciles et 
la Sardaigne, ppnr i’extradition recipro- 
que des malfaiteurs . a. 398 

Decret du roi des Drux-Siciles relatif v 
a l’abolition du droit d’aubaine envers 
les sujets du royaume de Suede et de 
Norvege a. 432 

Convention entre la Prusse et la Hesse 
electorale, concernant le traneport des 
prisonniirs militaires b. 88 

Convention entre la Prusse et le grand- 
duche de Bade, pour l’extradition reci- 
proque des deserteurs a. 305 

Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d’aubaine envers 
les sujets du roi de Portugal a. 433 

Cartel concernant l’extradition reciproqne 
des deserteurs, conclu entre la Hesse 
electorale et le doch? de Bmnsvic b. 89 
Convention entre les Denx-Siciles et le 
Saint -Siege a. 402 

Loi franqoise, sur la succession des 
Prangers en France a. 405 

Cartel concernant Pextradition reciproqne 
des deserteurs , conclu entre la Hesse 
Electorale et la principaute de Schaum - 
bourg- Lippe •b. 97 

Declaration concernant l’abolinon Teci- 
proqne du droit de detraction, de la 
gabelle hereditaire et d’emigration entre 
le royaume des D-ux-Siciles et le 
royaume de Wurtf-mberg b. 100 

Convention entre le grand-duche de Bade” 
et le cant.iu d’Argovie, conc. l’extradition 
rEciproque des fondations pieuses b. 101 
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f 

27 JuHl. 
-fo Aoüt. 

10 Aoüt. 
17 Aoüt. 

17 Aoüt. 
17 Aoütr 

28 Aoüt. 
2 Sept. 

23 Sept. 
28 Sept. 
30 Sept. 


Table chroriologique. 

Trait4 entTe le grand-duche de Bade et \ 
le canton d’Argo*ie. conc. l’arrangeroeut 
de differentes reclaooaüoua Pag. b. 105 

Convention entre la Hesse electorale et 
)a principaute de Schanmbonrg - Lippe, 
concernant l’extradhion reciproque des 
criminels et la Suppression des, fraix de 
justice en matieres criminelles b. HO 

Arrangement concerte entre la Prusse et 
la Saxe royale concernant les passeports 
de leurs enjets respcclifs b. 115 

Decret du roi des Denx-Siclles relatif 
ä l’abolition du droit d’anbaine envers 
les snjets da grand-duc de Saxe- 
Weimar J a. 435 

Decret du roi des Denx-Siciles relatif 
fl l’abolition du droit d’anbaine envers 
les snjets dn dne d’Anhalt- Bernbonrg a. 436 
Decret dt» roi des Denx-Siciles relatif 
ä 1‘abolition du droit d’aubaine envers 
la ville do Francfort a. 437 

Convention principale conclue entre la 
Prusse et la Saxe royale, cn execution 
du traite de paix entre les deux puissan- 
ces fait a Vienne le *18 Mai 1815 b. H7 
Publication de la chancellerie royale de 
Stockholm, conc. l’abolition du droit 
de detrartion entre la Snede et la Nor- 
ve ge d’un cote et plnsieurs etats Euro- 
peens de l’autre b. 219 

Declaration concernant l’abolition du 
droit de detraction et de traite- foraine 
entre la Prusse et la principaute de Ho- 
henzollern - Hechingen b. 68 

Decret du roi des Denx-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d'aubaine envers 
les sujets du grand-duc de Mccklen- 
bourg- Schwerin a. 438 

Declaration qoncernant le for legal dans 
les actions de provocatiou pour les su- 
jets Saxons et Prussiens b. 220 
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426 Table chronologique. 


1819 25 Oct. 
27 Oct. 

I 

iG Nov. 

I 

18 Nov. 
25 Nov. 

* 

7 Dec. 

17 Dec. 

1820 l Janv - 
11 Janv. 

5 Fevr. 
2 Fevr. 

18 Fevr. 


Convention entre la Prasse et 1a prfn- 
cipaute de Schwarzbourg - Sondershau- 
een, concernant les douanes et les droits 
de eonsomption ' a. 406 

Convention entre la Prasse et le grand- 
dtiche de Bade, ponr faciliter les requi- 
eitions, les citations et les ineinnations 
judiciaires b. 221 

Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d’anbaine envers 
les sujets du roi d'Hanovre s a. 439 

■ Declaration concernant une Convention 
entre la Baviere et le ducb 6 de Saxe- 
Meiningen , pour la reception reciproque 
des vagabonds b. 223 

Declaration concernant l’abolition de la 
gabelte d’emigration entre la Baviere et 
les Deux-Siciles b. 224 

D£cret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l’abolition du droit d’aubaine envers 
les sujets du duc de Saxe-Cobourg a. 441 
Acte de r£union des 6 tats de Venezuela 
et de la Nouvelle Grenade a. 411 

1820 

Convention conclue entre les royaumes 
des Pays-Bas et de Sardaigne, ä I’egard 
d’une abolition reciproque du droit d’au- 
baine b. 225 

Articles supplementaires ä la d^claration 
qui etablit l’abolition reciproque des 
droits de detraction entre les royaumes 
des Deux-Siciles et de Wurtemberg b. 226 

Convention entre la.Prusse et la Saxe 
royale,, pour l’extradition reciproque des 
deserteurs et des vagabonds a. 345 

Decret dp roi des Deux-Siciles relatif 
a l’abolition du droit d’aubaine envers 
les sujets du grand-duc ’de Mecklen- 
bourg- Strelitz 1 ’ a. 442 

Convention entre la Prasse et la Sar- 
daigne, relative ä l’abolition reciproque 
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Table chronologic/ue. 427 

X ' 

da droit de detraction et de l’impöt 1820 
d’emigration Pag. a. 448 

22 Fevr. Convention entre la Hesse electorale et 
la principaut£ de de Lippe -Detmold, 
concernant l’extradition reciproqae des 
Criminels et la suppression des fraix de 
justice en matieres criminelles b. 227 

2 Mar 8 . Patente de S. M. l’empereur d’Autriche 
relative ä la francbise de tout droit de 
detraction accordee aux ‘sujets des etat 6 
de la confederation germanique a. 450 

25 Mars. Rapport du ministre des cultes et de 
l’instruction publique de la Russie, pour 
]e renvoi definitif des Jesuites hors des 
frontieres de l’empire a, 461 

25 Mars. Convention entre. la Prusse et la princi- 
paute de Schwarzbourg-Sonderskausen, 
.concernant la 6 uppreesion des fraix de 
justice en matieres criminelles b. 228 

07 Mars. Declaration concernant l’abolition du 
droit d’aubaine entre les Deux-Siciles 
' et la Baviere a. 443 

28 Mars. Reglement concernant une Convention 
entre la Saxe royale et la Boheme pour 
la reception reciproque des vagabonds b. 230 

Mars. Decret et proelamation du roi d’Espagne 
Avril. pour l’acceptation de la Constitution pro- 
mulguee par les coTtes g^neraux et ex- 
traordinaires en 1812 a. 454 

2 Avril. Convention conclue entre la r£gence 
d'Oldenbourg et de Lubek et le tribunal 
de Gluckstadt, concernant l’extradition 
Teciproque des criminels et la Suppres- 
sion des fraix de justice en matieres cri- 
minelles r b. 231 

ip AttU Circulaire du cabinet Russe aux cours de 
»Mai France, de Prusse, d’Angleterre et d’Au- 

' triche, conc; les affaires d’Espagne b. 237 

so Avril Note du ministere imperial Russe ä l’en- 
i Mai voy6 d’Espagne, concern. les evenemens 

surveuus dans ce royaume b. 242 
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1820 22 Avril. 

27 Avril. 
3 Mai. 

5 Mai. 

15 Mai. 
15 Mai. 
15 Mai. 


15 Juin. 


24 Juin. 
7 Juill. 


6 Juill. 

6 Juill. 

7 Juill. 
7 Juill. 


Table chronologique. 

Convention provisoire entre l’Hanovre 
et l’Oldenbourg. concernant l’art. 19 du 
traite du 4 eme Fevrier 1817 Pag. b. 244 

Ordonnance du gouvernement royal 
Saxon concernant le droit de detraction 
envers le royaume de Pologne b. 246 
Decret du roi des Deux-Siciles relatif 
ä l'abolition du droit d’aubaine envers 
lea sujets du roi de Suede et de Nor- 
vege a. 444 

Convention entre le royaume des Denx- 
Siciles et le grand-duche de Hesse, 
concernant l’abolition du droit de de- 
traction et de la gabelle d’emigration b. 347 
Declaration concernant l’abolition du 
droit d’aubaine entre les Dt-ux-Siciles 
et le grand-duche de Hesse a. 445 

DJcret du roi des Deux-Siciles relatif 
a l’abolition du droit d’aubaine envers 
les eujet 6 du grand-duc de Bade a. 447 

Acte final des Conferences ministerielles 
tenues a Vienne, pour completer et con- 
6 olider rorganisation de la confederation 
germanique a. 4 G 7 

Convention . entre la Ba viere et la Saxe 
roy., pour l’extradition reciproque des 

vagabonds et des malfaiteurs a. 511 

Declarations de la Saxe royale et de la 
confederation suiese concernant l’aboli- 
tion du droit de detraction S. 555 

Actes relatifs aux affaires du royaume 
des Deux-Siciles ; 

a. Proclamation du roi des Deux-Sici- 
les a la nation Sicilienne pour l’arjcepta- 
tion d’un gou vernement consiiiutionuel a. 562 

b. Acte de cession du roi duc de 

Calabre . a. 5G2 

c. Proclamation du roi > a. 5G4 

d. Decret Tendu par le duc de Calabre 

pour l’acceptation de la Constitution 
espagnole a. 564 
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25 Juill. 

I Oet. 

4 Oct. 

)/' 

20 Nov. 
3 Dec. 

7 Dec. 

« D£c. 

II D£c. 
16 Juill. 

47 Juill. 

3 Aoüt.' 

9 Aoüt. 
14 Aoüt. 


'fable chronologique- 429 

• / 

e. Note confidentielle remise par les 4820 
ministrea d’Autriche aux differentes cours 
d’AUemagne au sujet des evenemens de 

Naples Pag. a. 565 

f. Note du rninistre des affaires etrange- 

res de Naples, envoyee au nom du roi 
des Deux-Siciles ä toutes les cours de 
l’Europe a. 568 

g. Rappört du secretaire d’etat , rninistre 

des affaires etrangeres du royaume des 
Deux - Siciles, fait au parlement na- 
tional a - 576 

h. Lettre autographe de l’empereur d’Au- 
triche au roi des Deux-Siciles <a. 585 

i. Lettre autographe dn Toi de France 

au roi des Deux-Siciles a. 587 

lt. Message du roi des Deux-Siciles au 
parlement national a. 589 

l. Depecbe circulaire des cours d’Au- 

tricbe, de Russie et de Prusse a leurs 
ministres et charges d’affaires pres les 
cours d’Allemagne et du nord a. 592 

m. Lettre du roi de Naples, en reponse 

a celle de l’empereur d’AntrichO a. 588 

Convention entre le royaome de Wur- 
temberg et la principaute de Hohenzol- 
lern- Sigmaringen b. 248 

Convention entre la Saxe royale et le 
duch£ de Saxe - Cobourg, concernam 
l’extradition reciproque des deserteurs b. 249 

Resolutions de la diete de la confedera- 
tion germanique sur la proposition • du 
rninistre pr^sident et d’apres les Confe- 
rences ministerielles de Vienne, pour 
retablissement du tribnnal au6tr£g»l a. 516 

Convention entre la France et la Sar- 
daigne pour l’extradition reciproque des 
deserteurs a * 532 

Convention entre la Saxe royale et le 
duche de Saxe- Gotha, concernant l’ex- 
tradition des conscrits refractaires b. 249 
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1820 12 Se P l - 
28 Sept. 

25 Nov. 

26 Nov. 

24 D4c. 

i 

25 Dec. 

1821 2janv. 
y Janv. 


19 Janv. 


Table chronologique. 

Convention entre le Wnrtemberg et le 
grand-dnche de Bade, conc. la juria- 
diction civile ä Widdern Pag. b. 250 
Convention entre la Prusse et la Hesse 
electorale concernant la reception reci- 
proqne des vagabonds b. 254 

Traite d’armiatice conclu entre les chefa 
de l’armee eapagnole et ceux de i’arm£e 
repnblicaine de Colombie, sign6 a 
Truxillo a. 535 

Convention conclne entre le general 
espagnol ftlorillo et le general republi- 
eain ßolivar, aur la maniere de ee faire 
la guerre j a. 540 

Convention entre le grand-dnche de 
Bade et la confederation Suisse, au su- 
jet de la principaute de Nellenbonrg a. 543 

Convention entre la Prusse* et le Dane- 
marc ponr l’extradition reciproque des 
deserteurs a. 547 


1821 

Convention conclne entre la Saxe roy. 
et la ligne cadeUe de Reufa - Plauen, 
pour la reception reciproque des vd- 
gabonds b. 255 

Convention entre la Suede et la Nor- 
vege d’une part et la Ru66ie de l’autre, 
pour fixer les principes, d’aprea leaquels 
se feront r^ciproquement les echanges 
des proprietes particulicree, situees des 
deux cotes de la frontiere, et pour d£- 
terminer la competence des tribunaux 
respectifs en matieres criminelles entre 
les sujets des denx puissances habitans 
pres de la frontiere b. 256 

Actes relatifs aux affaires du royaume 

des Deux-Siciles 

n. Depeche circulaire adress^e aux mi- 
nistres de S. M. Britannique pres les 
cours £trangeres a. 595 
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28 Janv. 
♦. 

31 Janv. 

31 Janv. 
l3F£vr. 

15 F6vr. 

17 F£vr. 
23 Fevr. 

I 

20 Mare. 

23 Mars. 

> 

1 

10 Mai. 
12 Mai. 
12 Mai. 


Table chronologique. 

o. Lettre da roi des Deux-Siclles ä son 

fils le prince r£gent Pag. a, 609 

p. D^peche adressee par Mr. le comte 
de Neseelrode, rainistre des affaires etran- 
geres de S. M. remperenr de toutes les 
Russies, ä Mr. le comte de Stackeiberg, 
env. exlr. ex min. plen. de la cour de 
St. Petersbourg, pres celle de Naples a. 599 

q. Seconde depecbe envoyee par Mr. le 
comte de Nesselrode etc. ä Mr. le comte 

de Stackeiberg etc. a. 607 

r. Declaration pnbliee ä Vienne, lorsqne 

l’armee autrichienne re^ut l’ordre de 
passer le Pö et de se porter vers les 
frontieres napolitaines a. 611 

s. Rapport fait par le duc de Gallo, mi- 
nistre des affaires 6trangeres du roi des 
Deux-Siciles an prince regent * a. 620 

t. Manifeste du gouvernement napo- 

litain a. 624 

u. Proclamation du roi des Deux-Si- 
ciles a. 630 

v. Convention pour la Suspension des 

hostilites entre l’armee sutrichienne et 
l’armee napolitaine, signee devant Ca- 
poue a. 632 

%v. Convention pour l’occupation de la 
ville de Naples et de ses forts par les 
troupes autricbiennes et pour l’^vacua- 
tion des fortresses de Gaete et de Pes- 
cara; signee ä Aversa a. 633 

. x. D6p£che circulaire adressee de Lay- 
bach aux legations de S. M. l’empereur 
de toutes les Russies dans l’etranger a. 934 

y. Declaration publice au nom des cours 
d’Autriche, de Prusse et de Russie, lors 
de la clöture du congres de Laybach a. 633 

z. D£peche circulaire adressee avec la 

declaration de Laybach aux ministres 
des trois puissances pres les cours etran- 
geres a. 641 


1821 


\ 
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432 Table chronologirjue. 


1821 OFevr. 
19 F4vr. 


Jo Fevr. 
b Mars. 


24 Fevr. 


3 Mars. 



12 Mars. 

13 Mart. 
13 Mars. 
13 Mare. 


Convention entrc la Saxe royale et le 
grand-duche de de Saxe - Weimar- Ei- 
senach , concernant l’extradition recipro- 
qne des deserteurs Pag: b. 275 

Ordonnance dn gouvernement royal Saxon 
concernant la Convention conclue entre 
la Saxe royale et les princes de Keula 
de la ligne ainee et de la ligne cadette, 
pour l’extradition reciproque des deser- 
teurs b. 277 

Convention entre In royanmc des Pays- 
Bas et la Hesse eiectorale, concernant 
l’abolition reciproque du droit de de- 
traction et de l’impöt d’emigration b. 278 

Pnblication concernant l’extension de 
plusieurs traites conclus avec la Suisse 
aur plusieurs cantons et sur toute l’eten- 
due du grand - du che de Bilde b. 280 

Articles «ln traite d'alliauce, couclu 
entre la France et la confederation Snisse 
du 27 Sepiembre 1803. qui, en suite de 
la proposition faite par S. E. Ie minietre 
plenipotentiaire de France en Suisse le 
,1(5 Octobre 1820, et de la declaration 
donnee par le directoire federal su nona 
des etats de la Suisse le 3 Mars 1821, 
sont maintenus provisoirement (non ob- 
stant i’expiration dudit traite) jutqu’ä 
i’epoque de la conclusion d’une nouvelle 
Convention entre les deux etats b. 284 

Actes relatifs aux affaires du royaume 

de Sardaigne. 

a. Proclamation du toi de Sardaigne, au 

sujet des premiers evenemens de la In- 
volution de Turin a. 650 

b. Acte d’abdication du roi de Sar- 
daigne, Victor Emannel a. 652 

c. Proclamation du prince de Carignan, 

regent a. 653 

d. Resolution du prince regent et du 

corps de la ville de Turin pour la publi- 
calion de la Constitution espagnole a. 654 
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Table chronologique. 433 

l5Mars. Convention , entre la Prusse et la Saxe 1821 
royale, concernant les declarations de , 
majorite des raineurs possessiönes en me- 
ine tems dana le royaume et dans le 
duche de Saxe Pag. b. 285 

16 Mars. e. Declaration de S. A. R. Charle8 Felix, 
duc de Genevois, 6un. la revolution de 
Turin a. 656 

lAvr. f. Acte confirmatif de l’abdication de S. 

M. Victor- Emanuel a. 657 

241uill< g- Convention conclue entre les plenipo- 
tentiaires de LL. M M. l'empereur d’Au- 
triche, le roi de, Prusse et l’empereur de 
, , Russie d’une part et S. M. le roi de Sar- 
daigno d’autre part, pour l’occupation 
d’une ligne militaire dans les etats de S. 

, ’ M. Sarde - a. 658 ‘ - 

5 Avr. Convention entre la Prusse et la Kgne 
cadette des princea de Reufs- Plauen, 
concernant la reception r^ciproque des 
vagabonds b. 286 

27 Avr. Convention entre la Baviere et la ligne 
cadette de Reufs- Plauen, concernant la 
reception r£ciproque des vagabonds b. 288 

9. 12 Coi organique de la confederation ger- 
manique pour sa Constitution militaire, 
adoptee dans la i5eme et l7eme seance 
pleniere de la diete a. 677 

7 Mai. Traij6 entre la Baviere et le Wurtem- 
berg , concernant les rapports de juris- 
diction , b. 289 

23 Mai. Armistice entre D. Jose -de Lacerna et le 
general D. Jose de San Martin, conclu ä 
Purtchanea b. 301 

25 Mai. Convention entre la republique de Co- 

lombie et la province de Guayaquil b. 298 ' . 

2Juin. Convention entre la Saxe royale et la 
ligne ainee de Penfs- Plauen, conc. la 
reception räciproque des vagabonds b. 303 ' 

3Juin. Declaration concernant les mesures con- 

cextees entre la Prusse et la Hesse elect., 
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1821 ponr empecher les delits forestiers dang 

les forets limitrophes Pag. b. 304 

5 Juin. Cartel entre la Heese electorale et le 
grand - dache de Saxe - Weimar , conc. 
i’extradition reciproque des deserteurs b. 306 
23Juin. Acte pour la libre navigation de l’Elbe, 
eigne a Dreede par lee plenipotentiaires 
d’Äutrichc, de Prusse, de Saxe, d’Ha- 
novre, de Daneroarc, de Mecfelenbourg- 
Schwerin , d’Änhalt - Bernbourg , d’Anhalt- 
Kötben, d’Anhalt - Dessau et de la ville 
libre de.Hambourg . a. 714 

9 lulll. Convention entre la Presse et la ligne 
ain4e des princee de Reufs - Planen, ccm- 
cernant la r£ception reciproque des va- 
gabonds ‘ b. 313 

lOJuill. Proces verbal sign 6 par le commiesaire 
de la part des Etats -Unis de l’Amerique 
eeptentrionale et le commissaire de la 
part de Sa Majeate Catholiqne, concer- 
nant la remise de la province de la FIo- 
ride orientale aux Etats - Unis b. 315 

rh iniitcr Bulle concernant la circonscription des 
93 Aoüt. dioceses dans le royaume de Prusse, 
donnee le 16 Juillet 1821 et ratifiee par 
S. M. le roi de Prusse le 23 Aoüt de la 
meine ann^e b. 320 

17 Juiil. Proces verbal signe par le commissaire de 
la part des Etats - Unis et par le commissaire 
de la part de Sa Majeste Catbolique, con- 
cernant la remise de la province de la 
FloTide occidemale aux Etats- Unis b. 317 
16 Aoüt. Declarations de l'Autriche et de la con- 
federation Suisse, concernant l’abolition 
du droit de detraction et de la gabelle 
d’emigration a. 359 

20Aoöt. Proclamation du president des Etats- 
Unis de l’Amerique septentrionale, con- 
cernant la reciprocite a observer dans le 
commerce entre les Etats -Unis et le 
,1 royaume de Norvege b. 347 

24 Aoüt. TTaite de pacification entre D. Juan Odono- . 

ju etD. Aitg. Iturvide, concluaCordova b. 349 
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29Äoüt. Trait£ entre les Etats -Unis de l’AWri- 1821 
que septentrio'nale et les Ottawas, Chip- 
pewas et Pattitvatimas Pag. b. 351 

29 Aoüt. Declarations de la Baviere et de Ja con- 
2<)Nov. federation suisse, concernant l’abolition 
da droit de detraction et de Ja gabelle 
d’emigration . a. 550 

09 Aoüt. Declarations da Wurtemberg et de la 
29 Nov. conf^deration suisre, concernant l’aboli- 
tion du droit de detraction et de la ga- 
belle d’emigration a . 561 

31 Aoüt. Circolaire da minietere des relations ex- 
terieuree de la Grande - Bretagne au corps 
diplomatique a Londres, concernant les 
marchandises importees pat les legations b. 356 

ißSept. Ukase de S. M. l’emperenr de tontes lea 
Rnssies qni interdit tout commerce aux 
nations etrangeres avec les lies Alcntien- 
nes et deterraine les limites maritimes 
de l’Amerique Russe . . / • b. 353 

2 Oct. Convention entre la France et le royau- 
me des Pays-Bas, conc. l’extradition re- 
ciproque des deserteurs - • ; b. 3C0 

»o Oct- Convention entre la Prasse et le duche 
boNov. de Nassau pour empecher les delits fo- 

restiers dans les forets limitropbes b. 364 

23 Oct. aa. Convention pour l’occupation mili- 
taire des Deux-Siciles par les troupes 
autricbiennes, conclue entre les plenipo- 
tentiaires de LL. MM. l’empereur d’Au- 
triche, le roi de Prusse et l’cnaperenr de 
Russie d’une part, et de S. M. le roi de 
Naples d’autre part . ' . a.’ 647 

14 Nov. Convention entre la Saxe royale et le 
grand-duch£ de Saxe- Weimar, conc. la 
riception reciproque des vagabonds b. 366 

20Nov. Publication concernant l’extension ulte- 
rienre de quelques traites conclus avec 
la Snisse sur pluiieurs cantons et . sur \ 
toute l’etenduedu grand duche deBäde b. 372 
20Nov. Declaration concernant les mesures con- 
certeea entre la Prusse et l’Hanovre, pour 

He 2 
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1821 % empecher les delits forestiera dans les 

forets limitrophes Pag. b. 373 

22Nov. Proclaroation du prgsident des Etats- 
Unis de l’Aroerique.septentrionale, con- 
cernaut la reciprocite ä observer dana le 
commerce entre les Etats -Unis et le 
duche d'Oldenbourg , b. 375 

4 Dgc. Declaration concernant lea mesures con- 
. certees entre la Prusse et le dochg 

de Saxe* Cobourg, ponr emp&cber lea 
; delits forestiera dans les forgts limi- 
trophes ’ b. 376 

7Dec. Convention entre la ßaviere et la ligne 
ainee de Reufs, concernant la rgception 
reciproque des vagabonds b: 378 

/ 8Dec. Declaration concernant les mesnres con- 
certees entre la Prusse et le duche d’Ol- 
denbourg, pour empgcber les delita fo- 
restiers dans les forgts limitrophes b. 379 

!!’• 28 Traite entre S. M. l’archiduchesee Marie 
Dec. Louise d’Autriche, ducheese de Parnoe, 
Plaisance et Guaetalle et la confederatioi* 

» stiisse, concernant l’abolition de l’impot 
d’emigration et du droit de dgtraction b. 382 

\ • 17 Dgc. Convention entre la Saxe royale et le 

ducbg de Saxe- Gotha, conc. la reception 
rgciproque des vagabonds b. 390 

1822 14 D& 1, Convention conclue a Verone entre les 

plenipotentiaires de LL. MM. l’emperenr 
d’Autriche, le roi de Prusse et l’empe- 
reur de Russie d’une part et de S. M. le 
» roi de Sardai^ne d’autre part, pour faire, 

cesser l'occupation temporaire d’une ligne 
militaire dans les gtats de S. M. le roi 


de Sardaigne a. 663 
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Aix -la- Chapelle {Congres d') 

7Nov, Extrait da protocole de la Conference 1818 „ 
ministerielle tenue ä Aix-la Chapelle. Af- 
faires des mediatises Pag. a. 287 

J , 

Alger. 

3 Avril. Traite de paix avec les Deux - Siciles a. 90 1816 

22-"23 Traite de paix et d’amitie avec les Etats- 
. D^c. Unis d’Anaeriqne ' 'bi* 6 

Allemag ne {Confederation germanique). 

11 Mai. Ordonnance de S. M. le roi de Prusse 1819 
conc. l’abolition du droit de detraction 
et de la gabelle d’emigration envers les 
etats de la confederation germanique b. 83 

15 Mai. Acte final, pour compieter et consolider 1820 
l’organisation de la confederation ger- 
manique ’ • a. 467 

3 Aofit. Resolations de la «Jiete de Francfort, pour 

l’etablissement da iribunal austregal a. 516 

9. 12 Loi organique pour la Constitution mili- 1821 

Avril, taire de la conf. germ. N a. 677 

\ Amerique ( Peuples divers), 

G 29Aoüt. Traite entre les Etats -Unis et les Otta- f82l 
was, lesChippewas et les Pattiwatimas b. 351 
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Amerique septentrionale (Etats - Unis). 

1810 22. 23 Traite de paix et d’amitie avec le dey et 

la regence d’Alger b. 6 

1817 Avril. Arrangement avec la Grande - Bretagne 

(1Ö18 conc. le nombre des bätimens armes a 

• 28 Avr.) entretenir sur les lacs b. 395 

24Nov. Decision des comynissaires nomm£s par 
la Gr. Bretagne et les Etats-Unis confor- 
mement an 4 eme article du traite de 
Gand , b. 397 

24Nov. Declaration des commissaire« norrvmes 
par la Gr. Bretagne et les Etats -Unis 
1 conformement au 4 eme article du traite de 

Gand . b. 399 

1818 ö Juill. Convention avec l’Espagne conc. l’indem- 
(1802 nisation de ceux qui etc. ont souffert des 

ilAoüt.) pertes et des dommages pendant la der- 

uiere guerre . ' b. 400 

200ct. Convention avec la Grande - Bretagne, 

conc. la peche , les limites etc. b. 406 

1819 22 F4vr. Traite cTamitte, d’accord et et de limites 

avec PEspagne a. 328 

1821 40 Juill. Proces verbal conc. la remise de la Flo- 

ride orientale aux Etats -Unis b. 315 

47 Jnill. Proces verbal conc. la remise de la FIo- 

ride occidentale aux Etats -Unis b. 317 

- 20Ao6t. Proclamation du president des Etats- 
Unis conc. la reciprocite ä observer dans 
le commerce avec la Norvege b. 347 

29Äoöt. Traite avec les Ottawas, les Chippewas 

et les Pattiwatimas b. 351 

22 Nov. Proclamation du president des Etats- 
Unis conc. la reciprocit^ dans le com- 

. . merce avec le duche d’Oldenbourg b. 375 

> 

Angleterre voyez Grande - Bretagne. 

Anhalt- B er ribourg. 

1812 IG Juill. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

, betreffend a. 66 

1818l2Nov. Durchmarsch- und Etappen- Convention 

. ‘ mit Preufsen a. 220 


O ig by Google- 



Table alphabetique. 


439 


l 7 Äoßt. D£cret du roi des Deux - Siciles relatif ä 4819 
l'abolition du droit d’aubaine Pag. a. 436 
23Jain. Acte pour la libre navigation de l’Elbe a. 714 1821 

Anhalt - Cothen . 

loNov. Durchmarsch - und Etappen - Convention 1848 
mit Preufsen a. 233 

23 Juin. Acte pour la libre navigation de l’Elbe a. 714 1821 

Anhalt - Dessau. 

loNov. Durchmarsch- und Etappen -Convention 1818 

mit Preufsen a. 246 

8 Mars. DeCret du röi des Deux-Siciles relatif ä 1819 
1 ’abolition du droit d’aubaine , a. 418 » 
23Juin. Acte pour la libre navigation de l’Elbe a. 714 1821 

Autriche. 

lJuill. Erltlämng die Freizügigkeit mit dem 1812 
Herzogthum Nassau betreffend a. 64 

Actes relatifs au traite de paix, eon- 
clu entre la conr d’Autriche et celle 
de Naplee au mois de Janvier 1814- 

8Janv. a. Acte separ£ a. 32 1814 

b. Article des instructions de S. M. l’em- 
pereur d’Autriche, communique par Mr. 
le comte de Neipperg ä Mr. le duc de 
Gallo a. 33 , • 

Actes par lesquels l’adminietration des 1815 
^tats de Parme, de Plaisance et de 
Guastalle est provisoirement cedee ä 
S. M. l’empereur d’Autriche. 

31 Mars. a. Bekanntmachung Ihro Majestät, der 
Kaiserin Maria Louise u. s. w. dafs sie die 
provisorische Verwaltung Ihrer Staaten 
von Parma, Piaeenza und Guastalla Sr. 

Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
übergeben habe a. 39 

2 Avr. b. Bekanntmachung Sr. Majestät des Kai- 

sers von Oesterreich, dafs Er die provi- , • 

sorische Verwaltung der Staaten von 
Pa rma, Piaeenza und Guastalla, in eig- , 
nem Namen übernommen habe a. 40 
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1815 7Ävr. Patente coneernant la formatioll du royäu- 

rne Lombardo- Venitien et sa reunion ä 
l’empire . v Pag. a. 56 

1816 28Sept. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

betreffend a. 72 

1817 24 Mai. Convention avec la Baviere a. 146 

1818 8Äo£it. Convention avec la Prusse pour l’extra- 

dition reciproque des desert^urs a. 301 

1819 6 Mai. Convention de cartel avec le duche de 

Modene ' a. 391 

26Fevr. Dedarations relatives ä l’abolition du 

droit d’aubaine envers les Deux - Siciles a. 415 

1820 2 Mars. Patente relative ä la franchise du droit 

de detraction accordee aux etats de la 
conf^deration germanique a. 450 

28 Mars. Reglement conc. une convention entre 
y la Saxe' roy. et la Boheme pour la re- 

ception reciproque des vagabonds b. 230 

2&Juill; Note conffd. remise aux differentes cours 
d’AUemagne au sujct des affaires, de 
Naples a. 565 

20Nov. Lettre autogr. de l’empereur au röi des 

Deux -Siciles . ' a. 575 

SD£c. Depeche circulaire aux ministres et chir- 
ges d’aff pres les cours d’Allemagne et 
du Nord a. 592 

1821 13 F£vr. Dlclarat. publiee ä Vienne lorsque l’arm^e 

autricbienne requt i’ordre de se porter vers 
Naples a. 611 

20 Mars. Convent, avec Farmte napolitaine sign£e > 

' devant Capoue * a. 632 

23 Mars. Convent, pour l’occnpation de la ville de 

Naples etc. sign^e ä Aversa - a.*633 

12 Mai. Declaration lors de la cldture du congres 

de Laybach - ■ a. 6.38 

12 Mai. Depeche circulaire adressee aux ministres 

pres les cours £trangeres a. 64l 

23 Juin. Acte pour la Iihre navigation de l’Elbe a. 7i4 

24 Juill. Convention avec la Sardaigne pour l’oc- 

cupation d’une ligne militairC' dans le 
, Piemont - a. 658 
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16 Aoüt. Declaration conc. I’abolition du droit de 
d£traction et d’^migration envers la 
Suisse , ‘ a. 559 

23 Oct. Convention avec lea Deux-Siciles pour 

l’occupation militaire de ce royaume a. 647 
l4Dec. Convention avec la Sardaigne pour faire 
cesser l’occupation d’une ligne militaire 
dana le Piemont a. 6C3 


1821 

1822 

1808 

1816 

1819 


) 

Bade. 

3lD£c. Traite avec le Wurtemberg concemant 
des cessions et d’autres arrangemena terri- 
joriaux , ' a. 1 

19 Oct. Convention avec la Baviere pour l’ex- 

tradition r4cipr. des deserteurs a. 126 

17 Juin. Convention avec la Prusse pour l’extradi- 

tion reciproque des deserteurs a. 305 

27juill. Convention avec le canton d’Argovie 
conc. l’extradition reciproque des fonda- 
tions pieuses b. 101 , 

27juill. Traite avec le canton d’Argovie conc. 

rarrangement des diff. rechmations b. 105 

27 Oct. Convention avec la Prusse pour faciliter 
les requisitions , les citations et les insi- 
nuations judiciaires b. 221 

15 Mai. Decret du roi des Deux i-Sicilea relatif ä 1820 
I’abolition du droit d'aubaine a. 447 

12Sept. Convention avec le Wurtemberg, conc. 

la jurisdiction civile ä Widdern' b. 25Ö 

24Dec. Convention avec la Suisse au sujet de 

la princip. de Nellenbourg a. 543 

24Fevr. Publication conc. l’extension de plusieurs 1821 
trait4s qonclus avec la Suisse etc. b. 280 

20 Nov, Publication conc. l’extension ulterieure 

de quelques trait^s conclus cvec la 
Suisse etc. ' b. 372 

Baviere. 

11 Mai. Freizügigkeitsconvention mit dem Grofs- 1808 
herzogthume Hessen a. 77 

31 Mai. Freizügigkeitsvertrag mit dem Herzog- 1808 
thume Sachsen -Hildburghausen a. 79 
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< i 

1809 9 Jnill. Nassauische Erklärung den mit Eaiern 

abgeschlossenen Freizügigkeitsvertrag be- 
treffend ' Pag. a . 62 

27JuilI. Erklärung die allgemeine Freizügigkeit 

mit den Nassauischen Staaten betreffend a. 80 
9 Dec. Freizügigkeitsvertrag mit Sachsen -Mei- 
. ningen . a. 81 

1810 28Fevr. Traite avec la France pour Tex^cution 

du trait^ de Vienne du 14 Oct. 1809 a. 16 
181l2lF4vr. Erklärung der Freizügigkeit mit dem 

Grolsherzogthum Würzburg a. §2 

30 Mars. Convention avec la Saxe royale pour l’ex- 

tradition reciproque des deserteurs a. 24 
41 Mai. Erklärung der Freizügigkeit mit dem 

Königreiche Westphalen a. 82 

, 26juin. Erklärung den Freizügigkeitsvertrag mit 

Preufien betreffend ' a. 83 

1812 27 Avril. Erklärung die Erneuerung des Freizügig- 

keitsvertrags mit Sachsen - Coburg be- 
treffend a. 86 

49 Dec. Freizügigkeitsvertrag mit Sachsen -Gotha 

und Altenburg \ a. 87 

1813 28 Mars. Erklärung die Freizügigkeit mit den 

Fürst!. Isenburgiechen Landen betreffend a, 87 

1815 6J n ‘H. Convention entre la Hesse electorale pour 

l’extradition reciproque des deserteurs a. 48 
, 4346 7 Avr. Erklärung dife Freizügigkeit mit Sachsen- 

Weimar betreffend t a. 88 

23juill. Erklärung die Erneuerung des Freizügig- 
keits - Vertrags mit dem Grofsherzog- 
thume Hessen betreffend a. 88 

19 Oct. Convention avec le Bade pour l’extradi- 

tion recipr. des deserteurs a. 126 

1817 l 4 Janv. Freizügigkeitsverlrag mit Kurhessen a. 89 

24 Mai. Convention avec l’Autriche a. 146 

ioNov. Patente etablissant l’etat politique de S. ’ 

A. R. le prince de Leuchtenberg, en sa 
qualite de prince de Eichstädt a. 155 

16Dec. Convention avec la Prusse pour I’extra- 

dition reciproque des deserteurs a. 293 

1818 21 Mai. Convention avec la Baviere pour l’extra- 

dition reciproque des vagabonds a. 309 
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# 

6 Avr. Declaration conc. Immigration des sojets 1819 
respectifs entre la ßariere et le duchd 
de Saxe - Hildbourghausen Pag. b. 79 

lßNov. Declaration conc. une convention avec 
le duche de Saxe -Meiningen, pour la 

reception Teciproque des vagabonds b. 223 

25 Nov. Declaration conc. l’aboliüon de la gabelle 

d’etnigration envers les Deux-Siciles b. 224 

07 Mare. Declaration conc. l’abolition du droit 1820 

d’aubaine envers lee Deux - Siciles a. 443 

15 juin. Convention avec la Saxe, pour l’extra- 
dition reciproque des vagabonds et des „ 
malfaiteure a.' 511 

27 Avr. Convention avec la ligne cadette de 1821 

. Reufs-Plauen conc. la reception r^cii- - \ 
proqne des vagabonds b. 288 

' 7 Mai. Traite avec le Wurtemberg conc. les rap- 

" ports de jurisdicticn b. 289 

lQAoüt. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et d’emigration envers la 
Sui 6 se a* 560 » 

7D^c. Convent, avec la ligne ainee de Reufs, 
conc. la reception reciproque des va- 
gabonds b. 378 v 

t 

Bremen ( Ville libre de) 

03 Decret du roi des Deux-Siciles relatif ä 1819 
l’abolition du droit d’aubaine a. 425 

, Brunsvic. 

23 Dec. Durchmarsch - und Etappen -Convention 1817 

. mit Preufsen -■ a. 210 

±5 Dec. Erklärung wegen der mit PreuTsen ver- 1818 
abredeten Freizügigkeit in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehöriger! 

Preufsischen Provinzen a. 168 

23F4vr. Convention avec la Prusse pour l’extra- 1819 
dition reciproque des de 6 erteurs a. 304 

5 Avr. Cartel avec l’Hanovre conc. l’extradition , 
reciproque des deseTteurs b. 7l 

lluill. Cartel avec la Hesse elect. conc. l’extra- 

dition reciproque des deserteurn * b. 89 
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■> Buenos Ayres ( Provinces unies de Rio de la Plata) 
1819 5 Fövr. Traite avec l’&at de Chili Pag. a. 324 

Chili. 

1819 5 Fevr. Traite avec l'ltat de Buenos Ayres a. 324 

Colombie. 

1819 i 7 Dec. Acte de reunion des 4tats de Venezuela 
et de la Nouvelle Grenade a. 

1820~3Nov^ Traite. d’armistice, eigne ä Truxillo a. 535 

26Nov. Convention entre Morillo et Bolivar aur 

la maniere de se faire la guerre a. 540 

1821 25 Mai. Convention avec le province de Guaya- 

q «» 1 * b. 301 

Confederation germanique voyez Ällemagne. 

Dannemarc. 

1820 25 Dec. Convention avcc la Prusee pour l’extra- 

dition reciproque des deserteurs a. .547 

182l23Jnin. Acte pour la libre navigation de l’Elbe a. 7 i 4 

De'ux - Siciles. 

1808 Actes relatifs a l’avenement de Joachim 

Murat au trone de Naples. 

15Juill. a. Decret de l’empereur des Franqois par 
lequel il nomrae Jochim Murat, roi de 
Naples ‘ a- 12 

. 20 Juill. b. Proclamatlon de Joachim Murat ä son 

avenement au fröne a. £4 

c. Decret du roi Jqachim Murat, qui de- 
eigne son titre # a. ^5 

1814 Actes relatifs au traite de paix conclu 

entre la cour d’Autriche et celle de 

Naples au mois de Janvier 1814. 

8 ianv. a. Acte s£par£ 

b. Artifcles des instructions de S. M. l’em- 
pereur d’Autriche, communique par Mr. 
le comte de Neipperg ä Mr. le duc de 
Gallo a. 33 

3 F£vr. Convention conclue entre le duc de Gallo 

et lord William Bentink a. 31 

1815 13 Mai. Convention conclue au nom de ia reine 

rlgente avec le commodore Campbell a. 45 
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3Avr. Trait6 de paix avec le dey d’AIger Pag. a. 90 Iglß 

17Avr. TraUe de paix avec le bey de Tunis a. 98 
29 Avr. Traite de paix avec le bey de Tripoli a. 106 
2ßSept. Convention avec la Grande- Bretagne a. nß 

löAoßt. Convention avec l’Espagne a. 1331817 

17 Janv. Loi, relative ä Ia naturalisation des 4tran- 1818 

ge™ # a. 174. 

IßFevr. Concordat avec le Saint- Siege b. 43 

Iß Mai. Convention avec Ia Prnsse, conc. l’aboli- 
tion reciproque du droit de retraite et de 
l’impöt d’emigration - a. 178 

30lnill. Loi de nävigation a. 185 

29 Jaill. Convention avec le Saint- Siege conc. 

l’extradition reciproque dea brigands et 
des malfaiteura a. 281 

gAoüt. Declaration conc. l’abolition du droit 
d’aubaine entre lea Deux-Sicilea et les 
Pays-Bas •' , a, 28 6 

(jNov. Declaration conc. l’abol. du droit d’au- 
baine envers le Wurtemberg b. 4l 

22Fevr. Decret relatif ä la franchise accorde'e aux 1819 
membres du corps diplomatique a. 346 
oßFevr. Decret concernant l’abolition du droit 

.d’aubaine envers l’Antriche a. 4l5 

g Mars. Decret relatif ä l’abolit. du droit d’aub. 

envers le duche d’Anhalt-Des$au ' a. 418 

8 Mars. Decret relatif a l’abolit. du droit d’aub. 

envers le duch£ de Saxe- Meiningen a. 419 

gMars. Decret relatif ä l’abolit. du droit d’aub. 
envers le duche de Saxe - Hildbourg- 
hauscn > a. : 420 

15 Mars. Loi concernant l’abolit. du droit d’au- 
baine envet6 les Pays-Bas a. 422 

23Mars. Decret concernant la franchise des ports 

de Palerme et de Measine a. ,350 

26 Mars. Decret relatif ä l’abolition du droit d’au- 
baine envers l’etat de Parme _ a. 423 

26'Mars. D£eret relatif a l’abolition du droit d’au- 
baine envers la viile de Hambourg a. 424 

29 Mars. Publication conc. l’abolition du droit 

d’aubaine envers l’Oldenbourg b. 69 
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1819 28 Avr. Decret relatif ä l’abolition da droit d’au- 

baine envers la ville de Bremen Pag. a. 425 

28 Avr. Decret relatif ä l’abolition du droit d’au- 

baine envers la ville de Lübeck a. 426 

28 Ävr. DecVet relatif a l’abolition du droit d’au- 

baine envers la Grande - Bretagne a. 427 
3 Mai. Decret relatif ä l’abolition <|u/ droit d’au- 

baine envera la Hesse Hectorale a. 429 

3 Mai. Decret relatif a I’abolition du droit d’au- 

baine envera la Toscane a. 431 

19 Mai. Declaration concern. l’abolition du droit 

d’aub. envers la Hesse grand-ducale b. 86 
29 Mai. Convention avec la Sardaigue, pour l’ex- 

tradition reciproque des malfaiteurs a. 398 

2 Jnin. Decret relatif a l’abolition du droit d’au- 

baine envers la Suede et la Norvege a. 430 

29 Juln. Decret relatif a l’abolition du droit d’au- 

, baine envers le Portugal ' a. 433 

, 6 Juill. Convention avec le Saint -Siege a. 402 

25luill. Declaration conc. ’l’abolition du droit de 
detraction, de la gabelle hereditaire et 
.d’emigration envers le Wurtemberg b. fOO 

17 Aoüt. Decret relatif ä l'abolition du droit d’au- 
baine envers le grand- duche de Saxe- 
Weimar a. 43.5 

17 Aoüt. Decret relatif ä I’abol. du droit d’anb. 

envers le duche d’Anhalt-Bernbourg a. 436 
17Äoült. Decret relatif ä l’abol. du droit d’aub. 

envers la ville de Francfort a. 437 

28 Sept. Decret relatif ä l’abolition du droit d’an- 
baine envers le grand -ducb£ de Meck- 
lenbourg - Schwerin a. 433 

löNov. Decret relatif ä l’abolition du droit d’au- 

baine envers l’Hanovre a. 439 

25 Nov. Declaration conc. l’abolition de la gabelle 

d’emigration envers la Baviere b. 224 

7 Dec. Decret relatif ä l’abol. du droit d’aub. 

envers le duche de Saxe-Coboprg a. 441 

1820 11 J anv * Articles supplem. conc. l’abo!. des droits 

de detraction envers le Wurtemberg b. 226 
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2 Fevr. Deeret relatif ä l’abolhion da droit d’au- 1820 

baine envera le grand-duche da Meck- 
lenbourg - Strelitz Pag. a. 142 

27 Mars. Declaration conc. l’abol, du droit d’au- 

baine envera la Baviere a. 443 

3 Mai. Deeret relatif ä l’abolition du droit d’au- 

baine envera Ja Suede et Ja Norvege a. 444 
5 Mai. Convention avec Je grand-duche de 
Hesse conc. l’abolition dn droit de de- 
traction et de la gabelle d’emigration b. 247 ’ ' 

15 Mau Declaration conc. l’abol. du droit d’aub. 

envera le gr. duch£ de Hesse a. 445 

15 Mai. Deeret relatif ä .l’abol. du droit d’aubafrie 

envera le gr. duche de Bade a. 447 

Actes relatifs aux affaires du royau- 
me des Deux- Siciles. 

6 jdill. a- Proclamation du roi pour l’acceptation 

d’un gouvernement constitutionnel a. 562 
6 juill. b. Acte de cession du roi au duc de Ca- 

. labre . a. 563 

7 Jtaill. c. Proclamation du roi a. 563 

7 juill. d. Deeret du duc de Calabre pour l’ac- 

ceptation de la constitutiQn espagnole a. 564 

25 Juill. e. Note confid. remise par lea ministrea 
« d’Autriche aux diff. cours d’Allemagne 
, au sujet dea 6 venemena de Naples a. 565 

1 Oct. f. Note du ministre dea aff. ^tr. de Naples 

envoyee ä toutes les coura de l’Europe a. 568 

4 Oct. g. ' Rapport du min. dea aff. etr. fait au 

parlement national a. 576 

20 Nov. h. Lettre autographe de l’empereur d’Au- 
triche au roi des Deux- Siciles a. 585 

3 Dec. i. Lettre autographe du roi de France 

au roi des Deux -Siciles a. 587 

11 Dec. k. Lettre du roi en reponse ä celle de 

l’empereur d’Autriche a. 588 » 

7 Dec. 1. Message du roi an parlement national a. 589 

8D£c. m. Depeche circulaire dea cours d’Au- 
triche, de Russie et de Presse ä leurs 
ministrea pree lea cours d’Allemagne et 
du Nord a. 592 
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1821 19^ anv - n * Depeche circulaire adress^e par le 
gou vernement anglois $ux ministres de 
S. M. llritannique pres les cours etran- 
geres Pag. a. 595 

3lJanv. o. Depeche adress^e par Mr. le comte 
de Nesselrode k Mr. le comte de Stackel- 
berg . j ' a. 599 

31 Janv. p. Seconde depeche adressee par Mr. le 
comte de Neaselrode ä Mr. le comte de 
Stackeiberg a. 607 

28 Janv. q. Lettre da roi k son fils le prince 

regent - ' a. 609 

13Fevr. r. Declarat. publiee a Vienne, loraque 
l’armee autrichienne re^ut^ l’ordre de se 
porter vers Naples a. 611 

löFevr. b. Rapport fait par le duc de Gallo au 

prjnce regent a. 620 

17F£vr. t. Manifeste a. 624 

03 Fevr. u. Proclamation du roi a. 630 

20 Mars. v. Convention avec l’armee autrichienne 

eignee devant Capoue v a. 632 

23 Mars. w. Convent, pour l’occupation de la ville 

de Naples etc. signee k Aversa a. '633 

10 Mai. x. Depeche circulaire adressee aux l^ga- 
tions de S. M. l’empeieur de Russie dana 
l’etranger ^ a. §34 

12 Mai. y. Declaration publiee au nom des cours 
d’Autriche, de Prusse et de Russie, lors 
de la clölure du congres de Laybach a. 638 

12 Mai. z. Depeche circulaire adresfeee avec la 
declaration de Laybach aux ministrea 
des trois puissances pres les cours Itran- 
- ‘ *geres a. 641 

23 0ct. aa. Convention avec l’Autriche, la Prusse 
et la Russie pour l’occupation militaire 
des Deux-Siciles a. 647 

Diete germanique voyez Allemagne. 

F.spcigne. 

1814 Article Separe du traite d’amitie avec la 

Grande -Bretagne » - .. a. 38 

1817 11 Aout. Acte d’achat d’une escadre russe a. 41 
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i 5 &oöt. Conv. avec les Deux-Siciles Pag. a. 133 1817 
<)iuill. Convention avec les Eists- Unis conc. 1818 
(1802 l’indemnisation de ceux qui etc. ont 
11 Aoüt) souffert des pertes et des dommages pen- 

dant la derniere guerre t b. 400 

22 Fevr. Traite d’amiti6, d’accord et de limites 1819 
avec les Etats -Unis a. 328 

Mars. Decret et proclan^tjon du roi ponr l’ac- 1820 
Avril- ceptation dtf la Constitution promnlguee 

par les cortea «p v 18,12 , a. 454 

so Arrii Note du ministere russe ä l’envoye.d’Es- 
1 jviiT pagne, copp,, les. -e^nemens surveflus 

, dans ce royautn b. 242 

25 Nov. Traite d’armistice sign£ ä Truxlllo a. 535 

2 GNov. Conv. conclue entre' Morillo et Bolivar 

sur la maniere de se faire la gnerr-e a. 540 

23 Mai. Armistice conclu a -Punchanea - b. 301 1821 

lOjuill. Prpces, verbal conc. la remise de, Ja FIo- 

ride orientale aux Etats -Unis b. 315 

17jnill. Proces verbal conc. la remise de la Flo- 

ride occidentale aux Etats -Unis b. 317 

24 Aoüt. Traite de pacification de Cordova b. 349 

Etats barbaresques voyrz Alger , Tripoli et 
f : Tunis. 

> . 

Etats- Unis voyez Amcrique seplentrionale. 

* v. i. • 

1 France. 

28Fevr. Traite entre la France et la Bav^ere pour 1810 
l’execution du traite de Vienne du i4 Oct. 

1 1809 ' ; * a. 16 

18 Avr. Convention militaire entre l’armöe an- 1814, 
:: gloise et les^ troupes de la garnison de 

la ville de Genes * a. 34 

17Juln. Concordat avec le Saint- SiegA b. 39 1817 

l 4 Juill. Loi eur la succession des etrangers en 1819 
France - a, 405 

g Aoöt. Convention avec la Sardaigne pour l’ex- 1820 
tradition rdciproque des deserteurs a. 532 

3Dec. Lettre autographe du roi au roi des 

Deux-Siciles , a. 587 

’• vFf 
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4821 3 Ma*s. Arrangement avec la Suisse conc. Ie re- 
o;. nou veil erneut de plusieurs articlea dn 
traite d’alliance dn 27 Sept. 1803 Pag. b. 284 
2 Oct. Convention averc les Pays-Bas, concern. 

1 extradition t^ciproque des deserteurs b. ßßo 

• ' Francfort ( Vilte libre de) 

1817 0 Janv. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 
betreffend "<• *"» >*" 

19 Mai. , Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

— betreibend ' ' • •> ' " >r • 1 : a 75 

1819 17 Aodt. Dfc ret du roi des DeöJc-Siciles relatif ä ° 
1 abolition du droit d’aiibaine a. 437 


•t.vr 




d i. . Grande -^Bretagne. :i~, ) . 

1814 3 F^vr. Convention entre Ie duc de Gallo et lord 

' William Bentink • • * • > >'• 

18 Avr. Convention milifäird tentre l'ärmee an- 
gloise et les troupes de la garnison de la 
ville de Genes ' ' ’ ’ a. ‘ 34 

öJuill. Article s^par4 du trait£ d’amitie avec 

l’Espagne ; • a , jg 

1815 13 Mai. Convention conclue entre le commodore 

Campbell et le prince Cariati au nom de 
la reine regente de Naples a. 45 

1810 26 Sept. Convention avec les Deux-Siciles a. aß 

Avril. Arrangement avec les Etats -Unis conc. 
(1818 le nombre des bätimens armes ä entre- 

28 Avr.) tenir sur les lacs b. 395 

1817 24 Nov. Ddcision des commissaires nomm^s par 
la Grande - Bretagne et les Etats -Unis 
conFormement au 4 eme art. du trait 4 de 
Gand b. 397 

24 Nov. Declaration des commissaires nornmle 
par la Gr. Bretagne et las Etats -Unis 
conformemem au 4 &me art. du traite de 
Gand b. 399 

20 Oct. Convent, avec les Etats -Unis concern. 

la peche, les limites etc. b. 406 

1819 24Avr. Acte de ratificatiou de la Porte Ottomane 
relativement ä la cession des iles Jonien- 
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nes a la Grande- Bretagne et de Parga ä 1819 
la Turquie Pag. a. 387 

28 Avr. Decret da roi des Deux-Sicilea Telatif ä 

l’abolition du droh d’aubaine a. 437 

19 Janv. Depeche circalaire adressee aux ministres 1821 
de S. M. Britannique pres lea cours 
etrangeres a. 595 

31 Aoüt. Circulaire da minl6tere des affaires etran- 
geres au corps diplomatiqbe ä Londres, 
conc. les marchandises importees par les 
legatione b. 356 

Hairibourg ( Ville libre de) 

2f)Mars. Decret du roi des Deux-Siciles relatif k 1819 
l’abolition du droit d’aubaine a. 424 

23Juin. Acte pour la libre navigation del’Elbe a. 714 1821 

Hanovre. 

5 Avr. Cartel avec le duch£ de Brunsvic, conc. 1819 
l’extradition reciproque des deserteurs b. 71 
IßNov. Decret du roi des Deux-Sicilea relatif a 

l’abolition du droit d’aubaine a. 439 

22 Avr. Conv. provisoire avec l’Oldenbourg b. 244 1820 

23Juin. Acte pourla libre navigation de l’EIbe a. 714 1821 

90 Nov. Declaration conc. les mesnres concerteea / 
avec la Prusse, pour emp£cher lea d£lita 
forestiera dana les foreta limitrophes b. 373 

. ' Hesse electorale . 

61uill. Convention avec la Baviere pour l’exträ- 1815 
dition reciproque des deserteurs a. 48 

29Juill. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 18l6 
betreffend a. 69 

14 Janv. Freizügigkeits- Vertrag mit Baiern a. 89 1817 

3 Mai. Decret du roi des Deux-Siciles relatif a ‘ 1819 
l’abolition du droit d’aubaine a. 427 

25 Mai. Declaration conc. l’abolition du droit de 

detraction envera la Suede et la Norv^ge b. 87 

5Jnin. Convention avec la Prusse conc. le trans- 

port des prisonniers militaires b. 88 

1 Juill. Cartel avec le duche de Brunsvic conc. 

l’extradition recipr. des deserteurs b. 89 

Ff 2 
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1849 iölnHf, CaTtel avec Ia princip. de Schaumbourg- 
Lippe conc. l’exrradition reciproque dea 
, deserteurs » • Pag. b. 97 

1820 23 Fevr. Convention avec la princip. de Lirpe- 
Dqtmold conc. l’extradition reciproque 
„ des criminels et la suppression des fraix 

de justice en matieres criminelles b. 217 

2 ftSept. Convention avec la Prusae, conc. la re- 

ception reciproque dea vagabonds b. 254 
1824 9c F * v ^ Convention avec lee Payg-Bas, conc. 

8 .viats , l’abolition reciproque dea droits de de- 
„ > traction et de l’impöt d’emigration b. 278 

3Juin. Arrangement avec la Prusae pour em- 
, pecher les delits foreatiers b. 304 

,5Juin. Cartel avec le gr. ducbe de Weimar, 

conc. I’extrad. recipr. dea deserteurs b. 306 

\ 1 * ' ■* ’ . 

Hesse - Hombourg. 

•jo jg 20 luill. Bekanntmachung über die Cartel - Con- 
vention mit Preufsen a. 316 

1819 46 Avr. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et de traite-foraine envers la 
Pruase b. 68 

Hesse grand - durale ( Darmstadt ). 

1808 44 Mai. Freizügigkeitsconvention mit Baiern a. 77 
.oiq48]uin- Erklärung die Freizügigkeit mit dem 
10 Herzogthum. Nassau betreffend a. 66 

l 8 i 6 23jnBl> Erklärung die Erneuerung des Freizü- 
gigkeits-Vertrags mit Baiern betreffend a. 88 

1818 6 Mai. Bekanntmachung die mit Nassau wegen 

wechselseitiger Uebernahme der Vagan- 
ten und anderer Ausgewiesenen abge- 
schlossenen Uebereinkuflft betreffend a. 276 

1819 23 Fevr. Convention avec la Prusse conc. la tS- 

ception reciproque des vagabonds b. 65 

15 Mai. Declaration conc. IVbolition du droit 

d’aubaine envers les Denx-Siciles a. 445 
19 Mai. Declaration conc. l'abolition du droit de 
j- detraction et de la gabelte d’emigration 
envers les Pays-Bas b. 85 

19 Mai. Declaration conc. l’abolition du droit 

d’aubaine envers les Deux-Siciles b. 86 
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Aoüt. 

5 Mai. 

23 Sept. 

6 Mars, 
iß Juill. 

28 Mars. 

\ 

42 Mai. 
12 Mai. 

4 

29 Mars. 

ig Juin. 

85 Aoul 
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Convention avec les Pays-Bas relat. ä 1819 
l’abol. (in droit de detraction et de la ga- 
belte d’emigration Pag. b. 55 

Convpntion avec la princip. de Schaum- 
bonrg- Lippe, conc. l’extradition recipro- 
que des criminels et la euppression des 

fraix de justice en matieres crimin. b. HO 

• 

Convention avec les Denx - Siciles , conc. J820 
Pabolition du droit de detraction et de 
la gabelte d’&nigration b. 247 

Hohenzollern - Hechingen. 

Declaration conc. Pabolition dn droit de 1819 
detraction et de traite- foraine env&rs la 
Pru6se b. 68 

Hohen zollern - Sigmaringen. 

Declaration conc. Pabolition du droit de 1819 
detraction et de traite- foraine envera la 
Prusse b. 67 

Convention avec Je Wüttemberg b- 248 1820 

Isenbourg. 

Erklärung die Freizügigkeit mit Eaiern 1813 
betreffend a. 87 

v Laybach ( Congres de). 

Declaration publiee au nom des coürs 
d’Autriche, de Prusse et de flussie, lors 
de la clöture du congres de Laybach a. 638 

Dep&che circulaire adressee avec la d£cla- 
ration de Laybach aux ministres des trois 
puissances pres les cours etrangeres a. 641 

Lichtenstein. 

Declaration conc. Pabolition du. droit de 
detraction et de traite- foraine envers la 
Prusse ( b. 68 

Lippe - Detmold 

Uebereinkunft mit Pieufsen tyegen einer -fglg 


1821 


1819 


HüU'smiinairstraLe 


a. 258 
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1819 6 Mars. Declaration conc. I’abolition du droit de 

detraction et de traite-foraine envers la 
Prusse Pag. b. 66 

6 Mars. Erklärung der mit Preufaen verabredeten 
Freizügigkeit, in Betreff der zum deut- 
schen Bunde nicht gehörigen Preufsi- 
schen Staaten a. 171 

1820 22 Fevr. Convention avec la Heese elect. conc. 

l’extradition reciproqne des criminels et 
. la suppression des fraix de justice en 

matieres criminelles b. 227 

Lippe - Scliaumbourg. 

1819 20 Fevr. Erklärung wegen der mit Preüfsen ver- 
abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen . a. 169 

20 Fevr. Declaration conc. j’abolition du droit de 
detraction et de traite-foraine envers la 
Prusse b. 64 

lSJuill. Cartel avec la Hesse £lect. conc. l’extra- 

dition reciproqne des deaerteurs b. 97 

^Aoüt. Convention avec la Hesse ^lect. conc. 

l’extradition r£ciproque des criminels et „ 
la auppreasion des fraix de justice en 
matieres criminelles b. HO 

■ 1 Lubec ( Ville libre de). 

1819 28Avr. D£cret du roi des Deux-Siciles relatif a 

l’abolition du droit d’aubaine a. 426 

Mechlenbourg - Schwerin. 

18lfi3lAoQt. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

betreffend a. 70 

18 l 9 28Sept. D^cret du roi des Deux-Siciles relatif ä 

l’abolition du droit d’aubaine a. 438 

1821 23Jnin. Acte pour la libre navigation de l'Elbe a. 714 

Mechlenbourg - Strelitz. 

18l6 6 Nov. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 

Herz. Nassau betreffend a. 72 

1819 7 Mai. Convention avec la Prnsse, pour l’extra- 

ditiou reciproqne des vagabonds a. 306 
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2 Fevr. Decret du roi des Deux-Siciles relatif ä 1820 
l’abolition da droit d’aubaine Pag. a. 442 

Mexique. 

24 Aoöt. Trait6 de paciftcation de Cordova b. 349 1 821 

Modene . 

6 Mai. Convention de cartel avec l’Antricbe a. 391 1819 

Naples voyez Deux-Siciles* 

Nassau . 

9 Juill. Erklärung den mit Eaiern abgeschlosse- 1809 
neu Freizügigkeitsvertrag betreffend a. 62 
27 Juill. Erklärung die allgem. Freizügigkeit mit 

Baiern betreffend a. 80 

9. 12 Oct. Erklärung die Einführung einer allge- 1810 
meinen Freizügigkeit betreffend 3 . 5 (J 

46 Avr. Erklärung den mit Preufsen abgescklos- 1811 
eenen Freizügigkeitsvortrag betreffend a. 63 

3 Mai. Erklärung den mit dem Herzogtbnm 1812 

• Sachsen - Meiningen abgeschlossenen Frei- 

ziigigkeitsvertrag betreffend a. 64 

4 Juill. Erklärung die Freizügigkeit mit den Kai- 

serlich Oesterreichischen Staaten betref- ' 
fend • a. 64 

16 Juill. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 
Herzogthume Anhalt - Bernburg betref- 
fend * a. 66 

iSJuin. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 1813 

Grofsherzogthume Hessen betreffend a. 66 

7Fevr, Erklärung die Freizügigkeit mit dem J 81(5 

Grofsberz. Sachsen- Weimar betreffend a. 68 
öJuin. Erklärung die Freizügigkeit mit Wür- 

teraberg betreffend a- 73 

29 Juill. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 

Kurfürstentbum Heesen betreffend a. 69 
3 Aoöt. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 

Herzogthume Oldenburg betreffend a. 69 

5 Aoöt. Erklärung die Freizügigkeit mit dein 

HerzogthumeSacbsen-Coburg betreffend a. 70 
34 Aoöt. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 
Grofsherzogtbum Mecklenburg - Schwerin 
betreffend a. 70 
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1816 31 Aöüt. 

28 Sept. 
6 Nov. 

1817 9lanv. 

15 Janv. 
49 Mai. 

1818 lü Janv. 

6 Mai. 

16 Aoftt. 

1819 31 Mars. 

16 Avr. 


Table alphabetique. 


1821 IO Qct. 

*o Wov. 


1 , 


1811 


1816 3 Aofit. 


Erklärung die Freizügigkeit mit dem Kö- 
nigreiche Sachsen betreffend p a g. a. 7i 

Erklärung die Freizügigkeit mit den 
Österreichischen Staaten betreffend a. 70 
Erklärung die Freizügigkeit mit dem 
Grofeherzogthum Mecklenburg - Strelitz 
betreffend , j 

Erklärung die Freizügigkeit mit der Stadt 
Frankfurt betreffend a _ 

Erklärung die Freizügigkeit mit dem ' 
Canton Basel betreffend a. 75 

Erklärung die Freizügigkeit mit der Stadt 
Frankfurt betreffend a . -3 

Erklärung die Freizügigkeit mit dem Kö- 
nigreiche der Niederlande betreffend a . 7 g 
Bekanntmachung die mit dem Grofsher- 
zogthume Heesen wegen Uebernahme der 
Vaganten und anderer Ausgevviesenen ab- 
geschlossene Uebereinkunft betreffend a. 276 

Auszug aus der mit Preufsen abgeschloe- • 
senen Cartel -Convention a. 320 

Auszug aus der mit Preufsen abgeschlos- 
senen Uebereinkunft wegen wechselsei- 
tiger Uebernahme der Vagabunden und 
Ausgewiesenen 393 

Bekanntmachung der mit Preufsen abge- 
schlossenen Uebereinkunft wegen wech- 
selseitiger Uebernahme der Vagabunden 
und Ausgewiesenen a# 332 

Convention avec la Prusse pour em- 
pecher lea delits foreetiers dans les forets 
limitrophes , b. 364 

Norvege voyez Suede. 

Oldenbourg et Lubee. 

Note des ministree de Ruseie atjpres di- 
verses cours de l’Europe au sujet de la 
Teunion du ducbe d’Oldenbourg ä la 
France a . 23 

Erklärung die Freizügigkeit mit dem 
Herzogthum Nassau betreffend a. 69 
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28 Sept. Durchmarsch- und Etappen -Convention 1818 

mit Preufsen Pag. a. 267 

»Nov- Convention avec la Prasse conc. l’ex- 
18 >9 iaJanv. tradition r^cipr. de* deserteurs b. 57 

29 Mars. Publication conc. l’abolition du droit 

d’aubaine envers les Deux-Siciles b. 69 1819 

2Ävr. Convention avec le tribunal de Gluck- 1820 
6tadt, couc. l’extradition r^ciproque* des 
criminels et la soppression des fraix de 
justice en matieres criminelles b. 231 

22 Avr. Conv. provisoire avec l’Hanovre b. 244 

22Nov. Procl. du pres. des Etats -Unis conc. la 1821 
reciprocit6 dans le commerce avec le 
duch£ d’Oldenbourg b. 375 

bDec. Declaration conc. les mesures concertees 
avec la Prusse pour empdcher les deli^s 
forestiers dan£ les forels limitrophes b. 379 

Pape voyez Rome (Cour de). 


Pnrme, Plaisance et Guastalle. 

Actes par lesquels l’administration des 1815 
etats de Parme, de Plaisance et de 
Guastalle est provisoirement ced£e ä 
S. M. l’empereur d’Autriche. 

31 Mars. a. Bekanntmachung Ihro Majestät, der 
Kaiserin Maria Louise u. s. w. dafs sie 
die provisorische Verwaltung ihrer Staa- 
ten von Parma, Piacenza und Guastalla 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
übergeben habe a. 39 

2 Avr. b. Bekanntmachung Sr. Majestät des Kai- 
sers von Oesterreich, dafs Er die pro- 
visorische Verwaltung der Staaten von 
Parma, Piacenza und Guastalla in eige- 
nem Namen übernommen habe a. 40 


26 Mars. Decret du roi des Deux-Siciles relatif ä 
, l’abolition du droit d’aubaine a. 423 


1819 


U. 28 
D4c. 


Traite avec la conf^deration suisse, conc. 
l’abolition de l’impot d’emigration et du 
droit de detraction b. 382 


1821 
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Pays - Bas. 

1818 lOJanv. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

betreffend a> jq 

11 Juin. Conv. de cartel avec Ja Prusse a. ISO 
bAoüt. Declaration concem. l’aboiition du droit 
d’aubaine entre lea Pays -Bas et les 
Deux-Sicilea 8 . 286 

1819 7 lanv. Convention avec la Hesse grand - ducale 

relat. ä l’abolition du droit de detraction 
et de l’impot d’emigration b. 55 

15 Mars. Loi du royaume des Deux-Siciles rela- 
tive a 1 ’aboiition du droit d’aubaine a. 422 


19 Mai. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction - et de la gabelle d’emigration 
envers la Hesse grand- ducale b. 85 

1820 1 Janv. Convention avec la Sardaigne, ä l’egard 
d’une abolition reciproque du droit d’au- 
baine b. 225 


1821 t loF * TT ~ Convention avec la Hesse electorale, 

8 Mars conc. l’abolitioh reciproque du droit de 

detraction et de l’impöt d’emigration b. 278 
oOct. Convention avec la France, conc. l’extra- 

dition reciproque des deserteurs b. 360 


Perou. 

182 1 23 Mai. Armistice conclu ä Puncbanea b. 301 

. Porte. 

1819 24Avr. Acte de ratißcation relativement ä la ces- 
eion des iles ioniennes a la Grande -Bre- 
tagne et de Parga ä la Turquie a. 387 


Portugal. 

1819 -29 J“in. Decret du roi des Deux-Siciles reladf ä 
l’abolition du droit d’anbaine envers' le 
Portugal a. 433 

Provinces tenies de Rio de la Plata voyez 
Buenos slyres. 

Prusse. 

1811 Iß Avr. Nassauische Erklärung den mit Prenfsen 
abgeschlossenen Freizügigkeitsvertrag be- 
treifeud y a. 63 
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2 öJuin. Erklärung den Freiziigigkeits vertrag mit 1811 
Baiern betreffend Pag. a. 83 

25 Nov. Convention avec la Saxe royale conc. lea 1815 
billets de caisse b. 1 

27juill. Convention avec la Saxe royale conc. le * 1817 
partage des fondations pieuees etc. b. 27 
28 Jttill. Convention avec la Saxe royale conc. Ie 9 

procea pendans etc. b. 14 

25 Oct. Erklärung wegen Auadehnung der seit 
18(2 mit der Schweizerisehen Eidgenos- 
senschaft bestehenden Freizügigkeits- 
Uebereinkunft auf sämmtliche jetzige 
Preufsieche und zur Eidgenossenschaft 
gehörige Lande a. 167 

8 Dec. Erklärung wegen der mit Wiirtemberg 
verabredeten Freizügigkeit, in Betreff' der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen a. 1 66 

IG Dec. Convention avec la Baviere pour l’extra- 

dition reciproque des d 4 serteurs a. 293 

23 Dec. Durchmarsch - und Etappen - Convention 

mit Braunschweig a. 210 

16 Mai. Convention avec les Deux-Siciles, conc. 1818 
l’abolition du droit de retraite et de l’im- 
pöt d'emigration a.. 178 

21 Mai. Convention avec la Baviere pour l’extra- 

dition reciproque des vagabonds a. 309 

lljuin. Conv. de cartel avec les Pays-Bas a. 180 

18 J»i». Uebereinkunft mit Lippe - Detmold we- 

asAoüt. gen einer Hülfsmilitairstrafse a. 258 

20 Juill* Bekanntmachung über die Cartel -Con- 
vention mit Hessen -Homburg a. 31G 

gAofit. Convention avec l’Autriche pour l’extra- 

dition reciproque des deserteurs a. 301 

16 Aoüt. Auszug aus der mit Nassau abgeschlosse- 
nen Cartel - Convention a. 320 

19 Sept. Bekanntmachung über die Cartel -Con- 

vention mit Sachsen - Gotha und Alten- 
burg a. 317 

28 Sept. Durchmarsch- und Etappen -Convention 

mit Oldenburg , a. 267 
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1818 1818 4Nor - Convention avec I e duche d’jOlden- 
i 8»9 la Janv. bourg, conc. l’extradition r^ciproque 

des deserteurs ' Pag. b. 57 

12 Nov. Durchmarsch - und Etappen- Convention 

mit Anhalt -Bernbourg a. 220 

12 Nov. Durchmarsch- und Etappen -Convention 

mit Anhalt- Cöthen a. 233 

42Nov. Durchmarsch- und Etappen -Convention 7 
, mit Anhalt- Dessau a. 246 

46 Dec. Erklärung wegen der mit IJraunschweig 
verabredeten Freizügigkeit, in Betreff 
der zum deutschen Bunde nicht gehöri- 
gen Preufsischen Provinzen a. 468 

1819 22lanv. Erklärung wegen der mit der Sachsen- 

Meiningiechen Regierung verabredeten 
Freizügigkeit in Betreff der zum deut- 
schen Bunde nicht gehörigen Preufsi- 
schen Provinzen a. 348 

22 l« n v. Erklärung wegen der mit der Schwarz- 
burg- Sonderahausenschen Regierung ver- 
abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen a. 349 

20 F£vr. Erklärung wegen der mit Schaumbnrg- 
Lippe verabredeten Freizügigkeit, in Be- 
treff der zum deutschen Bunde nicht ge- 
hörigen Preufsischen Provinzen a. 469 

20 Fevr. Declaration conc. Pabolition du droit de 
detraction et de traite- foraine envers la 
princip. de Schaumbourg- Lippe b. 64 
23 Fevr. Convention avec la Hesse grand-ducale, 

„ , conc. la r^ception recipr. des vagabönds b. 65 

23 Fevr. Convention avec le duche de Brunsvic 

pour l’öxtrad. recipr. des deserteurs a. 304 

6 Mars. Erklärung wegen der mit Lippe- Det- 
mold verabredeten Freizügigkeit, in Be- 
treff der zum deutschen Bunde nicht ge- 
hörigen Preufsischen Provinzen a. 474 

6 Mars. Declaration conc. Pabolition du droit de 
detraction et de traite- foraine envers la 
princip. de Lippe -Detmold b. 66 
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6 Mars. Declaration concernant. l’abolltion du 1819 
jlroit de detraction et de traite- foraine 
pnvers la principaute de Hobenzollern- 
Sigmaringen Pag. b. 67 

15 Mars. Declaration conc. l’abolition dn droit de 
detraction et de traite - foraine enVers 
la ligne cadette des princes de Reufa- 
Plauen b. 68 

15 Mars. Erklärung wegen der mit der jüngeren 

.< Linie Reufs von Plauen verabredeten 
Freizügigkeit, in Betreff der zum deut-: 
sehen Bunde nicht gehörigen > Preufsi- 
achen Provinzen . a. 172 

22Mara. Erklärung wegen der mit der älteren 
Linie Reufa verabredeten Freizügigkeit, 
in Betreff der zum deutschen Bunde 
nicht gehörigen Preufe. Provinzen a. 173 

22Mar8. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et de traite- foraine envers la 

1 ligne ainee des princes de Reufs b. 

29 Mars. Declaration conc. Pabolition du droit de 
detraction et de traite - foraine envers la 
princip. de Lichtenstein b. 68 

31 Mars. Convention avec le YVurtemberg pour 

l’extradition reciproque des deserteurs a. 303 

31 Mars. Auszug aus der mit Nassan abgeschlos- 
senen Uebereinkunft wegen wechselsei- 
tiger Uebernahme der Vagabunden und 
Ausgewiesenen a. 323 

31 Mars. Declaration conc. Pabolition des fraix de 
ju6tice en matieres criminelles envera le 
gr. duche de Saxe- Weimar b. 70 

16 Avr. Bekanntmachung der mit Nassau abge- 

schlossenen Uebereinkunft wegen wech- 
' selseitiger Uebernahme der Vagabunden 
und Ausgewiesenen a. 322 

16 Avr. Declaration conc. Pabolition du droit de 
detraction et de traite - foraine envera la 
r^gence de Hesse- Hombourg b. 68 

29Aoüt. Declar. conc. Pabolition dn droit de d£- 

traction envers la Saxe royale b. 80 
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1819 7 Mai. Convention avec le grand - dnche de 

Mecklenbourg- Strelitz, ponr rextradition 
reciproque dea vagabonds Pag. a. 306 

8 Mai. Convention avec le duche de Saxe- 
Gotha et d’Altenbourg conc. l’abolition des 
fraix de justice en matieres er im in. b. 81 

11 Mai. Ordonnance conc. l’abolition du droit de 
detraction et de ia gabelte d’emigration 
envers les £tats de la confederation get- 
manique b. 83 

ßJuin. Convention ovec la Hesse elect. concern. 

le transport des prisonnitrs militaires b. 88 

17Juin, Convention avec le grand - duch£ de 
Bade pour l’extradition reciproque des 
deserteurs a. 305 

10 Aofit. Arrangement avec la Saxe rqy. conc. les 

passeports de lenrs sujets respectifs b. H5 

. ■» 

28 Aoüt. Convention principale avec , la Saxe 

jroyale b. H7 

23Sept. Declaration conc. Pabolition du droit de 
detraction et de traite-foraine envers la 
princip. de Hohenzollern - Hechingen b. 68 

30 Sept. Declaration conc. le for legal dans les 
actions de provocation pour les sujets 
Saxons et Prussiens b. 220 

25 Oct. Convention avec la princip. de Schwarz-. 

bonrg- Sondersbausen , conc. les douanes 
et les droits de consomption a. 406 

27 Octr. Convention avec le gTand - duche de 
Bade pour faciliter les requisitions, les 
u citations et les insinuations judiciaires b. 221 

1820 öFevr. Convention avec la Saxe royale pour l’ex- 

tradition reciproque des deserteurs et 'des 
vagabonds , • a. 3i5 

18F4vr. Convention avec la Sardaigne, relative a 
• l’abolition du droit de detraction et 
d’emigration 1 a. 448 

25 Mars. Convention avec la princip. de Schwarz- 
bourg- Sondershausen , conc. la supp, des 
fraix de justice cn matieres crimin. b. 228 
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28 Sept. Convention avec la Hesse elect., conc. JS20 
la reCeption r£cipr. des vagabonds Pag. b. 254 

8D£c. Depeche circulaire aux ministres et cbar- 
ges d’affaires pres les cours d’AUemagne 
et du Nord * a. 592 

25 Dec. Convention avec le Danemarc pour Pex- 

tradition reciproque des deserteurs a. 547 

45 Mars. Convention ^vec la Saxe roy. conc. les 4821 
declar. de majorite des mineurs etc. b. 285 
5 Avr. Convention avec la ligne cadette des 
princes de Reufs -Plauen conc. la re- 
ception reciproque des vagabonds b. 286 

42 Mai. Declaration lors de la cloture du congres 

de Laybach a. 638 

42 Mai. Dep&che circulaire adress£e aux ministres 

pres les cours 4trangeres a. 64i 

3Juin. Arrangement avec la Hesse 41ect. pour 

empecher les delits forestiers etc. b. 304 
23Juin. Acte pour la libre navigation de l’Elbe a. 714 

gJuill. Convention avec la ligne ainee de Reufs- 
Plauen conc. la r^ception reciproque des 
vagabonds b. 313 

*6JuiUet (3 oncor( i at avec le Saint -Siege b. 320 

s3 Aoütj 

24Juill. Convention avec la Sardaigne pour l’oc- 

cupation d’une ligne militaire dans le • 
Piemont a. 658 

io Qcr. Convention avec le duche de Nassau 
bo Nor. pour empecher les delits forestiers dans 

les forfits limitrophes b. 364 

23 0cl. Convention avec les Deux-Siciles pour 

l’occupation militaire de ce royaume a. 647 
20Nov. Declarat. conc. les mesures concertees 
avec l’Hanovre pour empecher les delits 
forestiers dans les for&ts limitrophes b. 373 

4 D£c. Declarat. conc. les mesures concertees 
avec le duch£ de Saxe- Cobourg, pour 
empecher les delits forestiers dans les 
forets limitrophes b. 376 

8 Dec. Declarat. conc. les mesures concertees avec 
le duche d’Oldenbourg, pour empecher les 
delits forestiers dans les forSts limit. b. 379 
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1822 14 D£c. Convention avec Ia Sardaigne pour faire 
cesser l’occupation d’une ligne militaire 
dans le Pßmont Pag. a. 663 

• Borne ( Cqnr de)i ' 

181717Jnin. Concordat avec la France b. 39 

1818 16 Fevr. Concordat avec les Denx-Siciles b. 43 

29Juill. Convention avec les Deux- Siciles, conc. 

l’extradition reciproque des brigands et 
des malfaiteurs - 1 \ a. 287 

1819 6 WH* Conveötion avec les Deux -Siciles a. 402 

1821 23 Aout Concordat avec la Prusse b. 320 

Reufs- Plauen (Ligne. airieef 

1819 22M ar 8« Erklärung wegen der mit .Pfeufsen ver- 
abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preußischen Provinzen a. 473 

22 Mars. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et de traite- foraine envers la 
Prusse • b. 68 

1821 19Eevr. Convention avec la Saxe roy. pour l’ex- 
tradition reciproque des deserteurs b. 277 

2 Juin. Convention avec la Saxe royale conc. la 

reception recipr. des vagabonds b. 303 

9 Juill. Convention avec la Prusse, conc. la r6- 

ception reciproque des vagabonds b. 313 

7D£c. Convention avec la Baviere, conc. _la r£- 

ception recipr. des vagabonds b. 378 

Reufs - Blauen ( Ligne cadette). 

1819 l5Mars. Erklärung wegen der mit Preußen ver- 
abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preußischen Provinzen a. 172 

l5Mars. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et de traite - foraine envers la 
' Prusse b. 68 

1821 2J aiiv * Convention avec la Saxe roy. pour la 

reception recipy. des vagabonds b. 255 

19 Fevr. Convention avec la Saxe roy. , conc. l’ex- 

tradition reciproque des deserteurs b. 277 
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5 Avr. Convention avec Ia Prusse, conc. la r4- >1821 

, ception r£cipr. des vagabonds Pag. b. 286 ' • 

27 Avr. Convention avec la Baviere, conc. la r£- 

ception reciproque des vagabonds b. 288 

RusSie. 

Note des ministres de Russie aupr^s les 1811 
diverses cours de l’Europe au eujet de 
la reunion du duche d’Oldenbourg a la 
France. , a. 23 

11 Aoftt. Acte de vente d’nne escadre russe, ced£e 1817 
ä l’Espagrre a. 4t 

•»o Scpt. Acte additionnel au trait6 de paix de 1 

39 Ao\u* Fredricshamn avec la Suede a. 137 

25Mar8. Rapport du rainistre des cultes et de l’in- 1820 
struction publique, pour le renvoi des 
Jesuites " . . a. 46l , 

«9 Avril Circulaire aux cours de France, de Prusse, 
iMai d’Angleterre et d’Autriche, concern. les v 
affaires d’Espagne b. 237 

Avril Note ä Penvoye d’Espagne conc. les ev£- 
1 Mai nemens survenus dans ce royaume b. 242 

27 Avr. Ordonnance du gouvern. saxon conc. le 

droit de d^traction envers la Pologne b. 246 
8 Dec. Depeche circulaire aux ministres et cbar- 
g£s d’affaires pres les cours d’Allemagne 
et du Nord a. 592 

* T 7 Janv. Convention avec la Suede et la Norvege 1821 
conc. les Behanges des proprietes eitu£es 
des deux cot^s de la frontiere et la com- 
p^tence des tribunaux respectifs en raa- 

tieres criminelles etc. b. 256 

31 Janv. D^pSche adressee par Mr. le comte de 
Neseelrode a Mr. le comte de Stackel- 
berg a. 599 

31 Janv. Seconde depgehe adressee par Mr. le 
comte de Nesselrode ä Mr. le comte de 
Stackeiberg a. 607 

10 Mai. DepSche circulaire adressee de Laybach 

aux legations russes dans l‘4tranger a. 634 

±2 Mai. Declaration Jors de la clöture du con- 

gres de Laybach . a. 638 
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1821 12 Mai. Dep&che circnlaire adress£e aux ministres 

pres lea coars Itrangeres Pag. a. 641 
24 Juill. Convention avec la Sardaigne pour l’oc- 
cupation d’une ligne xnilitaire dana le 
Piemont . «. 65 g 

16 Sept. Ukase, qui mterdit tout commerce aux 
/ nationa etrangerea avec lea ilea Aleutien- 

nee et determine lea limitea maritimea de 
l’Amerique ruase ' b. 358 

23 Oct. Convention avec lea Deux-Sicilea pour 

l’occupation militaire de’ee royaume a. 647 

1822 14 Dec. Convention avec la Sardaigne pour faire 

cesser l’occupation d’une ligne militaire 
dana le Piemont ' 

Sardaigne.' 

Convention avec lea Deux-Sicilea, pour 
l’extradition recipr. dea malfaiteura a. 3<J8 

Convention avec lea Paya-Bas, a l’^gard 
d’une abolition r^ciproque du droit d’au- 
baine b. 225 

Convention avec la Prueae, relative ä 

l’abolition du droit de d^traction et d’emi- 
g rat »on • a. 448 

Convention avec la France pour l’extra - 1 
dition reciproque des deaerteurs a. 532 

Actea relatifa aux affaires du roy. de 
Sardaigne. 

a. Proclamation du roi au sujet dea pre- 
miera evenemena de Ja revolution de 

Tu » n » ‘ a. 650 

b. Acte d’abdication de S. M. Victor 

Emanuel a. 652 

c. Proclamation du prince de Carignan, 

r£gent a. 653 

d. Resolution pour la publication de la 

Constitution eepagnole a. 654 

e. Declaration de S. A. R. Charlea Felix, 

duc de Genevois, sur la revolution de 
Turin a. 656 

f. Acte confirmatif de l’abdication de S. 

M. Victor Emanuel a. 657 


1819 29 Mai. 

1820 lJanv. 

18 Fevr. 
9 Aoftt. 

1821 

’ 12 Mars. 

43 Mars. 
13 Mars. 

s 13 Mars. 
16 Mars. 

1 Avr. 
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24Juill. g- Convention avec l’Antriche, Ia Prusse 1821 
et la Russie pour l’occupation d'une 
ligne militaire dans les etats de S. M. 

< Sarde . Pag. a. 658 

l4D£c. h. Convention avec l’Autriche, Ia Prusse 1822 
et la Russie pour faire cesser l’occupa- 
tion d’une ligne militaire dans le Pie- 
mont a. 663 

Saxe {royale). 

3 (>Mars. Convention avec la Baviere pour l’extra- 1811 
dition reciproque des deaerteurs a. 24 

25Nov. Convention avec la Prusse conc. les bil- 1815 
Iets de caisee b. j 

31 Aoüt. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 1816 * 
betreffend ' a. 71 

07 laill. Convention avec Ia Prusse conc. le par- 

tage des fondations pieusee etc. b. 27 

528 Juill. Convention avec la Prusse conc. les pro- 

ces pendans etc. b. 14 

29 Avr. Declaration conc. l’abolition du droit de 1819 
detraction envers la Prusse b. SO 

10 Aoüt. Arrangement avec la Prusse conc. les 

passeports de leure sujets respectifs b. 115 
28 Aoüt. Convention princ. avec la Prusse < b. H7 

30Sept. Declaration conc. le for legal dans les ‘ 
actione de provocation pour les sujets 
Saxons et Prussiens • b. 220 

5 Fevr. Convention avec la Prusse pour l’extra- 1820 
dition reciproque des deserteurs et des 
vagabonds ' a. 315 • 

28Mars. Reglement conc. une convention avec la 
Boheme pour la reception reciproque 
des vagabonds b. 230 

27 Avr. Ordonnance conc. Je droit de detraction 

envers la Pologne b. 246 

I5juin. Convention avec la Baviere pour l’extra- 
dition reciproque des vagabonds et des 
' malfaiteurs t a. 511, 

24juin. Declaration conc. l’abolition du droit de 

detraction envers la Suisse a. 555 

Gg 2 
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18,20 1 7 Juill. Convention avec le duche de Saxe-Co- 
bourg, conc. l’extradition reciproque des 
deeerteura Pag. b. 249 

1 -iAoüt. Convention avec Je dnehe de Saxe- Go- 
tha, conc. l’extradition des conscrits re- 
fractaires * b. 249 

182t 2 lanv. Convention avec la ligne cadette de 
Renfe - Plauen , pour la reception recipro- 
que dea vagabond 8 b. 235 

9 Fevr. Convention avec le gr. dnehe de Saxc- 
Wejmar, conc. l’extradition reciproque 
dea deserteurs b. 275 

19 Fevr. Ordonnance conc. la Convention avec la 
ligne ainee et la ligne cadette dea prin- 
ces de Reufa, pour l’extradition recipro- 
que des deserteurs b. 277 

io Mars. Convention avec Ja Prnss^ conc. Ie 8 de- 

clarationa de majorite dea mineurs b. 285 

2 Juni. Convention avec la ligne ainee de Reufa- 
Plauen, conc. la reception reciproque dea 
.. vagsbonds # b. 303 

23 luin. Acte pour la libre navigation de l’Elbe a. 714 

44Nov. Convention avec 'e grand - duche de 
- Saxe- Weimar, conc. la reception t6ci- 
proque des vagabonda b. 366 

17 De'c. Convention avec le dnehe de Saxe- Go- 
tha , conc. la reception reciproque dfa 
vagabönds b. 390 

Saxe - Cobourg. 

1812 27 Avr. Erklärung die Erneuerung des Freizügig- 
keitsvertrags mit Baiern betreffend a. 86 

1810 5 Aoüt. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

betreffend ■> a. 70 

1810 7 Dec. Decret du rot des Deux-Siciles relatif ä 

l’abolition du droit d’aubainc a. 44 l 

1820 17 Juill, Convention avec la Saxo royale, conc. 

l’extradition reciproque des deserteurs b. 249 

• 82 1 4 Dec. Declarat. conc. les meaurea concertees 
avec 1 ? Prusse pour eropSeher lea delita 
forestiers dana lea fort-ts limitrophe 8 b. 376 
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Saxe - Got/ia. 

19 Dec. Freiziigigkeitsvertrag mit Baiern a. 87 
19 Sept. Bekanntmachung über die Cartel- Con- 
vention mit Prenfsen Pag. a. 317 

8 Mai. Convention avec la Prusse, conc. l’abo- 
lition des fraix de justice en matieres 
'criminelles b. 81 

44 Aoöt. Convention avec la Saxe royale, conc. 

l’cxtradition des conscrits refractaires b. 249 
17 Dec. Convention avec la Saxe royale, conc. 

la reception recipr. des vagabonda b. 390 

Saxe - Hildbourghausen. 

31 Mai. Freiziigigkeitsvertrag mit Baiern a. 79 

8 Mars. Decret du roi des Deux-Siciles relatif ä 

l’abolition du droit d’aubaine a. 420 

6 Avr. Declaration conc. Immigration des sujets 

Tespectifs entre la Baviere et le duche 
’ de Saxe- Hildbourghausen b. 79 

Saxe - Meiningen. 

9 Dec. Freizügigkeitsvertrag mit Baiern a. 80 

3 Mai. Nassauische Erklärung den mit Sachsen- 
Meiningen abgeschlossenen Freizügig- 
keitsvertrag betreffend a. C 4 

22 Janv. Erklärung wegen der mit Preußen ver- 

abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
• - zum deutschen Bunde nicht gehörigen 

Preußischen Provinzen a. 318 

8 Mars. Decret du roi des Deux-Siciles relatif ä 

l’abolition du droit d’aubaine a. 419 

18Nov. Declaration conc. une Convention avec 
la Baviere pour la reception reciproque 
des vagabonds b. 223 

i 

Saxe - Weimar. 

7F<?vr. Erklärung die Freizügigkeit mit Nassau 

betreffend a. 6S 

7 Avr. Erklärung die Freizügigkeit mit Baiern 

betreffend ' a. 88 

31 Mars. Declaration cöne. rabolition des fraix de 
justice en matipres criminelles envers le 
gr. duche de Saxe -Weimar - b. 70 
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Conv. avec Ia Saxe royale, cönc. I’extra- 
dmon recipr. des deserteurs Pag. b. 275 

Cartel avec la Hesse electorale, conc. 

1 extradition recipr, des deserteurs b. 306 

Convention avec la Saxe royale, conc. la 
reception recipr. des vagabonds b. 366 

Schwarzbourg - Sondershausen. 

1819 22lanv. Erklärung wegen der mit Preufsen ver- 

abredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen 3^ 

25 0ct. Convention avec la Presse, concernant les 

douanes et les droits de consomption a. 406 

1820 25 Mars. Convention avec la Prusse, conc. la 

Suppression des fraix de justice en ma- 
tierds criminelles. 6. 2°8 

Suede et JSorvege. , 

Acte additionnel au traite de paix de 
Fredncshamn avec la Bussie a. 137 

Declaration conc. I’abolition du droit de 
detraction envers la Hesse £lect. b. 87 

Decret du roi des Deux-Siciles relatif ä 
l’abolition du droit d’aubaine a. 430 

Publication de la chancellerie roy., conc. 
le droit de detraction entrela Suede et 
la Norvege d un cote et plusieurs etats 
europeens de l’autre b. 219 

Decret du roi des Deux-Siciles relatif a 
l’abolition du droit d’aubaine a. 444 

Convention avec la Russie conc. les 
echanges des propriet£s, situees des 
deux cotes de la frontiere et la comp6- 
tence des tribunaux respectifs en matieres 
criminelles etc. b. 05g 

Proklamation du president des Etats- 
Unis conc. la reciprocite a observer dans 
le commerce eutre les Etats - Unis et la 
Norvege b. 34? 
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Suisse. 

15 Sanv. Erklärung die Freizügigkeit zwischen 

dem Canton Basel und dem Herzogthume 
Nassau betreffend Bag. a. 75 

25 Oct. Erklärung wegen Ausdehnung der seit 

1 1812 mit Preufsen bestehenden Freizü- , 

gigkeits - Uebereinkunft auf sämmtliche 
jetzige Preufsische und zur Eidgenossen- 
• schaft gehörige Lande a. 167 

27juill. Convention entre le canton d’Argovie er 
le gr. duche de Bäde, conc. l’extradition 
reciproque des fondation6 pieuses b. 101 

27juill. Traiti entre le canton d’Argovie et le 
gr. duchi de Bade, conc. l’arrangement 
de diff. reclamations b. 105 

7juill. Declaration conc. l’abolition da droit de 

ditraction envers la Saxe royale a. 555 

24 Die. Convention avec le gr. duche de Bade. 

au sujet de la princip. de Nellenbourg a. 54.3 

24Pevr. Publication conc. l’extension de plusieurs 
traites conclus avec le gr. duche de 
Bade etc. * b. 2S0 

3 Mars. Arrangement avec la France conc. le. re- 
nonvellement de plusieurs artiqles du 
traite d’alliance du 27 Sept. 1803 b. 284 

16 Aout. Diclaration conc. l’abolition du droit de 

ditraction et d’imigration envers l’Au- 
triche a. 559 

20Nov. Publication conc. l’extension ulterieure 
de quelques traitis conclus avec le gr. 
duchi de Bäde b. 372 

09N0V. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et d’imigration envers la Ba- 
siere - a. 560 

29 Nov. Declaration conc, l’abolition du droit de 
detraction et d’emigration envers le 
Wurtemberg a. 561 

11* 28 Traiti avec le duche de Parme, conc. 
Die. l’abolition de l’impöt d’emigration et du 

droit de detraction b. 382 
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Toscane. 

181g 3 Mai. Decret dü roi des Deux-Siciles relatif ä 

l’abolition du droit d’aubaine Pag. a. 434 

' s 

. ■ •, Tvipoli. 

181Ö29Avr. Traite depaix avec les Deux-Siciles- a. 106 

Tunis. 

1816 17 Avr. Traite depaix avec les Deux-Siciles a. 93 

TV estphalie. 

1811 11 Mai. Erklärung der Freizügigkeit mit Baiern a. 82 

, TVurtemberg. 

Iß08 31 D^c. Traite avec le gr. duche de Bade, conc. 

des cessions et d’autrcs arrangemens ter- 
ritoriaux . a. i 

1816 5luin. Erklärung die Freizügigkeit mit dem 

Herzogthume Nassau betreffend a. 73 

1817 8D£c. Erklärung "wegen der mit Würtemberg 

verabredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutschen Bunde nicht gehörigen 
Preufsischen Provinzen a. ißg 

1818 6Npv. Declaration conc. l’abolition du droit 

d’aubaine envers les Deux-Siciles b. 44 

1819 31 Mars. Convention avec la Prusse pour Vextra- 

dition reciproque des d&erteurs a. 303 

25 luill. Declaration conc. l’abolition r4cipr. du 
droit de d£traction, de la gabelle here- 
' ditarre et d’emigration envers les Deux- 

s Siciles b. 100 

1820 11 Janv< Articles supplem. conc. l’abolition des 

droits de detraction envers les Deux- 
Siciles b. 226 

5 Mai. Convention avec la princip. de Hohen- 

, zollern - Sigmaringen b. 248 

12Sept. Convention avec le gr. duche de Bade, 

conc. la jurisdiction ä Widdern b. 250 



~r - 


Table alphabetique. 473 

7 Mai. Traite avec la Ea viere, conc. lea rapports 1821 1 
de jurisdiction . Pag. b. 238 ' . /• 

29 Aoüt. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et d’£migration envers la 
Suieee a. 561 

JVurzbourg. , 

2lFerr. Erklärung der Freizügigkeit mit Baiern a. 8218H 4 
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